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Vorwort

Die vorliegende Edition und Untersuchung entstand im Sommer 1996 an der
Westfülischen Wilhelms-Universität Münster als Examensarbeit im Rahmen der
Ersten Staatsprüfung für das l-ehramt Sekundarsnrfe I/II. Für den Druck wurde
sie an einigen Stellen überarbeitet und um ein Glossar erweitert.

Die Beschäftigung mit einer interdisziplinären Thematik zwischen Geistes- und
Naturwissenschaften wurde durch meine Studienfücher Deutsch und Biologie
motiviert. Mein lphrer Prof. Dr. Dr. h. c. Jan Goossens betreute das Editions-
vorhaben und die Untersuchung der Handschrift mit Interesse. Ftir seine wohl-
wollende Förderung möchte ich mich ganz herzlich bei ihm bedanken.

Mein besonderer Dank gilt auch Dr. Brigitte Derendorf, die mich auf die
Burgsteinfurtsl §ammlung foingewiesen hat und mir während des Zustandekom-
mens der Arbeit immer wertvolle Hilfestellungen gab. Dr. Robert Peters ver-
danke ich richtungsweisende Anregungen und Auskänfte frir die sprachliche
Untersuchung der Handschrift. Ihm sowie Prof. Dr. Jan Goossens und Prof. Dr.
Jan Wirrer sei an dieser Stelle für den Vorschlag gedankt, die Arbeit in die
RerheWestfälische Beitröge zur niederdeutschen Philologie der Kommission für
Mundart- und Namenforschung Westfalens des Lrndschaftsverbandes Westfalen-
Lippe aufzunehmen. Dem Geschäftsführer der Kommission, Prof. Dr. Hans
Taubken, danke ich besonders für seine kritische und hilfreiche Begleitung beim
Zustandekommen des Buches.

2u danken habe ich vor allem den Besitzern der Handschrift, Christian Fürst
zu Bentheim und Steinfurt und Oskar Prinz zu Bentheim und Steinfurt. Sie er-
möglichten mir in der Fürst zu Bentheimschen Schloßbibliothek die Arbeit am
Original und die Aufoahme von Fotos der Handschrift. Prinz Oskar erteilte
darüber hinaus bereitwillig Auskunft über einige mir sonst unzugäinglich geblie-
bene lnformationen zur Rezeptsamrnlung. Dr. Reinhard Pilkmann-Pohl danke ich
ftir das Anfertigen der Fotos.

Schließlich sei meinen Eltern und meinem Bruder Hendrik gedankt, die mir
nicht nur in der Entstehungsphase dieser Arbeit, sondern zu jeder Zeit meines
Sodiums moralische Unterstützung leisteten. Sie haben mir immer ermunternd
und fördernd zur Seite gestanden.

Rheine, im März 1998 Mareike Temmen
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1. Einleitung

In der Fürst zu Bentheimschen Schloßbibliothek in Burgsteinfurt befindet sich
unter der Signatur Hs. 15 eine medizinische Rezepthandschrift des 16. Jahr-
hunderts. Sie wurde bisher weder ediert noch eingehend untersucht. Wie Henr-
uur BEcxrns in seinem Beitrag ,Mittelniederdeutsche literarische Handschriften
in westftilischen Adelsarchiven und -bibliotheken" schreibt, setzte ,die systema-
tische wissenschaftliche Sichtung und Erschließrng der in westf?ilischen Adels-
archiven und -bibliotheken vorhandenen Bestände mittelalterlicher literarischer
Handschriften vergleichsweise spät [ein], näimlich nicht vor der Wende des 19.
ntm2O. Jh.'r CoNRAD BoRcHLTNG fand bei seinen Bibliotheksreisen durch die
westfälischen Adelsbibliotheken und -archive 1897198 keinen Ztrtittzu der Ftirst
zu Bentheimschen Schloßbibliothek.2 Erstmals ist die Burgsteinfurter Rezept-
sammlgng 1907 in Band I der ,lnventare der nichtstaatlichen Archive" aufge-
flihrt.3 Die nächste Erwähnung stammt aus dem Jahre 1989: Rre JaNssN-SresnN
verzeichnet die Handschrift 15 in ihrem ,Repertori'm van de Middelnederlandse
artesliteratuur".4 Sie beschr?inkt sich auf eine kurze Beschreibung. Im 1992
erschienenen,Handbuch der Handschriftenbestände in der Bundesrepublik
Deutschland" sind die Burgsteinfurter Bestände nicht erfaßt.s Schließlich stellt
Hanruur BEcIGRS die Handschrift 1994 in dem oben zitierten Beitrag vor.6 Er
datiert sie in das 16. Jahrhundert.

Die vorliegende Studie kann vor dem oben beschriebenen Hintergrund als
Beitrag zur sichtung und Erforschung bisher noch unveröffentlichter Hand-
schriften insbesondere aus Privat- bzw. Adelsbibliotheken und -archiven ver-
standen werden. Daräber hinaus ist sie ein Beitrag zur Erforschung minelalterli-
cher Fachliteratur, insbesondere des medizinischen Gebrauchsschrifttums. L:nge
zeit fand der wissenschaftszweig der Fachprosa in der Erforschrrng der deut-
schen mittelalterlichen Literatur keine Beachtung. Erst nach Anregung von

3

4

5

BECKERS, Mi$clnicderdcutschc litcrarischc Handschriftcn in westfälischen Adelsarchiven und
-bibliotheken. S. 3544.

Vgl. BoRcHLINc, Mittelniederdeutsche Handschriften in Norddeutschland und den Nieder-
landen. Erster Reisebericht, S. 275.

SCHMnZ-KALLENBERG, Inventare der nichtstaatlichen Archive des Kreises steinfurt, s. 297.

Vgl. JANSEN-SIEBEN, Repertorium van de Middelncderlandsc artesliteratuur, S. 2E0.

Vgl. BRANDIS / NöTHER, Handbuch der Handschriftenbestände in der Bundesrepublik Deutsch-
land, Teil l.
Vgl. BECKERS, Mitrclnicderdeutsche lircrarische Handschriftcn in wcstftilischcn Adelsarchiven
und -bibliotheken, S. zl0.



10 EINLETTUNG

GERHARD E§, der das Interesse der Germanistik an der minelalterlichen Artes-

literatur werkte, bildete sich die Würzburger Gruppe um GuNooLr KsrL, die in

reger Forschungstätigkeit eine Vielzatrl hochdeutscher medizinischer Schriften

veröffentlichte und noch immer veröffentlicht.
Auch im Rahmen der Erforschung mittelniederdeutscher Literatur wurden

bereits mehrere Arzneischriften ediert. Sehr produktiv waren auf diesem Gebiet

schwedische Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen: L92l gab SvBN Nonn-
BoM 

"Das 
Gothaer mittelniederdeutsche Arzneibuch und seine Sippe" heraus.T

A6t Lnr»cREN publizierte 1967 .Etn Stocküolmer mittelniederdeutsches Arznei-
buch aus der aveiten Hälfte des 15. Jahrhunderts"t und 1976 das,Utrechter
Araeibuch"e, welches im ausgehenden 19. Jahrhundert bereits von JoHAlt

HENDRß Geu-En veröffentlicht worden war.ro Darüber hinaus gab LnvocnrN
1979 .Die 'aquaemedicinales' des mittelniederdeutschen Gothaer Arzrcibuches'
heraus.rr Eine weitere fubeit aus dem Stockholmer Kreis ist die 1977 erschie-

nene Textausgabe und Untersuchung zum mittelniederdeutschen ,Arzneibuch des

Johan van Segen" durch HerNy ALSTERMARK.|2 L9l2 erschien in Münster die

Dissertation von FRalz Wtr LEKE zum ,Armeibuch des Arnoldus Doneldey'r3.

Ihr Schwerpunkt liegt auf der Untersuchung der Quellen. Der Text dieses

Armeibuches wurde zwanzig Jahre später durch ERNsr WnIpI-En unrcr dem

Titel ,Das Bremer mittelniederdeutsche Araeibuch des Arnoldus Doneldey'
herausgegeben.ta

1l

NoRRBoM, SveN (Hng): Das Gothaer miuelnicderdeutsche Arzncibuch und seine Sippe.

Hamburg I 92 I (Mittelniederdeutschc Arzneibächer. I ).

LIND6REN, Aot (Hrsg.): Ein Stockholmer mittelniederdeutsches Arzneibuch aus der zweiten

Hälfte des 15. Jahrhundcrts. Stockholm 1967 (Acta Universitatis Stockholmiensis. Stockholmer

gcrmanistische Forschungcn. 5).

LTNDGREN, ACI (Hrsg.): Das Utrechter Arzneibuch. Stockholm L977 (Acta Universitatis

Stockholmiensis. Stockholmer germanistische Forschungcn. 2 I ).

GALLEE, JoHAN HENDRIx (Hrsg.): Mittelniederdeutsches Arzneibuch. In: Niederdeutsches

Jahrbuch 15 (1889) S. 105-149.

LINDGREN, Acr (Hng.): Die 'aquac medicinales' des mittelniederdeutschen Gothaer Arzneibu-

ches. Stockholm 1979 (Aca Universiatis Stockholmicnsis. Stockholmer germanistische

Forschungen. 24).

AIsTERMARK, Hst-Nv (Hrsg.): Das Azncibuch des Johan van Segen. Stockholm 1977 (Acta

Universitatis Stockholmiensis. Stockholmer germanistische Forschungcn' 22).

WTLLEKE, Fntlz: Das Arzneibuch des Arnoldus Doneldey. (Diss.) Münster 1912.

WINDLER, EnNsr (Hng.): Das Brcmer miuelniederdeusche Arzneibuch des Amoldus Donel-

dey. Neumünster 1932 (Niederdcutsche Denkmäler. 7).

t2
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EINLEfiUNG 1 I

Um die Erforschung bzw. Erschließung mittelniederländischer medizinischer
Fachliteratur machten sich z. B. Wu,ly L. Bnerrurax, W. F. Derus und
Wn-lnU L. DS VREESE durch zghlrciche Veröffentlichungen verdient, von
denen einige für die vorliegende srudie zur Burgsteinfurter Rezeptsammlung von
Bedeutung sind. so gab BnermaeN 1970 eine umfangreiche sammrung uad
untersuchung medizinischer Rezepte unter dem Titel,Middelnederlandse
geneeskundige recepten"rs heraus. Es folgten l97l die Textausgabe ,Een Mid-
delnederlandse medisch vademecum uit het handschrift van de Norbertijnerabdij
te Heverlee"r6 und 1975 die Sammhrng ,Medische en technische Middelneder-
landse recepten'r7. DAEMS publizierte u.a. 1967 das ,Boec van Medicinen in
Dietsche", eine bedeutende sammlung mittelniederländischer medizinisch-phar-
mazeutischer Rezepters. zrileta" sei an dieser stelle die Textausgabe von Ds
vnmse genannt, die 1894 unter dem Titel ,Middelnederlandsche geneeskundige
recepten en tractaten, zegeningen en tooverfonnules'veröffentlicht wurde.re

Große Bedeurung für die weitere systematische Erforschung mittelniederländi-
scher Fachliteratur hat Rra JeNsrNr-srFBENs ,Repertorium van de Middelneder-
landse Artes-Literatuur'.20 Es verschafft einen überblick über den gesamten
Bestand an mittelniederländischer artes-literatur, geordnet sowohl nach sujets als
auch nach Aufbewahrungsorten, und informiert über die Geschichte und den
stand der Erforschung jeder Handschrift und jedes Druckes. Das Nachschlage-
werk ist damit nicht nur eine hilfreiche orientierung zur Erforschung mittel-
niederländischer, sondern auch niederdeutscher Fachliteratur in mittelnieder-
ländischer Texttradition.

Medizinische schriften aus dem niederrheinischen Gebiet zwischen den öst-
lichen Niederlanden und dem westlichen westfalen sind m. w. bisher nicht

BRAEKMAN, wrl-t-y L. (Hrsg.): Middelnederlandse geneeskundigc receprcn. Een bijdrage tot de
geschiedenis van de vakliteratuur in de Nederlanden (Kon. vlaamse Academie vI, 100). Gent
1970.

BMEKMAN, W|LLY L. (Hrsg.): Een Middelncderlands mcdisch vademecum uit het handschrift
van de NorbenijneraMij tc Hevcrlee. In: verslagen en Mededelingen van de Koninklijke
Vlaamse Academic voor Taal- en Letterkundc (Nieuwe Reeks) 3 (1971), S. 2g7-33g.
BnIEKMAN, wLLy L. (Hrsg.): Mcdische en technische Middelnederlandse recepten. Een
tweedc bijdrage tot de geschiedenis van dc vakliteratuur in de Nederlanden (Kon. vlaamse
Academie ltr, 4a). Gent 1975.

DAEMS, W. F. (Hrsg.): Boec van Medicinen in Dietsche. Een Middelnedcrlandse compilatie
van medisch-pharmaceutische lit€ranrur. Leiden 1967 (Janus. 7).

DE VREESE, wtLLEM L. (Hng.): Middelnederlandsche geneeskundige rcccptcn en tractaten,
zegeningen en tooverformules. Gent 1894.

JANSEN-SIEBEN, Rte: Repertorium van de Middelnederlandse artes-literaEur. Utrecht 19g9.

l6

t7

l8
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12 EINLEITUNc

ediert worden. Die vorliegende Publikation der Burgsteinfurter Rezeptsemmlung,

die - wie noch zu znigen sein wird - aus dieser Region stannmt, ist somit der

erste Beitrag zur Erschließung dieser Überlieferung. Der Edition der gesamten

Handschrift geht ein kurzer Kommentar voraus, in dem sie beschrieben und

inhaltlich erschlossen sowie auf mögliche Quellen hin untersucht wird. Der Text-

ausgabe folgt ein Glossar, das die in den Rezepten venpendeten lngredienzien

erkl2irt. Es soll sowohl dem laien als auch dem Philologen den häufig schwer

verständlichen medizinhistorischen Wortschatz zugänglich machen und die inter-

disziplinäre Verbindung zwischen Natur- und Geisteswissenschaften erleichtern.



2. Beschreibung der Handschrift

Standort, Signatur und Einband
Die medizinische Reze,pthandschrift Hs. 15 der Färst 2u lslthsimschen Schloß-
bibliothek in Burgsteinfurtt ist in ihrem originalen Ledereinband erhalten. Dieser
Einband bildet eine kdertasche, die auf dem vorderdeckel durch eine lederne,
herzfbrmige Schließe mit Hilfe eines hellbraunen Holzknebels geschlossen
werden kann (vgl. Abb. 5, S. 265). Das Papier der Handschrift ist auf diese
Weise vor Feuchtigkeit und anderen Außeneinllässen geschützt und wird in ge-
preßtem Zustand gehalten. Der taschenartige Einband der Rezeptsammlung, ihr
handliches Quartformat sowie die schlichte Ausstafirng des Textes lassen Rück-
schlüsse auf die mögliche Funltion der Handschrift zu. Vermutlich handelt es

sich um eine Gebrauchshandschrift, die auch unterwegs mitgeführt werden
konnte, ähnlich wie das am Gürtel zu tragende Vademecum der spätmittelalter-
lichen Wundärzte.2

Auf dem Buchräcken befinden sich zwei alte Signaruren. Bei der einen an der
oberen Kante des Rückens handelt es sich um eine Altsignatur in Majuskeln:
MEDICIN. MANUSC. Die andere Signatur befindet sich an der unteren Kante des
Rückens. Sie ist nicht mehr lesbar. Unterhalb der oberen Buchkante etwa in der
Mitte des Rückendeckels befindet sich ein großgeschriebenes M; wahrscheinlich
handelt es sich u'n eine weitere Signatur, die die Handschrift als medizinische
kenntlich macht. Rechts davon klebt auf gleicher Höhe ein neueres Signatur-
schildchen, das in schwarzer Tinte die jetzige Bibliothekssignarur Hs. 15 trägt.

An der linken Außenkante des vorderen Einbandspiegels klebt ein weiteres
neues signaturschild mit dem Namen der Bibliothek: Ftirstliche Bibliothek
Burgsteinfun und darunter in schwarzer Tinte die jetzige Signatur der Hand-
schrift (IIs. /5).

Der Einbandspiegel stammt aus einer lateinischen Handschrift. Der vordere
Spiegel gibt mit der 

"Bildrede 
vom Fruchrbringen" den Beginn des 15. Kapitels

des Johannesevangeliums wieder. Der hintere Spiegel enthält ebenfalls Evange-
lienauszäge, darunter die vollständige Belehrung Jesu an seine Jünger zur

"Nachfolge 
und Selbswerleugnung" aus dem 16. Kapitel des Matthäusevangeli-

ums sowie einen Teil aus dem Evangelium nach Lukas.

JANSEN-SIEBEN (Repertorium van de Middelnederlandse artesliteraurur, S. 280) verzeichnet die
Handschrift unter der Signaurr Hs. 19.

Vgl. ZIMMERMANx, Rezeption und Rolle der Heilkunde, S. I19.



l4 BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFT

Schreibstoff, Blattzählung und Lagen
Der Schreibstoff der insgesamt 204 Blätter umfassenden Handschrift ist Papier.

Abgesehen von einigen durch Außeneinflüsse verursachten Schäden ist es in
einem insgesamt sehr guten Zustand. Das Papierformat beträgt von der l.-17.
Lage und von der 24.-27. l,age 2l x 16 cm. Das Format der 18.-23. Lage

beträgt 20,5 x 15,5 cm.
Das Papier zeigt vier verschiedene Wasserzeichentypen: Das Wasserzeichen

vom Typ Narr mit einem im Profil dargestellten Narrenkopf (ähnlich BruQuBr

Nr. 15722-15729,15734 und 157353) in Lage 1,2,4 und 15; das Wasserzei-

chen Krone in alei leicht abgewandelten Variationen (?ihnlich PIccARD, Bd. 1,

Abt. X, Zeichenl-7\ io.l-age3,4,5-14,16,18-27; das Wasserzeichen des Bi-
schofsstabs (nicht bei BruQuet) und Reste eines vierten, nicht mehr identifizier-
baren Wasserzeichens in L,age 17. Die Wasserzeichen befinden sich, abgesehen

von drei Ausnahmen, durchgängig in der Mitte der Falz. Die denen bei BruQurr
und PtcCen» 2ihnlichen Wasserzeichen werden dort auf das 16. Jahrhundert

bzw. auf die Mitte des 16. Jahrhunderts datiert. Geographisch sind sie zu weit

verbreitet, als daß Rückschlüsse auf eine lokalisierung der Handschrift möglich

wären. Zu dem Wasserzeichen Narr äußert sich BRIQUET in einem Brief: "Ich
habe davon [d. i. das Wasserzeichen Narrenkappe] mehrere Abarten in Schrift-
stäcken des 16. Jahrhunderts entdeckt. [...] Die Papierfabriken von Basel und

Holland haben zum guten Ruf und zur weiten Verbreirung des mit solchem

Wasserzeichen versehenen Papiers viel beigetragen."5
In der Handschrift liegen zwei Blattzählungen vor. Die Altere der beiden

stammt vermutlich vom Schreiber selbst. Mit römischen Ziffern in der rechten

unteren Ecke jeder Rectoseite (Bl. j-clwv) zählt sie nur den fortlaufenden

Rezepttext, nicht aber die Blätter des vorangestellten Inhaltsverzeichnisses. Die

Zählung ist in der neunten lage fehlerhaft; sie springt von xl nach .r/f'. Das

letzte Blatt der neunten und das erste Blatt der zehnten Lage sind beide mit x/uiq
beziffert. Die Falschzählung hat datrer in den folgenden Lagen keine weitere

Auswirkung. Eine zweite, moderne Foliierung erfaßt sowohl das Inhaltsver-

zeichnis als auch den laufenden Rezepttext. Die Zählung wird jedoch nicht auf
jedem Blatt vermerkt. Dabei ist kein System erkennbar, nach dem der Schreiber

ein Blatt, jeweils recto, mit der entsprechenden Zahl beschriftet hat oder nicht
(1, 2, 6, 11, 12, 15, 16, 18, 19, 20, 27, 33, 34, lM, 153, 160, 165, 167, 168).

Die Zählung ist mit Bleistift in modernen arabischen Ziffem geschrieben. Die

3 BRIQUET, tes filigranes, Bd. tV.

4 PIccARD, Die Kronen-Wasserzeichen. Findbuch I, S. 45, 136.

5 Zitiert nach der Edition von LABARRE, Briquet's Opuscula, S. 221.



ETNRTcHTUNG 15

schreibung der Zahlen belegt also, daß diese Foliierung wesentlich jüngeren Da-
tums ist als die erste. Nach Auskunft des Besitzers der Handschrift, prinz oskar
zu Bentheim und Steinfurt, wurde die moderne Blattz,ählung in den 30er Jahren
dieses Jahrhunderts von Hermann Baldewein vorgenommen. Dieser war Haus-
lehrer der fürstlichen Familie und später pastor. Er übernahm manchmal kleine-
re Bibliotheksarbeiten, wie z. B. das verzeichnen bzw. Katalogisieren von Hand-
schriften. Die Zählung Baldeweins ist an einigen stellen fehlerhaft: Bl. 6 ist als
Bl. 5 gezählt, 28 als 27, 34 als 33, 35 als 34.

Die2M Blätter sind über 27 Lagen verteilt. In einer Lagenformel läßt sich die
lageneinteilung wie folgt beschreiben: (VI-l)'r + 2IIte + IV27 + GV-l)34 +
5IV74 +v&4 +IW +vlr(N +3IIIr22 +VIr34 +[Ir4o +4lym +11176 +
3I\Pm + IPs.

ln keiner der Lagen gibt es nennenswerte schäden des schreibstoffes, von
einigen wurmfraßstellen und kleinen wasserflecken abgesehen. In der ersten
Lage ist Bl. I leer, Bl. l'trägt lediglich einen Besitzvermerk (s. u.). Zwischen
Bl. 10 und ll des Inhaltsverzeichnisses wurde ein Blatt ohne Textverlust her-
ausgeschnitten; die stehengebliebene, ca. 2 cm breite Falz zeigt unleserliche
Relikte einer Beschriftung. In der dritten Lage ist Bl. lg leer; Bl. 19, enthält
einen Leitfaden zu dem in der Handschrift verwendeten Gewichtssystem und
dessen Abktiramgen6, Bl. 19' ist leer. In der fünften [:ge wurde zwischen Bl.
3l und 32 des Rezepnextes ein Blatt ohne erkennbaren Textverlust herausge-
schnitten. Zurück bleibt eine ca.2 cm breite, unleserlich beschriebene Falz. In
der 26. Lage ist Blatt 200, leer.

Einrichtung
Die lagenfolge wird in den meisten Fällen durch Reklamanten oder Kusroden
sichergestellt. Die Reklamanten befinden sich auf der versoseire des letzten
l,agenblattes. In der Regel bestehen sie aus den drei ersten wörtern der nachfol-
genden [age. Nur die 13. und die 15. Lage znigen abweichend von dieser
Gewohnheit eine aus zuteibztt. einem wort bestehende Reklamante. Es fiillt
auf, daß die orthogaphie der Reklamanten häufig nicht mit der der Textanfiinge
übereinstimmt. Die Kustoden sind arabische Zahlen (/-O auf der Rectoseite des
ersten Lagenblattes. schrift und rinte der Reklamanten und Kustoden lassen
vernuten, daß sie vom Schreiber selbst angebracht wurden.

Die Lagen I bis 3 - mit Inhaltsverzeichnis und Leitfaden zum Gewichtssystem
- sind weder mit Reklamanten noch mit Kustoden versehen. Im Rezeptteil ist die

6 Es handelt sich dabei um die aus dem .Antidotarium Nicolai' bekannte Metrologie; vgl.
JANSEN-SrEBEN, Repertorium van de Middelnederlandse artes-literanrur, s. 2g0.
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Abfolge der t-agen 4-15 durch Reklamanten geregelt; in der 16. und 17. Lage

fehlen Reklamanten bzw. Kostoden. Möglicherweise sollte diesen Lagen zuerst

kein weiterer Text mehr folgen. Der Schreiber plante vermutlich zunächst nach

der 16. Lage, später nach der 17 . lage, die Rezeptsammlung zu beenden.

In diesen letzten vier lagen 18-23 werden Kustoden verwendet. Die 18. und

die 21. Lage haben neben einer Kustode auf der Rectoseite des ersten Blattes

zusätzlich eine ,Einwort'-Reklamante auf der Versoseite des letzten Blattes.

Auch in diesem Faszikel der Handschrift gibt es wieder lndizien, die auf ein

vorläufiges Ende in ihrer Entstehungsgeschichte hinweisen: Das leZte Blatt der

23. l-age ist sehr eng beschrieben. Der Schreiber hat hier sehr klein geschrie-

ben, weil er für die letzten Rezepte keine neue Lage mehr anfangen wollte.

Auch das unter dem Rezepttext der letzten Lagenseite zentrierte Finls ist ein

Hinweis darauf, daß die Sammlung vermutlich zunächst mit der 23. l-age

geendet hat und ihr erst später die restlichen vier Lagen 24 bis 27 angefugt

wurden.
In diesen ist die Abfolge wieder durch Reklamanten geregelt. Die letzte Ver-

soseite der vorletzten,26. Ilage ist leer, und die Reklamante erscheint auf der

Rectoseite. Der Reklamante ist in diesem Fall ein pfeilartiges Zeichet mit der

Anweisung quere lZeichenlfolio clmij hinzugefügt. Das Zeichen wird vor der

ersten Textzeile der letiler,27. l-age wiederholt. Da die leere Seite ein Rezept

unterbricht, sollte die richtige Lagenfolge - für den Buchbinder - nachdrücklich

gesichert werden.
Zusammenfassend sprechen die erwähnten Zäsuren (nach der 16.,17. und 23.

Lage) für die Vermutung, daß die Rezeptsammlung nicht in einem Guß ent-

standen ist, sondern daß sie nach und nach ergänz wurde und so zu einem

Kompendium von 204 Blättern gewachsen ist. Möglicherweise markieren die

drei Zäsuren im Rezepttext auch die Rezeption verschiedener Vorlagen. Darauf

wird im Zusammenhang mit der inhaltlichen Komposition der Handschrift (s.

unten, Kap. 4. 1. Kompilationsprinzipien) zurückzukommen sein.

Die gesamte Handschrift ist einspaltig geschrieben. Im Inhaltsverzeichnis sind

die Reiepttitel untereinander aufgelistet, wobei in der Regel jeder Titel in einer

eigenen Zeile steht. ln wenigen Ausnahmen sind zwei bzw. drei Rezepttitel in

einer Zeile verzeichnetT: S. 50, Z. 26f .; 52, 1f., 19f., 22f .,25f .; 52f ', 33f '; 53,

9f.: 53, 32f .-54, l; 54, 5f., 10f., l6f.; 55, 32ff .; 57, 22f .;60, I lf', 28f '; 66,

l6f .;7O,2Of .
Titelwiedergabe und Blattangaben des Inhaltsverzeichnisses stimmen weitest-

gehend mit dem Rezeptteil überein. In einigen Flillen sind jedoch jeweils zwei

7 Die folgenden Seiten- und Zeilenangaben beziehen sich auf die Edition.
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Titel gegenüber der tatsächlichen Rezeptreihenfolge untereinander vertauscht:
S. 52, Z. 7f .; 53,20f .; 55,33f .; 61, 20f .

Ein Fehler im lnhaltsverzeichnis (s. 55, z. 4-g) läßt sich nur dadurch er-
klären, daß dem Schreiber das mittlere Doppelblan der ersren Lage (Bl. 6 und
7) nach unten verrutscht ist und er dadurch zwei ritel, die eigentlich oben auf
Blatt 6' gehört hätten, oben auf Blatt 8'eintrug. Den dritten Titel und die folgen-
den schrieb er dann auf die erste seite (6') des wtei zeilen nach unten gerutsch-
ten Doppelblattes. Auf Bl. 8' angekommen, schrieb er dann unter den beiden
falsch placierten Überschriften weiter. Durch den - vermutlich späteren Ein-
trag - der richtigen Blattzahl wird der Fehler hinsichtlich der Brauchbarkeit des
Tnhaltsverzeichnisses abgeschwächt, wie auch die oben genannten Abweichungen
den Gebrauchswert des Registers nicht beeinträchtigen.

Im Inhaltsverzeichnis sind am Ende der linksbändig geschriebenen Rezept-
überschriften Linien zum rechten Rand hin Eezo$en. Die Rezepttiberschriften
jeweils eines Blattes sind durch eine geschweifte Klammer am Ende der Linien
zusammengefaßt. Hinter der Klammer steht die zugehörige Blattzahl in römi-
schen Ziffern. Nicht immer werden mit der Klammer alle Rezepte eines Blattes
erfaßt; in diesen Fällen erscheint statt der wiederholung der Blattzaht idem.
Durch Zusätz-ewie bis, ter, quart, Noch tweerley dair voir oder drieerley hrnter
einem Rezepttitel werden gelegentlich Überschriften anzuteiund mehr Rezepten
ausgespart, die dem vorausgehend genannten thematisch gleich sind.

Im Rezeptteil sind die einzelnen Rezepte durch geringe Abstände voneinander
abgesetzt. sie beginnen mit einer Überschrift; häufig ist stattdessen die erste
Zeile durch eine Auszeichnungsschrift als Überschrift vom Rezeprtext optisch
abgesetzt. Rezeptvarianten innerhalb eines Rezeptes und übergreifende Informa-
tionen zu einem Heilmittel oder einer Krankheit werden vom übrigen Rezepttext
oft durch einen Absatz getrennt.

Im Inhaltsverzeichnis und im Rezeptteil kommen folgende satzzeichen vor:
Punkt, Doppelpunkt, rundes Komma (Häkchenkomma), Virgel und Semikolon;
darüber hinaus finden sich am Ende von Rezepten einfache oder doppelte Ab-
schlußstriche.

Die schreibfläche ist durch Einfassungslinien vorgezeichnet: von r-age r-r7
und von lage 24-27 ist der schriftraum durch rintenlinien am seitlichen bzw.
am oberen und seitlichen Rand begrena. Die schreibfläche dieser I-agen hat
eine durchschnittliche Größe von 16,3 x 11,6 cm. Die Lagen 18-23 unterschei-
den sich von den übrigen Lagen sowohl in der Art der schreibflächenbegrenzung
als auch in der Größe des schriftspiegels. Die vorzeichnung erfolgt hier nicht
durch rintenlinien, sondern durch drei senkrecht verlaufende Blindlinien, von
denen eine die Schreibfläche in der Mitte teilt. Die durchschnittliche Größe der
schreibfläche mißt 14,5 x 8,1 cm. Diese l-agen bilden also einen Block inner-
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halb der Handschrift, der sich sowohl durch Art und Größe der Schreibflächen-

begrenzung als auch durch den Gebrauch von Kustoden und durch die Maße der

Blätter (s. o.) vom Rest unterscheidet.

Zeilenlinien kommen in der Handschrift nicht vor. Die durchschnittliche

Zeilelrlzahl beträgt beträgt 2l pro Seite. Im Rezepttext variiert die Anzahl zwi-

schen 13 vad27 Zeilen.
ln der gesamten Handschrift finden sich Korrekturen, die während des

Schreibvorgangs oder nachträglich von der Hand des Schreibers durchgeftihrt

wurden. Sie lassen sich in verschiedene Gruppen einteilen: Fehlende Buchstaben

sind über der Zeile ergärrzl; ist ein Buchstabe falsch geschrieben, wird der

richtige aus dem falschen gebessert. Falsche Wörter, die z. T. auf Zeilensprung

zurückgehen, werden durchgestrichen, unterstrichen oder eingerahmt; das

richtige Wort folgt unmittelbar danach. Überflüssige Wörter werden ebenso

durchgestrichen oder eingerahmt; hier kann naturgemäß nicht entschieden

werden, ob die Korrektur von der Schreiberhand selbst oder von einem späteren

Benutzer strmmt. Falsche Wörter sind durchgestrichen und das richtige Wort ist

über oder unter der Zeile nachgetragen. Fehlende Wörter werden über der Zeile

nachgetragen; Einfügungszeichen über oder unter der Zeile markieren die

Textlücke. In anderen Fällen werden fehlende Wörter oder ganze Sätze am Rand

des Textes außerhalb des Schriftspiegels ergänz; auch hier werden Einfügungs-

zeichen benutzt.
Insgesamt gesehen handelt es sich um einen sorgfiiltig geschriebenen Text, der

wenige Korrekturen erforderte. Es ist daher nr vennuten, daß es sich bei der

Handschrift um eine Abschrift - entweder als Reinschrift einer Konzeptschrift

oder als Abschrift aus einer Vorlage bzw. mehreren Vorlagen - handelt.

Schrift
Der gesamte Text ist von einer Hand in einer Kursivschrift des 16. Jahrhundertst

ziemlich sorgfiiltig ausgeftihrt. Aufftillig ist die Schrägrechtsbetonung des gesam-

ten Schriftduktus, die sich besonders bei den Schäften und Bögen zeigt. Einen

deutlich weniger kursiv ausgeprägten Duktus hat die Auszeichnungsschrift der

Rezeptüberschriften, die in ausgesprochen sorgfiiltiger Form auch im Inhaltsver-

zeichnis erscheint. Groß- und Kleinschreibung ist - besonders im Rezept-

text - häufig schwer zu unterscheiden. Auf einigen Blättern ist ein Wechsel im

Schriftduktus zu erkennen (von Bl. 34' nach 34, 34135', 41"142', 87'187",

1221123" 176'tL77), der durch wechselnde Federbreite, Größe und Ausnutzung

der Schreibfläche oder längere Schreibpausen zu erklären ist. Charakteristisch

8 Vgl. S"runu, Unserc Schrift, S. 74ff.
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sind die zahlen. Arabische und römische ziffern in Kleinbuchstaben kommen
nebeneinander vor (2. B. 5, v,7). Der wandel in der Zatrlenschreibung von
römischen Buchstabenzahlen zu arabischenziffern in geschlossenen Texten hat
demnach schon eingesetzt. Die römischen Buchstabenzahlen überwiegen aber
noch; die umstell,ng auf arabische Zahlenschreibung ist noch nicht abgeschlos-
sen. Nach HsRBpnr STURM l?ißt dieses Indiz eine rrngefähre Datierung der
Schrift auf die erste Hälfte des 16. Jahrhunderts 2.e

Ausstattung
Die Ausstattung der Handschrift ist insgesamt sehr schlicht und deutet wohl
darauf hin, daß es sich um eine Gebrauchshandschrift handelt. weder das
Inhaltsverzeichnis noch der Rezeptteil sind rubriziert. Charakteristisch flir den
Rezepttext sind die häufig auffiillig groß geschriebenen versalien der Rezept-
anfiinge und die großen Anfangsbuchstaben des ersten wortes einer überschrift.
oft sind sie ca. drei- bis viermal so groß wie die entsprechenden Buchstaben im
geschlossenen Rezepttext und zeigen stark geschwungene Aufstriche. Die Groß-
buchstaben sind formenreich und manchmal verschnörkelt. Bemerkenswert ist,
daß wörter, die innerhalb eines satzes einen neuen sinnabschnitt oder einen
weiteren Teil einer fiufzählrrng einleiten, meist mit Großbuchstaben (Majuskeln
oder große Minuskeln) anfangen.

Neben den aufElligen versalien gibt es im Text wenige, nicht überm?ißig
reich ausgeflihrte Initialen. von den insgesamt fünfzehn Initialen kommen drei-
zehn beim wort hem vor, die übrigen beiden sind eine lv- und eine p-Initiale.
Die Initialen lassen sich aufteilen in solche, die deutlich größer und aufivendiger
verziert sind als die oben beschriebenen versalien (/-tnitialen von BI. 20, [vgl.
Abb. 3, S. 2631, 35,, 146,,156", 169" und die l7-Initiale von Bl. 155'), und in
solche, die sich nur geringfiigig von diesen unterscheiden (/-Initialen von Bl.
27', 142', 149', 150,, l5l,, 162,, l7O,, l7l, und die p-Initiale von Bl. 190"). Die
lnitialen treten im zweiten Drittel des Textes gehäuft auf.

Sprachliche Einordnung
Die sprache der Burgsteinfurter Handschrift habe ich bereits an anderer stelle
ausfrihrlich beschrieben.r0 Die Ergebnisse dieser studie seien hier zusammen-
fassend wiederholt.

Bei der sprache der Rezeptsammlung handert es sich um einen Mischsprach-

9 Vgl. §runM, Unsere Schrift, S. 9l-95.
10 TEMMEN, Zur Sprachc der medizinischen Rczepthandschrift Hs. 15 aus Burgsteinfurt, s. I l9-

147.
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typus, der charakteristisch ist für die niederrheinischen Sprachverhältnisse im

iO. funrn*A"rt. Dabei überschichten hochdeutsche, ripuarische und einige

niederländische Sprachmerkmale die niederrheinische Grundlage. Deutlich fallen

daneben im niederrheinisch geprägten Text immer wieder verstreut vorkom-

mende Sprachvarianten Westfalens bzw. der östlichen Niederlande auf. Diese

westfülischen bzw. ostniederllindischen Einsprengsel vor einer niederrheinischen

Grundschicht lassen vermuten, dal] die Handschrift durch einen westfülischen

bzw. ostniederl?indischen Abschreiber oder durch einen Abschreiber des west-

fülisch-ostniederländischen Grenzraumes von einer niederrheinischen Vorlage

kopiert wurde. Vergleicht man die Häufigkeit westf:ilisch/ostniederländischer

Scireibungen in dem der Rezeptsammlung vorangestellten Inhaltsverzeichnis mit

der Zahl der Schreibungen in den Rezepten, zeigt sich deutlich, daß die west-

fälisch/ostniederländischen Schreibungen im Inhaltsverzeichnis überwiegen'

Dieser Befund bestätigt die Vermutung, daß es einen westfülischen oder ost-

niederländischen Abschreiber gegeben hat bzw. einen Abschreiber aus dem

Grenzraum westliches Münsterland/Ostniederlande, der den Rezepttext von einer

niederrheinischen Vorlage abgeschrieben, das Inhaltsverzeichnis aber ohne

Vorlage anhand des Rezepttextes in seiner regionalen Schreibsprache erstellt hat.

Das Inhaltsverzeichnis repräsentiert daher am deutlichsten die regionale Schreib-

sprache des Abschreibers. Die niederrheinische Textvorlage der Rezeptsamm-

lung hat also vermutlich kein Inhaltsverzeichnis besessen. Es ist nicht auszu-

schiießen, daß der Mischsprachtyp der Rezepte auf diatopisch unterschiedliche

Vorlagen, aus denen ein niederrheinischer Kompilator die Sammlung erstellte,

zurtickgeht. Der Nachweis konnte in der sprachlichen Analyse nicht geführt

werden-, doch sollte die Möglichkeit bei zuktinftigen Untersuchungen bedac'-:

werden.

Entstehungszeit, -ort und Geschichte der Handschrift
Hinsichtlich der Entstehungszeit der Handschrift verweisen Wasserzeichen,

Schrift, Schreibung der Ziffern und Sprache auf die erste Hälfte bzw. in die

Mitte des 16. Jahrhunderts.

Zur Lokalisierung der Handschrift gibt es abgesehen von den Ergebnissen der

sprachlichen Analyse keine Anhaltspunkte. Demnach muß als Entstehungsort der

niederrheinische Raum angenommen werden.

Auf den Niedenhein verweist in der weiteren Geschichte der Handschrift auch

der Besitzeintrag auf Bl. 1', Agnes Louijse de Homes, der wahrscheinlich aus

dem 17. Jahrhundert statnmt. Das Geschlecht von Horn war durch verschiedene

Erbheiraten in den Besitz des Schlosses und der Herrschaft von Batenburg
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gelangt, die in den niederrheinischen Niederlanden lag.rr 1701 heiratete Isabella
Justina von Horn als Erbin der Herrschaft Batenburg den Grafen Ernst von
Steinfurt. Durch diese Heirat ging das niederrheinische Territorium in den Besitz
des Hauses Steinfurt über. Der Besitzvermerk Agnes lnuijse de Hornes legt
daher die Vermutung nahe, dall die heutige ,Burgsteinfurter" Rezeptsammlung
ursprtinglich im Schloß Batenburg gelegen hat und dort auch entstanden ist. Mit
der gesamten Herrschaft wird sie in den Besitz der Femilie von Horn gelangt
sein. Auch wenn der Name Agnes Louijse Horns in keinem genealogischen
Handbuch nachgewiesen werden konnter2, war sie vermutlich eine direkte Ver-
wandte der oben genannten Isabella Justina von Horn. Agnes Lnuijse könnte die
Rezeptsamlung an Isabella weitergegeben haben, die sie wiederum durch ihre
Heirat mit dem Grafen von Steinfurt nach Burgsteinfurt gebracht haben wird, wo
sie sich heute noch befindet.

Literatur zur Handschrift
BEcIGRS, Mittelniederdeutsche literarische Handschriften in westftilischen Adels-
archiven und -bibliotheken, S. 40. - Boncslntc, Minelniederdeutsche Hand-
schriften in Norddeutschland und den Niederlanden. Erster Reisebericht, 5.275.
- JANSEN-SIEBEN, Repertorium van de Middelnederlandse artes-literatuur,
S. 280. - Scstrlrrz-KaLLENBERc, lnventare der nichtstaatlichen Archive des
Kreises Steinfurt, S. 297. - TEIvflvrEN, Zur Sprache der medizinischen Re-
zepthandschrift Hs. 15 aus Burgsteinfurt, S. 119-147.

I I Der Ort Batenburg liegt an der Maas, wcstlich von Nimwegen. - Zur Genealogie vgl. OssrN-
BÜHL, Die Erbheiraten des Hauses Göuerswick, Nr. 142, S. 566f.; Nr. I43, S. 571f.; Nr. 1,14,

S. 575f.; Nr. 145, S.579.

12 Ygl. v. EHRENKRooK, Genealogisches Handbuch des Adels, Bd. l, s. v. Batenburg, Bentheim;
v. HuEcK, Adclslexikon, Bd. 1, s. v. Bentheim; KNEScHKE, Neues allgemeines Deutsches
Adels-Lexicon, Bd. 1, s. v. Bcntheim, Bd. 4, s. v. Hornes.
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3. Inhalt und Zusammensetzung der Rezeptsammlung

3. l. Kompilationsprinzipien

Die Betrachtung des Rezepttextes der Burgsteinfurter Handschrift unter inhaltli-
chen und kompositionellen Gesichtspunkten macht deutlich, daß die Rezepte

weder nach der sonst im Mittelalter üblichen Systematik a capite ad calcem noch
alphabetisch geordnet sind, wie z. B. die im Mittelalter weit verbreitete Arznei-
mittellehre ,Antidotarium Nicolai"r. Die Rezepte scheinen vielmehr ohne be-

stimmte Ordnung aneinandergereiht worden zu sein.
Die genauere Analyse der Rezeptsammlung deckt jedoch auf, daß sich für

verschiedene Krankheiten mehrere Rezeptvorschläge hintereinander finden. So

zeigt z. B. Blatt 27 der Handschrift drei aufeinanderfolgende Rezepte gegen

Augenleiden, und Blatt 184 enthält einen Block von vier Rezeptvorschriften
gegen Geschwüre. Diese Bündelung innerhalb des ansonsten ungeordneten
Konglomerats von Rezepten kommt nicht nur in wenigen 6usaehmen vot,
sondern wiederholt sich in der Burgsteinfurter Handschrift sehr häufig.

Der hier geschilderte Befund läßt deutliche Rückschlüsse auf die Entstehungs-
geschichte der Textsammlung zu. Beides - einerseits die ungeordnete Aneinan-
derreihung von Rezepten verschiedenster Art, andererseits die häufige Bünde-
lung thematisch gleicher Rezepte - ist ein Hinweis darauf, daß der Schreiber, ob
medizinischer laie oder Fachkundiger, die Rezepte aus verschiedenen Vorlagen
ausgewählt hat, um sie nach und nach, dem additiven Prinzip folgend, alsam-
menzustellen. Dort, wo deutliche Rezrptbündelungen vorkommen, hat der
Schreiber vermutlich aus einer Vorlage abgeschrieben, die systematisch nach

dem Prinzip a capite ad calcem geordnet war. Er hat dieser Quelle ganze Re-

zeptblöcke zu einer lftankheit entnommen und sie in der vorgefundenen Zusam-

menstellung in seine neu kompilierte Sammlung eingebaut. Dabei ergibt sich die
Eigenart der Komposition wohl aus der literarischen Tradition der Handschrift,
d. h. aus den vom Schreiber rezipierten Vorlagen. Die drei in der Handschriften-
beschreibung erwähnten Zäsuren im Rezepttext (nach der 16., 17. nnd 23.
[age), die auf ein zunächst beabsichtigtes Ende der Sammlung hindeuten, mar-
kieren möglicherweise die Anfänge weiterer hinzugefügter Vorlagen. Es ist un-
wahrscheinlich, daß die Rezepte der eigenen therapeutischen Praxis des Schrei-
bers entstammen. Nähme man dies an, so müßte man die Rezeptbündel - z.B.
zu Augenleiden - als Hinweis auf z. B. eine Augenepidemie innerhalb seiner
Patientenschaft deuten.

I Vgl. ZIMMEwANN, Rezeption und Rolle der Heilkunde, S. 47.
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Ebenso belegen die beinahe wortgetreuen Doubletten einiger Rezepte, daß es

sich bei der Burgsteinfurter Handschrift vermutlich um ein Kompilat aus ver-
schiedenen Vorlagen handelt, die aber ihrerseits auf eine gemeinsame Quelle
zurückgehen. Die Rezepte haben daher starke Ahnlichkeit'. Sven Norrbom
macht in seiner Quellenuntersuchung zur ,Düdeschen Arstedie" die gleiche Fest-
stellung: ,Ein Zeugnis für die heterogene Herkunft der Rezepte bietet auch die
Tatsache, daß in demselben Abschnitte öfter mehrere Rezepte vorkommen, die
beinahe identisch sind. [...] Wenn alles aus einer Quelle stammte, würden solche
Fälle natürlich nicht vorkommen. Die Redaktoren, die die großen Material-
sammlungen ordneten, haben offenbar keine scharfe Kritik ausgeübt. Alles,
wessen sie habhaft werden konnten, ist aufgenommen worden."3

Nicht zuletzt bestätigen offensichtliche Fehler in der Handschrift, die auf
einen Zeilensprung zurückgehen, die grundsätzliche Annahme, daß es sich bei
der Burgsteinfurter Rezeptsammlung um eine Abschrift handelt und nicht um
eine Niederschrift eines Schreibers, der die Rezepte aus eigener therapeutischer
Praxis nach und nach zusrmmengetragen hat.

Nach welchem Auswatrlprinzip sich der Kompilator bei der Wahl seiner

Quellen oder Rezepte gerichtet hat, ist nicht ersichtlich. Mag man zunächst ver-
muten, daß er Rezepte mit dem höchsten medizinischen Gebrauchszweck ausge-

wählt hat, lassen diejenigen Rezepte der Sammlung daran zweifeln, die nur sehr
unzureichende Anweisungen enthalten. Ohne Mengenangaben, Verhältnisse der
lngredienzien und Zubereitungshinweise ftir Arzneien sind solche Rezepte, zu-
mindest ftir einen medizinischen Laien, nahezu unbrauchbar für die Praxis. Sie
in ihrer äußerst knappen und unpräzisen Form als bloße Gedächtnisstütznnfach-
kundiger Benutzer zu verstehen oder sie eingebettet in einen mtindlichen Tradie-
rungsprozeß zu denken, wäre möglich, ist m. E. aber unwahrscheinlich.

Für den Kompilator scheint nicht das Mitteilen von Wissen über Heilkunde
die prim?ire Motivation bei der Zusammenstellung der Rezeptsammlung gewesen

zu sein. Es entsteht vielmehr der Eindruck, daß er akribisch alle Rezepte aufge-
schrieben hat, die ihm aus verschiedensten Quellen zugetragen wurden, ohne
dabei immer den Überblick zu behalten, welche Rezepte sich in seiner Samm-
lung inhaltlich überschneiden. Stellt der Kompilator jedoch Überschneidungen
innerhalb seiner Rezeptsammlung fest, macht er durch Querverweise wie z.B.
vt supra infra sciptum est (Rez.69) darauf aufmerksam.

Zusammenfassend läßt sich also der Aufbau der Burgsteinfurter Sammlung als
Indiz fiir die bereits oben geäußerte Annatrme anführen, daß die Handschrift

2 Die Rezeptdoubletten werden im von mir erstellten Inhaltsregister durch * markien.

3 NoRRBoM, Das Gothaer mittelniederdeutsche Arzneibuch, S. 34f.
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nicht in einem Guß entstanden ist. Sie wurde von verschiedenen Vorlagen abge-
schrieben und nach der additiven Kompilationsmethode zusammengestellt. So ist
sie in verschiedenen Phasen langsam zu der uns heute vorliegenden Fassung

,gewachsen'.
Den meisten Raum nehmen - wie es von einer medizinischen Sammlung zu

erwarten ist - die humanmedizinischen Texte ein. Diese repräsentieren die
sechste Eigenkunst innerhalb der zweiten Artesreihe (artes mechanicae)4, die
Heilkunde. Einen großen Bereich machen darunter wundäraliche Rezepte aus.

Daneben gibt es spezielle Rezepte zur Kinder- und Frauenheilkunde, zu Ge-

schlechtskrankheiten, zu verschiedenen akuten und chronischen [eiden und nicht
niletn zur Kosmetik und Körperhygiene. Ebenso häufig kommen solche Rezepte
vor, die als Universalheilmittel dienen und ,nach dem Prinzip des Hagelschrots
bei möglichst vielen Beschwerden helfen sollten"s.

Neben den zahlssishsn humanmedizinischen Rezepten überliefert die Samm-
lung auch verstreut Rezepte aus anderen der insgesamt sieben Eigenktinste: Das

Gegenstück zur Hum:rnmedizin machen die veterinärmedizinischen Rezepte aus.

Sie gehören der fünften Kategorie, Wald und Tier, an und sind in der nachfol-
genden Inhaltsübersicht unter der Rubrik 'Tierheilkunde' zu finden. Darunter
dienen sechs in einem Rezeptblock vorkommende Rezepte speziell der Pferde-
heilkunde (Rez. 583-588). Ein weiteres hippiatrisches Rezept, das aber auch bei
Augenleiden anderer Tiere und bei menschlichen Augenleiden angewandt werden
l5ann, steht außerhalb des pferdeheilkundlichen Rezeptblocks (Rez. 645). Zwei
weitere veterinännedizinische Heilmittel dienen den Haustieren Rind (Re2.242)
und Schwein .(Rez.247). Neben tierheilkundlichen Schriften gehören auch Texte
der Jagdliteratur zur fünften Kategorie der Eigenkänste. Sie sind in der Hand-
schrift durchjeweils einen Text zum Fisch- und Vogelfang (Rez. 568 und 718)
vertreten. Ein anderes Rezept der fünften Eigenkunst berichtet von Mäuse-,
Ratten- und Fliegenvertilgung (R:e2.249). Die erste Eigenkunst, das Handwerk,
ist im weitesten Sinne durch ein Rezept zur Beseitigung von Flecken in Textilien
(Rez. 293) vertreten sowie durch ein Rezept, das Anweisung zum Härten von

Quecksilber gibt (Rez. 299). Zwei Rezepte der Handschrift gehören der zweiten
Eigenkunst, dem Kriegswesen, an. Eines dieser Rezepte verspricht einen ruhigen
Arm beim Schießen (Rez. 598), das andere Rezept gibt Anweisungen zum Bau

eines Feuergeschosses (Rez. 582). Zur vierten Eigenkunst, Landbau und Haus-
halt, gehören verschiedene Texte. Rezept 564 muß wohl auch noch zu dieser
Kategorie der Eigenkünste gezählt werden. Es handelt sich hierbei um Verhal-

4 Vgl. EIs, Mittelalterliche Fachliteratur, S. l.
5 Vgl. EIS, Mittelalterliche Fachliteratur, S. 36.
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tensmaßnahmen, die bei Hausbrand zu befolgen sind. Eine solche Anweisung
kann nach Gerhard Eis' Einteilung der Eigenk{inste wohl eher in die ,'Lehre
vom Haushaben' (auch 'Haussorge' genannt)" eingeordnet werden, ,die von den
charakterlichen Eigenschaften und den Klugheitsregeln handelt, die den Hausva-
ter zur erfolgreichen Führung eines Hofes befähigen".6 Das Rezept 546, das der
vierten Eigenkunst angehört, gibt Anweisungen zur KIärung von Wein. Zwei
große, in der Handschrift nah beieinanderliegende zusammenhängende Re-
zeptblöcke (Rez. 687-709; Rez. 714-720) handeln von der Herstellung gebrann-
ter Wässer. Diese alkoholischen Auszüge aus verschiedenen Grundsubstanzen
dienen lediglich medizinischen Zwe*ken, zählen aber nach Gerhard Eis' Syste-
matik zur vierten Eigenkunst, I-andbau und Haushalt.T Sie sind in der von mir
erstellten Inhaltsübersicht in der Rubrik 'Medizinische Wässer' zu finden.

Die nichtheilkundlichen Einsprengsel in der Burgsteinfurter Handschrift sind
vermutlich weitere Belege ftir die bereits oben angeführte Annahme, daß es sich
bei der Rezeptsammlung um ein Kompilat aus verschiedenen Vorlagen handelt.
Die Einsprengsel erinnern an das ,Buch vom Menschen, Tier und Garten".
Gerhard Eis beschreibt diesen Typ Sammelhandschrift, der sich gegen Ende des
14. Jahrhunderts entwickelt hat, als zukunftsträchtig. Er bezeichnet es als ,die
Keimzelle für die sogenrnnte Hausväterliteratur, die vom 16. bis 18. Jahrhundert
bltihte."t

Sicherlich handelt es sich bei der Burgsteinfurter Handschrift nicht um einen
solchen Typ Sammelhandschrift. Möglicherweise hat dem Kompilator der
Rezepte unter anderem aber ein ,Buch vom Menschen, Tier und Garten" als
Vorlage gedient. Vielleicht wollte er auch dem Zeitgeist folgen, indem er
versuchte, sich der neuen literarischen Form der Hausväterliteratur in einigen
Teilen seines Kompilats zu nähern.

Bei manchen Rezepten stößt man auf Namen ihrer Urheber bwt. auf Namen
der Personen, für die die Rezepte ursprtinglich gedacht waren. Diese Namen
wurden wahrscheinlich aus den benutzten Quellen übernommen.

Schließlich sei noch darauf hingewiesen, daß einige volkssprachige Rezepte
der Handschrift lateinische Überschriften rragen. Die Rezepte 729 wd730 sind
darüber hinaus ganz n lateinischer Sprache verfaßt. Sie weisen darauf hin, daß
der Kompilator der Handschrift vermutlich einige Rezepte direkt aus lateinischen
Vorlagen abgeschrieben hat und daher wohl ein gebildeter Mensch gewesen ist.

Es bleibt also feszuhalten, daß die insgesamt 745 Rezepte umfassende Burg-

6 EIS, Mittelalterliche Fachliteratur, S. 27.

7 Vgl. Els, Minelalterliche Fachliteranrr, S. 28.

8 EIS, Mittelhochdeutsche Literatur: Fachprosa, S. 54Of.
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steinfurter Handschrift überwiegend humanmedizinische Rezepttexte enthält.

Daneben wurden auch zahlreiche Rezepte aus anderen Eigenkünsten in die

Sammlung eingestreut. Viele Rezepte bieten universale Anwendungsmöglich-

keiten.

3.2. Inhaltsregister

Die folgende Übersicht erschließt die 745 Rezepte der Burgsteinfurter Hand-

schrift nach inhaltlichen Gesichtspunkten, d. h. in erster Linie nach Krankheiten,

Körperteilen und Darreichungsformen der Heilmittel, alphabetisch geordnet und
gegebenenfalls mit Verweisen versehen. Der Inhalt der Rezeptsammlung wird so

für den Benutzer der Textausgabe übersichtlich und handhabbarer. Mit Hilfe des

Inhaltsregisters soll dem Konglomerat verschiedenster Rezepte nachträglich eine

Transparenz verschafft werden, die der Textsammlung im Original, zumindest

aus der Perspektive des modernen lrsers, fehlt.
Rezepte, deren Heilmittel nach dem oben beschriebenen ,Hagelschrotprinzip"

bei möglichst vielen Beschwerden helfen sollten, erschweren es, den Inhalt der

Sammlung in Form eines Registers zu strukturieren. Daher werden viele Rezepte

in der Inhaltsübersicht mehreren Rubriken zugeordnet. Durch 's. a.' unmittelbar
hinter einer bzw. mehrerer durch Komma voneinander getrennter Rezeptnum-

mern wird auf die weiteren Kategorien verwiesen. Für die Rezepte, die Perso-

nennamen überliefern, werden die Namen in der Inhaltsübersicht hinter der

Rezeptnummer in Kursivschrift angeführt.
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Adenr 6. 158. 197 s. a. Geschwäre, Geschwul-
stc und Schwellungen; Wunden. 333 s. a.
Wunden. 357

Aderlaß l3l s. a. Geschwäre, Geschwulste
und Schwcllungen. 2lE-221.608 s. a. Hu-
stcn; Kopf. 711 s. a. Seuchen

Augen 32-34. 89f. 146.148. 159 s. a. Ge-
schwäre, Gcschwulste und Schwellungen;
Kopf. 160. 173-175. 259. 27Of . 280'. 294'.
416 s. a. Haut; Schönheismittel. 43O. 486.
498 s. a. Schönheismittel. 561 s. a. Haut:
Seuchcn. 632-634.645 s. a. Tierheilkunde.
672

Bädcr ,l()3. 422 s.a. Vcrletrungen dcr Extre-
mitätcn

Bhn

Blürcinigung 517. 573 s. a. Darm und
Verdauung ; Schönheitsmittel

Bldstill'mg 29 s. a. Wunden. 88. 91. 109.
149. 186. 241.291. 346.3s2.355. 474.
499. 554 (Grafi Hoyer) s. a. Geschwüre,
Geschwulste und Schwellungen; Wunden.
555 (Graff Hoyer) s. a. Pflasrer und Pulver.
556. 667.668 s. a. Nase

Blrivcrdännung 62. 120. 423 s. a. Darm
und Vcrdauung. 435 s. a. Wunden. 453.
472.6fi

Darm und Verdeurmg

Abfährmittcl 65. 169. 196. 233. 309. 377 .

409 s. a. Herz und Kreislauf. 414.423 s.a.
Blut. 529f. 573 s. a. Blut: Schönheismittel.
a4f .

Ilurchfdl 227. 231. 256. 375. 677f . 730
s. a. Herz und Kreislauf; Innere Krankhei-
ten; Seuchen; Psyche und Vcrstand

Hämorrhoidcn 92f. ll0. 269'. 276 s.a.
Geschwürc, Gcschwulste und Schwellungen.
292'. 298. 37 l. 387 (corosotyfi) s. a. Haut

Vermischtcs 317.729 s. a. Innere Krankhei-
ten; Seuchen; Vergifnrngen und Gifte

Epilepsie 55

Fieber 70. 103. 107 s. a. Kopf. 168. t89.254.
258. 288. 5l I s. a. Geschwüre, Geschwulsre
und Schwellungen. 557. 559 s. a. Geschwü-

re, Geschwulste und Schwellungen; Wun-
dcn; Verletzungen der Extremitäten. 648

Fistcln 8 s. a. Krebs; Wolf. 9 s. a. Krebs. 50
s. a. Wunden. 54 s. a. Wunden; Krebs. 79.
80 s. a. Krebs. 96 s. a. Wunden; Krcbs; Sal-
be. 134 s. a. Salbe; Sonstiges (drzys); Wun-
den. 290. 337 .391 s. a. Pflaster und Pulver;
Wundcn. 592 s. a. Geschwüre, Geschwulste
und Schwellungcn; Krebs; Verleeungen der
Extremitäten. 671 s. a. Krebs

Fraucn- und Kinderhellkunde 66. 132f. l8l.
252f.268 s. a. Vergiftungen und Gifte. 273.
319. 368 s.a. Sonstiges (ruptuyren). llf.
436. 567.580. 581 s. a. Wunden. 670 s. a.
Husten. 721

Gcschlcchtsorganc

märnlich 40 s. a. Geschwüre, Geschwulste
und Schwellungen. 41. 42 s. a. Gcschwüre,
Geschwulste und Schwellungen. 71. 192,
297 s. a. Geschwäre, Geschwulste und
Schwellungen. 308 s. a. Geschwüre, Ge-
schwulste und Schwellungen; Krebs; Schön-
heitsmittel; Seuchen; Wunden. 327. 33lf .,
353, 415 s. a. Geschwüre, Geschwulste und
Schwellungen. 438. 439 s. a. Haut. 44Of.,
454f. s. a. Gcschwürc, Geschwulste und
Schwellungen.

G.tstrlsshtsk'ankhciten 359 s. a. Seuchen;
Zähne, ZahnfTeisch und Mundhygiene. 395,
397 s.a. Seuchen. 599 s.a. Haut; Krebs;
Pflaster und Pulver; Wolf. 732 s. a. Seuchen

Geschwüre, Gcschwulstc und Schwellungen

Geschwäre öffncn 46-48. 162. 276 s.a.
Darm und Verdauung

Offene Bcinc 2lf . s. a. Wasser. 35

Vermischtcs 3 s. a. Sonstiges; Wunden. 40,
42 s. a. Geschlechtsorgane. 64 s. a. Hals
und Kehle. 87 s. a. Verleeungen der Extre-
miüiten. l2lf. l3l s.a. Adern. 144 s.a.
Wunden. 159 s. a. Augen; Kopf. 163 s. a.
Kopf; Ikebs; Würmer. 176, 180, 184 s. a.
Hals und Kehle. 192 s. a. Geschlechtsorga-
ne. 197 s. a. Adem; Wunden. 2V7 s.a. Ge-
schlechtsorgane. 303 s. a. Sonstiges. 308
s. a. Geschlechsorgane; Krebs; Schönheits-
mittel; Seuchen; Wunden. 310 s. a. Wun-



28 INHALT UND ZUSAMMENSE|ZUNG

den; Haut; Innere Krankhciten. 330. 331f.,

353 s. a. Geschlechtsorgane. 369 s. a. Ver-

letzungen der Extremidten. 2104. 415 s.a.
Geschlechtsorgane. 434,437 s. a. Hals und

Kehle. 440f. s. a. Geschlechtsorgane. 448

s. a. Haut.45l s. a. Wunden.454f. s. a. Ge-

schlechsorgane.46l s. a. Wunden. 484 s. a.

Vcrletzungcn dcr Extremitäten. 493f. 5M
s. a. Kopf; Halsund Kchlc. 5ll s. a. Fieber.

512. 539.553 s. a. Seuchcn; Wunden. 554

s. a. Blut; Wundcn. 559 s. a. Fieber; Wun-

den; Verleuungcn der Extremi6ten. 589

s. a. Wunden: Haut; Krebs. 590 s. a. Ver-

letrungcn der Extremidten; Wunden. 592

s. a. Fisrcln; Krebs; Vcrleeungen der Ex-

remitäten. 594. 619 s. a. Haut. 622 s.a.
Zähne, ZahnfTeisch und Mundhygiene. 640

s. a. Innere Krankheiten. 661-66/.,676 s.a.
Gicht und Rheuma. 680. 683 s. a. Wunden;

Innere Krankheircn: Wunden: Würmer

Gicht und Rhctme 4345. 59. 128. 237.248.
481 s. a. VerleEungcn der Extremitäten'
487. 525. 674f. 676 s. a. Geschwürc, Ge-

schwulsrc und Schwellungen

Ilats rmd Kchlc 49. 63. G, 176 s. a. Ge-

schwäre, Geschwulsrc und Schwellungcn.

179. 180, 184s. a. Geschwäre, Geschwulste

und Schwellungen. 203 s. a. Wunden. 230.

2&.434,437 s. a. Geschwüre, Gcschwulste

und Schwellungen.443.485. 504 s. a. Ge-

schwüre, Geschwulste und Schwellungen.

53 I . 541 . 542 s. a. Zähne, Zahnf'leisch und

Mundhygiene. 637 . 739f.

Hard 38. l0/.. 129. 153, 194 s. a. Schönheis-

minel. 198. 251. 272. 274 s. a. Schönheits-

mittel. 310 s.a. Geschwtirc, Geschwulste

und Schwellungen; Innere Krankheiten;
Wunden. 334. 37O. 3E6 s. a. Pflaster und

Pulver; Schönheitsminel; Seuchen. 405f.
416 s. a. Augen; Schönhcitsmiuel. 4/.5f . M7
s. a. Schönheitsmittel. ,148 s. a. Geschwüre,

Geschwulstc und Schwellungen. 506 s. a.

Schönheitsmittel.551.56l s. a. Augen; Seu-

chen. 589 s. a. Gcschwürc, Geschwulste und

Schwellungen; Krebs; Wunden. 599 s. a.

Geschlechsorgane; Krebs: Pflaster und Pul-

ver; Wolf. 617f. 619 s. a. Geschwüre, Ge-

schwulste und Schwellungen. 716f. s. a.

Wilrmer. 7A.744

Warzen 387 s. a. Darm und Verdauung.

413. 439 s. a. Geschlechtsorgane. 456

Herz und Kreislartr 154 (W gallen by den

hertzen hatt).409 s. a. Darm und Verdau-

ung. 543 s. a. Ohren. 563, 653-656. 657

s. a. Innere Krankheiten; Wasser. 659.730
s. a. Darm und Verdauung; Innere Krank-

heircn; Psyche und Verstand; Seuchen

Hnsten 67. 190. 390. N7. 479 s. a. Innere

Krankheiten. 480. 505. 527f. 565. 566.

570f. 608 s. a. Adem; Kopf. 623. 642,6M,
649 s.a. lnnere Krankheiten. 670 s.a.
Fraucn- und Kinderheilkunde. 684

fuasp lft.qnkheitsl

Bauch 177f. 211 s.a. Wunden. 312. 318.

372.5W s. a. Wunden. 538

Lebcr 61. 239. 3lO s. a. Geschwüre, Ge-

schwulsrc und Schwellungen; Haut; \üun-

den. 452. 639. @2,644 s. a. Husten.

Lrmgc 641. 66.9.729 s. a. Darm und Ver-

dauung; Scuchen; Vergiftungen und Gifte

Magcn 23E. 279.41O.496.616 s. a. Kopf;

Psyche und Versand: Wirkung spezieller

Hcilpflanzen. 640 s. a. Geschwüre, Ge-

rchwulsrc und Schwellungen. 641. 649 s. a.

Husten. 657 s. a. Hcrz und Kreislauf; Was-

ser. 683 s. a. Geschwüre, Geschwulste und

Schweltungen; Wunden; Würmer. 730 s' a.

Darm und Vcrdauung; Herz und Kreislauf;

Psyche und Versand; Seuchen

Nlilz 479 s. a. Husten

Urologie 342.381.535 s. a. Würmer. 636

Kopf

Kopfschelzcn n. rcl s.a. Ohren. 107

s. a. Fieber. 163 s. a. Geschwüre, Ge-

schwulste und Schwellungen; Krebs; Wür-

mer. 300. 320. 488f. 521-523.602. 608

s. a. Adem: Husten. 616 s. a. Innere Krank-

heiten; Psyche und Verstand; Wirkung
spezieller Heilpfl anzen

Vcrmischtcsl00. 159s. a. Augen; Geschwü-

re, Geschwulste und Schwellungen. 165-

167. 199 s. a. Wunden. 215 s. a. Wunden.

296. 490 s. a. Psyche und Verstand. 503.
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518. 519 s. a. Ohrcn; Pflaster und Pulver;
Psyche und Verstand: Schönheißminel. 520.
550. 635. 650. 658. 666.737 s. a. Wundcn.
73E

Krcb§ 8 s. a. Fisteln; Wolf. 9 s. a. Fisteln. 10.

54 s. a. Fistcln; Wundcn. 80 s. a. Fisteln.
El. 96 s.a. Fisteln; Salbe; Wunden. ll2.
163 s. a. Geschwäre, Gcschwulste und
Schwellungen; Kopf; Wärmcr. 232. 236.
308 s. e. Geschwäre, Gcschwulste und
Schwellungen; Geschlechsorgane; Schön-
hcitsmitt€l; Seuchen; Wundcn. 314. 336.
589 s. a. Geschwüre, Gcschwulste und
Schwellungcn; Haut; Wunden. 592 s. a. Fi-
steln; Geschwäre, Geschwulste und Schwel-
lungen; Verlceungen der Extremi6ten. 599
s. a. Gcschlechtsorgane; Haut; Pflaster und
Pulver; Wolf. &3.671 s. a. Fisteln

Mcdizinischc VYässcr 687 (Aqua petralis).688
(Aqua petralis). 689 (Aqua petralis). 6X)
(Aqua hyrundinis). 691 (Aqua dealbacum).
692 (Aqua conseruatun). 693 (Aqua
duplicationum). 694 (Aqua saluia). 695
(Aqua vue passe). 696 (Aqua noterne).
697' (Aqua fabarum). 698 (Van papen kruyr
waer) . 69 (Ylater van roede matelyve) . 7AO
(Wuer van merredyck). 7Ol (Femekoell
water).7V2' (Water van reyn vaen). 703
(Serpewen warer). 7U (Aqua geneste). 705
(Aqua salicis). 7O6 (Aqua plailaginß). 7 07
(Aqua rosaruml. 7OB (Aqua lauendula). 709
(Aqua palma Christi). 7 14. 7 15. 7 lE (Doch

tyen water) s. a. Sonstiges. 719 (Roet wa-
ter).72O (Wuer van somorye of linid.e)

Nesc 620. 668 s. a. Blut

Ohrcn I01 s. a. Kopf. 202 s.a. Wunden. 257.
335. 431433.519 s. a. Kopf; Pflaster und
Pulver; Psyche und Verstand; Schönhcits-
minel. 543 s. a. Herz und Kreislauf. 5zl4f.
629. 630 s. a. Würmcr. 679

Pflastcr rmd Pulver 56. 68.73 s. a. Wunden.
74f.82.105. il8. 135. 138-141. 157.226.
307. 322. 326. 360 (Ruckers grauwe
plaester). 386 (Peter van Zeberg) s.a.
Haut; Schönheitsmittel; Seuchcn. 391 s. a.

Fisteln; Wunden. 419. 519 s. a. Kopf; Oh-
ren; Psyche und Verstand; Schönheitsmittcl.

536.549.552 s. a. Wundcn. 555 s. a. Blut.
596 s. a. Wundcn. 599 s. a. Geschlechtsor-
gane; Haut; Krebs; Wolf. 612. 613 s.a.
Wundcn

Psyche und Vcrstand 490 s. a. Kopf. 495.519
s. a. Kopf; Ohren; Pflastcr und Pulver;
Schönhcisminel. 524 s.a. Wundcn. 616
s. e. Kopf; lnnere Krankheiten; Wirkung
spezieller Heilpflanzen. 730 s. a. Darm und
Verdauung; Hez und Kreislauf; Innere

Krankhciten; Seuchen

Rippenfellentzilndmg 255 s. a. Wundcn. 65 lf.
673

Satbc

Aposlolicum 3l . 134 s. a. Fisteln; Sonstiges
(drarys); Wundcn. 392. 393 (Meyster Auicen-
nn) s. a. Wundcn

Papohum 39. l15. 350

Vermlschtes 57. 72 (wide salä) s. a. Wir-
kung spezieller Hcilpflanzen. 77 s. a. Wund-
en. 78. 95. 96 s. a. Fisrcln; Krebs; Wunden.
116. 142. 193 s. a. Zätne,Zahnfleisch und
Mundhygiene. 222.228 s. a. Wunden. 229
s. a. Scuchen. 302. 306 s. a. Wirkung
spczieller Heilpflar:r;en. 323f . 325, 354 s. a.

Wunden. 365 (defen»t, gemeyster Claes).
378f. 42O s.a. Wunden. Al. M2 s.a.
Wunden. 723

SchLtuittd 98 . 234f . 3Ol. 3ll. 532-534. 57 4.
603-60s.631

Schönhettsmittcl 99. 153 s. a. Haut. 171 s. a.

Zähnc, Zahnfleisch und Mundhygiene. 194

s. a. Haut. 274 s.a. Haut. 275. 305. 308
s. a. Geschwüre, Geschwulste und Schwcl-
lungen; Geschlechsorgane; Krebs; Seuchen;
Wundcn. 386 s. a. Haut; Seuchen; Pflaster
und Pulver. 416 s. a. Augen; Haut. 447 s. a.

Haut. 498 s. a. Augen. 506 s. a. Haut. 519
s. a. Kopf; Ohren; Fflaster und Pulver; Psy-
che und Verstand. 54E s. a. Zähne, Zahn-
fleisch und Mundhygicne. 573 s. a. Blut;
Darm und Verdauung. 626 s.a. Zähne,
Zahnfl eisch und Mundhygiene

Scblenkhcitsmittcl 576. 579'. 607' (Graff
Hoyer)
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Schwindsucht 24.526

Scuchen

Blattern rmd Pockcn 36f. 229 s. a. Salbe.

308 s. a. Geschlechtsorganc; Geschwüre,

Geschwulste und Schwcllungcn; Krcbs;
Wunden.316 s.a. Wunden.359 s.a. Ge-

schlcchsorgane; Zähne, Zahnfleisch und

Mundhygiene. 374. 395 s. a. Geschlechts-

organe. 396. 397 s.a. Geschlechsorgane.
,+01. 553 s. a. Geschwüre, Geschwulste und

Schwellungen; Wunden. 7ll s.a. Adcm.
732 s.a. Geschlechtsorgane. 734

Irnglles[65 Ficbcr 295

L,cpra 308 s. a. Blauern und Pocken; Ge-

schlcchsorgane; Geschwäre, Geschwulste

und Schwcllungen; Krebs; Schönheitsmittel;
Wunden. 386 s. a. Haut; Pflaster und Pul-

ver; Schönheiomittel. 561 s. a. Augcn; Haut

Pcst l5lf. 2@-262. 2@.475.509f. 513-

516.572 s. a. Vergiftungen und Giftc. 685.
7lO. 712f.725-728. 729 s.a. Darm und

Vcrdauung; Innerc Krankheircn; Vergiftun-
gcn und Gifte. 730 s. a. Darm und Ver-
dauung; Herz und Ikeislauf; Innere Krank-
heiten; Psyche und Verstand

Skorbrf 265,348 s. a. Zähne, Zahnfleischund
Mundhygiene. 427, 428 s.a. Zähae, Zahn-
fleisch und Mundhygienc

Stcine 246. 304. 39E'. 399'.477f.537.575.
@6

Ticrhcilkunde 242 (Ochsen). 247 (Schweine).

583-588 (Pferde). 645 (Pferde und Tiere
allgcmein) s. a. Augen

Vcrgiftungcn und Giftc 26E s. a. Frauen- und

Kinderheilkunde. 560 s. a. Wunden. 572

s. a. Seuchcn. 729 s.a. Darm und Verdau-

ung; Innere Krankheiten; Seuchen

Verletzrmgen dcr Extremitäten

Arm rmd Bch 87 s. a. Geschwüre, Gc-

schwulste und Schwellungcn. 106, I I l . 1 82.
205-207 s. a. Wundcn. 20E s. a. Wunden.

209. 2lO s.a. Wunden. 2ll'. 214 s.a.
Wunden. 216's. a. Wunden. 338. 349.358.
366.369 s. a. Gcschwäre, Geschwulste und

Schwellungen. 422 s.a. Bäder. 424426.

429. M4. 459f. 470. 481. 484 s.a. Ge-

schwäre, Geschwulste und Schwellungcn.

508. 559 (Grat Hoyer) s. a. Fieber; Ge-

schwäre, Geschwulste und Schwellungen;
Wunden.590 s. a. Geschwäre, Geschwulste

und Schwellungen; Wunden. 592 s. a. Ge-

schwäre, Gerchwulste und Schwellungen;

Fisteln; Krebs. 598 s.a. Sonstiges. 601.

6t4,722

Schienbcin 4. 23.212 s. a. Wunden. 736

Schncn 156. 243.361 s. a. Wunden

Wasser (Ansammlung von trlüssigkcitcn im
Körper)

Wasscrsucht 5. 60. 16l. 188. 250. 289.

476. 657 s. a. Herz und Kreislauf; Innere

Krankheiten

Gfiedwrsscr 15. 76. 108. ll7. 126. 449.
450. 502.558. 593 (Graf Reynhart vonn

Sohns)

Wasser in Bcinen 2lf . s.a. Geschwüre,

Geschwulste und Schwellungen

Wirkung spczleller Hcilpllanzen 11 (Wachol-

der). 72 (wide salb) s. a. Salbe. 306 (Lor-
beer) s. a. Salbe. 45E (Allgemeine Anwei-
sung zur Verarbeinrng von Kräutern). 562
(lavendel; Wacholder). 6 I 5 (Gemeiner Bein-

well). 616 (Ikmille; Echter Zies0 s. a.

Kopf; Inncrc Krankheiten; Psyche und Ver-
sand. 682 (Trank aus verschiedenen Kräu-

tem). 686 (Gemeiner Beinwcll)

Wolf 8 s. a. Fisrcln; Krebs. 599 s. a. Ge-

schlechtsorgane; Haut; Krebs; Pflaster und

Pulver

Wümer 58. ll3. 163 s.a. Geschwüre, Ge-

schwulste und Schwellungen; Kopf; Krebs.

266f. 277 s. a. Zähne, Zahnfleisch und

Mundhygiene. 278. 285 s. a. Zähne, Zahn-
fleisch und Mundhygiene. 370.380 (bruder

Frans Coppelinck). 4O2. 462466. 467 s. a.

\Yunden. 535 s. a. Innere Krankheiten. 540.

547,62E s.a. Zähne, Zahnflcisch und

Mundhygiene. 630 s. a. Ohren. 683 s. a.

Geschwäre, Geschwulste und Schwellungen;

Innere Krankheitcn; Wundcn. 7 16, 7 l7 s. a.

Haut.74l
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Wundcn

AItc Wrnden 18 s. a., Frische Wunden;
Stich-, Schuß- und Hiebwunden. 28. 50 s. a.
Fisteln; Frische Wunden; Queschungen; Zu
schnelles Zuheilen, Wildes Flcisch und Öff-
nen von Wundcn. 54 s. a. Fisteln; Krebs.
84. 96 s. a. Fisteln; Krebs; Salbe; Wundrei-
nigung. 124'. 136.228 s. a. Salbc. 310 s. a.
Gcschwüre, Geschwulste und Schwellungen;
Haut; Inncre Krankheiten. 316 s.a. Seu-
chen. 3Uf .356. 473 s. a. Frische Wunden.
552 s. a. Pflaster und Pulver; Frische Wun-
den. 589 s. a. Geschwäre, Geschwulste und
Schwellungen; Haut; Krebs; Wundrcini-
gung. 591 (Meyster Marten) s. a. Frische
Wundcn. 613 s. a. Pflaster und Pulver;
Wundreinigung

Frische Wmden 18 s. a. Alte Wunden;
Stich-, Schuß- und Hicbwunden. 25. 50 s. a.
Fisteln; Alte Wunden; Queschungcn; Zu
schnellcs Zuheilen, Wildcs Fleisch und Öff-
ncn von Wunden. 73 s. a. Pflastcr und Pul-
ver. 328. 471. 473 s. a. Altc Wunden. 552
s. a. Pflastcr und Pulver; Alte Wundcn. 591

s. a. Alte Wunden. 596 s. a. Pflastcr und
Pulver. 6ll. 683 s.a. Gcschwüre, Ge-
schwulste und Schwellungen; Innere Krank-
heiten; Wtirmer: Quetschungen

Quetschrmgen 50 s. a. Fisteln; Alte Wun-
den, Frische rilunden; Zu schnelles Zuhei-
len, Wildcs Flcich und Öffrren von Wunden.
I50 s. a. Stich-, Schuß- und Hiebwunden.
339. ,108 s. a. Stich-, Schuß- und Hiebwun-
den. 469. 507 s.a. Innere Krankheiten;
Stich-, Schuß- und Hicbwunden. 638 s. a.
Stich-, Schuß- und Hiebwunden. 683 s. a.
Geschwüre, Geschwulste und Schwellungen;
Innere Krankheiten; Würmer; Frische Wun-
den

Stich-, Schuß' rmd Hicbwrmdcn 7. 16. 18

s. a. Alte Wunden; Frische Wunden. 143.
150 s. a. Queschungen. lE7 s. a. Wundrei-
nigung. 199 s. a. Kopf. 2@f .2O2 s. a. Oh-
ren. 203 s. a. Hals und Kchle. 2M. 205-
208,210,212 s. a. Verlezungen der Extre-
mitäten. 213. 214 s.a. Verleüzungen der
Extremitäten. 215 s. a. Kopf. 216 s. a. Ver-

letzungen der Extremitätcn. 217 s. a. Innere
Krankheircn. 315. 341. 348 (nornbergher
kriegh bewert van keyserlike Majestat
Signatdus genilt). 363. 367. 408 s.a.
Quetschungen. 435 s. a. Blut. 451 s. a. Ge-
schwäre, Geschwulste und Schwellungen.
482. 491f. 500f. 507 s. a. Innere Krank-
heiten; Quetschungen. 554 (Graef Hoyer)
s. a. BIut; Geschwüre, Geschwulste und
Schwellungen. 559 s. a. Fieber: Geschwüre,
Geschwulstc und Schwellungen; VerleEun-
gen dcr Extremitäten. 560 s. a. Vergifnrngen
und Gifte; Tierbiß. 595. 600. 638 s. a.

Quctschungen. 733 s. a. Wundentrank

fierbiß 172. sffi s. a. Vergifungen und
Gifte; Stich-, Schuß- und Hiebwunden. 646

Vcrbrennrmgen 85' s. a. Wundinfektion.
94. ll4. 123' s. a. Wundinfektion. 125.

137. 183. 255 s.a. Rippenfellentzündung;
Wundinfektion. 284. 343. 362. 373. 442
s. a. Salbe. 457. 569. 724. 743. 745

Wutrdhcilrng 27. 51.77 s.a. Salbe. 144

s. a. Geschwilre, Geschwulste und Schwel-
lungen; Wundsalbc. 185. 197 s. a. Adern;
Geschwürc, Geschwulste und Schwellungen.
224 s.a. Wundreinigung. 325 s.a. Salbe.
333 s. a. Adcm. 3z[0. 354 s. a. Salbe. 361
s. a. VerleEungen der Extremitäten. 391

s. a. Fisteln; Pflaster und Pulver; Wundrei-
nigung. 393 s. a. Salbe; Wundreinigung.
524 s. a. Psyche und Verstand. 553 s. a. Ge-
schwüre, Geschwulste und Schwellungen;
Seuchen

Wundinfcltion 13. 30. 85', 123' s. a. Ver-
brennungen. 127 . l«.255 s. a. Rippenfell-
entründung; Verbrennungen. 347 .3«. 417 .

581 s. a. Frauen- und Kindcrheilkunde. 590
(Meyster Hanssen Seltener myns gnedigen
heren van Magdenburchs ffi medecin mey-
srer) s. a. Gcschwüre, Geschwulste und
Schwellungen; Verletzungen der Extremitä-
ten. 610

Wundrcinigung 19.29 s. a. Blut. 52. 83'.
96 s. a. Fisteln; Krebs; Salbe; Alte Wunden.
ll9'. 134 s. a. Fisteln; Salbe; Sonstiges
(druys). 155. 187 s. a. Stich-, Schuß- und
Hiebwunden. l9l. 224 s. a. Wundheilung.
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30E s. a. Geschlcchtsorgane; Gcschwäre,

Geschwulstc und Schwellungcn; Krebs;
Schönhcitsmittel; Seuchen.329. 391 s. a. Fi-
steln: Pflasrcr und Pulvcr; Wundheilung.
393 s. a. Salbe; Wundhcilung. 461 s. a. Ge-

schwäre, Geschwulste und Schwellungen.
467 s. a. Würmer. 577 . 589 s. a. Geschwä-
rc, Gcschwulstc und Schwellungen; Haut;
Krebs: Alte Wunden. 613 s. a. Pflaster und

Pulver; Alte Wunden

Wrmdsalbc 2. 12. lM s. a. Geschwüre, Ge-

schwulste und Schwcllungcn; Wundheilung.
223.281

Wrmdentrenk l. 20. 263. 283. 385. 5y7.

609 (Heinouch Fredeick van Ostereych)

s. a. Zu schnelles Zuheilen, Wildcs Fleisch
und Öffrren von §lunden. 681. 731.733
s. a. Stich-, Schuß- und Hiebwunden. 735.

737 s. a. Kopf

Zu schnelles Zuheilen, \[ildcs Fleisch rmd
öffnen von Wrmdcn 26. 50 s. a. Fisteln:
Alte Wunden; Frische Wunden; Quetschun-
gcn. 145. 468. @9 s. a. Wundentrank

Vermischtcs 3 (Als eynen die wonnen

schweln) s. a. Geschwüre, Geschwulste und

Schwellungen. 14. 17 (Eyn ander die heih
wonden sonder phster). 53. E6'

Zähnc, Zahnllclsch tmd Mundhygicne 69.
lA. fiO. l7l s. a. Schönheitsmittel. 193

s.a. Salbe. 195. 225. 265 s.a. Skorbut.

277,285 s. a. Würmer. 286f.313.351. 359

s. a. Geschlechsorgane; Seuchen . 37 6. 382.
384. 388 s. a. Skorbut. 389. 400. 418. 428

s. a. Skorbut. 4E3. 497. 542 s. a. Hals und

Kehle. 547 s. a. Würmer. 548 s. a. Schön-
heitsmiuel. A1.622 s.a. Geschwüre, Ge-

schwulste und Schwellungen. 626 s. a.

SchönheißmitreL A7. AB s. a. Wärmer

Sonstigcs l3O (Voer obber drincken an water).

134 (druys) s. a. Fisteln; Salbe; Wunden.

244 (Tegen dat heillige werck). 245 (Ein an-

der dair voer, rltrr Titel ohne Rezepnext).

249 (Ungeziefewertilgung). 282 (Wilt gy eyn

ruptuer heilen). 293 (Fleckenwasser). 299
(Hoe nen den quicsilber doeden sal[). 3O3

(Eyn dingk dat geschiet is van eyner
peddenn vnd spyrnen) s. a. Geschwüre, Ge-

schwulstc und Schwellungen. 321 (Dit water
ist guet voer die roden sucht). 368 (ltem dit
water dient wael vp ruptuyren jongen lqn-
deren, beter den alden luyden).394 (Contra

sperma). 5zt6 (Weinklärung). 564 (Haus-

brand). 568 (Fischfang). 578 (Wirkung von

Schwalbcnstein). 582 (Bau von Feuerge-

schossen). 598 (Schießkunst). 665 (Tegen

die klyrenn). 718 (Vogelfang)



4. Aspekte einer Quellenuntersuchung

4.1. Vorüberlegungen

Am Ende des Kommentars zur Textausgabe der Burgsteinfurter Rezeptsammlung
sollen in knapper Form einige grundsätzliche Überlegungen anr Quellenlage
angestellt und erste Ergebnisse mitgeteilt werden. Dabei sei vorausgeschickt, daß
eine Untersuchung der in der Handschrift verarbeiteten literarischen Vorlagen
vermutlich niemals Anspruch auf Vollständigkeit haben kann. piss ist jedoch
eher ein generelles Problem bei der Quellenforschung zu medizinischen Ge-
brauchstexten. Denn es bleibt zu berücksichtigen, daß sich die Tradierung von
medizinischen Rezeptsammlungen als extremste Form von Gebrauchsl iteratur
vermutlich anders vollzog als sonst bei mittelalterlichen Texten üblich. Hier ist
bei jedem Abschreibvorgang mit Kompilation, eigenen Zusätzen des Schreibers,
d. h. mit Redaktion zu rechnen. Mit einiger Wahrscheinlichkeit darf deshalb
auch bei der Burgsteinfurter Hs. 15 davon ausgegangen werden, daß der Schrei-
ber gleichzeitig ihr Bearbeiter und somit verantwortlich ftir diese Version des
Arzneibuches ist. Hinzu kommt, daß es bei der großen Anzahl mittelalterlicher
Arzneibücher, die meist aus Bausteinen verschiedenster Herkunft ansarnmen-
gestellt sind, nahezu unmöglich scheint, alle 745 Rezepte der Burgsteinfurter
Sammlung auf eine Vorlage zurückzuführen. Auch Nonnnou schickt seiner

Quellenuntersugfiung anr,Düdeschen fustedie" Überlegungen zur Problematik
der Entstehungsgeschichte mittelalterlicher Arzneibücher voraus. Er beschreibt
sie als ,aus den verschiedensten Quellen zusammengewürfelt. Zl iluren kann
man im glücklichsten Falle eine bescheidene Reihe von Anweisungen in einer
Vorlage nachweisen [...]. Das meiste bleibt seinem Ursprung nach unerschlos-
sen. Bei einer absolut vollständigen Quellenuntersuchung müßte man jedem
Rezepte für sich nachgehen, was nattirlich ergebnislos wäre.'r

In diesem Sinne dienen die im folgenden mitgeteilten Ergebnisse einer Quel-
lenuntersuchung, die in den niederländischen Sprachraum weisen, vorrangig der
Untermauerung der Hypothese, daß es sich bei der Handschrift um ein Kompilat
aus verschiedensten Vorlagen handelt, nicht der lückenlosen Sichtung ihrer
Vorlagen. Darüber hinaus können sie Anknüpfungspunkte für eine ausführlichere
Quellenuntersuchung bieten, für die das Repertorium von JANseN-SrespN2 reich-
liches Vergleichsmaterial erschlossen hat.

I NoRRBOM, Das Gothaer minelniederdeutsche Arzneibuch, S. 34.

2 JANSEN-SIEocN, Repetorium van de Middelnederlandse artes-literatuur.
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4.2. Parallelen zu Medizinalwässer-Rezepten

Für einen Einstieg in die Quellenuntersuchung bieten sich Rezepte über medizi-

nische Heilwässer an. Sie bilden in der Burgsteinfurter Sammlung einen zu-

sammenhängenden Block (Rezept 687-710), was die Vermutung nahelegt, daß es

sich hier um Texte handelt, die bereits in dieser Zusammenstellung in einer oder

mebreren Vorlagen enthalten waren. Schon Dlslvls hat auf das engmaschige

Überlieferungsnetz medizinischer Heilwässer in mittelalterlichen Werken hinge-

wiesen: ,Verhandelingen, speciaal over medicinale wateren njn er genoeg in de

middeleeuwse literatuur te vinden.'3 Einen ersten Überblick über die verflochte-

nen Traditionsstränge medizinischer Heilwässer, die in vielen spätmittelalterli-
chen Kompilaten überliefert sind, gibt JeNsrN-SIBnrN. Sie vermutet, daß der

niederllindische Raum ,eine Art Ausstrahlungsherd" in der Überlieferung dieser

Rezepte gewesen sei.a

Für den Vergleich wurden nur bereits edierte Sammlungen hslangezogen.s

Parallelen zu den Burgsteinfurter Heilwässer-Rezepten Nr. 687-7106 können in
fiinf mittelniederländischen Codices, dem aquae-medicirales-Teil des mittel-

niederdeutschen,Gothaer Arzneibuchs" und einer niederdeutschen lnkunabel

nachgewiesen werden:

1. B Brtissel, Koninklijke Bibliotheek Albert I, Hs. 4260-63; 1350, südhollän-

disch (ed. BRAEKMAN, Medische en technische Middelnederlandse recepten,

Nr.452493, S. 157-164)

2. L London, British Library, Hs. Sloane 345; 15@, Arnheim oder Appeldorn
(ed. BRAEKMAN, Medische en technische Middelnederlandse recepten, Nr.
669-768, S. 213-238)

3. G Gent, Bibliotheek van de Rijksuniversiteit, Hs. 1272;w 1450, zentralflä-

misch (ed. BRAEICVIAN, Middelnederlandse geneeskundige recepten, Nr.
347-377, S.178-183)

4. II Den Haag, Koninklijke Bibliotheek, Hs. 76 E 4; zweite Hälfte des 15.

Jahrhunderts (ed. BRAEIavIAN, Middelnederlandse geneeskundige recepten'

Anmerkungen zu Nr. 347-377, S. 351-356)

3

4

5

DAEMS, Boec van Mcdicinen in Dietsche, S. 47.

IANsEN-SIEBEI.I, Art.'Medizinalwässer', Sp. 291.

Zu weiteren, nicht edierten Handschriftcn vgl. JANsEN-SIEBEN, Art. 'Medizinalwässer" Sp.

291fr.

Ich beschränke mich euf diesen geschlossencn Block. Zu cinzelnen wcitercn Burgsteinfurter

Hcilwässer-Rczepten (Nr. 714f., 718ff.) sind in den im folgenden genannrcn Handschriftcn und

der Inkunabcl keine Parallelen crkcnnbar.
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5. Gt Gent, Bibliotheek van de Rijksuniversiteit, Hs. 6971' 15. Jahrhundert,
mittelniederl?indisch (ed. DB VREEsE, Middelnederlandsche geneeskundige
rece,pten en tractaten, zegeningen en tooverformules, Nr. 410416, S. 109-
I 13)

6. Go Gotha, Forschungsbibliothek, cod. chart. 2' 980; um 1400, mittelnie-
derdeutsch (ed. LßIDcREN, Die 'aquae medicinales' des mittelniederdeut-
schen Gothaer Arzneibuches, Nr. l-57, S. 36-54)

7. bg Schrick, Michael: Krafi wde doghede der branden watere (nach Bar-
tholomaeus de Benevent), mittelniederdeutsch. [Lübeck]: Bartholomaeus
Ghotan [1484]. 4'; benutztes Exemplar: Göttingen, Staats- und Universitäts-
bibliothek, 8' Med. Pract. 80/57Inc., Bl. l5', 19" (vgl. BonculrNG-CLAUs-
sBN, Niederdeutsche Bibliographie, Nr. 76)

Die folgende tabellarische Übersicht verzeichnet alle in den Vergleichstexten
nachweisbaren Parallelen zu den Burgsteinfurter Medizinalwässer-Rezepten
(Sigle Bf). Die Nummern entstammen der jeweiligen Edition; fiir die Haager
Handschrift, die eng venpandt ist mit G und deren Text BneB«naet deshalb nur
in den Anmerkungen zu dieser Handschrift ediert hat7, werden die Rezeptnum-
mern von G übernommen und mit * versehen. Für die Parallelrezepte in der nie-
derdeutschen Inkunabel bg, Water van vnripen winberen (Bl. 19) wd Van
Naderwordes water (Bl. 15), werden die Blattzahlen des Druckes angegeben.

7 Zum VcrhäItnis dcr beiden Handschriften vgl. BRAEKMAN, Middelnederlandse geneeskundige
reccpten, S. 353, Anm. zu Nr. 359.
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BfBLGHGtC,obg

687 463 774 359 ',r359 54

-689 4U 360 ',r'360

466 362 *362

3& *3&

(687 723
-688)

690 724 365 *365 55
-369 -*369

69t 469 726 378
472 -380

6v2 474 727 382

693 475 671 383

476 -385

694 477 714 386 413
769 -389 4r4

234

695 697

696 737

699 730

700 699

701 768

702 716
770

703 755

709 72r

40 Bl. 19',

42

415 38

36

Bl. 15' 
1
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An drei ausgewählten Rezeptbeispielen sollen die Übereinstimmungen zwischen
den Handschriften veranschaulicht und die Eigenheiten der Burgsteinfurter Fas-
sung beschrieben werden:

37

Bf 693. Aqua dupli-
cationum
Eppen ?ßet, wi, maen

saet, sucker end ca-
neell elcker euen

viell tsanen orwe-
gevreuenn dair toe
gedain aqua conser-
uatum dat gebrant is
ein rechte medecin
tegen allerhande
borst oeuel die dat
des noirgens dryncla
all laldt nuchteren,
vnd des auentz. soe

heit alsnznt liedem
mnch.

Item dit water ge-

droncken doit eyn

mmsch wail slappen
iad ruesten ind on-
kutnnen die borst
van allen quaeden

humoren.

Item dit water mit
castonien ghesoeden

wmd wael heit ge-

droncken ahmen dot
lieden mach js seer

Suet teghen dat val-
lende oeuell, vnnd
duet alre hande gich-
te geneesenn, macket
alle ledenn ain den
menschen sacht vnd
licht ind gesonndt
wd verdffi alle hu-

B 475. Duplica-
tiuwn,
Eppen zaa, wit
mancop Zaet, Zuker
ende caneel, von
elken euen veel te
samen oüwe ghewre-

uen ende daer toe
ghedaen coarcrwb
tiuum, dat sehrcn
doen in ene clocke
ende daer wt selmzn
waler sublimcren,
dot sehnen heten
duplicatiuut4 dats
goet ieghen dat borst
euel diet smorghens
rwchteren drina al
coü, ende des

auorüs al heet aß
men ghedoghen

mach,
het doet den mensche

wel slapen ende

rufien.

B 4'76. Ten groten

euel.
Castorien gheseoden

ende wel heet ge-

dronken dat ß goet
ieghen da vallende
euel ende gheneest

alrehande iecht in
dien dat si niet ghe-

storuen en si ende

maecl al des men-
schen leden sacht
ende licht ende

L 671. Aqua
duplicaticum sic fit.
Recipe eppensaet,

wyt nancop saet,

ende caniel, eh euen

voel, dit tgader on-
twee gednen of ge-

wreuen, daer thoe
gedaen consumatiun
dit doet tsamen yn
eyn clocke ende
sublinin. Dyt waer
ys gode medicyn te-
ghen alle boorst ouel
gedroncken coh des

morgenn ende des

auennts all heete.

Item dyt oeck ge-

droncken doet weel
sbpen ende rusten.
Ende h?t oücommrn
des mznschen boorst
van allen quade

hwrwren.

Ende dit gesoden myt
castorien ende wael
heete gedroncken,

dat h goet teghen
dat walknde ouel.
Heet geneset para-
lisim, ten were dal sy

werstoruen were.
Hea maket al des

mcnschen lyf licht
ende sacht ende ge-

sottt. Ende quit van
allen fledersün ende

G 3E3. Eppen uet
ende wit mcncoppüns

za?t, utker ende

caneele, eh euen

vele, ontwee ghe-

wreuen ende dnir toe
ghedaen conser-
uatwn, ende dot ghe-

daen in j. clocke
ende water dair af
ghemaect dat mcn
heet dupucatum.
Dus gherechte medi-
cine jeghen alrehan-
de borsteuel, diet
nuchtren drina al
cout ende sauonls

also heet ak mtn
mach.

G 384. Duplicatum
ghedroncken doet
den mensche wel sla-
pen ende rusten ende

oükommere des

menschen borst van

allen quaden humo-
ren.
G 385. Duplicatum
met castorien gheso-

den ende wel heet
ghedroncken dat es

zeere goet jeghen

morbum caducum.
Ende doet alrehande
iechte ghenesen in
dien dat sij nia ver-
storuen en sijn. Ende

maed alle smenschen

lede sachte ende licht
ende ghesoru ende
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moren vnnd sterclct

dat hoeft minen
hersschenn.
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gheson ende con-

forteen dat hoS.

ZuRezepr 693 finden sich unter den verglichenen Arzneischriften Übereinstim-
mungen bzw. Entsprechungen in B, G und L. Was in der Burgsteinfurter Hand-
schrift in einem Rezept zusalnmengefaßt ist, wird auch in L in einem zusammen-

hängenden Text wiedergegeben. In B entsprechen dem Burgsteinfurter Rezept

apei, in G drei Rezepte. In allen drei Vergleichshandschriften werden wie in
Rezept 693 zunächst die Ingredienzien für das Heilwasser genannt. Mit Aus-

nahme von Handschrift L - die keinen Zucker aufführt - nennen alle Hand-

schriften vier Zutaten: Samen von Sellerie, Samen von Schlafrrohn, Zucker und

Zimt. Darauf folgen Zubereitungshinweise zum Destillieren. Wird in Burgstein-

furt, Brüssel und Gent noch ein aus Petersilie destilliertes Wasser hinzugeftigt
(aqua conseruatum Bwgsteinfixt, conseruatiuum B, conseruatum G), wird hin-
gegen in L die Zugabe von consumlttium, einem verdauungsfördernden Wasser,

angewiesen. Es fiillt auf, daß nur im Burgsteinfurter Rezept der Fachausdruck

clocke f:t;r den Destillationskolben fehlt. Wird im Rezepttext von B und L Was-

ser sublimin, ist dieses Fremdwort in Burgsteinfurt und in G rntt gebran ersetzt

bzw. durch water dair af ghemaect umschrieben. Wo in B und G zunächst noch

der Name des Heilwassers genannt wird (duplicatiuum B, duplicatum G) - in G
erstmals, da dem Rezept eine Überschrift mit dem Heilwassernamen fehlt -,
werden in den anderen zwei Texten sofort Venvendungszweck und die Ein-
nahmevorschriften des Mittels gegeben. fuwsldrrngsgebiet, -art und -dauer

stimmen in allen vier Handschriften überein. ln der Burgsteinfurter Handschrift,
in L und in G folgen nun drei weitere Heilanwendungen des Wassers, für die

nur in G ein neues Rezept anfüngt. In der Brüsseler Rezeptversion fehlt das

letzte der drei Anwendrrngsgebiete. Im weiteren wird nun in allen vier Texten
eine zusätzliche lngredienz aufgeführt, die das Wirkungsspektrum des Heil-
wassers deutlich erweitert. In B, G - die hier beide ein neues Rezept beginnen

- und L handelt es sich bei dem zusätzlichen Rezeptbestandteil um castorie,
Bibergeil, das häufig zur Bekämpfung der Epilepsie eingeseta wurde. Nur
Burgsteinfurt ersetzt castorte üxch castonie, ein in der vergleichenden Analyse
der Heilwasserrezepte durchgehend zu beobachtendes Phänomen. Ein Lesefehler
ist deshalb wohl auszuschließen. Möglicherweise handelt es sich um einen Ver-
ständnisfehler seitens des Kompilators, der castoie, das Duftdrüsensekret des

Bibers, nicht kannte. Vielleicht hat er castoie auch dutch castonie ersetzt, weil
Kastanien für den Rezeptanwender leichter zu beschaffen waren. Fraglich ist
allerdings, ob das Medizinalwasser dann noch die erwünschte Wirkung haue.

van allen quade hu-
moren. Et confortat
cerebrum et caput.

quile van allen vle-

dersine. Ende van
allen onnuttelike hu-

moren ende confor-
teert thooft ende die
hersenen.
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Der weitere Vergleich der Bezeichnungen für die Anwendrrngsgebiete des
Wassers im letzten Teil der Rezepte zeigt im Burgsteinfurter Text die deutliche
Tendenz, volkssprachige Bezeichnungen lateinischen oder latinisierten Fachaus-
drticken voranziehen. Wird 'Epilepsie' in G als morbum caducum bezeichnet,
erscheint im Burgsteinfurter Rezept vallende oeuell. Ebenso heißt die Stoff-
wechselkrankheit 'Gicht' dort gichte, während sie rnL paralisim genannt wird.
Das gleiche Prinzip gilt dort, wo es in Burgsteinfurt bezüglich der Heilwasser-
wirkung heißt, es sterckt dat hoefi. Alle drei Vergleichshandschriften ftihren hier
anstatt einer volkssprachigen Formulierung eine lateinische Verbform (2. B.
conforteert B) an. Darüber hinaus berücksichtigt L hinsichtlich des Anwendungs-
gebietes lateinisch cerebrum, ein Detail, das im Burgsteinfurter Text keine
Entsprechung findet bzw. in die volkssprachige Bezeichnung hofi eingeht.

39

Bf 699. Water van L730. Aqua conso-
roede matelyve lide minoris sic fit.
Maetyve dair water Recipe dy blommen
afgebrant geneest vander kleyner mate-
alle wondenn, olden lyuen ende maaer af
ind nyen, buyten water als sy gestampt
vnnd bynnen, vnad syn. Dit water ge-
heilet gebraicken droncken geneest alle
bein, vnnd allerhand wonden bynnen ende
seer des aensichts, buten. Ende ha is

dairmet ge- oeck guet ge-

wasschenn, verdrift droncken den genen
alle roideflecken, dy benen to braken
vnnd spruiten vytten heft, ende teghen

ceters ind droepe. alrehande sericheit.
Ende dat aensicht
mede bestreken mact
schone werue ende

suuert dy rode pusten
iru aensicht. Ende
werdrift alle plecken
ende spruten wan des

menschen lichaem.

Gt 415. Aqua Go 38. Aqua con-
consolide najorß dat solida.
heet na die groete Aqua consolida dat
cowoude, ende et sin is water van der
mttelievenen. nem groten consoliden
die bloumen van den mccelrenen. Men
metelieven, di stamp maket akus: Stampe
ende maecter afwa- de blomen vnde make
let: et es goet, het darafwater. Id helet
heh wonden buten en wunden bynnen vnde
binnen; so doet oec buten vnde gebraken

te broken benen, been vnde allerhande
alrande ser lede, sericheit, vnde dat
ende dat onsichte angesichte darmtde
daer mede ghe- gedwagen dot de hut
dweghen ontdoet de voranderen vnde vor-
huut ende verdrijfi dift plecken vnde
plecken ende sproe- sprulen vnde rode
ten en setre. soe doet pusteln war se synt.
oec roede puste in
taensichte ende in
wat steden dtt es.

Zu Rezept 699 ltßt sich jeweils in L, Gt und Go ein Rezept mit deutlichen
inhaltlichen Parallelen finden. Trotz der grundsätzlichen Ahnlichkeiten gibt es
Abweichungen und Auslass'ngen, in denen sich generelle Eigenarten der Burg-
steinfurter Rezeptsammlung manifestieren.

Schon in der Überschrift belegt der Burgsteinfurter Text eine rein volksspra-
chige Fomulierung, während L und Go ehe ausschließlich lateinische und G
eine Kombination aus lateinischer und vollssprachiger Überschrift aufireisen.
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Alle vier Rezepte beginnsn mit der Nennung einer Pflanze, der einzigen In-
gredienz des hier behandelten Heilwassers. In dem Burgsteinfurter Text und in
L handelt es sich eindeutig um Bellis perennis L., das Gänsebltimchen oder auch

Maßliebchen, das mnl. muelyve - oder ähnlich - und mit früher lateinischer

Bezeichnug consolida minorherßl Die Bennung der Pflanze ist jedoch in Gt und

Go nicht eindeutig und nicht identisch mit der in den anderen zwei Rezepten. In
Gt ist von Aqua consolide majoris die Rede und von Sroete consoude, nach

BnasIovIANs GlossaC und nach Manzslle beides Bezeichnungen für Symphytum

officinale L., Beinwell. Im Widerspruch dazu werden daraufhin im Rezepttext

beide Pflanzenbezeichnungen mil metelievenez gleichgasetzt, also mit einem

volkssprachigen Namen des Gänseblümchens. Diese Unstimmigkeiten wiederho-
len sich in Go. Hier kommt die unklare Bedeutung des Wortes mccelrenen

hinzu. Lnqncnrn erklärt die Wortform in einem Diskurs über dieses Froblem

als vermutlich falsch verstandetes metelievenento.

Der Burgsteinfurter Text konzentriert sich im folgenden auf die nötigsten

Informationen. Wo L, Gt und Go darauf hinweisen, daß lediglich die Blüten der

Pflanze zu Heilwasser verarbeitet werden sollen, verzichtet das Burgsteinfurter

Rezept auf diese möglicherweise wesentliche inhaltliche Nuance. Ebenso fehlt
dem Rezept jede Anweisung zur Herstellung des Wassers. Einleitende oder

überleitende Formulierungen wie Dit water gedroncl«n ... fude het is oeck guet

gedronckn den genen dy (L) oder et es goet (Gt) kommen im Burgsteinfurter

Text nicht vor. Die Anwendungsgebiete des Heilwassers stimmen hier zwar mit
denen der Vergleichsrezepte überein, sie werden jedoch im Stakkatostil anein-

andergereiht. Hierin kommt das Burgsteinfurter Rezept Go am nächsten. Beson-

ders im Vergleich zu L und Gt scheint die Burgsteinfurter Darstellung in Form

einer nüchternen Aufzählung sehr geküra und komprimiert. Nicht immer bleibt
sie dabei übersichtlich. Die Tendenz zur vereinfachten Darstellungsweise führt
in manchen Rezepten dazu, daß sie an Genauigkeit und damit auch an Praktika-

bilität verlieren. So gibt auch dieses Rezept 699 fiir einen arzneikundlichen
Laien keine [au,,sisrng mehr für die Herstellung des Medikaments. Es handelt

sich nunmehr nur noch um eine Aufzählung von Anwendungsgebieten des

Heilwassers, ähnlich heutiger Packungsbeila$enz.t Medikamenten. Rezepte die-

ser Art scheinen in erster Linie auf die Anwendung, nicht auf die Herstellung

des Heilmittels ausgerichtet zu sein. Möglicherweise wird bei dem Benutzer der

Handschrift die Fertigkeit zur Herstellung des Arzneimittels vorausgesetzt.

8 BR EKMAN, Medische cn rcchnische Middelncdcrlandsc recepten, S. 371.

9 MARzELL, Wörterbuch der deutschen Pflanzennamen, Bd. IV, Sp. 536ff.

10 LINDGREN, Die 'aquac medicinales', S. 6E.
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Bf 700. Wuer van merredyck L699. Aqua raphani sicfit.
Item nempt die wortelen mit den bladeren in Recipe dye bladen ende dy wonelen van mara-
den mcy ind dair affwaer gebrant dat nuch- dyck ende stampse ende distillinse. Dyt water
terenn gedroncken verdrifi alle fleumen vitter nuchteren gedroncken purgin dy maghe ende
maegheru. alle wenultheit ende sterket dy borst, dy leuer,
Item dit water duet rupen inl scheiden alle ü nylte, dy nyren. Ende doet ripen alle
heilen humoren, vnd doet stenten alle humoren ende doet sy scheideninde conyonyn
monyeren vcu womnn h den lichaem, vnnd ende verdryfi $ hnginghe inden lichaem.
dair buytenn. Ende dodet atte monyr vanwormcn bynnen
Item geneest die dat drincken die kon van den licham ende buten. Ende van bwen gewre-
adem rynnen, vnd stercb die borst, leuer, ny- uen op ceter zeer ofop morpheam d.oet sy ge-
ren, nyhe, vnnd dat hene, vnd he geneest nesen. Et valet coüra omnem venenum.
morpheam cetorem, ind alle beten van fenyn
de dyrenn dair mede gewasschen.

Ein Rezepttext, der inhaltliche Atroicnteit zu Rezept 700 der Burgsteinfurter
Handschrift aufiveist, findet sich nur in L. Der vergleich der zwei Rezepte
belegt den bereits wiederholt vorgefundenen sachverhalt, daß im Burgsteinfurter
Text volkssprachige Bezeichnungen lateinischen wsadrngen vorgezogen werden.
ln diesem sinne geht in dem Rezept aus L der frühe lateinische Name ftir Meer-
rettich, raplunus rusticatas, in die überschrift ein (Aqua raphani sic fit), wäh-
rend das Rezept aus Burgsteinfurt rein volkssprachig überschrieben ist. Des
weiteren wird das lateinische verb aus der wendung purgit dy maghe im Burg-
steinfurter Text durch verdrtfi ailefleumen vitter maeghenn umschrieben und der
Fachterminus distillirt durch gebran ersetzt. Auch der letze, vollständig lateini-
sche satz des Rezeptes aus L ist in Burgsteinfurt mit etwas abweichendem Inhalt
in volkssprachiger Umsetzung wiederzufinden.

lnsgesamt gibt es inhaltlich, d. h. die Anwendungsbereiche des wassers be-
treffend, kaum Abweichungen zwischen den beiden Texten. trdiglich die
Reihenfolge der aufgezählten Heilanwendungen ist innerhalb der Rezepte un-
terschiedlich.

Die ftir die drei Beispiele hinsichtlich ihres Verhältnisses zu den anderen Texten
beschriebenen Tendenzen finden sich auch in den restlichen Burgsteinfurter
Medizinalw?isser-Rezepten wieder. Das Ergebnis des Vergleichs llißt sich wie
folgt zusammenfassen: Die Burgsteinfurter Rezepte sind wesentlich l«irzer und
knapper formuliert als die mittelniederländischen und mittelniederdeutschen
vergleichsrezepte. Häufig muten sie wie reine Aufzählungen an, während die
anderen Texte ausf[ihrlicher und in vollständige sätze gekleidet sind. Im Burg-
steinfurter Text werden darüber hinaus insgesamt weniger lateinische Bezeich-
nungen verwendet; ganze lateinische sätze findet man nicht. Auch kommt dort
deutlich seltener medizinischer Fachjargon vor. offensichtlich ist es das Bestre-
ben des Bearbeiters, die Rezepte in einfacher und klar verständlicher Sprache zu

4t
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formulieren. Durch das Eindeutschen von Fremdwörtern wird es dem medizi-

nischen Laien oder weniger gebildeten lrser ermöglicht, die Texte zu verstehen'

Tendenziell kann man in der Burgsteinfurter Rezeptsammlung auch hinsichtlich

der lngredienzien von einer vereinfachten und populären Darstellungsweise spre-

chen. AuffZillig ist das Fehlen einiger Drogen, die in den Vergleichstexten

aufgeftihrt sinä. UOglictrerweise verzichtet der Bearbeiter gezielt auf solche

Drogen, die zu teuer und zu schwierig zu beschaffen sind, da sie z. B. nicht zur

einhiimischen Flora gehören. Eine einfachere Zusammensetamg der Heilmittel

erleichtert darüber hinaus ihre Zubereitung, insbesondere ftir den medizinischen

Laien. Die Darstellungsweise in den Burgsteinfurter Rezepten läßt also ver-

muten, daß die Texte, trotz häufig fehlender Mengenangaben oder mangelnder

Zubereitungshinweise, auch für araeiunkundige Benutzer verständlich und somit

im Alltag anwendbar sein sollen.

Deutlich ist, daß alle Paralleltexte, einschließlich der beiden niederdeutschenrr,

in den mittelniederländischen Sprachraum weisen und somit die Burgsteinfurter

Sammlung in eine westliche Texttradition einordnen. Dieser Befund ist vor dem

Hintergrund der Ergebnisse aus der sprachlichen Untersuchung, die den Ent-

stehunlsort der Handschrift im niederrheinischen Raum ansiedelt, nicht über-

raschend. Kulturell war dieser Grenzraum sicherlich stark in westliche Richtung

orientiert, und somit scheint es naheliegend, daß dem Kompilator der Burg-

steinfurter Rezeptsammlung Texte aus dem niederländischen Sprachraum direkt

oder indirekr ali Vorlage gedient haben. Wie sich das Verhätnis der mittel-

niederländischen Vorlagen zueinander darstellt und inwieweit diese ihrerseits aus

niederdeutschen oder auch hochdeutschen Quellen geschöpft haben oder ob dem

Kompilator selbst zusätzlich niederdeutsche, hochdeutsche oder lateinische Atz-

neibiicher vorgelegen haben, wäre in einer ausführlicheren Quellenuntersuchung

zu beleuchten. Einschrlinkend ist jedoch darauf hinzuweisen, daß über die

Heilwässerrezepte hinaus in den herangezogenen Vergleichstexten keine auffül-

ligen Übereinsiimmungen mit der Burgsteinfurter Handschrift gefunden werden

kännten. Auch bei der Durchsicht weiterer mittelniederdeutscher medizinischer

Texter2 waren keine Parallelen zu erkennen.

ll

t2

Vgl. zu diesen LINDcREN, Art. 'Gothaer Medizinalwässer', Sp.

medicinales' des miuelniederdeutschen Gothaer Azneibuches, S' 9'

Vgl. die obcn, Kap. l. Eirileiung, genannten Werke.

115f.: DIEs., Die 'aquae



5. Editionsprinzipien

Die Edition folgt der Handschrift textlich und orthographisch so weit wie mög-
lich. Dabei gelten folgende Prinzipien:

Die Graphiet u, v, w werden entsprechend der Handschrift übernommen,
d.h. nicht normalisiert.

Die Graphie z mit einfachem oder doppeltem übergeschriebenem Häkchen
(2.8. salüe, düüenkenüel, güet; oügen, büickoeüel, stünde, oüer)wird als z wie-
dergegeben. Diakritische Zeichen zur Kennzeichnung des Umlauts kommen in
der Handschrift nicht vor.

]i wird als y wiedergegeben. Bei Fällen, in denen nicht eindeutig zwischen i;
und y unterschieden werden 16enn, wird y der Vorrang gegeben.

Endet ein Wort mit einem doppeltem i (Genitiv-i), wird das letae i grund-
sätzlich als j wiedergegeben, da in der Handschrift häufig nicht eindeutig zuti-
schen i und j am Wortende unterschieden werden kann. Genauso wird mit den
klein geschriebenen römischen Ziffem verfahren. Daher wird eine ,I immer als

7 wiedergegeben, ebenso wie die letzte I einer römischen Ziffer als 7 aufge-
nommen wird. Um das unterschiedliche klein geschriebene i im Anlaut zu
unterscheiden, wird die im Ansatz mit Bogen und y-Schlaufe nach unten ge-
schriebene Graphie im Anlaut als kleines j wiedergegeben. Eine Ausnahme
bildet das Wort ltem, das immer mit groß geschriebenem l aufgenommen wird,
um die auf diese Weise markierten Abschnitte und Sinneinheiten in den Rezepten
zu erhalten. Eine weitere Ausnahme bilden groß geschriebene Eigennamen. Hier
wird die dem Lautwert entsprechende Schreibung aufgenommen (2.8. sunte
Joirgen in Rezept 56). Können großes / und großes J nicht eindeutig vonein-
ander unterschieden werden, wird die dem Lautwert entsprechende Schreibung
eingesetzt.

Die verschiedenen s-Graphien (rundes s, Schaft-s) werden zu s vereinheitlicht.
Ebenso werden alle dem heutigen/ ähnlichen Formen als s wiedergegeben (2. B.
alsen statt alfen Rercpt 319, 454, Fransosen statt Franßosen Rezept 599), mit
Ausnahme der/-ähnlichen Graphie bei pofit in Rezept 730. Sie wird aus Ver-
ständnisgründen als possil aufgelösr. Der Ansatz nrm.p bei Schaft-s am Ende
eines Wortes wird als Verzierung gewertet. Diese Graphie wird ebenso durch
ein s dargestellt.

Großschreibung wird nur am Satzanfang, am Anfang eines Rezeptes und
am Anfang der Rezeptüberschriften übernommen bzw. durchgeführt, ansonsten
werden alle Wörter klein geschrieben. Dies gilt auch ftir Fälle, in denen die
Handschrift eindeutige Großschreibung belegt. Der Grund für diese vereinheit-
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lichung ist die in der Handschrift unkonsequent geregelte Groß- und Kleinschrei-

bung, die darüber hinaus viele Zweifelsfülle in sich birgt. Eine Ausnatrme bildet,

wie bereits oben erläutert, das Wort ltum, das grundsätzlich groß geschrieben

wird. Ebenso werden Eigennamen und dazugehörige Anreden bzw. Titel groß

wiedergegeben (2. B. Heirtouch Fredertck van Osterqch statt heirtouch Frede-

rick van Ostereych, Meyster Marten statt meyster Marten, aber eynen meyster

genoempt Henrick statl eynen m.qster genoempt henrick; Graeff Hoyer statt

Graeff hoyer, aber Des konnynclu salue vann Engelant). Pflanzen-, Tier- und

Heilmittelnamen werden nicht als Eigennamen gewertet und daher klein ge-

schrieben. Die Verdoppelung des ersten Buchstabens eines Wortes, die aus mit-

telalterlichen Handschriften gelegentlich zur Kennzeichnung von Großschreibung

bekannt ist, wird entsprechend der Schreibung der Handschrift als doppelter

Kleinbuchstabe übernommen. Großbuchstaben nach Initiale werden klein ge-

schrieben (2.8. Item trt ITem).

Trennungen markiert der Schreiber in der Handschrift durch einen kleinen

Schrägstrich oder durch einen kleinen Doppelschrägstrich. In einigen Fällen

markiert er Trennungen gar nicht. Sind in der Handschrift über einen Zeilen-

umbruch hinweg zwischen den Bestandteilen eines Kompositums keine Trenn-

striche gesetzt, so wird in der Edition die nicht getrennte Schreibweise aus der

Handschrift übernommen (2.8. blnit gancl<). Handelt es sich aber um fehlende

Trennstriche bei Komposita mit nicht substantivischem Grundwort (2. B.

iunc ver), bei Nichtkomposita (2. B. wa ter) oder bei Affixverbindungen (2. B.

ge maicket, ver wonden), so werden in der Edition die Bestandteile des Wortes

zusammengeschrieben (iuncver, water, Senaicket, verwonden).

Silben in mehrsilbigen Wörtern stehen in der Handschrift häufig dann isoliert,

wenn sie mit einem Schaftbuchstaben, z. B. b, k, l, Schaft-s, anfangen (2. B.

bla deren, gade kens). Solche Wörter werden in der Textausgabe stets als:un-

mengeschrieben. Sind avei Wörter durch den Abschlußstrich des letzten Buch-

stabens des ersten Wortes miteinander verbunden und erscheint diese Zusam-

menschreibung wenig sinnvoll, so werden die beiden Wörter in der Textausgabe

getrennt (2. B. Rezept 561 gelick bauen statt gelicl:bauen).

Bei Wörtern, die aus zwei [rxemen bestehen, wie z. B. Präpositionen (2. B.

dair toe, dair op, dair mede), Mengenangaben (2. B. hant voll, handdol[) wd
Zeitadverbien (2.8. dair nae) erfolgt die Wiedergabe nach der Handschrift, im
Zweifelsfall werden sie nach der überwiegenden Gewohnheit der Handschrift

auseinander geschrieben.

altosamentndwegebrede sowie alle davon abweichenden Graphien werden in

der Textedition stets zusalnmen, nae bescreuen und alle variierenden Schreib-

arten getrennt geschrieben.
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A b k ü r z u n g e n werden aufgelöst und durch Kursivierung kenntlich gemacht.
zuden in der Handschrift vorkommenden Abkärzungen beaiglich des Gewichts-
systems vgl. s. 72 der Edition sowie Abb. 2. Die Abbreviaturen vfibzw. efi
werden entsprechend der Gewohnheit der Handschift (vnd:2438ma1; vnnd: 529;
vrde: 0; end: l0; ennd: 0; ende: 8) als wd bzw. end aufgelöst.

Das für die Handschrift charakteristische Nebeneinander von arabischen und
römischen zif f ern (2.8. 5, u, 75) bleibt unverändert erhalten. T mit durch-
strichener unterlänge bezeichnet den wert % rnd wird entsprechend der Hand-
schrift durch j wiedergegeben. Punkte vor und/oder hinter Kardinalzahlen
werden weggelassen; Punkte hinter ordinalzahlen bleiben erhalten (2. B. Rezept
295 Luce 16. capitell; Rezept 690 dincke hier aff tot 40. daghe).

Die Interpunktion der Handschrift bleibt größtenteils erhalten. Es lassen
sich folgende zeichen in der Zeichensetanng unterscheiden, die in der Textaus-
gabe wie folgt umgesetzt werden: rundes Komma (H?ikchenkomma), Virgel
(Halbstrich) und einfacher (ganz selten doppelter) schrägstrich werden durch
Kommata wiedergegeben, Doppelpunkt und semikolon werden übernommen.

Die satzzeichen am Ende der eingerückten überschriften der Rezepte sowie
die satzzeichen am Ende der Registerüberschriften werden weggelassen, um die
Übersichtlichkeit und ein flüssiges Lesen der Rezepttexte zu gewährleisten.
Punkte, die einen in runden Klammern stehenden Text einrahmen (vgl. Rezept
488, 568), werden nicht aufgenommen.

Dort, wo es mir sinnvoll erscheint, werden zusätzliche punkte gesetzt. wird
z. B. innerhalb eines Rezeptes eine neue Rezeptvariante verzeichnet oder eine
weitere Heihrngseigenschaft eines Mittels angegeben, so wird dann ein punkt
gesetzt, wenn die angesprochene Rezeptvariante sich in irgendeiner weise vom
übrigen Rezepttext absetzt. Dies kann z. B. durch ltem oder Großschreibung
eines sonstigen ersten wortes gegeben sein oder durch einen in der Handschrift
deutlich erkennbaren Absatz. Im letztgenannten Fall werden Rezeptvarianten
auch in der Textausgabe durch einen Absatz vom übrigen Rezepttext abgeseta
(vgl. z. B. Rezept 43). wird aber eine Rezeptvariante dem Rezepttext in der
gleichen Zeile angeschlossen, so wird auch in der Edition die variante nicht
durch einen Absatz gekennzeichnet, sondern in der gleichen zeile nach einem
Punkt weitergeführt (vgl. z. B. Rezept 255). vom schreiber deutlich hervor-
gehobene Absätze werden also dann übernommen, wenn diese sinnvoll sind.
werden z. B. vom schreiber Absätze nur deshalb gesetzt, um varianten in-
nerhalb einer Aufzlihlung optisch voneinander abzl,grenzen, so werden diese
nicht in die Textausgabe übernommen.

Hinsichtlich der Einrichtung der Ausgabe gilt folgendes: Die Rezepte
werden von mir durchnumeriert, die überschriften eingerückt. Gibt es in einem



46 EDmoNSPRINZIPIE

Rezept keine deutliche Überschrift, wird generell die erste Zeile des Rezepttex-

tes eingertickt. Eigenständige Rezepte innerhalb eines mehrteiligen Rezeptes

werden durch Absätze voneinander getrennt. Vom Schreiber deutlich hervorge-

hobene Absätze werden mit den oben genannten Einschr?inkungen in der Tran-

skription übernommen. Dort, wo innerhalb eines Rezeptes zusätzliche Absätze

sinnvoll erscheinen, werden sie von mir geseta (s.o.). Das Ende eines Rezeptes

wird in der Textausgabe unabhängig vom Befund der Handschrift durch einen

Punkt markiert.
Die alte römische Foliierung der Handschrift wird im Rezeptteil der Textaus-

gabe nicht aufgeführt, vielmehr wird die moderne Blattzählung mit arabischen

Zant"nwiedergegeben und in eckigen Klammern vor dem ersten Buchstaben der

neuen Seite vermerkt bzw. vor der Nummer des jeweiligen Rezeptes. So wie

alle von mir vorgenommenen Anderungen und Zusätzp, im Text, mit Ausnahme

der Rezeptnurlmern, werden auch die Blattangaben kursiv gesetzt. Erfolgt ein

Seitenwechsel innerhalb eines Rezeptes, so wird dieser direkt an der jeweiligen

Stelle angezeigt.
Reklamanten und Kustoden werden in der Textausgabe nicht wiedergegeben.

Stehen im I n h a I t s v e t z ei c h n i s der Handschrift zwei oder mehrere Rezepte

in einer Zeile, erhalten sie im Inhaltsverzeichnis der Textausgabe jeweils eine

neue Zeile. Bisweilen weicht die Reihenfolge der Rezepte im Inhaltsverzeichnis

der Handschrift von der tatsächlichen Reihenfolge im Textteil ab. Die Rezept-

reihenfolge im edierten Inhaltsverzeichnis entspricht dem zusammenhängenden

Rezeptteit der Handschrift. Beide Eingriffe werden nicht kenntlich gemacht (vgl.

dazu oben die Einzelnachweise im Kapitel ,Beschreibung der Handschrift').
Rezepte, die im Inhaltsverzeichnis registriert sind, die jedoch im Text selbst

fehlen, werden im edierten Inhaltsverzeichnis in eckige Klammem [ ] gestellt.

Rezepte, die im zusammenhängenden Rezepttext enthalten, jedoch nicht im

Inhalisverzeichnis der Handschrift genannt bzw. nur durch Zusätze wie bis, ter,

quart oder Noch tweerley dair voir registriert sind, werden (gegebenenfalls mit

äer entsprechenden Blattzahl) mit ihrem Titel in das edierte lnhaltsverzeichnis

aufgenommen und in spitze Klemmern < > gesetzt; die Zusätze äis usw. zum

vorausgehenden Titel werden - mit Ausnahme dreier fehlerhafter Stellen (S. 68,

2.24;71,25 und 26) - nicht getilgt. Auch diese systematischen Kennzeichnun-

gen bzw. Eingriffe werden nicht gesondert im Apparat angemerkt.

Die im Inhaltsverzpichnis der Handschrift hinter den geschweiften Klammern

verzeichneten Blattzahlen der Rezepte stehen im edierten Text jeweils nach

rechts ausgerückt hinter dem ersten Titel eines Blattes. Hinter der römischen

Blattziffer wird in eckigen Klammern und Kursivschrift die moderne arabische

Blattzählung des edierten Rezepttextes angegeben.
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ln der Handschrift bereits durch den Schreiber oder möglicherweise von späterer
Hand ausgeftihrte Korrekturen (vgl. oben das Kapitel ,Beschreibung der
Handschrift") werden in der berichtigten Form wiedergegeben. Sie werden im
Apparat einzeln nachgewiesen. Fehler, die nicht vom Schreiber korrigiert
wurden, werden gebessert und durch Kursivdruck kenntlich gemacht. Hierbei
wurde äußerste Zurückhaltung geübt, da wegen des ausgeprägten mischsprachi-
gen Typus der Handschrift in Zeifelsfiillen Schreibvariation anzunehmen ist.
(Selbst die Korrekrur mnlclcanderen t'ldrr macl<anderen lS. 106, Z.5l und onder-
malclunderm f:ür ondermacl<a nderen [S. 125, Z. l0] ist nicht sicher. Sie beruht
darauf, daß die Form ohne / sonst nicht belegt ist.) Die lateinischen und volks-
sprachigen Pflanzennamen werden in der Regel im edierten Text so wiedergege-
ben, wie sie in der Handschdft vorgefunden werden. Auch hier werden nur
offensichtliche, d. h. nicht als Schreibvarianten zu wertende, fehlerhafte Formen
korrigiert. Irrtümlich doppelt geschriebene Wörter oder Wortgruppen werden
gestrichen und durch runde Auslassungsklammern (,) erseta.

Alle Eingriffe in den Text werden - mit den genannten Ausnahmen für das
Inhaltsregister - mit Fußnotenziffern versehen und im A p p a r a t einzeln verant-
wortet. Dabei steht die Form der Edition vor einer lrmmaklammer; im Fall der
durch runde Klammern kenntlich gemachten Auslassungen erscheint im Apparat
nur der getilgte Text.
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REGISTER

[1 Lu ker,2 J Register van desenn medecinenn et aetera

Eyn wonden dranck folio j t20l
Eyn wonde salue

Als eynen die wonden swellen

s Als eyn boese schenn beyn heft et cetera

Voer die water sucht

Eyn smeer salue toe den aderen

Wan eyn is gestecken oder geschotenn

Hoe men die fistelen, krefs,
ro vnd den wolf heyllen sall ij t21l

(Eyn anders daer toe)
<Item toe allen krebschez die hitzich syn ) iü t22l
Die virnryt vnd macht des wackholders
Eyn wonde salue idem

rs Eyn kalde salue toe hitzigen wonden iilj t23l
Als eyner in die hyrnne gewont is idem
Dat lede water v [24J
Eyn wiecke toe gesteken wonden

Eyn ander die heilt wondez sonder plaister

20 Nota eyn ander die heilt gehouwen offte
gestecken alde vnd nye wonden

<Eyn reynung aller stynckenden wonden)
Eyn wonden dranck vj t25l
Weer dicke been heft et cetera

2s [2"] EW anders doit water vith geswollez beyner
Noch tot quaeden scheen beynen

Swynt die eyn arm

Eyn salue tot varsche wonden

Als eyn wonde toe balde toe heilt vij t^6l
30 Wan eyn wonde niet werben en will

Eyn salue tot allen wonden
Den roiden Henrick dat verteert vuyl fleysch
Eyn guit eyter plaister

Apostolicurn tmaicken vilj t27l
3s Voer dat iuncken der ogen bis, ter

(Eyn anders)
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(Eyn anders)
Eyn poluer tot gaetigen beynez

Tegen swarte bladerenn

Voer die witte bladere vnd swartez ix t28l
s Eyn witte salue voir alle ruydicheit

Eyn popolium

Eyn konst voir den swolst x [29]
Eyn kunst voer den ters

Noch eyn kunst voir dat gemechte

ro Voir die gicht, drieerley
(Voer die gicht indem buick vnnd armen)
(Eyn anders) xj t30l
Eyn gaet in eyn gesweer to maicken. bis
(Eyn anders)

15 Eyn geswell te doin riepez

[3'J Eyt gorgell water voir eyn quaden hals

Eyn plaister voer olde schaden

Eyn salue die droegt seer xii t31l
Eyn salue tqe reynnygez die olde

20 stynckende wonden
(Nota)
Eyn salue tot fleyschende wondez

Voer die vallende sucht xirj t32l
Eyn plaister maickt op sunte Jorierz auent

25 Eyn grauen salue

Voer den worm
Voer die gicht

Voer dat water xiiri t33l
Voir dat geell

30 Voer geronnez bloit
Voer den hals

Voir gesweell in den hals xv t34l
Voer stoelganck toe kriegen

Vrouwez die §ndes in airbeit gaen

3s Voer eyn quaede borst

Eyn guet steck plaister xvj tisl



REGISTER

Voer dat tant fleysch
Voer den kolden brant

Dem syn menlicheyt geswollen is

Eyn wide salue

s [3 "J Eyn swart, eyn geel. Eyn roit plaester

Voer du lyd water

Die gulde salue

Des konyncks salue Engelant

Eyn gruyn salue

lo Eyn guit poluer voir die fistelen
Ein guet grauw2 salue voir den kriebs
Ein guet bruyn plaester

Ein guit water voir die ffirel
Ein guede salue tot olden schaden

15 Eyn guit kulinge
Eyn guit loesinge vp alle schaden

Eyn plaest die int knee gewont is
Eyn bloit stillonge
Eyn ogen water, bis

20 (Eyn ander water totten ougen>
Bloit toe stillen
Voer die fig bladeren

Voer den figk ind seere inden ars

Voer den brant

2s Eyn smeerynge

Salue die Gades gnad genoempt is
Wem dat hoeft wee dovt

[4'J Wie nyet slapen en mach

Dem dat hoeft sweytt
30 Die swyndelong int hoeft heft

(Eyn ander voer hoeft pyn)
Voir dat tant fleisch
Voir dat febris

5l

xvür ß61

xviij t3l

xix t38l

xx t39l

xxj t4ol

I xvijl xviij. - 2 grauwl w unvolßtändig.



52

15

Eyn gruyn salue

Eyn poluer

Als eyner eyn arm gebrocken heft

Voer hoeft pyn

Voer dat leedt water

Eyn bloit stillonge
Voer die figk wortz
Eyn wonde die been schroedich is

Voir den kreft
Voir den wormt

Eyn guet brant salue

Eyn guet pappuliwz

Eyn roide medecyn salue

Voir dat ledt water

Eyn guit bruyn plaester

Eyn guit water voer die fuelnys

Als sich eyner gehouwen heft

Voer swolst. bis
(Eyn anders)
Eyn guet kueling, vnd brant

[4"] Eyn lessynge vp alle schadenn

Voer brant

Voir dat lede water

Voer hieuige wonden

Voer die gicht

Voer die czit drues

Voir auer dryncken an water

Voir gesweell der aderen

Als den frouwez oir borsten sweren. bis
(Eyn ander)
Eyn guit salue voir die fystell

Eyn grauw plaister voir alle schader

Voer olde schadenn

LXU t4rl

L\IU t42l

xxllu t43l

t44l

I worm] worn.

xxvj t4sl
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Voir brant

Eyn witte, gruyn, vrd roidet plaister

Eyn roide vndbruyn plnistef
Eyn salue voir olde schaden xxvij Ißl

s Als eyner in die borst is gestekenn

Eyn guit wonden salue

Als eyn wonde toe bald toe heilt
Eyn guede salue tot den ogen xxviij t47l
Vmb clair ogez

lo Vmb flecken vp oge

Bloit toe stillen
Als eyn myt kloepel/en geslagen is

Eyn secker kunst voir die pestellentz, bis
(Als eyn mensch begrepez wort

15 mit der pestelencij ) xxix t48l
Die schewyge flecken toe verdryuen

Wie gallen by den hertten hefft

F'l ( )3 Als vuyll fleysch in der wonden ist

Wem die senen wee duyn vnd doch gantz syz

20 Eyn guede trecke plaister xxx [49]
Dem die aderen toe houwen syn

Voir den swolst der ogenn

Voer tranez der ogen

Voir die water sucht

25 Swerren doen riepen

Dat die kancker dat flesch doit eten

Voer dat fuyr in den wonder toe leschen LL\j t50l
Voir schwymmelongh des hoefts. bis
(Item eyn ander voirt hoeft,

30 dat water dairaff gebrant>
Noch eyner totten hoeft xxxij tsll
Voer die kolde

Eyn purgacij

I roidelfehh. - 2 plaisterlphh, einTzichen verweistauf plaister in dervorhergehenden
kilz. - 3 Wy gallen by hem heft anden hertzen.
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l5

Tant sweer
(witte tant tmacken)
Als eyn van eyn rasende hont gebeten is

Eyn guit ogen water

Dem syn ogen traenen

Flecken rndell. ogen

Die gesweell in den hals heft
Die gebreck int lyff heft

Voer dat buyck ouell

Die eyn seer keell heft

Als eyn die hals swelt

Vrouwen borsten swellen

Die den duym gebroicken is

[5 "J Tegen brant van wyr
Die syn tonge in dem mont swelt

Die seer gewont is

Bloit toe stillen
Die mit bussen geschottez wirt
Tegen dat water

Tegen die febris

Tegen den hoest

Eyn poluer dat fleysch vith byet

Tegen eyn geswollen pynt

Eyn mont salue tmaicken

Eyn vnguent toe wennen ind roidez pockol
Totten tanden vnd monde

Eyn purgatij

Voir die verhouwez aderen
(Item lolenn heilt eyn ygelick wondez)
Voir den schwam

Die int hoeft gewont ist
Wie in die backen gehouwez ist
Weer, in die neese, oer, hals, ruck,
schulderen, arm, handen

Durch den ellenbogen, ffnger, knye,

schennbeen, knockell,voet, styrn gehauwen

xxxiü ts2l

xxxlltJ ts3l

xxxv ts4l

xxxvJ tssl

xxxvu

xxxviij

ts6l

ls71
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(Woert eyn man durch die knye gehouwen)

Die doer dez buyck gesteken is

Van die compluie des gebloides der mBnschen

(Eyn ander form van farwe)
(Eyn ander farb)
(Eyn ander)
Diesse salue heilt sonder litteyken

[6'] Eyn guit wonden salue

Eyn salue die eynert md reyniget wondez

Eyn guit mundt dyfficatyff
Eyn hoeft puluer

Tegen den bloit ganck

Eyn guit vnguent toe olden schaden

Eyn smeerynge voir die pocken

Tegen die ruydicheit
Tegen den bloit ganck

Vmb den kreft vit to locken

Omb stoelganclC rmaicken

Die snachtz nyet wael rusten kan, bis
(Eyn ander)
Voer den krefft
Vmb die gicht toe verdryuen

Tegen eyn quade mag

Tegen eyn quaede leuer

Tegen gebreck in den hals

Vmb bloit toe stempen

Siecke ossen toe helpen

Den syn seene stocken syn

Tegen dat heyllige werck. bis
(Ein anders dair voer>
Tegen den roidez stein

Tegen siecke vercken

d
xP
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tssl

Ideml

tsel

t61l

xliiü t62l

xlf t63l

xlÜ

xliü

t60l

I Van äis menschen und ldeml fehb. - 2 Diesse äis lireyken und xxxxl fehh. - 3 xll
xlj. - 4 soelganckl davor gestrichen bloit ganck. - 5 xlvl xlvj.
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Tegen die gycht

[6"J Yoer die muise ratte ind flygen xlvj t64]
Tegen dat water

Tegen ruth ind schorfheit

s Voer die moider, bis
(Idem)
Tegen dat kolde xlvrj 165l
Voert ain wassen

Voir den roiden buick
lo Tegen ratelen indez oren

Voer dat kolde

Voer vresem in den ogen xlviij t66l
Eyn medecin voerr die pestelentz, Dif
(Eyn ander voer die pestelentz> xlviij t64

ls (Eyn anders) xlix t68l
Eyn wonden dranck

Voer die pestelentz ( )3

Voer den schoer mondt I t69l
Voir denn worm, bis

20 <Voir den worm als spynnez geteickent hebben)
Tot vrouwen borsten Lj t70l
Voer die ficks blateren

Voer die egsteren ogen

Voir roit bloit flecken int og

2s Voer schorfte opt hoeft lü t71l
Eyn medecyn voir krancküeit

Voir roide sneffelen int aingesicht

[7'] Eyn, water vmb eyn schoin aengesicht liü t72l
Voer die fixk bladeren

30 Eyn witte salue voir den worm
Voer die har worm liiü t73l
Voer eyn quaede mage

Voer dat vresem in den ogen

rvoerl voe. - 2,bislfehh. - 3bis.
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Eyn wonde salue

Wilt gy ein ruptuyr heilen lv t74l
Eyn wonden dranck tmacken

Tegen brant, van water of wyr
s Tegen dem worm der tanden bis. ter lvj t75l

(Tegen die quade tanden)
<Tegen quadez mnden of
die pyn der tande heefft)
Voer inwendige brant

lo Vmb syn water toe stoppen

Voer die fistell
Vmb bloit toe stampen Ivü t76l
Voir die tappen ind figkx bloteran
Voer flecken vith wullez doick tdoin

15 Voer dat vresem in den ogen

Regement dair tegez des engelschen schweyt
vnnd nyer plagen folio lviij t77l
Swyndelonge int hoeft lxj t\hl
Wem der zagel geswollen ist

20 Eyn poluer voir die fix bloderen

[7"] Hoe men den quicksiluer doeden sall lxrj t|ll
Hoeft pyn

Wy nyet slapen en kan
Wilt gY maicken eYn roide salue

2s Eyn dingk dat geschiet is vaz eyner pedden

Voer den hairz steinl

Eyn salue tot hasen scharten lxiij tS2l
Wilt gy ein lor salue maickenn
Eyn eytter puluer toe macken

30 Eyn guit plaester voir die swarte bladerm ldem
Eyn gueden dranck voir alle gebrecken
des vnflaets lxiiij tg3l
Dit water is guit tot allen oldez schaden lxv tg4l
Als eyn mensch niet slapen kan

57

I steinf davor gestrichen worm.



Wer indem lieue ontfenclt is

Wem der adem stynclt
Die den kancker etent

Alsoe maickt men eynenr guedez degeltey

s Eyn guet plaister voir die schwarte bloderen

Dit water ist guit voir dat darm gicht

Dit water ist guet voirt stecken indm lyf
Dit water is guit voer die beer moeder

Dit water is guit voir quade ogen

l0 [8'] Dit water is guit voer die roide sucht

Eyn swarte plaister tmaicken

Eyn witte salue toe maicken

Eyn gruyn salue

Eyn roide salue

ri Eyn gemein plaester

Eyn guit salue toe dem gemechte

Tot varschen wonden

Toe reynigen die wonden

Toe verdryuen die swolst, bis

20 (Toe vertryrez die swolst andan gemecht)

Welcher man die kulen hat

Voer die verhouwen aderen

Voir den swam

Eyn olei voir doefheyden

25 Voir den krebs

Voir die ffstel
Wie eyn bein gebrocken heft

Wem eyn lyt toe quetst is

[8"] Eyr wonde die nyet eyttert

30 Die mit eyn piell geschoten is

Als eyn mensch syn water niet maickez kan

Eyn guede grunt brant salue

Eyn wyne salue toe olden schaden

lxvj tssl

lxvij t86l

lxviij I87l

lxix t88l

lxx t89l

I eynen] eynem.

lxxj t90l



Eyn dranck voer olde schaden

Eyn bloit stillonge

Eyn kuell plaister

Eyn bewerte dranck toe wonden
s Eyn plaester voir lemde ain handez et eztera

Eyn guit pappoliuz lxxij t91l
Voir dat tant fleysch

Eyn bloit verstillongh
Voer die kulen

lo Eyn salue tot allen wonden
Eyn bewerte bloit stillonge lxxiij t92l
Eyn plaister tot olden schaden

Eyn ader salue

Voer die olde Frantzosen eyn schoine heylonge

15 [9'J Yoer dat wethum indem monde der pocken lxxüij
Dit is Rückers graw plaister

Die doer syn seener gewont is lxxv tg4l
Off eyner sich verbrant hadde

Totten geschoet hoe mezt heylen sal

20 Dat wyer vit toeleschen lxxvj t95l
Eyn guit defensyff
(Item aen beynez voer all, of waert ys)
Eyner die geuallen v@t et cetera

Eyn water vp ruptuyrenn
2s Die doer syn enckel geschoten is lxxvij t96l

Voer den ryd worm
Voir die tacken

Dien dat lyff loipt
Eyn guit brant salue

30 Voir die pockenn lxxviij t97l
Tegen den bloit ganck

Voer eynen quaeden mont
Eynen dranck dair men dat lyff
mede purgierenn sall

35 [9"J BW witte salue. bis lxxix tg9]
(Ein anders)
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Tegen den har worm

Tegen die bloit pyst lxxx t99l
Tegen quade tanden dair gaeten in syn

Tegen ruidicheit des lichaems

s Dien dat tant vleysch aff geet

Eyn kostelicken dranck lxxxj tlml
Eyn puluer dair Peter van Zyborch et cetera

Vratten af tdoen

Voer den schoermondt

10 (Ein ander)
Eyn borst dranck

Eyn roit poluer

Van postolicum salue lxxxij tl0ll
(Diesse salue wirt genoempt apostolorzz)

15 Contra spenna

Die Frantzosen vith den lieue toe drieuen bis lxxxiij t1021
(Die pocke salue toe maicken)
(Noch eyn anderez kostelicke dranck)
Tegen den steen, bis

20 <Diet is guet tegen den steen> Ixxxiiij t1031

Eyn guit water tot eynez quaden mont

Die pocken doin vth slain

Eyn guit salue tegen worrt
Eyn guet bad tmaicken

2s Tot eyn lyt dat geswol/en is lxxxv tIMl
Tot eyn schorft hoeft theylen

Eyn salue voer ruydicheyt

Eyn borst dranck

Of yemant geuallen is

30 [0'l Guiden stoelganck toe maicken lxxxvj t105]
Voir eynen quaedez magh

Tot vrouwen borsten die sweren willez lxxxvij tl06l
(Ein ander)
Die vratten aff tdoin

35 Dem dat lichaem bestopt is

Dem syn gemecht geswollen is
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Tegen den sterren vanden gesichte lxxxviij tl07l
Tot quaeden wonden

Eyn guit water voir eynen quade mont
Eyn witte plaister

s Eyn guit gruyn salue

Eyn guit grauw salue lxxxix tl0Sl
Eyn bad toe maicken et cetera

Off yemant geuallen weer

Off yemant gewont weer

l0 Eyn guiden dranck voir gewonde

Eyn guit olei xc t1091
Eyn schoin konst vur den schoerbeck idem
Eyn guit laxaryff
Eyn guit plaister

Is p0"J Tegen hitzige ogenn xcj t1101
Eyn schoene kunst voer dat gehoer

Noch tw?r kunsten dair voir
(Ad idem)
(Ad idem)

20 Voer den hals sweer xctj t1111
Voer geslagen vnd gesteckenn

Voer den broeck van2 iongen §nderen
Die gebreck heft in synen hals

Van gebrecken der tntonen,
25 als die vrouwen plegen thebben

Item drie kunstez voir ein quadez pynt xciij t1121
(Item ofeen hedde eyn quaden pynt
daer wratten op synt >
(Eyn anders)

30 (Idem)
Eyn guit brant salue

Tegen den hals

Voer die pyn der leden

Voir die rosenn, bis

6l

I twel tw. - 2 vanlfehh.
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(Eyn anders)
Tegen roide opdracht des aingesichts xciiij tll3l
Eyn coracyff te maicken

Dem dat lede water loipt xcv t1141

s (Eyn anders)
Wie in eyn lit gehouwen ist

Voer die geel sucht

Off eyn geuallen weer

fiI'l Tot geswollen kullen. bis

10 (Eyn anders dair voir)
Vratten toe verdriuen xcvi tll1l
Voir brant

Woe men die knryden yn setzen sal idem

Eyn guede salftot quaedez beinen. bis

rs (Noch eyn guede soemmer salff
voer quaede beyne)
Umb fleysch tdoin wassenn xcvij tll6l
Eyn guede swarte worm salue

Eyn water tegen den worm

zo Noch eyn guet worm bath

Noch eyn salue tegen den haer worm

Eyn witte worm salue xcviij t1171

Noch eyn guede salue tegen den worm

Wonden die toe bald toe geheilt syn

2s Tegen quetsing der leden

Eyn salue voir verkrompez leden xcix tIISl
Noch eyn salue toe allez varschez wondez

Eyn stuck voir dat geronnez bloit
Eyn guet treck salue toe maicken c il191

30 Noch eyn bloit stillongh

Eyn schoen probierte konst vor dy pest

Tegen die water sucht

FI "l EW guet raeth voir den steen, bis Idem
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<Een dranck voir den stein> cj, tl20l
Eyn guet remediurz tegen die pin der milten

vnd sticlten der borst, ruEg et cetera

Eyn guet remediurz tegen die borst sucte

5 Tot vergichte vnd verlamMe leden

Als eyn sich gehauwez heft ,if tl2tl
wem die tatrt vyt getagen syn,
ind der mundt styncket
Dit is eyn salf tegen gebraecken leden

l0 Tegen eyn quaeden hals
Eyn guet ogen water

Off die reuma beslaten of bestept weer
Voer den kolden hoefft sweer cirj tl22l
Wanneer dat hoeft md hirnez kranck syn Idem

ls (Tegen kranckheyt des hoefdes
van melancholeye)
Eyn gueden srich toe heillen ciiij tl23l
(Aliud)
Voer allen geswolst toe weycken

20 <Aliud>
Als eyn mensch syn vernuft gantz beraubt
Voer eynor bloeden vnthonlichen m4$en cv II24l
Voer tant peynn

fi2'l Augenwater cvj tt2\l
zs Bloit verstillrmg

Wan eyn mensch heft gefallen. bis
<Aliud>
Gelidt water toe stillen
Voer den schwyndell

30 Voer den hals ind keel

Voer den husten cvrj tl26l
Die flecken int aengesicht to vertrJruen

Als eyn mensch sich im lieue geqwest

Want eyner gebrecke ain syn leden ontfangen heft
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Eyn guede preseruatie voir die pestelentz cviiit t1271

(Eyn anders ind beters PraseruatYff
vur die pestelentz)

Als eyn mensch van kelde opgeuaren is cii t1281

s vj manieren

<Nora eyn betters)
(Eyn anders)
(Eyn ander seer guet>
( Eyn ander voer die arme luide

r0 u*ä ind", eyll off haste to gebruycken> d t1291
(Ein anders)
Reinigungh des geblutz durch eynen sweyt dranck

Den flus vith dem hoeft toe verdryuer

Eyn guede artzßrcy ofte medecyn et cetera cxj tl30l
ls Voer hoeft pyn vaz groter hietz

Noch tweerley dair voir cxÜ t1311

(Voer pein des hoefs dat van groten dronckte

kompt, vnd van langhen sittenn inder nacht)
<Voir groete hoeft pin>

20 (Eynn ander)
Eyn guede salue tot allez wonder

[12"] Yoer die scepperlyn vnd podegram cxiij t1321

Wem die arm, scheenbein schwYnden

Voer dat keichen der borst

25 Voer dat vit werPen der borst

Voer verstoppyngh des lyues cxiiij t1331

(Oder>
Eyn guet gorgell water

Vmb toe doen slapen. bis. ter

30 (Oder)
(Oder)
Wider die stranguriam

Eyn puluer

Voer lendenstein

' cviijl cvij. - 2 cixl cvlj. - 3 cxl cxj.
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Voer die colicam guede artzenei

Voer dat geswolst

Voer den worm
Voer den boesen hals cxv tl34l

5 Voer den bruyn
Voer dat vhren saussen, bis
(Wem die oren sonst suysenn>
(Oder)
[Eyn purgatij voir die Franczosen]

l0 [Als eyn van eyner? wyff eyn supplein hedde geten]

[Wer sich ain den lieff toe vallen heft
vnd syn leden te knetzet heftl cxvjr

ft j'J [Eyn guet recept voir sunte Anthonijs vuyr]

[Blutstilling vytter neesen]

15 [Voer dat beuen anden beinez, armenl

[Voir groete roerrung ein recept]

[Voir die flechtm]

[Voer eyn boesen magen: ter]
Eyn schoen konst den wyn schoin

20 ind reyn toe maicken cxvj tl35l
Van tant pyn dair worm in syn

Tant vast vnd wit toe maicken

Eyn plaster dat dorn vnd splyntern is vth drecken cxvij tl36l
Hoeft pyn

25 Eyn salf voir den boesen erfgrint
of boes ruyt opt hoeft
Eyn guet bruyn plaister

Diesse salue dien tot allen gesweren cxviij tI3T
Graeff Hoyers steck plaister cxix tl38l

30 [13 "J Eyn ander poluer bloit toe stillen
yndenn wonden cxxiiij t|43l
Ein bloit stillong in noeden cxxv tl44l
Wie ontfenckt is mit groetez brant cxxvj tl45l
Voer dat leede water cxxvij t1461
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Graeff Hoyers water cxxviij t1471

Eyn guet balsam to rasenden honden cxxix t1481

Eyn guet water voir lazaney cxxx fi491
Lauendel oleij cxxxj t1501

5 Voer den sclach oder roerronge cxxxij tl1ll
Wem eyn huys bernt

Voer den husten. bis cxxxiij t1521
(Eyn poluer uoer den hüst>
Als die §nder snachts veruert werdez

10 Eyn kunst vysch toe fangen mitten handen

Eyn guet brant salue cxxxiiij t1531

Eyn puluer totter borst to reynnygen cxxxv tl54l
Eyn reynung totter borst

Voir venin vnd pestelentz

15 Voert gesicht cxxxvj t1551

Eyn doen slapez

Voir den stein

fi4'J Eyn seker kunst voir dat af nemen cxxxvij tl56l
Eyn guet reynnong totoureyüßn wondan

zo Hoe eyner eynez swaluen steyn nemen sal cxxxviij t1571

Eyn vetter? mensch mager toe maicken

Als eyn vrouw in §ndu noedez is cxxxix tl58l
Voer vrouwen borsten

Hoemen vuyr kloete maicken sall cxl tl59l
zs Dit syn kunsten van perden folio crl7r.

cxlÜ t1601
(Eyn gueden insath vor muede perde)
(Noch eyn ynsatz voer muede Perde>
(Wan eyn perdt muede is) cxlÜ tl6ll

30 (Als eyn perdt vernaegelt is>
(Wan eyn perdt steyn gallen haet)
(Eyn anders)
Eyn water dair mit men heilez kan et cßtera cxliij t1621

I cxljl cxl.
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Eyn guet plaster vor alle schadez

Meyster Martens dranck cxlv t1641
Als eyn beyn schroedich is cxlvj tl65l
Eyn guet salue voir dat lede water cxlviij tl67l

s Eyn guede salf op alle gesweell

Eyner die eyz peill ofysere inden wonden heft cxlix tl68l
Eyn guet plaster op varsche wonden

[14"] Eyn wonden dranck cl t1691
Voer die schwimmelinghe of beuinge ain eyn lied

ro Eyn grauw plaister clj tt70l
Eyn stich plaister

Als eynez die voeten erfroeren syn

Eyn koestlich water voer dat hoeft chj tl7ll
Soe eyn mensch nyet slapen kan

ls Noch tweyerley konstez voirt slapen cliij fi721
(Idem)
(Idem)
Die alle gewiste kunst voir den stein

Eyn kunst mager toe werden
20 Als eyn groete steckte inder borst hat cliiij tl73l

Eyn wonden dranck van
Hertaich Frederich van Ostenrich
Voer alle ding dairt wyr in khoemen is clv tl74l
Eyn gruyn balsam die farsse wonnden

2s gering is heylenn clvj tl75l
[15'] Eyn bruyn plaister

Eyn wytt plaister

Soe eyn mensch hedde eyn arme oder beyn clvij tl76l
gebrockenn, sal hie diessen dranck gebruycken

30 (Item consolida maior die cruyde gepolffert)
Nota.r Vera probata2 medicina clviij tl77l
Tegen swerenz ind ioecken. bis
(Eyn anders tegen ioecken)

67

I Notal az Rand. zugefiigrr. - 2 probatal p aus b.



68

Tegen gesweel van ruyt

Tegen nase gaeten die stynckez

Tegen ein srynckende adem

Tegen eyn geswollen mont

s Tegen ein quaede borst ind huest

Omb stoelganck lichtelick tkriegen clix t1781

Ein medecin voir korte ruit
Om witte tanden tmaicken

Tegen tant sweer

lo Tegen den worm in den tandezt

Tegen seericheyt der oren of doefheit

Tegen wormen die in die oren byn clx t1791

Die nyet wail slaipen en mach

[15"] Tegen, quaede oghen, bis. ter

15 (Tegen alle gebrecken der oghenn)
(Tegen quaeden ogen die bloidich syn)
Tegen swymmelynge

Die syn water niet maickez en kan

Die den hoeuck heft in der keell

zo Tegen leden die gequetst syn clxj [180]
Tegen die syn leuer verheit is

Den die mag sweelt

Die syn longhe wee doet

Die huest die kompt vander leuer ( )2
zs Tegen die kancker

(Tegen den huest die vander leuer kompt)
Voir alle gebrecken der oghen

Tegen eyn huntz bett clxij tl8ll
(Tegen alle fluemez ind onreynnicheit

30 der maghenn)
Tegen die heyst

Tegen eyn bekumnerde borst

Voir dat hoeft toe reynzyghe

I tandenl d aus g. - 2 bis.
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Tegen die ziede suyckre. bis
(De eodem, of van dat selue)
Tegen geracktheit. bis. ter. quater
(Noch voer raec§nge of poppelsey.
eyn vprechte medycin)
(Voer dat selue)
<Noch dair vur)
Tegen wateryge hartten

Voir swymmelynghe

Noch voir die rac§nghe
p6'J Yoir geronnen bloit
(Teghen gesweell die roet off bleyck sy >
Tegen gesweell van den dyen

Tegen gesweel der voeten

Tegen sweren der negelen

Tegen die klierenn

Tegen swymmelynge des hoefs

Tegen bloit spyen

Tegen dat seer bloiden der nesen

Tegen die quaede longhe
(Tegen kinder hoest)
Tegen kancker ind ffstelenn
Tegen vlecken vpten oghen

Tegen die steyck in der zieden

Ein salue tegen die kolde gicht. bis. ter
(Tegen die heite gicht>
(Tegen die geswollen gicht>
Tegen dat roide buick oeuel
(Eyn anders dair uor)
Die niet wael en hoert

Ein guede salue tmacken to klapporez

Eyn dranck bauer alle drencken. bis
(Noch eyn kostelick dranck
van cruyden gemaickt)
Omb toe maicker eyn
Tegen eyn quaede borst

clxiij
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Die dy pestelentz vanbynnen heäben

[16"] Die cracht van betonien clxx tl89l
Aqua petralis

Von schorfde hoefden

s Tegen die gicht

Aqua hyrundinis

Aqua dealbacum clxxj t1901

Aqua conseruatuiz clxxij [191]
Aqua duplicationum

lo Aqua saluia

Aqua vue passa clxxiij tl92l
Aqua materne

Aqua fabarum

Van papen kruit
15 Water van roede matelyve

Water van merredich clxxiiij tl93l
Fenekoell water

Water van reyn vaen

Serpenten water

20 Aqua geneste clxxvr tl94l
Aqua salicis

fi7'l Aquaplantaginis

Aqua rosarum

Aqua lauendula

2s Aqua palme Cristi clxxvj t1951

Water tegen die pestelentz

Eyn anderden medicyz tegen dy blatteren

Eyn anders dair tegen

Hoe men sich wachtez sal voirdfe pest clxxvij tl96l
30 Aqua nucum

Onser vrouwen distell water clxxviij t1971

Tegen die vithwendighe wormen. bis

<Aliud)

lclxxv] xx aas xxx.
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Toch tyen water

Roet water

Water van somorye clxxix t1981

Omb gescherfde leden der §nderen
s Omb oleij dair tegen maicken

Vnguenturz calminais

Tegen brant

Tegen die pestelentz

[17"] Eyn preseruatiua voir pestelentz clxxx t1991
10 (Alia)

Contra pestem, bis, ter
(Contra pestem>

<Contra pestem>

Eyn vitdryuende wonden dranck clxxxj t2001
t5 Eyn Franczosen dranck clxxxij 12011

Eyn guedez wondez dranck

Eyn anderen pocken dranck clxxxiij 12021

Eyn fasten gueden wondez dranck

Eyn water tot quaedez schenen

20 Eyn guedez wonden dranck clxxxiiij t2031
Eyn anderez dranck tot hoeft wonden

Ein dranck die gater indez halst heft

Noch eyn gorgell water

Tegen alreley worm
25 Tegen die rose Or clxxxv t2Ml

Eyn guede brant salue O2
(Tegen die rose)
(Tegen den brant zeer guedt> [181" leerJ

7t
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[19'] Hier salmen in verstaen woe men die medecyn lesen ind schrijuen sall als
volgt

Ein medecins pont schrift men aldustü'1[-u", is xij ] ./. vncien.
Ein vncie schriftmen aldus j dat ij loith.
Ein dragma schriftmen aldusJ i dat ys eyn vncye.

Eyn scrupell schrift men aldzs)) dat ys * ei4 dairdendeill van ein dragma vnd
ein dardeil van ein vierdel loit-i. : O
Eyn hantvoj schrift #ä# ir'rn^@("r."(flqy6ind in deutsch

aldrzs handl/

Eyn quaert dat is ein vierdendeil van ein pont schrift men aldzs ji .

Eyn greyn schrift men aldus fl Oas ist eyn garsten kornn swaer.'
Eynhalff, schriftmen utd,rt ,f e-f t 6.
Elcx all euen viell, of van ein ygelicx ilt&ns schriftmen aldus ä, 7i.
Nempt schriftmen aldus in latin recipe .Rc. [19" leer] e \

I
bnW*tfu,u'*1+f"

WW
dFAWt'&,w-$
WsW::;;
,ffiyü;!i'i"[!,u
ff6rr;-:;;v.ii?ö

Abb. 2 (Bt. 19')
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[20'J t. Eyn wonden dranck

Item, nempt roeden byfoes, scharnykell wynter grun, eppych, andorn, sandaw,
heydensch wonde cruyt vnd bethonie, vnd menye, vnd sied die cruyde in wyn.

2. Eyt wont salwe

Item neme waas, hars euen voil, vnd alsoe voel schapen ongels vnd dair nae
terpentyn, vnd baum oleij dair jn.

3. Als eynez die wonnen schweln

Dan neme bolus, edyck, vnd lyn saet vnd bindet warm auer die ander plaster.

4. Als eyn boes scheenbein haet vnd die nyet heyllen willen
soe neme eyn hahesr bortgyn vnd nym seuenbaum vnd eycken lauffendhoppen,
dillen vnd sied dat in rvyn vnd laet dat beyn daerjnne staen viij dage alle dagh
vyff stunde lanck.

[20'J 5. Voer die watersucht

Item neme gynster, vnd bremen vnnd broege sy toe puluer vnd dan eyn half
hantfol wyn rutte ind der hecken lylyen, vnd neme dan die asche, vnnd siede dys
in gueden vern wyn, vnnd geft dem krancken averltzvnd moirgens eyn gleysgen
voll.

6. Eyn smeer salue toe den aderen die verkrompen synt, vmb die Iede
werdervmb toe versachtigetrf et eetera

Item neme hontz vett vnd witte seip, vnd gebrantten wyn, ind sied datt wael
onder malckanderen, dair nae neme camyllen oleij, vnd speke oleij.

7. Wanngl eyn is gestecken oder geschoeten, vnd dat bloit in hem ist
Dan neme walraet inder apteken, vnd geft hem dat in mit warmen wyn toe
drynckenn.

[21 'J 8. Woe man die fistelen, kriebsch, vnd den wolf heylen sall

Du salt wetenn dat ffstelen geuen eyter vnd stynckent seer, vnd jn oerez
aenfanck want sy aen den menschenn khoement, vnd in welche gelyt sy synt dat
sweelt eer dan het vp breckt, dair nae gewynt es kleyne gadekens die nyet weit
syn, sonder gantz dieff, vnd fretet all voirtan, dan niet breit.

73
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Item der krebs ryndet mit bloede, end mit eyter, als fleysch water, vnd syn

plaetse ist seer bieyt vnd ettet vmb sich der schaden ist vngelick vnd nyet dyff
syn worm syn swartz vnd aen welchhem ende hie dat gebeent roert soe ist om

oy.t to. helpenn. Vnd der wolff heft oick worm also wael als dy fystele, vnd

oick der kriebs.

Item hoe men dy fystelez heylen sall

[21 "] ltem neme korn roesen vnd stot sy clein in einen vysell, vnd vryue dair

meAi aie ffstell, des daeges twey maell vnd legh dan dat gestoten cruyt dan dair

op.

9. Eyn anders daer toe

Item stoet rutten klein, dan dair onder hoenich vnd op die gaeten geleit, vnnd

want gy heyl synt soe nyn ybische dat ist eylouffe wortelen mit water gesoden

vnd die stede dair mede gewaschen dae die fystelen synt ix dage nach ein ander

des dages twee maell.

Item merck alle dyng dat eyter brengt sal man niet toe ffsteln broicken, die

fysteln synt dan doet.

Item wie den krebs ain syn gemecht heft neme roeden wyn, atrament vnd

hoenich vnd sied dat soe lang bys dick wert vnd smeer dae mit'

[22,J ll.Item toe allen krebschen die hitzich syz vnnd bloit vith geet als fleysch

water, vnd dat boert hoege ind roit ist, soe sult gy weten dat der krebs seer

ghewortzelt hayt, doe neme eyn reyn lynen doick vnd ryff den schaden dae myt

ioe lange dat hy bloiden wirt dair nae neme botter ind lutel honyg, vnd smeltet

onder ein andei, vnnd smeer dair mede den schadenn, vnd nym dan ewenich

deyges, vnd verwerc, yn myt weykem kees die fars ist mackt ein koicxken dair

vitn in der aschen vnd bind hen op den schadenn, alsoe warm als mens lyden kan

drie dage nae den anderen, alle dag twe ofte drie vre lanck'

Item weer es saicke dat yetwes quaedtz in den krebs were, soe nyn schaffs rybpe

vnd stotsy vnnd bindet mytden cruyden dair op.

[22'] ll. Ghy sult weten wat macht vnd krechticheit wackholder besen hebbm

Item wackholder beesen geten stercken die hernne, bewaert dat gesicht vnd

reynich die borst, sie macken eyn clair hell stymme, sie stercken den magen, sy

verdauwet die spyse, sie verdryuen den stein, sie droeget die obervloydige

fuchticheit sie synt guet vor die pein der nierren, sie verwarmmen dat gebeytz

ind dat marck sie macken eynen gueden adem, vnd synt guet wr dat vergyft des

venyns.
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12. Eyn wonde salue

Item neme dat weit van eyerer? vnd honich euen vill vnd slach es vnther eynander
vnd nyn baum oleij ind lyn oleij euen voel vnd las seden, vnd als kalt begint
toewerden dan doet dat eyer wyt ind dat hoenich dair jn vnd menges tsamen.

[23'] 13. Eyn kalde salue toe hitzigen wonden

Item neme nachtschaden vnd lelyen cruyt huysloick, wegebreede, erpperen cruyt
hirtaongen diesse cruyde stot jn einem mortyr vnd nyn dat sap dair af vnd siedet
mit reyn borgesmoltz vnd slaches dan doer eynen doick vp ein kalt water, vnd
smeltet dan ander werff bis dat ze dick werden, die salue is guet vm die wonden
her toe smeren vnd verdryrret die hize.

14. Als eyner wirt gewont in die hirnne

Item soe sult gy mercken dese stucken woirt eyn jn syn hirn gewont soe velieset
hie syn synne, vnd werden in die ougen roit, vnd wat hie etet das vndouwet her
ind wat man hem vp dat hoeft leget dat ryst her aff , [23 J wilt gy hem toe hulpe
koemen soe nemet vrouwen melck die eyn knabe oder soen seuget dan neme eyn
clein lynen doick vnd macket nat inder melck, vnd strych es dan wederomb aff
vanden doick dat die doick nyet toe feucht sy, vnd leg es dan vp die hirn, dair
nae nyn eyer wyt mit campfer vnd werck vnd leg es op dat doicxken, vnd
bindes, vnd laet es staen bis ain den dritten dagü, dan byndet hem vp, vnd laet
dat doixken vpter hirn liggen alsoe lang bis dat die hirnne still ligt soe hebt dan
ein guedez muet vp hapenn, dair toe, dair nae neme dat plaester vnd neme
hannsp zaet vnd stoet hem clein vnd slach hem doer ein doick, dan nym es ind
siedet mit water vnd berger smaltz vnd dat sap vandez hannsp saet vnd roer ys
vp eyn [24'J cael wyr, dan nym voir eynen pennynck saffraen vnd vryue dy
clein dair vnder, vnd streich es op eyn doick vnd leg es op dat yrste gebende,
end brauchr dan dat apostolicurn.

15. Das lede water toe stillen, in den wonden

Item neme wyrauck clein gepuluert vnd in die wonden gedaen, vnd nym dan
gebrantten wyn, vnd baum wolle ind nette die boumwolle inden wyn, vnd lege
dan vp dat puluer vnd dan dat plaster dairop gelaicht.
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16. Eyn wycken toe macken toe gesteken wonden

Item neme terpentin baum oleij vnd mack ys wann onder ein ander end neme

dan feeskyns van lynnez doick vnd netz dairin ind stect in dy wondez.

[24"] 17. Eyn ander die heilt wonden sonder plaster

Item neme weyte meell ind eyer wyt ind eppich sapt vnd spitz wegebrede saPt,

dat menge toe samen vnd dan maick ein weycke dairvp vnd steckt in die

wondenn.

lt. Nota

Item eyn wonde sie sy olt oder nye, sie synt gehauwen oder gesteckenn, dem

saltu scharnyckel myt wyn gesodent toe dryncken geuen, abents ind moirgentz
vnd vp die wonden legen ein roet koell blatt.

19. Eyn reynung aller stynckenden wonden vnd toe den maden inden
gaeten oder loecheren

Item nempt hotych j ponl essick i pan, spaensgroen dragma j aluyn' dragma j dat

sied dick ind ruert et utera.

[25'] 20. Eyn wonden dranck toe allen wondenn

Item neme eppich bleder mit gueden wyn gesoden, vnd den pot hart toe gedecket

vnd dat halff deyl jn gasoden vnd gifft hem auents vnd moirgens ein clein
glesken voll, vnd mercket dan euen dairop als die wonde heilt daer nae geft hem

niet meer varden dranck toe drynckenn.

21. Weer dicke bein haet ind ryndende schenckell

Item nym eycken louffwael gesoden ind dairjnne dat bein gebeyett vnd eynen

sack myt haueren gesoden, vnd vpt bein gebonden xiiij dage langk es hilft.

22. Eyn anders dat macket water vith geswollen beynen ryrinen

[25 "] ltem nempt dat lange gres dat in den beeken oder loipenden wateren west,

vnd stampt dat vnd mit schwynen smaltz toe eyner saluen gemaickt vnd da mit
gesmeert doit water vyth vulen beynez rynnen oder loepen.
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23. Toe quaeden schynbeenenr

Item neme witten harse vnd schapenn ruedt ind geytten melck vnd tsarnen
gesoden, ind dair mede gesmeert.

24. Schwynt dyr ein arm

5 Item neme langen peper ind stothen cleyn ind in water warm gemackt vnnd
beygede den arm dair in vnd ryff den arm dair mede.

25. Eyn salue toe farschen wonden

Item neme j pont wegebrede sap j pow garfen sap ij pont hoenich, iiij kling iiij
glit, siede ys bys eth dicke wirt, dair nae den carnper dair in, ind roert eth wael

lo onder einandur.

[26'J 26. Als ein wonde toe bald ys toe heylen

Item nym golt worm vnd stot sy myt edyck vnd eyn plaester dair van gemact,
vnd dair op gelegt, bynnen eyner nacht soe ist die wonde weyder vmb apent.

27. Wan eyn wonde nyet werben wyell
15 Item neme venedysch glas, puluer ys clein, vnd redeys doer ein doick vnd stot

glit, vnd bolus toe poluer, dat poluer stroy in die wondenn.

28. Eyn salue tot allenn wondenn, die alde schaden syn

Item nempt baum oleij j pont, wachs ii pont vnd, sett dat vp ein kaelfuyer, vnd
j pont nachtschaden dairjn vnd roer es wael onder einander vnd lait eth dan wael

20 siedenn.

29. Den roden Henrych toe macken vnd etzet oder vertert vule vleisch
verstyllet dat bloit, indenwond,en vnd droeget fuelle schaden

[26 "] ltem neme victroliurn vnd bern sy tt eynen pot vast toe gemaisl ij ader iij
nacht vnd als dat hart gebrant ist dan stotet on toe puluer, dair nae neme des

2s puluers ij oder iij loet in ein pyntken wynn edyck vnd doe dat in eyn degell vnd
doe ein lynnen doick dair jn, vnd sied dat alsoe langh bys dat doick by nae
droege ys, vnd dair nae laet es droeg werdenn, dat verstylt dat bloit vnd etzet
fuyll fleisch, vnd droeget die fuelle schadenn.
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30. Eyn guet eyter salf

Item neme hyrtzen ongell ij loit, terpeztin i loit, baum oleij i loit, vnd lait dat

doer ein ander sieden dair nae doe dair jn olibanuz ij quintin vnd ruer es wael

vnder ein ander vnd doe es dan in kolt water, vnd laet eth kalt werdenn, vnd als

gy dan dit wilt bruycken soe neme baum olij dair toe, ind vermach sy'

[27'J 31. Apostolicum toe mackenn

Item neme boum oleij j loit, eyn vierlynck glyt, ind ein pottken edycks, diesse

drie doe in eynen degell vnd setze oP eyn gloit oder kaelfuer, vnd roeret bis dat

der edyck in gesodenn is vnd besteit dan dick toe werdenn, dair jn neme i loit
spaensgruyn vnd roer es bis es dyck wirt, dan neme wyrouck, masticx myrre,

dragantum, galbanuz, gummy arabicum elcx all eum viellj loit, stot alles klein

vnd doe dair jn vnd wan es genoich gesoden is, soe schuydes in ein colt water,

vnd als gy dan dair vyth wilt nemen, soe smeer die hande ierst mit baum oleij.

32. Voer das junckent der augen

Item nym stroyell van eynen knaben der noch joffer ist ind also voyl wit wyns

vnd sied tsamen in ein nyen pott, myt rutte selbe ind fennichel wortelan, vnd doit

tnden ogen.

[27"] 33. Eyn anders

Item neme armoniacuz ij loit in eyn pyntken rosen waters, vnd vryffet in einen

becken bys ys bruyn wirdt, end nym dan campfer dair jnne.

34. Eyt anders

Item wirt einer geslagenn oder gewont vnd die augen bloitfarbig synt, soe neme

agrymonien die blade, vnd myntze vnd dat wyt van eynen eye vnd stot dat toe

samen vnd legges dan auer die augenn.

35. Eyn poluer toe gaetige beinen

Item nem krebs steen vnd witte wyn stein vnd poluer sy vnd vryffe in dy

wondenn.

36. Tegen swartte bladeren die vth vallenn vnd werdent gaeten

Item neme gerste meell, vnd botteren vnnd [28 7 maickt eyn plaester dair van,

dat drect die quaede materien vith, vnd dat doe vacke dat hilpt.

rjunckenl j aus i.
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37. Voer die wytte bloeteren vnd oick die schwartte

Item nempt roesen hoenich, mostert meyl vnnd saffraen, vnd maickt dair af ein
plaster vnd legs op die blotternn.
Item dair nae maisk ein treckplaester dair vp, neme j loit wyrauck j loit hars iiij
loit waas iij loit hyrtzen ongell.

3t. Eyn wytte salue die is guet voer alle rudicheit anden lielue vnd onder
den augen, vnnd der neesen

Item nym bleywit viij loit, wyrouck masticx, littar:gyrum elcx ij loit, vnnd stot
es clein, vnd giet dan rose water vnd edyck dair toe, iij loit, dan so vryff es in
eynen stein soe lang dat dyck wert vnd doej pont baum olichs dur vnnder, [28"J
vnnd stot es alles oder vryue es vnnder ein ander, vnd smeer dich dan dair mede
wair gy rudich siet.

39. Eyn papolium

Item neme die knoppen vanden salwylligen j pont rcynberger smoltz j pont vnd
stot wael vnder eyn ander, vnnd laet staen xiiij dage dair nae neme diesse cruyde
gaheyl, garben, sanykel, nachtschadde, selwe, wynter grun, waltman, iegelycks
eyn hantvoll, vnd stoet diesse cruyde, vnd stoetsy onder inden smaltz, vnd laitsy
dairjn v of vj dage staen, dair nae nym sy vnd doe sy in ein panne, ind doe ein
helffge wyns dairjn, vnd lait syeden, soe lange dat der wyn versoeden is, dan
soe seyghe es doer ein doick, soe heft ghy ein guet papoliunr.

[29'J 40. Eyn kunst voer den swolst der hodenn

Item neme olde bonen vnd siede die wenich vnd doet dan die baste dair van, vnd
doe sie dan in eyn panne, vnd ein wenich hoenicks dair toe, ind farbe eth dan
mit bolus, vnd bindes hem dan also warm op syn kullen als hie es lyden mach,
twe oder drie maell.

41. Eyn anders voer den ters

Item neme wyrmoyt vnd siede die, vnd legge sie oick all warm dairop, als
wtscreven.
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Als eyn man synr gemechte wehe doet vnd schwyllet, ind voll hytzen

Item neme wegebreede, nachtschade, vnd stoet dat waell, ind druckt dat sap dair

vth vnd neme dan geytten melck ind weyte meell, vnd menge dat tsamen, vnd

smeer es dan vp ein doick, vnd bindet hem dan dair op, vnd salt hem ierst mit
eyer smaltz sme,eren vnnd dat duet iij dage naden[29 Janderen, vnnd smeer es

altoes ierst myt eyer oleij oder smaltz ind baum oleij ondzr ein ander gemengt.

43. Voer die gicht inden gebeyntz

Item neme wylde selwe gnompt ambrosyna vnd sied sy mit wyn, vnd geft hem

tho dryncken auentz vnd moirgens, vnd dan smeert die stede mit rosen

hoenyngk.

Item jnden anfanck als die gicht in die been koempt soe neme clair honych vnd

smehr den schaden dair mede, daer nae nem klairen hars gepoluert vnd stroye

dat dan vffden honych dy ghy gesmeert heft, dair nae nempt henepez werck vnd

heckele dat clein vnd legt dair vp, vnd byndet waell hart want heth van hem

selues las ryset vnd af geet soe is er gesondt.

44. Voer die gicht indem buick vnnd armen

Item is ein man soe nym eyn dreck van [j0 J eyn styrr, js ein vrouwe soe nempt

eynen dreck van eyner kohe, vnd lege es hem alsoe warm dair op als hie dat

liedenn mach, vnd bindet dairvp.

45. Eyn anders

Item neme ossentongen sap, vnd smeer die gycht by einen fuyer dair mede.

46. Eyn gaet in eyn gesweer toe macken sonder vleemez

Item maickt op ein plaester galbanurz als groit eyn erreter is.

47. Eyn anders

Item albanuz grecum vnd eyn eye doder vnd ein wenich honinchs, vnd gepoluert

glas dat menge tsrmen, vnd legge het dan dair gy ein gaet hebben wilt.

42.
ist
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48. Eyn gesweel riep toe maicken

Item neme witte lylyen worttelenn, ( ), t30 J vnd louck dit siede mit bergel
smaltz vnd legt op ten schaden.

49, kn gorgel water toe krancken hals oder keelen

Item neme ein pint waters, j loit aluyn salmoniack als groet als eyn half bone,
rosen honich j lepell voll, xij selben blader, vnd siede dat, tsamen, vnd halt es
dan warm inden mont, vnd gurgel dair mede vnd spey es als wederomb vth.

50. Eyn plaster voer alde schaden die gequeta synt, vnd schaden die toe
gewassen synt vnd niet toe grunde geheilt synt, vnd ist guet to allen
ffsteln vnd ouck toe alden schaden vnd farschenn wondenn

Item nempt betonyen sap ind eppe sap elcx iiij loit dat doet tsamen vnd settet vp
ein wyr sonder rouck vnd neme dan ij pont megde waas vnd twee pont hars
13l '/ diesse stucke die du in die vurgenomzt stucke vnd lait heth sieden so range
bys dat sapt alle is jngesoedenn, vnnd maickt dair van eyn plaester.

51. Eyn salue die droeget seer vnd heilet gantz gerynge

Item neme olium rosariurr, mastice, olibanuz, cerusrm, etu all euen viell, dat
ruer ondereinander soe lang dat dyck wirt, et aetera.

52. Eyn salue toe reynnigez die olden stynckendez schaden vnd die nyet
fleisch2 hebbm die maick diesse salwe wassen, ind brengen die wanden
vp oere farbe

Item nym myrram aleopaticuz ela all euen viell ij loit vnd geschumt honich iiij
loit, end vij loit wyns, dair nae j quint kupper fer water.

131J 53. Nota

Item wonden die fucht synt die synt guit wonden.
Item flyssende wonden die sint oick guet.

Item wonden die groen synt die synt quaet.

Item die wonden die nyet eytteren dat ist oick quaet.
Item wonden daer den eyter in wesser so ferueert man sich niet voer want dair
wircket die cracht der medecynne, vnd die macht vnd craft der natueren.
Item wanier die eyter nyet wesschet jn den wonden soe hait die natuyr nyet wael
geairbeit.

8l
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54. Eyn salff toe fleischendez wonden als fystelan, krebs vnd alten

schaden die toe reynigenn

Item nym spaen gruyn, albwz succarium rosen honich elcx all euen viell j loit
ind mengt ondareynn.

[32'] 55. Voer die vallende sucht

Item nempt verbena gesoden mit wyn nuchterenn ind warm gedroncken, den

dach seit ghy seker van der krencken.

56. Eyn plaester dat mackt op sunte Joirgen auent

Item nempt ein quaert sap van groinez kornn vnd stampt mit eygeren, vnd neme

dan eppe sap i pintken vnnd terpentin viij loit, vnd i fierlinck megde was dat lait

ein half stunde siedenn ind dan nemet vanden vuyr vnd do dan den terpentin daer

jr., end roer es dan wael onder ein ander, vnd witte wyrouck ind masticx ist oick

guet dair jnne.

57. Dit ys des graben salb

Item neme etn pont wa6,, ! pont terpentin, ind eyger smaltz van lxx eyeran ein

vierdel pont Wlryoell, wyrouck, blywis elcx j pont, vj lot campfer, i pont

scepbeck, j vyrtel Poz, rosen oleij.

[32'] 5t. Voer den worm

Men sal nemen iiij loit sal peters iiij loit aluyns v loit copperroet clein geston vnd

i pont alt smeers dat clein gesnedm vnd gesmoltez in eynre pannen' vnd die

grieuen dair van vit genoemez vnnd nemet ein guede hantvoll wynruttenn clein

gescharuetr vnd die mit dem smeer gesoedenn wes soe lang dat dat smeer groyn

wert, vnd dat dan teger vth gewronghen duer eynen lynen doick, vnd want dan

dat kalt ys als szomrnef water vnnd werpen dan die wfiscrevrln puluer dair in,

ind rueret dat wael onder ein ander, hent dat id kalt wyrt vnd hier med twee

mael des daiges gesmeert.

59. Voer die gicht

Als die gicht vp ein stede blyuet salmen nemen ein schottel foll lynzaet vnd

sieden dat met sueter melck dat het lyn weych wert, vnd doen dat saet dan jn ein

lynne sleetkenn vnd vryngen dy melck vith 133 J vnd leggen dat daer vp die

stede dair die gicht is, soe heit als mens lieden mach vnd als dat sletken kalt ys,
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soe salmen dat wedder heit maicken inder melck dan dat wedder vith gevrongen
vnd legt dan weder dair op vnd dit salmen doin iij of vier dag langk hent dattet
better mitten krancken wirt.

60. Voer dat water

Item nempt iij myngelen wyns vnd soe viel honynghs als ein eye groit is, vnd
vur ein rader albzs saffrain vnd ein hantfol luebstekel wortelenn, ein handtfoll
redycks wortellen, ein hanwol werdelez wortelenn, vnd dese tsamen schoen
gewasschen vnd klein gesnedenn, dit tsamen mit wyn gesoeden in einez nyen
verglasden pot vp die helft vnd dicht toe gestopt vnd seygen dan dat af duer
eynen lynen doick, vnd setten dan den menschez toe ein guet fuyr vnd nemen
des drancks ein wyn potken voll, vnd maicken den warm vnd dryncken den vith,
vnd gaen [33'] daa toe bedde, vnd laiten sich warm to decken dat hie sweyte,
vnd dit sal hie doin des auents vnd moirgens, vnd want deser dranck vit is,
machmen meer maicken hent better wirt.

61. Voer dat geell

Item men sall nemen ein menneken van eynen entfogell, ij lepel bloitz vnd die
gegaten in warm byer, of wyn vnd dryncken dat mit dem warmen byer oder
wyn.

62, Yoer geronnen bloit
Item die sal nemen ein' hantvoll wylder seluen vnd sieden die mit ein quaert
aldes byers vnd nemen daaeyn loit bernardus saet vnd stoten dat clein, vnd doen
dat dan in3 byer vnd siedent vp die helfte, vnd dryncken dat dan vth toe drien
drunckenn.

63. Voer den hals

Item nempt ein stuck witten hontz dreck vnd den klein gepuluert vnd ein wennich
witten gansse dreck van ein wytte gans elcx euen viel, ind dat solmen onder eyn
[34'] vryuen, vnd slain dan doer ein kleynn doick myt heillich water vnd
vryngen dan dat vith, vnd doin dan dair eyn wenych driakell yn, dit gegaeten
doer ein wolffs keel, vnd dan gedronckenn.

I einl davor gestrichen ber. - 2 hanwolll hantvolll. - 3 in] danach ein Buchstabe
unkserlich gestrichen.
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64. Voer gesweell inden hals

Item men sal nemen x muscaten negelen vnd braeden die vp einen heiten

tichelstein nyet toe heit dat sy niet en verbernenn, vnd setten dan ein trechter dair

op, vnd dat pypken vanden trechter salmen in den mont nemen, dat hem dy

swahem indez hals trect.

65. Voer stoell ganck toe kriegen

Item men sal nemen i loit senis kleine gestotenn vnd dat mit warm byer

gedroncken, ofdain dat in ein suppeken oder byr vnnd broet.

66. Vrouwer die des kindes in airbet synnen

Item men sal nemen die roide bloemkens van die lelyen so groet als twe haselnot

groit syn, vnd die salmen clein vrnten mit wyn ofte mit byer, vnd dat salmez

[34"] oer geuen toe drinckenn, vnd dit salmen gebruycken in oer aller groeste

vnd vytterste noit, anders niet by lieff.

67. Voir die quaede borst suect

Item men sal neme 4 quarten oldtz byers, dair sult gy in doen ein wenich myn

dan eyn half pont alants wortellen, die salmen schoenn wasschen, vnd die kleine

snyden vnd ein vierdel pont gueder rosynen, vnd 3 lait anys, 3 lait lacrysen holt

klein gestoeten, dyt salmen nemen tsamen in eynen nyen verglaisden pot mitten

byer wrgenomzt, vrtd decken den pot dichte toe, vnd siedent op die helffte. Mer

isset die pestellentz borst sueckte soe salmen nemen ein groten roemer endyuyen

waters of rosen waters, vnd die des nyet en hebben sullen nemen eyn gopsel

fyolen bladen mit den wortelen vnd soe voel megde sueten mitten wortellen, vnd

dy schoin gewasschen ind clein gescheruet vnd mit den dranck gesoeden, vnd

dair in gedaen so viel honyncks dat dy dranck soet wirt vnd dair van gedroncken,

woe dicker hoe better vnd als die dranck vith ys, so mach men dair wael noch

eyns rj quarten byers vP doen.

[35'] 6t. Ein guet steyck plaester

Item nempt terpentin, was, bliwyt yttlick i loit, witte hars, scapez beck

victrolium ronnntur? yttlick iij loit, kampfer ii loit, magneten steen ij loit, ind

wacholder oleij ij loit, eyger oleij galbanum iij loit, mirre i loit.

Item want die plaester gemaict is, so salmen regen wonn mede dair tho polueren

gebrant vnd die plaester dair mede airbeide.

l5



EDmoN: Rwßfi $ -75

Item dat ist dat poluer dat dair in (,)r dat lyf gestecken worr ind hem dat bloit nyt
gaen en wolde

Item nempt iij loit spremosety2, iij loit motnmya, iij loit bolus armeni, iij loit
angelica, dat poluer salmen eynen toe dryncken geuen altoe mael in wyn eyn

s mael als ein enveite groet is alle wege auer twee stundenn eyz dranck mit den
puluer rndenwyn [35"] dan want gy den schadenn aen nempt, soe sol hy
verhoerenn of der schaden in xxiiij vren geschiet is, is langer soe is soergelick.

69. Tot dat tant vleys

Item nempt ij loit aluyn, yt supra infra scriptun est.

lo 70. Van ein die kalt brant heft

Item soe nempt wyn ind edyck vnnd dat heit gesodenn vnd dair auer gedain, vf
geslagenn.

71. Wem syn menlicheit geswollen is ind gaete ind sweer heft

Item die neme agrimonia, ind syede dy in wyn, in eynen nyen erden pot vnd
15 wassche die gaeten dair mede.

72. Wilt gy macken eyn wide salb

Item neme ein lait victryol, j loit alaun, j loit spaengruyn, j loit drachen bluit vnd
honich, ind puluert die stucken onder den anderen, ind den besten ettyck [36'J
den gy kriegen kundet, ein drynck glas vol dat doet onder den anderen vnd lait

20 dat seer siedenn, hent dat dyck wert.

73, Byn swart plaster toe varssche wondenn

Item nempt enhalff ponl boum oleij, eyn vierdell mynie ein vierdell waas.

74. Eyn geell plaster

Item nempt i pont waas i pozt harssen, ind v loit terpentin, vnd iiij loit ongell
25 van eynen bock einer geyttenn.

75. Eyn roit plaster

Item nempt j poru harssen, iij vierdel was vnd bolus.

I in. - 2 spremoseryl über der kilc von anderer Hand nachgetragea sperma ceti of
walschoet.
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76. Voer dat glyt water

Item nempt terpentyn ind lyn oleij ind bolus armonicum, ind doit dat ander eyz

ander, ind lait wael sieden, so dat dan kalt wert, so to laet dat weder ind druckt
ende wall, ind legge eyz plaster daer auer, probatum est.

[36"J 77. Eyn salue heit die gulden salue, die ist heilsam toe allen schadenn

Item nempt was x loit, hars viij loit, glorie iiij viertel, honich iiij loit, mastix

wyrouck, myre, sarcocolle aloe eparicum, saffraen elck i loit vnd mackt dit
alsoe, nempt dat was ind hars ind glorie ind honich ind toe laet dat vnder den

anderm, vnd seyget doer eyn schoez doeck, ind hebt toe voeren die ander stuck

seer clein gestoten, ind menget sy dan onder eyn ander, ind behalt sy myt vlyt.

78. Des konnyncks salue vann Engelant

Item nempt witte was vnd hars elck j viertell, rosen oleij vier loit, glorie ij loit,
masticx wyrouck elck eyn loith, dat laet te gaen onder eyn anderen, vnd toe lest

soe doet den masticx ind wyrouck waell gesoedenn dair jn vnd brucksy waer toe

gy wilt.

[37'] 79. Eyn gruen salue voer die fystole

Item nempt spaensgruyn ind alluyn vnd zuttarnyum ind rosen oleij ytlick ein loit,
dat doit stotenn onder eyn anderan vnd temperiert onder ein anderen, soe hebt

gy die gruyn vngwent, wilt gy sie roit maicken, soe duet dair iij loit rosen

honich daer toe ind ruert waell, soe wort se roet.

80. Eyn guet puluer voir die fystelen vnd voer den krebs

Item nempt leuendigen kalck iiij loith operiment ij loit, vnd golt wonelen sap xij
loit, dat stot onder eyn ander, vnnd maicket ein koekelein daer aff vnd droeg se

anden schaden, ind behaltse.

81. Eyn guet grau salue voerden kreeft

Item nempt glorie ij loit vnd tzucker ind rosen olij ind witte salue yttlick ij loit
ind thudyan iij quintin dat mackt onder den anderen, ind bruickse dair toe.

[37'] t2. Eyn guet bruen plaester

Item nempt xx loith boum oleij, etryck xx loit, vnd glydt xviij loit myrre j loit,
mastix i loit wyrrouck i loit, vnnd wass iiij loit vnd siedet tsamen.

15
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t3. Eyn guet water voer die ffule

Item nempt witte wyroick, water alun, vnd rosen bleder ind ettyck vnd siedet
dat, soe hebt gy eyn guet water.

t4. Een guet salue to allen olden schaden

s Item nempt blywit iiij loit, Iatwergen j loit, wyrock i loit, rosen olij viij loit
mastix i loit, rosen water iij loit, ettich vnd nempt den blywit ind.mastix vnd
latwergenn, ind stotet wall, vnd temperiet mit olij alles mit ein andar die dair toe
hoeren, ind roert sy wael soe wirt sy guet.

85. Eyn guet kuelynge

10 Item nempt eyn eye myt den doderen ind do noeten olij dair toe vnd leg op die

138 7 wonden, dair mede is oick guet brant toe heilen.

86. Eyn guet loesinge op allen schaden

Item nempt vyctryll soe groet als eyn bon ind doets in gebrant rosen water dat
koelt ist, ind lait daer in vergaen.

15 t7. Eyn guet plaester die in syn knie gewondt ys, dat dyck geswollen ist

Item so nempt j loit boum olij, j loit bore olij, j loit mastix ind macket mit glydt
alsoe dyck als du wilt soe hebt Ey eyn guit plaester.

Et. Eyn bloit stillongh

Wilstu eyn guet bloit sryllong maickenn, soe nempt nettellen samen inden oyst
20 gebraicken, soe hastu ein guit bloitstillung.

89. Eyn guede waterrtot den ougen

Nempt ysen cruyt, fenchel, rosen, mincz, libstockel ind lutteren wyn, ind boern
crasse, ind myrre, vnd bernt dair vit eyn water, ind doe es in dy ougen.

[38"] 90. Eyn ander water totten ougen

25 Nempt rosen vandez witten dornen vnd willigen blaeder ind bernt dair vth water.

91. Bloit toe stillenn

Schafft ein hennepen doick ind mackt dat nat in ysen kruyt sap vnd legt dat vp
die wondenn.
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912. Yoir die fig bladern

Neme wegebred, glyt, ind aluyn gelick tsamen gemenget mit rosen olij, doe sy

op dat geen.

93. Voer den figk vnd sere in dem ars

Nempt schneckenhuysser ind stot sy clein, to pulffer, ind temperiert sy mit
hoener smaltz, ind legges dair auer.

94. Voer den brant

Nempt schap myst der varsch ist ind droege yn vnd maict eyz pulffer daer vith,
end doe olij dair onder, dat leg op den brant dat heilt toe grunde.

[39'J 95. Eyn smeerynge

Item vj loit gestotener lorberen, vj loit lorberen olij, iiij loit quicsiluer, voer dy
Franssosen voir dat water, eyn drynck glas voll gebrattz wyns, vnd spangruyn
vnd kampfer eyns also viell als des anderenn, vnd aluyn vnd doe dat in eyn pan

onder eyn.

Item den quicsyluer toe stoten doe yn eyn paa ind old speeck daer toe ind mack

des warm ind roer des wael ondar eyn anderenn.

96. Salue die Gades gnade gnanl is, vnd is guit wr alle ffirle fleysch vnd
alle olde schaden, voer die ffstelen, vnd voer den krefft

Item nempt betonien mit den roiden bloemen, vnd klein genseln, ind sanickel ind
bebenel, ind jach heil, ind guet heileth ind grasr ind kerbel, diesser cruyde [39']
nempt yttlick eyn hantfoll ind stotsy yn eyn stein vnd doet sie dan yn eyn hafen
der follich sey, vnd foel den mit gueden wyn, ind bedeckt hem waell, vnd want
halber yn ghesweit heft, soe nempt den pot af vnd laits stain bis aen den anderen

dach dan nempt eyn half loith broch wass, ind iiij loit harss vnd j loit mastix i
pontbolle harss die waell geboettert sy, ind sied myt den wyn, ind obber das

vuyr datter warm wurt, ind laet en syeden, ind seiget dorch ein doeck, vnd doit
dan dat sap in eyn pan, vnd doet des auer dat fuyr, ind laets syeden, vnd wantz
gesoeden ist, soe du dat wass ind harss dair in ind breckes klein, ind want du es

yn wyltz doen, ind wael toe gangen yst, dan so du mastix dair yn [40'] danruert
myt eyn holt wael onder eyz ander, vnd doe dy pan vandem fuyr, vnd ruer daer
oick die bol hars dair yn, want dat kalt wurdt soe ist gerecht.
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97. Wem dat hoeft wee doet

Die neme batonyen, fenchel, ind alsze vnd sied die drie myt wyn, vnd wasch dyn
houft daer met, dat hilft.

98. Wye niet slapen mach

s Die neme eppich vnd salue syn houft vnd den slap, oder neme fenchgel vnd
stoitz ene, vnd strick ym ain die sterne.

99. Dem dat houfft sweitz

So brand §rs rinden vnd maeckt daer van ein lougen vnd wassch em syn hoeft
daer mede, dat mackt dyr schoene vnd dyn haere.

l0 1ü). Wie swyndel in den houft heft

Der sall syn voeten dyck waschen myt warm melle water, vnd sal sy onder
scaeben, ind sal nemen lub stoccel worttel€n ind sieden sy mit ettyck, vnd salb
dy voetez mede.

[40"J l0l. Eyn ander voer hoeft pyn

t5 Item wem dat houfft wee doet dat hem die oeren drouffen oder rynnen der sall
vack neglen etenn.

102. Voer dat tant vleys

Item neme aluyn ij loit honnich ij loit ind menges tsamen vnd smeert dairvp, vt
suPra,

20 103. Voer dat febris

Item als ein dat kalt heft soe neme rosomaryn rynden oder basten ind maick ein
rouck in dy neese gaetenn.

104. Eyn gryent salue

Item nempt 3 loitr witten wyrock, ij loit quicsiluer, ij loit alaun, ind mackt dat
zs onder ein ander.

105. Eyn polfer

Wilt gy ein guet poluer maicken, soe nempt gebacken steen, der new ist, der
geberst ist yn baem oleij, vnnd den gebrant ind gestotenn.
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106. Want eyn en ann ont rwe yst of ein been vnd doch nyet gewondt en

is

Soe nempt beren smaltz, [41 '] ind wilden katten smalt, ind papuliun dat warm

laist werden vnd sal das onder eyn anderen rueren, ind sallet dair mede

5 sme,erenn, vnd nemen dair nae roiden bolus ind eys wyt, hd etyck, vnd maickt

dair vith ein plaester, end slag des dair auer, oder legt dair op.

107. Voer hoeft pyn

Item meister wurtz den sap gedroncken reynnyget dat hoefft.

Item wan eyner den kaelbrant heft, soe neme wyn ind etyck ind dair auer

lo geslagen.

108. Voer dat leed water

Item nempt rosen oleij ind lyn oleij, ind terpenfyn, gelicken voell, ind mackt dat

wael heit, ind nemme daer yn eyn boemwoell, ind legges daer auer, vnd legge

daer auer ein vierfeldich doick.

15 Item want eyn dat glyt water ontgaen ys, soe neme garsten meell, bolus

armanicuz, ind maickes tot ein plaister, mit eys wyt, ind bynde des auer den

schaden, vnd lait dat hart dair auer werden.

[41'] 109. Eyn bloit stillonge

Item nempt baem olij, ind brent das, ind stoit das to poluer ind byndet dat eyn

20 op die wonde.

110. Item voer die fick wortz

Item neme schelwurtz die worttel, vnd baldrian die wortell, gelycke viell, vnd
sied sie mit wyn, vnd geues hem toe dryncken.

111. Item eyn wonde die been scradich is

2s Die neme sanickel, ind wyntter gruyn end heydens wonden kruydt dy leg op die

wonde, dat die been auer sich koemen.

112. Voer den kreft

Item wie den etenden kreft heft der stot schelworttell kruyt vnd dryfft dat dair
in.
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113. Voir den worm

Item wy den worm ynr den vyngeren heft die neme schelworttel saft dairop.

114. Eyn guit brant salue

Item neme eyger smaltz vnd wachges droppen, j pont boem olij, witten wyrock
nd j pont botteren.

[42'] 115. Eyn guet pappuliuz

Item nempt ij loit bilden z*rppen, borger smaltz v loit, j loit misonacum, vnd
smelt dat in eynem verglasten pot ouer die zappen, vnd ruert dat onder ein
anderez, vnd lait dat dair in stain soe lang as gy wilt, ind neme dan murpeper
ind mur roit, bilsen blader masum crüyt, lanich, nachtschaden, eppich, wegerich,
vnd breit wegerich, der ploect elck ein hantfol, vnd stotsy gaer clein, vnd roer
sy onder den anderen, also lang als gy wilt, vnd du es dair nae in eynen kettel
ind mact, dair nae ein becken voll nachtschadez water, ofte dat sap, ind ruere
des onder den ander vnd lait dan daer ein stain iiij dage, vnd siedes dair nae ein
guede will, vnd dan seyges dair einen daick in eyz becken, probatw est.

116. Eyn roide medecyn salue

[42 "] ltemneme eyn loith victrioll, vnd ein laith aluyn, i loith spaensgruyn, j toit
dracken bloit, vnd honich vnd pulfer, die stuck onder ein anderen, vnd den
besten ettyck den gy hebben moecht eyn drynck glas foll, dat doet onder ein
anderen, vnd lait dan seer sieden bys dyck is.

117. Voir dat gelied water

Neme terpentin, lyn olij magen vnd bolus armenicura, vnd du das ander eyz
anderen, vnd sied dat auer eyn gloet, vnd lait das waell sieden, hin dat kalt wort,
so laet weder vth druycken ein maell, vnd legen ein plaester dair auer, het is
bewaert.

118. Eyn guet bruyn plaester

Item nempt xx loit baum oleij, vnnd ettyck xx loit, gelidt xviij loit, myrre j loit,
mastix i loit, wyroick i loit was iiij loit vnd sied das ondar einander.
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119. Eyn guet water voir die vulnys et cetera

Item nempt witten wyrouck ij loith, [43'] water vnd aluyn vnd rosen water off
roesen blader, etyck vnd sied dat, soe hastu eyn guet water.

120. Als sich eyner gehouwez heft in syn lippe vnd bloit in sych

s Item soe neme honnes dreeck gereuen in kalt water, vnd geue des hem yn

tdrinckez soe gehet dat bloit van eine et cetera.

121. Voir swolst

Item wyrouck gestatenn vnd gelacht op die wonden, is dair guit voir-

122. Eyn anders

10 Oick geisbon gestoten in einen steen, vnd ettick dair jn gedaen, vnd daer op

gelaicht ys guit vur alle geswollen.

123. Eyn guet kuelyng, vnd brant

Neme ein eye, mit den daderen vnnd doe note oleij dair toe vnd legge dat op die

wonden soe heilt es terstondt vnd dair mede is oick guet brant theilez.

t5 [43"] 124. Eyn lessynge vp alden schaeden

Nempt victrille alsoe groet als eyn boen, vnd doet daer in gebrant rosen water,

dat kalt is, vnd lat dair yn sien.

125. Voir brant

Item neme eyges wytt, vnd oleij gelyck voell onder eyn ander, soe wordet eyz

20 witte salue daer vith, ind stricket vp eyn nuen wonden.

126. Voir dat lied watter

Nempt terpentyn vnd smelt sy in eyz panne, vnd baum olij dair jnne gemengt.

l?ll. Yluar hitzige wonden

Nempt ettyck ind eyes wytt vnd frouwen spoen, vnd slag dat dairop.

zs l2t. Voer die gicht

Neme eyter nettellen mitter wortzell, ( )r vnd sied dat waell, vnd soe wann gy

dat lyden kundt legt vp den gebreck dair dy gicht is.

92

I end.



EDmoN: REZEPI 129 - 135

129. Yoer die czit drues

Neme swyne smaltz ind sweuel ind ryues all so heitz dairop.

[44'J 130. Voer obber drinckez an water

Item soe siede born kerssen mit gueden wyn, vnd soe wann as gelieden moch
vp dyn geswolte gelaicht, soe droegz ta den voeten wt.

131. Voer geswell der aderez want eyner gelaetenn heft

Item oleij, ettyck warm water, myt eyr warck.
Off neme gestotten rutten, off altze bladden mit wenich saltz.

132. Als den vrowen oer borsten geswollm syn

Neme weyck grurnse van vars broit vnd legt die in vars born oder vlytent water,
dair nae vermysch mytt eppich saft.

133. Eyn ander

Neme wyrouck waell gestoeter? mytt eys wyt vnd legges dair op. Offneme alantz
bladert ind hir darin wal gestoten off boenen mell myt eys wyt gemengt vnd leg
dat dair op als sich behoirt.

Lr4"J 134. Eyn guit salue voir die fistell vnnd druys, voir faull vleisch vnd heit
appostoloruz

Neme groete oucker, ind was, hars, terpentin, pech, ittlick iiij loit, holwortel
witten wyroick ittlick eyni loit, boem oleij, myrre elxi lot, wynter gruyn ij loit,
die suldy sieden mit eyner quaert starck etticks, wes dathet weick wirt, dair nae
doe dat was, beech vnnd hars, tsamen, vnd doe ij pont oleij dair toe, ind laitet
mit ein ander to gaen in ein panne, datter niet en bam vnd roert fast onder ein
ander, du maegest strycken vp ein doick vnd legges op die wonden sy heilt.

135. Eyn graeu plaester voir allen schadenn

Item nempt den stein die genaempt wirt kaknie2, ind stoet den toe poluer, vnd
neme j pont gelith die gereuen sy, vnd i vierdel dair under, vnd die twe stuck
doet in eyz verglaste kackellen, vnd neme dan boem olij [45 7 dair toe, ind ruer
dat puluer inder eyn ander, oer doe es obber geseczst daer nae setz auer ein hert
op voelen koelen syn vnd gein flamme, soe neme ey weis ind starcken wyn
ettick, vnd du dair onder eyn wenich harss, als ein notte vnd so viell was, vnd
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lait es gemechelicken sieden vnd want es u duncket dick ind hart syn, soe nemet

vanden fuyer, vnd bereit es dan tsamen mit boem olij, so is gerecht probatum

est.

136. Voir alden schaden

5 ltem nempt was, hars, vnd olt smeer honich vnd weyten meell, bottern vnd

schapen ongell, vnd peeck, vnd lat dat tsamen tergain in eyn panng.

137. Voer brant in drie daegen theilm

Nempt botter vnd maickt sy heit, vnd nempt dan kalt water ind schud sy dair yn,

in ein eymrner, vnd du dat eyn mael ij iiij of v mael, et cetera, jst eyz gueder

to meyster bewart.

[45 "] 138. Eyn wytte salue plaester

Nempt ein pont hars, vnd hattzen ongell vnd eyt Pont terpentyn, vnd eyges witt,
als gy sy wytt wilt hebba.

139. Eyn gruin plaester

15 Neme eppich vnd holder of flyeren blader vnd nacht schadenn, huys wurtz,
breyde wegerich, vnd die spitzen, vnd stot sy in eynen stein, vnd druct dat sap

dair onder vnd laten op wallen, sonder flammen, vnd seygt dan dur ein doick vp

kalt water.

140. Eyn roide plaester

20 Nempt eyn pont hars, waas, vnd hartzen angell vnd witten wirouck eyn soe voel

as des anderen, vnder ein ander gelaeten in ein gleesen pot, vnd seyges duer eyz

doick in eyn busse.

141. Eyn bruin roid plaester

Soe neme als hier vur geschreuen stat, vnd doe dur rciden stein, vnd roeret wall
2s onder ein ander soe wirt sy roit.

[46'] 142. Eyn salue voir allen schaden

Nempt huyswurtz, nachtschadenn, roide rosez wirouck sanickell, ind neme

heidens wonden cruyt elks euen voill, vnd siedet in gteden wyn, vnd wan dat

waell gesoden is soe druckt dat wt, nempt gemein waas, vnd gloria mastix witte
30 hars, witte wirouck vnd schapen vngell, venigrecurz, starcken peper, vnd siede

dat onder ein ander, vnd roert waell, vnd giet in frouwen spoen, die ein
knechgen drecht, vnd lait dat kalt warden.
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143. Als eyner werdt in die borst gestekez of woe dat die wonde inden
lyue gaet

Soe solgy hem op die wonder leggen, dat dat bloit ind die eytter vytter wonden
geit, ys es dan dat die eyter nyet auer siedt gaet soe neme ein roere vnd sugges
op die wonde, vnd blaese hem vast yn dat lyeff, so tucht der adem den eyter
mede vyth, dair nae giet hem ein wenich wyns in die wonde, dat sy sich
reynnyget.

[46'J 14/,. Dit is eyn guet wonden salue vnd heilt alle wonden van grunde up,
vnd ist guit tot allen geswolsten, wair men sie op strycket vnd tot allen
geswolste slegenn

Du salt nemeDn ij pont wechgerich n j pont garben salbe, ind sanickell vnd
wynter gruyn, ind funffiinger, ein soe viell als des anderen vnd salt nemen iiij
pont reynes smoers, nd ij pont mey botteren, vnd lait dat all tsamen siedenn,
vnder malckanderen, vnd wael geruert onder malckanderm, bis die craft der
botter, kruyder, myt dem smeer wal jnne gesoeden is, dair nach seyges doer ein
doick, vnd daet dat cruyt dair aff, vnd totten smaltz doet ein half pont wytte
harss, vnd j virdel pont was, ind wyrouck, myrre, ind venurn grecum, mastix,
j loit elcx, ind clein gestoten vnd syftes als meell, vnd doet dan thoe samen, die
salue heilt tho grunde vp, ind is guit tot allen geswelle dair men sy op legt.

145. Als eyn wonde toe balde heilt

Die neme agrimoniuz vnd stot dy vnnd [47,] legge sy dairop, soe apent sich die
wonde, vnd heilet bald.

146. Dit is die aller beste salue totte, den ougen

Nempt vrouwen melck die ein knechtgen soeget, vnd rosen water daer onder,
vnnd altze sap dair onder, elcx euen viell, vnnd stot dair in ein lynen doick vnd
legges vp die ougen.

147. Omb klair ougen tmaicken

Soe neme wechgerich watter vnd strychet in die ougen, wy gesundt sy die synt,
sy sullen die clair werden.

148. Wye flecken of fell oder huder yndez ougen heft

Die sal nemen duuen bloit vnd frouwen spoen, die ein knechtgen soeget vnd
witten wyroick gelicke viell, vnd 4nre den, vnd menget dan toe hoip, vnd stryck
dat op die ougenn soe wurdes du gesundt.
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149. Bloit toe stillen

Soe neme verckens myst dy dair gryes ist [47"] wanne den myst vast, vnd legge

hem vp die stat dair dat bloit vth komrzet of runnet soe stat dat toe hant. Helpt

dat nyet, so nempt verbrantten liem, ind siedt den vast mit ettyck, vnd legge dat

5 auer dy wozde, vnd doet dat mede op dye naese, vnd ryuet die naese dair mede

in wennich.

150. Wer med kloppellen oder kulfen gslagenn is oder gefallen is, dat

hem dat fleysch oder geleder gequetst synn

Die neme scharllag ind sied sy in water, vnd drynck dat, ind binde dat kruyt
lo auer die wonde.

151. Wer sicher wyll syn voir der pestelentz

Die sall nemen polley, vnd vlyerrzn bladen byfus ind witten gengewair wail
gestotten elcx euen viell, vnd sieden dat tsamen mit claren wynn, vnd dat sal der

mensch dt're moirgen naden anderen dryncken soe sal der mensch voer der

15 suchte sondar twyuell fry syn.

[48'] 152. Als eyn mensch begrepez wort mit der pestelencij

Die sal nemen dryakell vanden besten venedische driackell vnd flyerren blader,

vnd leggen dat vp die blaeter of pestellencie, soe geneest der mensch on allen

twyuell.
20 Mach hie die drie stucken nyet hebben, soe sal hie nemen ettyck, ind altzen of

warmmud, vnd sal het dakop leggenn, soe geneest der mensch an allen twyuell,
vnd toe welcker tyt dat den menschen ain kompt soe sal hy sich wachten vur
slapen as hy best mach.

Item soe balde as sy dem menschen op loipen soe sall hy mostert nemen, ind

2s flierren blaederen, ind driakels, als hier bauen gescreuen steet.

153. Weder die schewige flecken to verdryuez

Neme beckeler ij loit, blywit j loit quicsiluer ij quintin, kampfer ij quint, vnd

ryuets ondareinander, ind mackt dairaf eyn salf.

[48"] lS4. Wy gallen by den hertzen hatt die swyllicheit vnd will sich breeckenn

30 vnd kan es dan niet gedoin das zu verdryrren

Neme rynden oder basten van eynen noten bowme, vnd wortelen vnnd die lege

yn wyn, eyn dach end ein nacht vnd drynck dat soe wertgy gesundt.
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155. Als fuelle fleisch in eyner wondez weer

Soe neme leym vith eyn backauen der wael gebrant ist vnd temperiert den mit
etryck vnd legge des dair vp vnd soe dattet rysez begynt, soe werp dat plaester
af vnd legge ein ander dair vp vnd doe dat alsoe lange dat dath doit vleysch
droeg yst.

156. Wen die zennenr wee doin vnd dach gans synt

Die sal nemen wyrouck vnd ryuen den klein, vnd neme dan ein thuch stein vnd
maickt den gantz heit, vnd legge dan den wyrouck vpten heiten wchstein [49']
vnd legge dan den stein soe heit ghyt lidenn kundet vp die sennen, het hilft.

157. Eyn guede treck plaester

Item nempt hartzen ongell, waas ind botter vnd boem oleij, vnd hars den hars
gepuluert vnd dan dairin gedain als gesmolten is, dan is ein guit treck plaester.

158. Den die aderen toe houwen syn

Soe neme regen worm vnd temperiet sy mit oldem smeer vnd bindt sy auer die
wonden drie daige, anden vierden dach soe syndt die aderen toe samen gegaen,
vnd heilet die wonden, aen groeten smertzen oder pynn.

159. Voer die geswelte der ougen ind hoefts

Neme hundes marck, haesen marck ind temperiert elcx euen viell, vnd
altoesamen in ein salue busse, als gy slapen gaet so stryck den ougen dair mede
vnd compt wat in dy ogen dat hinder nyt.

[49 "] 160. Voer tranede ougen

Wen die ogen beginnen toe sygen Item die neme fenchell vnd stoit den in eynen
stein, vnd neme dat sap vnd trauff es vf den grais vnd neme semmelle meel vnd
maickt ein kuchen, vnd legges op dy ougen.

161. Voir die water sucht

Neme ein slangen huyt vnd heertzhorn vnd puluer die huyt vnd dat hertzhornne
vnd menge sie tsamen, vnd neme also voel boen oleij vnd alsoe viell botterez
vnd smelte sy in ein pann vnd duet dat wrscreven puluer dair under vnd ruert
wall, dair nae decket wail toe, vnd lait koldan vnd smeer den mensch die huyt
reyne hie geneest.
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162. Sweeren doin vpbreckez

Item neme honnych vnd witte lelyen worttelen vnd stoitz vndereinander ind legt

vp gesweer het sall bald vp brecken.

163. Dat die kancker dat vleysch is eten vnnd oick voir den etende worm

[50'] ltem neme boem oleij vnd iij mael also viell violen sapt vnd bocks vngel

also viell als des anderen, vnd terlass dat toe samen in einen nyeen pot, vnd ruert

wail vnd maickt dair vith ein salue, vnd den die worm dat vleysch eten dy wasch

die stede mit wyn vnd lait dan soe droegenn, vnd smeer dat die worm steruen.

Diesse salue ys guet vur ouder gesweer, vff dem syn hoeft we doet, der salue

syn voerhoeft dair mede hem wirt beter.

164. Voer dat fuyr inden wonden to loeschen

Item eyn korst roggen broet in guede wynetryck, wegebreed sap, bornnekars sap,

ind suyrrick sap, eppich sap, vnd eyn hantfol garstenn meell.

165. Voer schwingelong des hoeues vnd mennicherley kranckheyden die

denn menschen ain fallen

Item nempt ambo rosarum rosamer eyn lauendelblomen [50 J elcx ein quintinn,

meygerain peyonien korne reyne gemaickt, beckeler, muscatez elcx ein quintin,
muscaten bloemen, senys ii quintin, betonien saluegen, coriander, cardimonien,

yserrhart elcx j quintin Item desse wßscreven cruyde sal men all clein stoetenn,

vnd sichten doer ein cruyt sebbe, vnd doet dair toe cleine zucker wyt viij loit,
vnd menge altosamen inden vysell, vnd wael bewaren dat gein lucht dairin
komme. Item dit wtscreven poluer machmez bruycken auentz vnd moirgens soe

swaer als j quintin, sterckt dat hoefft, vnd dat brecken, vnd is seer guit.

166. Item eyn ander voirt hoeft, dat water dairaff gebrant

Item betonien water, jserenhart water elcks ij leppell voll distellen wortellenr

water, poley water. ltem soe salmen nemen ein doick iiij ofte v volt gefolden so

groet als ein taffellen broet vnd macken den nath in den water des daiges twey

[5]'] of iij mael vnd legt hem mizen op dat hoeuet vp die platten, vnd dit water

vtrscreven, elcx euen viell genoemen.
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167. Nach eyn ander water totten hoeft datr wair is
Ghy solt nemen ein guede schottel voll sornmer roggen, vnd doen den in eynen
kettell vol waters vnd sied dat soe lange bis dat bestet toe splyttenn, so sult gy
nemen eyn guede hantfal ruden, vnd ein guede hantfoll camyllen bloemen, vnd
doen die dair jnne totten roggen, end laiten dat ein wenich tsaman sieden soe
doet in ein kuppe dat water, vnnd setten u voeten dairin, vnd baden sy dair in,
vnd want dat kolt werdt, soe sult gy des warmen waters wat dair toe gietenn, dat
sult gy des daigs eyns ader twee mael doin, oder soe duck als gy sulcx verdragen
kundet, vnd sal 

". 
se lange doin bis es vergeet.

[51 "] l6t. Voir die kolde

Item fffolenn, gersten, endyuye elcx eyn hantfoll, ij loit rosynen, ij lepel wyn
ettyck, dat siede tsamen in eyn quaert watets, vpten darden deill, vnd drinck
altyt datwan.

169. Eyn purgacie

Item neme allue iiij quintin, myrre iij quintin, saffraen ij quintin, dit rsemen,
gepuluert ind gemenget mit alcze sapt, dit saldy in eyn steenen bues verwaeren,
vnd als gy dit gebruycken wilt so sult gy id myt warm byer in nemen, off mit
ein weick eye, alsoe groet als twe errenten groit syn.

170. Voer die tant swerr

Item bertram in wynettick gesoedenn vnd inden mont genomen, vnd wederomb
vit gespouwen.

171. Witte tant tmacken

Neme iij lepell vlyer water, vnd ein lepell aqua fortis.

[52'J 172. Als eyn van eyner? rasende hont is gebetten

Die neme wyn rutte, ind smael betonye2, vnd stot dat tsamen vnd vrynge dat sap
vith vnd drinckt dat, vnd gietet van dat sap in dy wonden3, vnd dat gestoten ader
gegrustenn cruyt dair dat sapt vit gegrost is, dat legt op die wonnden, sal
genesen, probaotm est.
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173. Eyn guet ougen water

Nempt j loit caneell, j loit negelen end clamye, i quaert wynsr, dat vp die helft
versodenn, vnd doer ein doick geseygen, dat is guet ogen water.

174. Die syn ougen tranen

s Die sall etenn betonye in syner spies, gepulluert.

175. Voer flecken in den ogen

Die neme schel wortelle sap, vnnd doit dat dan int ouge, het vergeet.

[52"] L76. Die gesweell inden hals heft

Item nempt nachtschaden, wegebrede, end egellentyer, ind rosen gestoten mit
lo wynettick, vnd dat water dair van langh inden mont geholdenn, dat helpt ind

geneest geryngh.

177. Die gebreeck int lyeff heft

Item soe neme altzen, mater end ysop end comsely, siedet daet in byer, ind

drinckt dat, het sall u beterenn.

15 178. Voer dat bueck oeuell

Is dat einer dat witte buickoeuel heft, soe nempt einen witten kesellingh, js dat

roide buckouell dan nempt ein roiden kesellyngk, vnd den legt int fuyr dat hy
gluende heit wert, vnd dan nempt koe melck ind legt hem dair in, dat dy melck

sieden werdt, vnd van dy melck sult gy dryncken soe langh bys bettert.

20 [53'] 179. Die ein seer keell heft

Nempt wyn daer selue in gesoeden is, end honich, of tuysschen beider vnser

lieuen vrouwen dage soe heft die buglossa roide wordelen vnd soe salmen sie

vryuen, als sy droege syn, vnd dan moit men sy wynnen, vnd drincken dan van

dem puluer het heilt dat seer.

zs 1E0. Voer als ein der hals swellt

Nempt album grecurn vnd drinck soe sal hie gesundt werdenn.
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1t1. Want vrouwen borsten swellen

Soe nempt lynsaet gestoten vnd gesoeden vnd dan mit honych gemenget, vnd dair
op gelegt.

1t2. Die den dueme gebroecken is

Die neme betonye vnd stot hem en twee vnd legt dair op, soe helpet.

[53 "] lt}. Tegen brant van vrryr oder water

Nempt appelen vnd siedet sy mit botteren vnd stotet sie mit dat wyn vanden eye,
vnd legget dat dairop so sall die brant vergaen vnd vittrecken.

1E4. Die die tonge inden mondt swellet

Item nempt aqua plantago vnd menget mit rome, ind maicket warm vnnd wasch
den mont daer mede des daiges vj werff, vnd holdet soe lang in den monde, als
gy kondet, vnd spyet weder vit.

1t5. Die ser gewont is

Soe nempt hennep saet, roiden coell, renneuaer ind roide melde gemenget mit
guedem wyn, end hem sal genesen.

It6. Vmb bloit te stempez der gewonden

Item nempt witten wyrouck gepuluert vnd aluyn mit wit van eyn eye, vnd maickt
als eyn pap, nempt dan hasen haer, korstoet dat dair in soe voil dattet hart wirt
[54'J leg dat in die wonde, ind laitet sitten eynez dach ind eine nacht, dat helpet
wael, ind heilet waell.

1t7. Dat mit buesen geschoten wirt, voert vuyr
Item nempt ein pynt wyns, lj loit honychs vnd j loit aluyns, i loit groin
copperroit j loit flosterys, dat sult gy tsamen sieden, dan salment in die wonde
speyten, dat reynycht die wonden bynnen xxiiij vren, dair nae stecket ein
weycken dairjnne.

18E. Tegen dat water

Item nempt alantz wortelen, water wortelen end madelegerm, ind renneuaerne,
bloemen, ind cruyt dat weest inde heyden manck die boesche, vnd dreget geelle
blaemekens, yad hanget dit cruyt in alt byer, vnd dryncket dair van.
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1t9. Tegens die febris

Nempt worttelen van lubbesteck ind etet den irsten moirgez ix, den anderm
moirgen viij den derden moirgen soe lang dattet compt an den ix moirgen.

[54'] l9o. Tegens den hoest

5 Nempt colssen wyroeck vnd wynater end vrouwen melcke mede suete, husloick,
den wyroeck stoet all clein, vnd dat ander sceruet, vnd maicket dair ein plaister

af vnd doit dair oick wat weyten meellsr end honych toe.

191. Eyn puluer dat vleysch vith bijtet sonnder snydenn, in vif daigen er

cetera

10 Nempt cantarydes schum dair die golt smede in giete, disse twee puluesier clein,

toe samen, vnd streichet in die wonden.

192. Tegen eyn geswollen pint

Nempt lynsait vnd fenegreck end puluesiert sye jnd dan in loipende water
gesoidenn, vnd al warm dair vmb gelegt vnd bade of wasch hem ierst mit melck

15 die vars gemolcken is.

193. Eyn mont salue toe maicken

Soe nempt iiij lepell voll rosen oleij, vnd ein stuck groene salue dat sal men

leggen [55'] n ein panne, vnd als dat dair jnne gesmolten is, soe doet dair in ein

lepel fol terpentin, ind wyroeck vnd mastix, myrre elcx ein lepel voll, vnd roeret

zo tsalmen so lang bis colt wirt.

194. Eyn vngent toe wennerm vnd toe den roiden pocken die dem

menschen int aensicht wassenn, vnd of ruydige hoefden, vnd vp allerley

ruydicheit, wante het vitter maeten seer droeget vnd ist ein guede

geprobierte vngent

2s Nempt witten gengewer, beckeler off lorberenn, ronde holwortelen, aluyn

sweuell elcx j loit, loer oleij so viel as gy dair toe behoeuet vnd doit dit thop.

195. Tot den munde offt tanden

Nempt aluyn sceem wynter garsten vnd mit water gesoeden vpt dardez deel.
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196. Eyn purgasü

Seny, poer vler schellen vnd dat gesoiden, mit iongen bier end mit ein wenich
seme.

[55'J Ln. Voer die verhouwen aderenn, vnd wozden

Nempt lelyen blaeder sap vnd boem oleij, toe samen des saps iiij deil vnd des

olijs v deill, dair toe honych ind ettick als voel der tweer, vnd siede dat so lang
bis es dyck wirt, vnd salfes dat helfet ser.

Item ffolenn heilt eyn ygelick wonden vnd vertryft eyz igelick geswolst die sich
newlich erheuen heft.

198. Voer den schwam

Item altze, assche gebruickt oder genuczt vertryft den schwam vnd sucht, ist
gestalt als ein swam, vnd wechgsset hinden in des menschen achterenn.

199. Wie int hoeft gehouwen ist den salmen alsoe helpen vnd heyllenn

Ten irsten salmen hem dat haar af scheren, vnd sal dy wonden heften, soe es

noit is.

200. Wer indy backen gehouwen is

Die wonden salmen oick heften nae oer nottroft.

[56'] 201. Wer in die naese gehouwert wirt dat sy hem hanget, soe salmen sy
suyuelich wedder ain drucken, vp subrylles men kan, vp dat sy schoin wederomb
ain heylet.

202. Wem dat oer ist af gehouwen dat es hem hangett, soe salment oem
weder omb ain heften soe subtyll men kan vp dat wederomb gelyck stae.

203. Wem doer den hals gehouwen ist, das salmen oick heften dair nach
die wonde groit is, so gy best kundet.

204. Woert eyn man gewont inden ruck oder inden ars soe salmen hem
oick heftenn, als van noeden is.

205. Wer durch die schulderen gehouwen is das eme der arm entledet ist,
dem doit noet das nnn eme gair wol vest heft dem salmen ein kossen, vnder den
arm bynndenn. [56"J Item ist es saicke dat die wonde also groit ist, das dat
kossenn niet helpet, so salmen emme maicken ein krocken vnd sal hem den arm
dair mede op richten, soe men best kann.
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206. Wem der arm durch dat bein gehouwen wirt bauen den elenbogen

ader neder wertz, dem salmen den arme schenen ander wonden so man best

mag, vp dat die wunde luft haet vnd nyt foul vander hitz vnd vandem vnflat, dat
gein fuyr dair toe slagh.

207. Wem der arm durch dat been gehouwen ist jnwendich des elenbagen

den sal men bescheenen, vnd sal hem heilen vp ein blanck oder breet, dat sal am

dem gantzen zu gehen, vnd sal om an den hals hrngenn.

208. Ist es aindez handen, soe sal man oick dat selfste thun. Is die seerde

neder wertz des ellenboges so salmen hem maicken ein kossen van heuw als

inden somrner ist, [57'] jst es auer indez winter, soe sal ment dan maicken van

federenn, dat ein vm lucht dat ander vur warmde.

209. Woert eyn man gewont doir den elenbogenn, so salmen hem wael

heften, vnd das in bynden ain ein brett, vnd dat breet oder blanck sal syn einer
span lanck vnd einez vyngers breit, vnnd soe er dan weder gaen will, so salmez

hem ein tweel anden hals hangenn vnd lanck laiten dat om dat seer moge der
neder hangen, soe er dan besteet toe heilenn, dat men het secker is, soe salmen

dan dat breet afdain, end dan die hannweell kortten, vnd den ann van daig toe

daig ye kortter hencken bis dat eer geheylet vnd geweldich wirt.

210. Dem der ffnger wert durch houwen die salmen wael beschen vnd sal

ene dan bynden in eyn hoel schene vnd wat man byndet dat salman waell
bewaeren dat es nyet aff gehe.

[57"] 2ll. Woert eyn man gewont obent dick dem knye in ein bein den salmen

schenez van bauen an bis vnden vith et cetera.

212. Wert eyn man gehouwen durch dat scheen bein, den sall man auch

schene vnd wael bewaeren mit schene. Ist es saick dat es van noeden is, soe

salmen dat bein in eyn laden maickenn, vp dat dat bein soe viel geradder wirt.

213. Woert eyn man gehouwen in eynen knockell den sal man woll
beschene vnd die schene sal hoel syn, vnd sal reycken bys ain die wadenn.

2l4.Woert ein man gehauwen onden doer den voet, dem salmen maicken

eyn gefoldenn laden, vnd ein breet in die laden dair den voet in stee, vnd deste

starcker werde toe heilenn, vnd sal die wonden wael bescheenen.

l0
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215. Woert eyn man doer die styern gehouwen soe salmen sie genauwe
[58'J toe hoip vesten vp dat dy narbe ader liet teykenn clein blyffen, vnd sal toe
dez einde apen blyuen.

216. Woert eyn man durch die knye gehouwen, vnd entlyedet dat sal man
beschenen bauen ain bis anden vith, vnd sall die laiden holl synn, gyegen dez
bruchenn.

217. Woert ein man gestecken inden buyck dat hem dat yngeweyde er vith
hangget, mach man es weder in brengez so sall man es dun, vnd sal dan
macken, eyn plaester van werckl, vnd sal dat trecken doer wyt van eygerer, vnd
daer vf leggen, vnd es dan wael verbyndenn, dat het niet wedder her vith gaet.
Ist es saicke dat man es niet weder in brengen mach, dat der buyck voll bloitz
ist,ofte die wonde verswollen ist so sal man laissen hmgen bys an den derden
dach.

[58 "J 2lt. Van die complexie ind gebloide der menschen jn dem aderen laeten

Item schuemet dat bloit, soe heft ein wee oder pein bey der borst.

219, Eyn ander form van farwe

Ist dat bloit bloen, soe ist ene wee inden milczenn.

220. Eyn ander farb

Ist dat bluit gruyn, soe ist einez wee andem hertzen.

Ist dat bluit zwart oder hardt, soe haet er die kranckheit to lange gehait.

221. Eyn ander

Ist es geell soe ist em wee ander leueren.

Ist es zwart ind hart vnd hait eynen roiden rynck soe hait das mensche das
gesucht.

Ist es roit vnd hait ein swartten rynck so haet er ein kranck hoeft.

[59'] lst es swartz vnd haet viell waters bauez wil der mensch bestain dat febris.
Ist dat water vnder ind dat bloit bauen, soe ist der mensch water suchtich.
Ist es roit vnd ein wenich waters bauez soe ist der mensch gesonndt.

I vnd ärs werck) danach gestrichen vnd sall dair macken ein plaester werck.
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222. Diesse salue heyl sonder litteyken

Item nempt boem oleij iiij loit, honych iij loit, krichs beeck, hars, terpentyn elcx

ij loit, mastix, wyrouck elcx i loit, vnd pulfert dit all klein als meell, vnd doit

dit alles tosamen, vnd smeltet sacht op ein clein wer dat niet ain bernt in ein

reyn scherffen, vnd roert seer waell onder malckanderanr, vnd lait dan kalt

werdenn, vnd behalt sy dan in ein laden, sie is seer guet.

223. Eyn guit wonden sallff

Item nempt viij loit hars, viij loit was, terpentin, schapen ongell elcx iiij loit, vnd

[59'] en wenich rosen oleij vnd spans groin dair onder gemengt vnd dan

gesoeden.

224.Eynsalue die eytter macket vnd renyget wonden, vnd vleysch mackt,

inden wonndenn

Item nempt terpentin iiij loit, rosen honich ij loit, myrre, sarcocolle ydes iij loit
quintin, gersten meel j loit, ein eyer doder, saffraini quintin, menget alles vnder

ein ander vnd siedet dan gemechlich, int leste als loelich is, so doet den eyer

doeder dair in probatum est.

225. Eyn gudt mundt dyfficatyff

Item nempt rosen ( )2 honych vj loit, vnd subtyll gebuedelt gersten meell ij loith
vnd temperiert dat tsamen, vnd verwart es dat niet an en bernt, want es geryng

ain bernt, vnd roert mit ein holten span, ind doit vanden fuer [60 '/ vnd dair toe

werdt oick gedain witte terpentin ij lait, vnd al wail duer eyz ander geroert mit
den span v\rscreven,

226. Eyn heft puluer

Wytten wyrouck ij teyll, dracken bloit ein teil, eyerschalen, kalck ein derdendeil,

vnd dat vndereinander subtiell geroert vnd gemenget mit ein witte van ein eye,

ind mit werck dairop gelacht.

2?Jl. Tegen den bloit ganck

Terra sygelata j loit, bolus j loit, termentillen3 wortelen j loit, nachschaden j loit,
ein korst gebraden rocken broots vnd dat mit roiden wyn gesodenn.

I malckanderenl mackanderen. - 2 o. - 3 termentillen] davor terpentyn eingerahmt

in zwei wangerechten Linien, Streichung oder Ahernativingredienz?
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22t. Eyn guet vnguent toe alden schaden

Item nempt iiij loit weruys, iiij loith lytergerum atgenfi)m, ij loit quicsyluer, ij
loit mastix, dit salmen aldus maicken, [60u] dat werius salmen nemen vnd seedet

vp calen in ein panns vnd latent an die sod kommez, vnd doin dan dat
lyttergyrwn argentum daer under vnd den quicsiluer dair oick onder, als gy dat
van den fuyr nempt soe doet oick den mastix dair under vnd roert wael onder
einandar soe is die vnguent gerecht.

229. Eyn guit smerringe voir die pocken

Item nempt iiij loit beckeller, ij loit quicsiluer, iiij loit beckeller oleij, ij loit
mastix, stot den beckeler clein, vnd doet het onder ein ander, vnd arbeidet wael
vnder malckanderenn, soe is gerecht.

230. Tegen die ruidicheit

Nempt ein stuck botter layken worttelen soe groet als ein lit van eyn vynger vnd
lege sy in bier ein dach ind ein dach, end dat byer gedroncken ind dy wortel
gegeten des auents ind des moirgens.

[61 '] 231. Tegen den bloitganck

Nempt die worttelen van laukenr end droeget sie inden herbst, vnd als gy dan dat
gebreeck kryget, of yemantz heft so scharft dese wortell clein, ind geft sy den

sie*ken to drincken mit warm byer ein clein leppell voll, dese wortel heit
lappatycus.

232. Omb den kreeft vith tlocken

Soe nempt ein swartz henn in den mey vnd snydet oer dat ouerste vandez hofde
af, dat die hyrn vp dat onderste blyft liggenn sie ein nacht in denn dauw, vnd
dan menget dese hirn mit spoen van einer vrouwen die ein lt;ne*hgen heft, vnd
mengent dan onder einander vnd smeren dit op win pappyer, vnd leggent dair
op.

233. Om stoelganck temaecken

Neme ein walnots dop voll borge smaltz ongesalten, vnd bynden den op den
nauell.
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[61"] 234. Om eyn die des nachts nyet wael geruysten en kan

Item die salnemen die longe van eynen hase, vnd droegen die in eynen auen dat

sie hart wert, vnd vryuen die dan tot puluer, vnd dat puluer salmen gebruycken

in byer end broet, of anderen spysenn.

235. Eyn ander

Oick is guit oleij van witte maem saet in spyse gegeten of gedronckenn.

236. Voer den krefft

Item ein die den krefft heft nempt wytte sprnszer seyp, vnd ongelaeschten kalck

euez voill, vnd maicken eynen kock dair affvnd legge hyr op auent ind moirgen,

soe bret als hy ys, dat sal dat vull los macken vnd dan sal men nemen alt speck

vnnd honynch, ind weitenn meel, ind maicken daer salue aff vnd leggen dair op,

dat hellet wort, vnd men sal nemen drop wyn, vnnd reynnygen die wonden

smaels.

[62'] ?ß7. Vmb die gicht toe verdryuen

Soe salmen nemen iij loit soeuen boems, iij loit wynruytten, iij loit smaell selue,

end iij loit ysopenn vnd iij pont ongesaltenn botterenn, vnd dit tsamen gesoeden

in eyzenr erden pott ein halff vre lanck, end dat salment tsamen doer slaen doer

eyn wytten doick, vnd dit dan gqsat in eyz glas, of in eynen geleesenn, dan

salmez geuen den sieckenn soe viel hyr afvan deser medecynen, als in ein halff
walnot dop geet, mit warmen byer, alle morgen, ind dair lang op gevast, vnd salt

soe lange nemen hent hy gesondt ys.

238. Tegen ein quaede magh

Item wynrutte, matef, ind dye in warm water gespoelt vnd mit salt nuchteren

ge,eten, dat helpt der maeghen.

239. Tegen eyn quaede leuer

Item nempt ein otters leuer ind droeget dy in ein auent, vnd stot sy dan in eynen

[62 "] vysell, vnd so groet als gy van die leuer nempt, soe groet muscaeten nempt

vnd so groet ronde hoelworttelen vnd soe groit beckeler koern, vnd stot die

tsamen vnd drynck dair aff des auents ind des moirgans.

I eynenl eyen. - 2 mater] m ails w.
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2/r0. Tegen eyn gebreck inden hals

Nempt die ionge loe daer die eyckelboem en gequest is, die daer weder gewassen

is.

241. Omb bloit toe stempen

Soe solt ghy nemen einen lynnen doick vnd maicken den nat in rosen water, vnd
wynettick of byer ettyck, vnd doit dat eynen man omb syn gemecht, vnd is eyn
ffrouw, soe duet oer omb dy borst.

?A2.ltem vmb siecke ossen thelpen, mit Godt

So salmen nemen ein wenich soeuen boems vnd leggen dat in watt vleys peckell
vf heryngks peckell, vnd nemen hyer toe j stucke van stoerbot, end stoten dat,
vnd gyeten dat den ossen soe in denn hals.

[63'] 243. Vmb eynen die syn seenen enstucken werenn

Soe salmen nemen pyren vnd droegen die, end stroyen dan die in dy wondan
probatum est.

24. Tegen dat heillige werck

Item ein hant voll rode pyren mitten rynskens, omb den hals of lyue, ind vrntet
die ontstuckenn, vnd nempt dair toe ein half myngelen waters, vnd slaege sy hier
mede doer, hier toe neme negen krachts wortelen soe groet als ein hnlf ( )t husel
nott, vnd stot die ontstucken, vnd doet sy hier dan onder, vnd geeft den siecken
tdrincken des moirgens halfind des auents halff, vnd aldoes als hie gedronckenn
heft, so geft hem negen krachts wortelen so groet to kawwen als ein boen groet
is, vnd then lesten sal hiet in laiten gaen, vnd als hie eth des moirgens genoemer?
heft, sol hy dair op vasten iij of vier vre lanck.

245. En anders dair voer

[63 "J 246. Tegens den roiden stein

Item als kumpt inden mey, soe sult ghy nemen i hantvoll wilde seluen, i hantfol
duuenkeruell, i hantvoll kleyner nettelen vnd sieden dit tsamen in ein myngelen
wyns, hent ein viertell in gesoedenn is, vnd drinck dat vp soeuen mergen, all
nuchteren van. Item dan sulgy u waren voir gruyn swynen vleisch van melck vnd
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van harde keesen, nuchteren to eten, witte erreten vnd sleen ind kalde appelen

walnoten, saltze spyse, ind onclair dranck.

247. Tegens siecke verckenn

Item men sal nemen breede seluen blader, medesuete blader, huisloick,
schotcruytt auemrtt bredewege blader, luebsstoick driakell, ditvwscreven salmen

stoten, vnd geuent hem mit wat heilig waters.

At. Tegen die gicht

Item gy sult nemen ein vngenoedygen erdenen pot, ind braiden dair inne myt
uwen egenen water ein stuck zee specks [64'] vnd wan dan dat wael gebraedenn

is, so sult gy dan nemen, ein blauwen wullen doick vnd seygen dan dat dair doer

den doick, mit deser materie sult gy die stede smereren, mitten wullen blauwen

doick vtrscreven vnd altoes soe wann als gy lyden kundet.

249. Yoer die muise ratte ind fligen

Nempt arsenyum sublimaturn vnd puluer dat cleine, nyswortz ind honich sem, ind

dair toe wenich waters, vnd menge dat onder den anderenn, dat eth dunne werdt,

end settet dair folle flegen, muse ind ratten synt, wat daer af ettet dat moit

steruez, men huede de luede vnd ander beestez daer vur, probatur?? est.

250. Tegen dat water

Nemet asch die van wackeldornen holtz gebarnnet is vnd lycket dair lauge aff mit
wyn, ind drinck dat des moirgens vnd des auents.

251. Tegen ruth vnd schorffheit

Item nempt iiij loit witten koppenoitt, [64 J vnd iiij loit gebranten aluyn ind 3

loit groin kopperroit of klemyn, ind 3 loit ruet sueuels, ind 2 loit witten
genguers, dit stot so clein vnder ein anderen als gy kunnet vnd dan nempt ein

wyn glas voll wynettycks vnd ein glas borges smalts van der blomen, dit siedet

toe samen in einen erde pot ein vierdel stund lanck vnd ruert wael onderan ein

andera, vnd lait dat soe kalt werdenn, vnd woe die salue to guder wiese older

wert hoe sy beter wirt, als gy dan dese salue gebruycken wilt, so nempt wedder

3 mael so voel borges smoltz als gy der saluen nempt vnd menget dat wedder vp

dat nye dat sy guet ys to smerenn vp die seeren, vnd smeer dat ser dunne, mit
naemen toe den iongen §nderm seer dunne.
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252, Yoer die moeder

Nempt jsopen worttellen vnd luebstekel wortelen, die sal men syeden mit brede
wege water, ind stotet, ind legget dat so warm vp den bueck als du dat gelieden
[6ans.

253. Idem

Nempt ackeleyn water ind wegebrede water, [65 J vnnd maickt dair einez doick
nat in vnd legt den soe wann op dy borst.

254. Tegen dat kolde

Nempt fleren holt van einen iar vnd schelt den bauenste bast af, ind dan nempt
den anderen bast die dair dan noch op blyffi den schaff dan af ind doe den in
warm byr.

255. Voert anwassen an die ribben vnd voir brant vnd voer wilt fuer

Item men sal nemen rub oleij vnd was vnd smelten dat vp dat wer, vnd des
wasses moit soe voel syn dat die oleij daer redelicke styff aff wirt, vnd smeeren
sich dair dan mede vnd die ribben bis dat eth vergeet. Mit deser seluen saluen
maich men oick heylen wat gebrant is, vnd oick dat wilde fuyr, meer dat moit
men dunnekens smeeren, het wort anders toe geyll.

256. Voer den roiden buick vnd voer den ruger inden buick

Item men sal nemen eyn recht muscaet [65 "] die salmen leggen, in ein wenich
nates wercks vnd scrubben sy dan in heyte amerenn soe lange bis dat die muscate
heet wort, vnd stoten dan sy klein, ind neme dan eyz doder van eyn vars eye,
vnd doin dat dan in ein cleyn erden poetkenn, vnd doin dy muscaet dair oick in,
vnd rueren dan dat onder eyn, vnd setten dan dat vp heiten kalenn, vnd rueren
dat wael mit eyn platt holtgenn soe lang dattet heet wort vnd geuen hem dat tho
etenn in drie deylenn, vnd wannier dat vp is so mach men des meer maickenn,
vnd dit ys oick guit vur den ruer inden buyck.

257. Tegen den oratelen in den oren

Item men sal nemen eynen lepel vol wynetticks, vnd ein wenich pepers clein
gestoter? vnd dat vnder ein ander gemenget, vnd doer ein doick gedaen, vnd
gyten dat in dat oer, indr gaen dan up dat ander oer liggenn.
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25t. Voer dat kolde

Item sall nemen den middelste bast van den vlyeren vnd vanden toppe uer wart,

[66'] en guede hanwoll voir starcke luide, voer swache ind teederenn luyden

vrouwkens ind §nderen ein half hantfol, den scharf dat clein, vnd stotet dan in
eynen vysel, klein, vnd doen daer vp eyne gueden wyn pot van ein mengellen,

ind laet dat dar vp stain eyn nachtlanck, vnd stoppen dat dichte toe, vnd vryngen

dat des atderen daiges deyger vith, vnd dit sal men dan dryncken als men fulet

dat hem die kolde komen wil ein wyn potken voll, vnd voerens ein korste broets

warm gemaict mit wyn ettick vnd holden dan die vur den mont, vp dat men

dendranck in holden mach.

259. Voer vresenn in den ogenn

Item men sal nemen ein myngelez wyns ind dair in salmen doin ein glas gesemet

hoenich, vnd so voll zoldes als ein halff hoens ey groet, vnd dat salmen vnder

malckanderen slain oder cloppen inden wyn soe langhe hent dat sich dat toe

samen verlust dan salmen dat setten in ein kupperen becken, [66'] väi dagh

langk, hent eth gruyn wort, vnd seygen dat dan schoin aff. Item wie met narnen

dat vresem heft in den ogen, die en sall des waters nycht strycken in die ogen,

dan dair vmb her, vnd ein wennich dair yn laten dropez, vnd wy ein vleck heuet

vp den oge dy sal dit voirscreven water doin in dy ogen des dages twee maell.

260. Eyn medecyn voer die pestelentz

Item wanneer men vernympt datmen dy pestelenz heft, soe sal men sich van

stonden aen doen laetenn, vnd dan soe lange laten bloidenn dat men beswyget,

of dat sich die natuyer verandert vnd dan salstu nemen desenn dranck eyn wyn
potken voll, et cetera. Item nemet ein hant fol heydder nettelen, ein hant vol

wegebrede wordelen, vnd stot dat clein vnd vrynget dat sap dair vith vnd. nemet

dan ein half muscaet vnnd stotsy clein, vnd nemet ein melckleppel voll
wynettycks vnd menget dat sappe vnder die muscaet vnd den ettick onder eyz,

vnd duet dair in soe viell dryakels [67'] als ein haselnot, vnd neme dan syn

eygen water des geene die dy pestilencie heuett eyn halff wyn glas voll, vnd

menge dat v'trscreven tsamen, vnd dryncke dat tsamen vith, hie sall sunder

twyfel gesunt wordan. Item altyt salstu laeten beneden der pestelencie heft hie

vnder den arm so salmen laeten te myddewege, vnd heft mensy in der lyssen soe

salmen laten vnder dem voet vnd heft hie die ynder luchter syde, soe salmen

inder rechter syd laetenn in die myddell. Dan heftmen sie in der luchter lysen,

soe salmen laetez vp den luchter voet.
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261. Eyn ander voer die pestelentz

Item men sall nemen ein varsches eye vnd slain an beyden sieden der spitzen ein
clein ront gae§n vnd blasen dan dat ey wys dair vith, dat die doder dair allein
in blyfft, vnd sullen dat eye weder omb fullen soe voel dair jnne mach gain myt
guyden saffrain, vnd stoppen dan dat eye wedderomb toe myt deych [67 "] van
roggen meell, vnd leggen dan dat eye teggen dat wyr van venst toe, end wartet
dat nyet heyll en barste, vnd wachtent soe van venr toe dattet heyl swartz wert,
vnd alset gantz swartt gebraden vnd hart ist, salmen dat eye tsamen tot puluer
stotez in eynen vysell, vnd dan salmen nemeDn ein quintin negelkens, ein halffet
lot termentyns eyn hallyf loit diptonis, eyn ychlick vanden cruyderetn wnscreven
salmen bisunder stoten in eynen vysell, vnd dan salmen dit altoesamen mengen
mit den ey v\rscreven, dair nae salmen nemen, all soe voell vandm besten
driakell als dyt wrscreven eyt mit den cruyderen weget, ind dat salmen dan al
toe samen doin in eyz vysel, vnd stoten dat alsoe langhe dattet wort electuarium,
dat is dat heth wael vnder malck anderen gemenget wordt, vnd dan sal men dat
dan doin in ein busken, vnd gebruycken des als hier nae beschreuen stet.

Item kompt die pestelentz eynen menschen an mit heytzsten soe salmen hem
geuen van deser medecinez alsoe swaer als twer- [6E '/ golde gulden swaer byn,
vnd men sal dat mengen mit rosen water, ind ffoler water. Meer kumpt se em
ain mit eyn vrysen soe salmen dese selue medecyn nemen al euen swaer myt
wyn ettick, off mit gueden rynschen fernen witten wyn, vnd alsmen dese

medecyn inghenaemen heffi, soe salmen sich toe bedde leggenn, vnd laeten sich
warm toe deckenn, dat hie swete, vnd werdt saicke, dat hie nyet en sweyte, soe

salmen nemen ein tygelstein vnd macken den heytt vnd leggen den in ein groff
lynen dueck, vnd leggen hem an syn voeten dat hie sweytende wordt, vnd dan
salt mytter hulpen Gades better werddenn.

Item diesse medecyn sall men gebruyckut er men die pestelencien beslapen
heeft, anders soe en helpet niet.

Item wie desse medecyn niet by sich en helt, vnd speyet weder vith, dy mach
sych wael bereydenn, want hy moit steruen.

Item ein gesundt mensche die by dy pestelentz wyl gaen, of muet, die sal van
desser /68 J nemen als soe groet ein eir wythe groit is, soe ys hie den dach vry.
Item diptonnis vnd termentynus salmen koipen inder apodekenn.
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262. Eyn anders

Item men sall nemen ein vierdendeel loitz saffrains, ein vierdendeils myrren, i
loith aluyns, dit tsamen gestoten, vnd onder ein anderen gemenget, dair van

mackt men pestelencien pyllen.

263. Eyn wonden dranck toe maickez

Item men sal nemen ein guede hanwoll wylde frolenn, of wynter groen, vnd ein
hantfolt royden byfus, een hantvoll mey soetenn, ind die tsamen gewaschen,

vnnd dan gedaen in eynen erden pot vnnd den pot dichte toe gedecket vnd
dairvp' gegaeten ij quarten witten wyn, vnd dan laeten sieden bis vpt darde deill,
vnd daer aff des daeges gedroncken ein wyn potken voll vnd dan dairop die
wonden gelacht ein koell blat.

264. Yoer die pestelenz

[69'] ltemnempt ein vierdendeil loits beuergeyll, ein vierdendeill loitz bekeller,
ein vierdendeill loitz beschaten negell, eyn vierdendeill witte mostert saet, ij loit
lauendel waters, ij loit gebrantz wyns, ij loit suckers, i loit saffrains, vnd dit
wrscreven tsrmen gestoten, hier van des daiges to genaemen of geeten, soe groet
als eyn haselnot groit is.

265. Voer den schoerbuck inden munde

Item men sal nemen ein vierdendeil loits beschaten bloemen, ein loit zuckers i
loit gebrant aluyns, dit salmen tsirmen stotez, vnd doen dat in eyn glas mit
geszemet honnych, vnd dit 5 of6 mael des daiges gesmeert op dat gebreeck, vnd
holdent inden monde so lange als hie kan, js inden hals geronnen so salmen dat

in laiten, want het moet eth ruren, anders salmen dat wedder vith speyenn.

266. Yoer den worm

Item men sal nemen eynen mey worrn, [69'] vnnd den salmen nyet anulsten mit
den handen, anders verlust he syne, vnd diesez worm salmen doen in ein busken,

vnnd setten dat vp, soelange bis datmen behuft, dan salmen den worm nemen

vnd vryuen hem clein, vnd dryncken den mit warm byer, vnd wachten sich vur
slapen, dat hie dair niet op ein slap.

267. Yoir den worm als spynnen geteickent hebben

Item dy sal nemen gestoten pepper ind leggen den dair vp, so sal vergain byn-
nen 3 of4 vren, soe veer alset bynnen eyn haluen dach gescheen is men wan dat
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verdragen is so salmen nemen hartz vngell ind driakell elcx euen voill, vnd
leggen dat dair vp. Item men sal nemen wynruyt cleyn gestoten, vnd wit vandez
ey vnd mengen dat mit ein wennich boenen meels vnd leggen dat dair vp, vnd
wan dat droege is, soe salmen dat af doin vnd leggen dair wat varsches op, vnd
wanneer dattet nv doer is, so salmez nemen bill meell dat gesyeft is, vnd sall
[70'J dur in doen daderkens van verschen eyeren ofgezemendez hoenych, vnd
daer salmen onder stoten roiden bolus vnd boem oleij vnd die des nyet en heft
die mach nemen rueb oleij eyn lepel myn af mehr dair nae men des viel maicket
vnd dit salmen onder ein mengen, als eyn bryken, dair salmen dan plaesteren van
maicken, vnd leggen die dair vp, hent dat eth heil is, vnd soe dick als dy
plaesteran droege synt, so salmen die vernyen.

268. Item dit ist oick guit vrouwen borstez dair mede toe heylenn vnd
voirt alle fenyn als wfiscrevrln steeth.

269. Yoer die fickex bladeren of tappen die men ain den stoelganck
krieget

Item men sal nemen ein guet deil wullen bloemeni myngelen roeb oleij, vnd eyn
half pont ongesalten botteren vnd dan salmen die bloemen clein stoten, vnd doin
sie dan in die botter vnd in den oleij, vnd siedenn dan dat tsamen, in ein pot
[70"J dat eth weick wordt vnd sall dat dan slain duer ein dueck, vnd vryuent dair
doer, dan salmen dat wedderomb indm pot doen, end siedens soe lange dat die
vuchtheit vith geth, wan dan die wchtheyt vth gesoeden is, so salmen dat doen
durch eyn dueck deyger weder vth gevrynget, mit deser saluen salmen die stede
dunne smeeren, dairmen dat gebreeck heft.

270. Dit ys voer die egesteren ogenn

Item men sal nemen galle van verckens leueren vnd hrngen die indm rouck hent
soe langhe dat sy droege sint, end smeerenn dair mede die egesteren ogenn.

271. Yoer roide bloit flecken inden ogenn

Item men sal nemen ein hantfol vennecoels vnd sal dat clein scheruen vnd stoten
in ein vysell vnd nemen dat witt yan eyn farsch eye, vnd kloppen dat soe lange,
dat eth dunne wirt als water vnd dan salmen dat wit vanden ey vnd vennecoell
[71 '] toe samen stotenn vnd mengen, vnd dan salment duer ein duckesken
vryngen, ind doen des daiges 3 oder 4 mael indy ogen.

272. Yoer schennen vp den houende of schorfte

Item men sal nemen alt speck af alt smer vnd salt het klein snyden vnd smelten
dat, vnd gyeten dat dan vp lauw water vnd wanneer dat eth geronnen is, salmen
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dat afnemen, vnd des vettes sal soe voel syn als ein pesselicken roemer fol, dan

salmen dat smelten in ein panne ind dan salmen nemen j loit spaens groin, vnd
j loit geels sweuels, md stoten dat toe samenn vnd menget dat in vette, wanneer

idt kolt is, vnnd roeren dat soe lange vnd ein ander, bis dattet styffwirt, dan dat

houet waschen yrste mit scharbyer, dair nae mit lougen dan hier mede gesmeert

alle dage.

273.Eyn medecyn voer kranckheit der vrouwenn

Item ein hant voll lelyen blader, ein [717 hant voll baes§ns blader, ein hant

voll vullen blaeder, dit kleine gestoten, in ein vysell, ind kleine gescharuet, vnd

dat dan gesoedenn mit ongesalte botter, bis dat die macht vith gesoeden is van

den cruyde, vnd dit salmen dan doin af slain duer eynen dueck, dan salmen dit
wederomb sieden mit ongesalte botteren so lange dat die fuchticheit vith gesoder

is, vnd dat salmen dan vryngen doer eynen dueck, bis dattet klair af is, dit
sullenn die vrouwen vp heymelicken stedenn dair id van noeden ys seer dunne.

?i14. Yoir roide pocken of snoeffelen ynt aensicht

Item men sal nemen j loit sweuels, ein loit salpeters vnd stoten dat cleine vnd

mengen dat in roeb oleij, vnd maicken dat dunne als dunne smeyngen vnnd

smoeren sich dair alle dag mede, vnnd ruerent alle dage vmb wan hy sich smert,

want vith is so machmen meer macken hent verdreuen is. Item hier mede

verdryft men oick quaet ruth sundar anxt.

[72'] 275. Eyn water vmb eyn schoin aensicht

Item men sal nemen 4 loit golt gelet vnd stoten dat wael kleine to puluer, dan sal

men nemen ein glas voll wyn etticks, dair die wfiscreven puluer yn gedain, vnd

laiten dat stain 3 daege lanck, dair nae soe voele saltz als ein hasel not groit ist

irst kleynne gestoten vnd dair toe gedain vnd rueren dat wael vnder eyn, dan

wegebrede water rosen water dair toe gedain vnd dan onder ein geruert soe ysset

bereyt, hier salstu dy myt wasschenn des auezts vnd des moirgens, dan alle ryt
int yrst wail vmb geroert, soe krieget men eyn blanck aengesicht.

2i16. Yoir die fox bladererz, of voir die tappez

Item man sal nemen vullen blaederenn ein guet deel, die kleine gescheruet vnd

weyck gestotenn, vnd dat nat vith gevrongen vnd gesyechtet meel van wynter
garst dair vp gemacket ein breyken vnd dit mit eynen dueck vp dx gebreck [72']
gelaicht, dat eth dairop blyuet, vnd wannyr droege is, soe salmen dair wat var-
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sches vp leggenn. Item wanner dat vorgenomet toe hardt aeder droege wordtr so
sal men dair in mengen ander nye water als voerscreven2. Item wan die fix
bladeren dat lyefftoe stoppen, dan sal men nemen ein potteken honnychs dair in
gedain, ij loit witte wyroick klein gestoten, vnd ein guer deill schapen vngell, dat
mit den honnych gesodm dair ein plaesterken mitter tyt vp gelaicht soe warm als
hie eth lieden mach, dit is oick guet vur alle swerynge die nyet doer gaen en
wylle.

277.Wen die witte wßcreven salue voer denn worm niet helpen en wyll,
of heylen en wyll, die sall dit gebruycken, hyr nae als steet geschreuen
Nota bene

Item men sall nemen ein myngelen scharpen wynetticks vnd dair in gedaen eyn
loit salpeters,j loit kopperroetz, eyz loit aluyns vnd sieden dat vp dy helfte, vnd
smeeren hier mede, vnd leggen dan vp dat gebreck eyn natten dueck hyr afnat
gemact. Dit yst oick guit voir den worm inden tanden.

[73'] 278. Voer die haer worm

Item men sal nemen vorsche geschat dat sie in den mercz geschaet hebben, dat
sal men bernenz als men rosen water bernt, in eyn auentren, ind dair salmen
natte dueckens van maicken vnd dair op gelacht.

?i19. Yoer eyn quade maghe

Item men sal nemen i loit kalmus i loit eciaen i loit langen peper, i loit gengeuer
ein vierdendeil loit beschaten blomez dit salmen tsamen stoten groff vnd doin dat
dan in eynen nyen pot van twee myngelenn, vnd dan nemet ein korste broets,
vnd v4nret sie wael mit saltz vnd braet sy vp ein roester, dan doet sy by den
cruyden in den pot dair eyn myngelen lvyns op gegaetenn in den pot, end dan
suldy eten drie lepel vol des moirgens ind des auendts vnd des middachs enen.

280. Voir dat vresen inden ogen

Item men sal nemen xx beren van beykeler koren, vnd den bast dair afdoin, vnd
dan clein gesnedenn als peperkorner, vnd soe [73 Jviel haell worttelenn, als ein
groet boen groit oick kleine gesnedenn, ind voer ij heller ogen stein, vnd dat
gelaicht ein nachtlanck in ein wyn glas vol waters, als dat dan springet vith der

I wanneräis wordtlamRandnachgetragen, dafi)rysdie kranchterheitimText gestrichen,
h nach erstemt iz kranchterheit gestrichen. - 2 als voerscrevenf am Rand nachgetragen,
davor ein Wort unkserlich (dery?, doen?) gestrichen.
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erden, vnd nyet vith den pot, vnd hier mede die ogen des daeges al vacke

gewasschenn.

281. Eyn wonden salue

Item nempt ein hant vol kruys wortelen smer bladeren, hase gerue scernekel

wunden cruyt, wilde selue, vnd scheruer dese cleine, vnd stottent dan in eyn

vysell cleyne, vnd doen dat in eynen pot, vnd doen dair in soe viell roeb olye
vnd vngesalten botteren, dat dese cruyde dair mede sieden dat sy weyck werden,

vnd dese cruyde gevmngen doer eynen dueck, tsamen vith, vnd dat nat weder

in den pot gedaen, vnd daer ein wennych nyes wasses vnd ein guet deel scapen

vngell, vnd soe voil vngenode hars, vnd dan gestoten bolzs soe voil dat eth roit
werdt, vnd to hap gesodan so lange dat die fuchticheit vith is, vnd dyt [74']
salmen dan laiten synckenn vnd dat clair dan dair aff gietenn, vnd van deser

saluen plaesteren gemaickt vnd dair vp gelaicht.

2t2.Wilt gy eyn ruptuer heilen

Item nempt ynt ierste soe viel terpentyns als ein clein wyn romerken by nae voll
dair toe by nae soe viell spygell harse, als ein appel groit, vnd beren smaltz alsoe

viel ind groit als ij raes belle, vnd jonfferen was, dat is van ein bey dy nyt
geswermt en heft, soe groet als eyz dardendeel van ein vierdel pont, dit
wßscreven sult gy dun in einen nyen erden pott, dair nyet yn gewest en is, vnd
smeltez dat wail vnder ein ander diesser saluen sult gy nemen soe groit als ij
hasel notenn, des daiges twee maell vnd smeren vmme langes den broecke. Item

voirt sultgy nemenj3 eyger schalen van reynen varschen eyeren vnd barner die

in ein schoin panne dat sy swart werden vnd stoten sy dan to puluer in eyn vysel.

[74'] ltem dan sult gy gebrantten aluyn nemen all, gelycke viel, ind stoten den

oick toe puluer, all so swar wegen als die eyer schalenr hier van sult gy
maickenn ein vierkant kuskenn ind doer negenth wyes dan sult gy dat kusken

leggen 3 miserere lanck in gueden rynschen wyn, dat die puluer durch henn nat

werdenn, vnd smeer des daiges twee maell, vnd legge dair op, dat kussen, moit
gy dair vp bynden als men doch ein ruptuyr plecht te doen.

283. Eyn wonden dranck toe mackez

Nempt ein hant voll roiden byfus, ein hantvoll syngruyn off eyloff ein hantvol

algueth genoemet pes vituli, 3 hantvol wunden kruyts, ind dit gesoeden in ein
quaert byers vp die helffte vnd den pot dichte toe gestopt, dair af geuet den

gewonden toe drincken auents vnd moirgezs ein glesken voll.
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284. Tegen brant van water of vuyr

Nemet geroecket speck vnd snydet an kleine stuckken, vnd stecket sy ain ein
preeme, [75'] vrlrd holt so lange yn ein kerse bauen eyn kop waters, dat dat vet
dair jn smelte, end dan sceppe dat wedderomb aff, vnd dat dat water irst wail
vith drapt vnd smeer den brant oder steede mit ein ferkenn auent vnd moirgent
dair vp.

2t5. Tegen den worm der tande

Nempt eyn stucke rosemaryns soe dyck als eyn clein vynger, vnd ein spann
lanck, snydet dat toe stuckenn, vnd siedet dat mit wynn, vnd doit in den mont,
die worm sal dair af steruen.

2t6. Tegen die quade tanden

Item nempt den mittelsten bast van flyerren wortelenn ein hant voll, vnd drie loit
aluyns, dat duyt in ein quaert wyns, vnd siedet dat by nae vp die helft, vnd
sieget dat dan doer ein doick vnd duet dan dair ynne eyn vierdendeill loit
genwers gepuluert, hier jnne sal men dy tant beyen dair worm of scoer buck in
ys.

2t7. Tegen quaden tandez of die pyn der tande, heefft

[75 "] ltemgy sult nemen vur ein lubsch wynettick vnd wr ein lubsch aluyn vnd
vur ein lubsch peper, dit salmen tsamen siedenn vnd nemen dat soe heit in den
mont als men lieden kan, soe sullen u die wethummen oder pyn vergaenn.

2tt. Voer inwendige hette

Item men sal nemen aelden deysem vnd weken, vnd mengen den mit rosen
water, off mit anderen kuell water, vnd leggen dat vnder dat haell van den
voeten, vnd als dat droege ist, soe salmen dat weder op leggen, soe lange bis dat
die hette vergaen ist.

289. Omb to stoppen syn water

Item wynruyt vnd smael selue, pypenelle, vnd alsen, wytte mos van
eykelboemen, dat tsamen gesoedenn in wyn, opt darden deill ingesoeden in
eynen nyen pot, vnd dair af gedronckenn.

290. Voir die ffstell
Item men sal bernez water van smer bladenn vnd dit water salmen dair ap holden
mit eyn duxkez hen so lange dat het op holde.
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[76'] 291. Van bloit toe stoppenn

Item men sall nemen dat haer van eyn haert vnd leggenn dat ap die wonde of
stecken dat in die neese hent dat heth warm wert.

292. Yoer die fickx bladeren die men an den stoel ganck kriegt, ger.ult

tappen

Item men sal nemenn ein guet deil wullen bloemen, i myngelen rub oleij, vnd

enjpont ongesaltenbotteren, vtsuptzscripturn est, vnddansalmendieblaemez
klein stoten, vnnd doen se dan in die botter vnd in den oleij vnd sieden dan dit
tsamen in eyn pot dat eth weyck wert, vnd sall dat dan slaen doir ein duyck, vnd
vrynget dair doer, dan sal men dat weder inden pot dain vnd syedent soe lange

dat die wchticheit vith geyt, als dan die wchticheit vith gesoeden is, so sal men

dat doin durch ein duck deyger vith gevrongen, mit deser saluen salmez dy stede

duynne smeren, dairmen dat gebrect heft.

293. Voer alle vlecken vth toe doende in wullen kleiderenn

Item men sall nemen, ein melck kop voll wede assche, [76"] vnd ein loit
kaperrait, vnnd ein half quart sprynck waters vnd dese puluer dair jn gedain, vnd

dan gesaden vp die helfte, vnd als dit alsoe is geschiet salmen dit laeten staen,

dat die puluerenn syncken vnd suyuerlick dat aff gietenn als klair is bauen
gewoirden salmen suyuerlick dat dan aff gieten in eyn glas vnd die dit
gebruycken wyll, sal nemen ein swam, vnd dair jnne natt mackenn, vnd hyer
mede dy flecken innden cleyderen syn gevreuen, vnd dat wael vith weder
gedruyckt vnd dan den swam mit poet water wael gewasschen.

Item vp dit seluige puluer machmen noch eyns soe voill syeden dat all guyt is.

Item men moit irst myt desem water vmb die vlecken eynen rynck schryuen, of
nat maicken, anders loipt dat veth af vulnys ap eyn ander stede, vnd dan salmen

die vlecken wasschen als hier bauen geschreuen steet.

294. Yoir dat vresem in den ougenn

Item men sall nemen xx beren af besen [77'] van beykeler kornen vnd den bast

dair aff gedain, vnd dan klein gesneden, als peper kornez, vnd soe viel
hoelwortelenn als ein groete bonn groet ist oick klein gesnedenn, vnd vur ij
hellar ougen steyn vnd dat gelacht ein nacht lanck in ein wyn glais vol waters,

als dat sprynget vith der erden, vnnd nyet vith dem putt vnd hier mede die ougen

des daiges vacke gewasschen.

15
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295. Regement dair yegen die dair in der nyer grausame plagen der
sweytende krenck oder sueckten beuallen toe troesten alle recht gelouygez
christen vnnd sonderlingen der armenn, ider mensche syns negesten, vnd
ierst nodich anroipynge gotlicher gnadenn vnnd barmhernicheit

Then yersten soe diese nye krenche ons nekende gelyck ander plagen van Gade
vns to gefogeth werden vmb ongehoirsamheit vnd verachtinge syner [77"]
gebaden vnd hyllige vaders, Deutro: 28 l-euitici 26 welcke hie oick sonderlinge
to deser tyt ons wedder genedelyckenn apenbaert, dair omb wilt yrsten van
noedm syn, sich toe Gades gehoirsamheit vnnd onderdenicheit syner gebaden mit
rechter hertlicher begertenn syner gnaden vnd barmherticheyt toe kerende, vnd
wie dy verloren soen, hie by synen vader Luce 16.' capitell gnad ind barmher-
ticheit van Gade sampt vergeuinge vnser sunden durch vnsen eynigen middeler
Chn,srzm Jhesum to erlangen.

Naest sulcker chrystelicker schyckelickheit ofvor troestonge vnd gansen toverlait
vp Gades barmherticheit, soe moit die kranck vnd anderm die dair by synt des
vithwendige regements achte hebben woe hier nae beschreuen ist.

Anfanck. Tegen die grausame plage genoempt den engelschenn schweytte
oder hette

[78'J ltemettlicke werden bedrouet mit eyner kolder flagenn, oder mit gressinge
edder beuinge Item der ander mit eyner hetter flagen mit swette edder anxte die
oick eyn wenich beuen Item sommige inder slape so datmen vft in dat wacken
begynt to swetenn. Item ettlicken wal, selden vth auer swynden airbeit oick waill
vith voelen hetten gedrencte, dat eynyder man dy sulcken anfanck an sich fynth
soll to bedde blyuen2 die toe bede is wante wer all rede eyn anden krenckede de
dair ein soe an quoeme, kunde hem dat beth leger niet schadenn. Item dy vp der
straetenn oft anders alsoe besuecket of bekrencket worde, sullen sych naeden
beth geuen vnd behaldan oer cleyderen aen, dan soe gain liggen mitten
cleyderenn, doch sullen sie sich ap doin vnd lois maickez vandan rymen of
snuyren vp ryen, vnd groete bedde bekommen, alsmen dy bekomrnenkan, [78'J
vnnd wair men dan besorget were wr rasinghe of kranckheidenn des hoeuedes,
oder nyet volle gemakes en heft, den machmen rusten laitenn, die laicken vnd
die dekenen benegen an dat bede vp dat die krancken in der noit sonder
weygynge des wyndes vnd der lucht kunnen vmb wenden, sus neme ein ydelick
man syn gewontelicke bedde vnd lege vp dat stroe of dele of dair hie buyten
wyndes lyggen mach, alsoe dat men an beyden sydenn nedder end bauen waeren
kan dat bynnen 24 die lucht syn litmaten niet en mach koelen.

t2t
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Item men moit den krancken warenn dat die nyet onder federen deckenn oft pelts

deckenn toe heet oder nyet toe kolt dan vnden wandes deken, middel maetich

werm, decken vnd leggen.

Item die decken mach men wael besteckenn, ainden einden dat dair geine lucht

in en drynge, wan die krancke beine of voete rueret of sich vander eynre syede

vp dye [79'J mder kieren wyl. Item die krancke geynnerley littmaitenn bloet

geuen, noch geiner windt dair ain weygen laiten, vthgenomen dat aengesichte dat

men mit warm ducken dat sweit mach wail af droegen, oft wasschenn, oick

machemen der keelen bauen dem bed bis ain die gorgel knop lucht geuen, auerst

dair die straet in die borst geet ofdie kule ofgelenck des borst nackenn, moeth

stedes warm gehalden werdenn, dat dair gelyck als vnder den armen inrd anden

litmaeten, geyn lucht en komme.

Item dem krancken sal oick rn24 vren toe slapen nyet gestadet werden anders

stychde die hette toe houede, ind ist dubbelt anxt offt waer.

Item oick en moit nyemant kolt drincken, of starcken dranck, dan midder tafell

dranck dat se vlaeck of warm gemaickt vith einer pyp kannen, dach ya weniger,

yo beter, nae eyns yderen woenheit of meyznirge.

[79'J ltemhier machmen boueneyst gebruken ix onserne rosanu?, sucker kandij

vnd ander dingen die dat herte stercken moegen.

Dus sye ein yder voer sich dat hie van geinen vnuerfare meisteren afscriftenn

nemen. Item gemeynlicken sweyten die kranckenn ij stunden vf vren. Item dair
nae lydenn eyn deyll 7 of 8 vren grote hette, vnnd dan op dat aller scharpste

gewaert synt wr den wyndt vnd kolde vnd wr slapenn.

Item in de not machmen die krancken laiten ruycken ain einen duck die in lauen-

delen water, of rosen water ind wynetick genettet is, vnd den kranckez in der

noit achter den oren mit rosen water, oick voirt wrhoeft kolder wie wail
nagemeine lope desser kranckheit voelle luyden dorch Gades barmherticheit

voirmitz des regements vith der noit geholper vnd vngetwyuelt to vorsycht toe

Gade [80 J vnser verloeser ys, dat meynnygen vp God betrouwende is, wyder
doch gelyke wege mach geholpenn werden soe ist to rade dat sich die krancke

nae tyden der vaer sych 2 oder 3 daege der wandelbair lucht ontholdenn, vnd

synen ganssen lichaem waenn cleide, vnd mit warme duecken den swet af

wasschen Yüt synen lichaem.

Item dat vp nemende nae den 24 stundan moitmen vlyttich vp syen hebben, dat

men denr krancken waer duecke heb dair sy den sweet nerstlichen mede

afwasschenn moege, dair nae salmen om eyn hembt warm gemaickt, vnd onder
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der decken laeten, vnd alsdan om cleiden, vnd tegen den schomstein tegen ein
guet eycken fuyr gesetten, dat nyet toe groit en is, vnd hem dan ein wenich etens
gegeuen, soe ver sy willen, vnd nyet kolt, dan alleindair sy sich mede ver-
quicken, vnd dan dat bedde omb gekert vnd mit wytten gewarmden lucken [80"]
gespreith, ind den krancken nae eyner cleyner tyt widder vp gelegt vnd laiten sy
dan ein wenich roestenn, dit ist vanden engelschen sweit geleert, woe men sich
dair mede regieren sall als wrscreym steet.

296.ltem wem schwyndelt int hoeft

Die sall synn voete vack wasschen mit worm melle wasser, vnd sall sy onden
schabenn, vnd sal nemen lubstockell worttelentr vnd salff die voete, dair mede,
vnd salf die sitten mit eryck.

297. Wem ds1 zsgell geswollen ist vnnd gaeter heft vnnd swern haidt der
neme aderminge vnd siede sye, in eynen nyen pot vnd wasche die gaeten
dair mede et cetera.

29t. Eyn guet puluer voer die frck wartzrn

Neme zottelosenr vnnd puluer sy da mit vnd werff dat puluer dair vp vnnd nett
ein duixken dairin vnd legt dairvp.

[81 '] 299. Hoe men den quicsilber doeden sall

Oen duet in eyn panne, vnd alt speck dair toe, vnd maickt dat warm, vnd ruere
es woll vnder ein ander.

3fi). Hoeft pyn

Die neme betonyen, fennekell vnnd wermudt ader alsen, vnd siede die drie
mitwyn vnnd wasch dyz hoeft dair mede, es hilft dier.

301. Wie niet slapen en kan

Der neme eppich vnd salf syn hoeft dair mede, vnd den slap. Ofte nem
fenckoell, vnnd stottet in eyn vysell vnd strych dyn styrn dair mede.

302. Wilt gy maicken eyn roid acz salue

Soe nempt j loit victriells vnd j loit aluyn, vnd j loit spaengruyn j loir dracken
bloit vnd honich vnd puluer die stuck vnder ein ander, [81 J vnnd den bestenn
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etyck den gy krygenn moecht, ein drinck glas vol, dat duet, onder ein ander, vnd

lait dat wael siedenn, bis dat dick wirt.

303. Eyn dingk dat geschiet is van eyner peddenn vnd spynnen

Itemeyn kredde ofte pedde wart gestecken Yan eyner spynnen dat sy vp liep
vnnd dick wort als of sy balsten wolde, soe liep sy vnd bett van smael wechyrich

oder wegebrede vnd att sy, vp der stede viell oer der swolst, of sy nyet geswol-

len weer gewest.

304. Voer den harn stein

Wilt gy dem harnstein secker buet doin soe neme bocx bloit, vnd droege dat an

der sonne, vnd als wael droege ist, soe neme vnd to stotet clein, vnd geft hem

toe drynckenn mit gueden wyn, soe breckt der stein, dair nach heit hem

drinckeir, so weest er nyet wederomb.

[82'] 305. Eyn salue toe hassen scharten

Nym sin glitte vnd boem oleij vnnd i vierlynck ettycks, tot allen brueckez tot
allen vullen schadenn, tot allen schwartten bladerenn, vnd toe allen wondenn,

dair nae sall man dat boum oleij in ein schoin pann ftsn, vnd vp eyz guede col

wyr gestalt dattet heit wirt vnd dan ein gueden holten spaen genoemen vnd

roeren dat glit vnder dat boem oleij, dair nae sal man der etyck warm dair jnne

schudden, die will dat er ruert vnd wilt nyet verschrecken of es ein groete

flamme van sich geue, run sal by hem hebbm ein becken mit water, vnd sal

dair in laiten vallen, ob es toe hart wurde, soe sal er des boum oleijs meer dair
jnne schudden, vnd sal es fast rueren dattet weick wirt, were es to wenich soe

sall er eth beter mengen, vnd dat [82'J dur onder rueren, dat nyet toe weych off
toe hart werdt dat plaester is guet toe allen hasen schartennr, alsoe voirt
geschreuenn steet.

306. Wilt ghy ein lorsalue2 maickez

Soe nempt baum oleij, vnd alsoe viell botteren, vnd neme gruyn lorberen dat is

beckeller, vnd droege sy ainder sonnen vnd wege sy tegen der botterm vnd neme

gichbaums als soe vil als die iij wegent, dair na smelt dy botter vnd dat oleij,
vnd duit dat puluer dairin, vnd rueret vast dat es dyck werde, dair nae decket

fast, vnd lait kalt werdenn.
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307. Alsoe maickt men eyderre poluer

Item neme aluyn vnd barn den in eyner screrue, dat poluer ist guett wo es fiat
ist.

30t. Eyn guet plaester vur die swartze bladeren, wr allen [83'J fulen
schadenn, vnnd blatteren zu allen boesen apostemen, wr den vit
werpezden kriebs, vur die kulen, vnd vur allen bosen schadenn

Item neme etn pont pechs, j loit reinberger smalrz, iiij loit bauym oled, iij loit
glitte, ij loit blywys, ij loit gestoten wyroicks, iü lot gestoten sweuels, iiij loit
wal gebranten ruth, i loit honynghs, dat in eyz guit yseren panne gedain vnd
onderma/ckanderenr gedain vnd laten smelten, vnnd wael onder malckanderen
geruert ouer den fuyr, vnd den dese stucke tsamen van dem fuyer genoemen,
vnd nempt kolt water bey u in einen emmer, end schudde dit tsamen dair in, vnd
nym dair vith vnd arbeidet seer waell tuysschen dynen handenn, wael durch ein
anderen vnd soe men beter arbeiden is, soe is die plaister soe viel te better.
Item koe drecks water ist guet wr die misstalde farbe des aingesichts, als of hy
lazarus wer, sal sich dair mede waschenn.

[83 "] t0g. Eyn guet dranck voer alle gebrecken des vnflates dat der mensch by
hem hait dat tryffet hem beneden vyth vnd sall hem maickenn eyn gueden
stoelganck soe salmen hem eyn guet roggen schneden broets geroestert
vurdm mont haldenn, als er vandan dranck gedroncken heft, dat die
materie nyet bauen vith khomen dan beneden vith

Item gy sult nemenkoper asch vnd gepuluert lelyez wortelen, vnd gepuluert wolf
wortz, vnd eyns jongen noten baums basten gepuluert, die puluer salmenn nemen
vnd die koper asch alles onder ein ander mengen vnd ij loit gestoten zitwes, die
stuck alsamen vnder eyn ander geruert tot ein puluer, soe sal man dan nemez ein
wenich wyns, end ein wenich essichs, vnd ein leppel fol honyngs, vnd ein lepel
vol geyten melck die stuck vnder ein ander in eyn glas gedain, vnd gewarmet vpt
fuyr vnderein ander, vnd dat puluer [84'] dur vnder geruert vnd dan dat dem
menschen tho dryncken gegeuen, et cetera.

310. Dit water ist guet toe allen alten schadenn vnd wr alles geswolst end
vur die roidicheit

Item neme koe dreck den die koen indm mey pissen vnd den sult ghy nemen des
moirgens froe, als hie varsch is gedretten ein guit theil, vnd sal den bernen als

I ondermalckanderen] ondermackanderen.
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men water bernt in ein barn tugh vnd sal dat water in ein rein schoin glas dun,

dat et nyet flame farbe kriege, dat water sal men nemen, vnnd sall ein duick dair
jnne drucken, also witt als die roide gaet vnd der schade breyt is, vnd vmb den

schaden geslagenn.

Item dat water ist guit die dar syn leuerhitzich

Nym witte lelyer vnnd blae lelien vnd barn die to eynn finen water, vnd doit eth

in eyz glas vnd geft den menschen toe drynckenn er geneest.

[84'] 3ll, Als eyn mensch niet slapen kan van groeter hitz

Soe nempt breyder wegerich water, vnd dreckt ein duick dair durch vnd leght op

die ougenn.

312. Wer ym lieue ontfenckt is

Nym rutten sapt, rosen oley, blywitt, vnd ettick, vnd netz dat drie moirgen nae

den anderenn, soe genest ehr.

313. Wen der adem styncket

Der sall nemen quenneln vnd stot dy in eynen stein vnd syege es duer eynez

duick vnd drynck dair af, es helpt.

314. Den die kancker etent

Den puluer die schlehen yn ein scherfte vnd seibbe of stroye es dair op soe

steruen sye.

315. Alsoe mach eyn gueden degeltei, toe allen gestotenn wonden oder

leden vnd tot allen bruchen eth sy inden lieue, /85 J woe dat sy, dat

verborgen ist, dat helpt den mensche ain allen twyuell, hie sie geswollen

in dem lieue, van den broeck van groter wee synes hertten, wo dat in dem

lieue sy, dair toe ist der degeltey guit, gerecht vnd waell bereit, end

bewert

Item nym glorie, fenwn gre*um ij loit, reinberger smaltz i lot honer smaltz, ij
loith otter smaltz, ij loit hazen smaltz, i loit gunser j loit gier hirn ij loit,
hertzenn ongell j vierlyngks, vnd genotes waas i loit luters hartz die gemelt in

eyr? panne, die stucke alle ein naden anderen in ein reyne pan, vnd dair by sult

ghy hebbenn eyn kalt water dair in roeren die stuck tsamen so wirt es, gelun-

det, wer es auer dat es toe hart wolt syn, soe sall man sy nemen vnd sal sy
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widderomb auer dat vuyr holdenn, dat sal man geluzdern mit wacholder oleij,
dat es weych genoich werde, dair ist dan der degeletey bereyt.

[85 "J 316. Eyn guit plaester voer die swartze platerenn, voer olde fule
schaedenn, allet als bauen vurscreym steet.

317. Dit water isr guet voer dat darm gicht

Dit sult gy nemen wege disteln water, die op den velde steen, die sal man
gewynnen jm anfanck des meys vnd sal dair daz water aff bernen, wael toe
verkleybtt in einen bern rugh ader klocken, vnnd in ein glas gedain, et cetera.

31t. Dit water ist guit voir dat stecken indem lieue

Item neme stache distelenn, vnnd vergadert die jndem mey vnd nae dem mey sal
mez dan rvater, dair af bernnen, vnd wael dichte toe gemacket den barn tuegh,
vnd dan duicken ynden water genettet vnd vmb die sieden geslagenn vnd auer
den lieff gebonden dat vertryfft alle steckenn sonder alle smertten aindez lieue
et celera.

[86'J 319. Dit water ist guet voer die bermoeder

Nym alsen, vnd wynden, vnd hack dat vnder ein ander, vnd bern dair water af,
nae dem mey: ist guet voir die bermoeder.

320. Dit water ist guet voer ougen vnd voer hoeft pyn, vnd vur den flus
vnd wr dez schus

Nem witte gems bloemen vnd bern sy tot water vnd doe sy dat in ein glas waill
toe gestopt vnd mit eynen duick natt vp die ougen vnd vurhoeft gelaicht es

benempt eynen dat flus sondar smertter?.

321. Dit water ist guet voer die roden sucht

Nym latghen vnd hassel wurtz blomen vergeet myn nyet vnd nacht schadenn die
vier tho srmen gethann vnd vndar malckanderen wael vermischet vnnd in ein
glas wall toe gestappet, datt water ist seer guet, vnd vurt alle dy wrschreuenen
wateren syn guet als bauen wfiscrevm stain jdes totter? synen et cetera.

[86"J 322. Dat swarte plaester maick alsoe

Neme glitte iiij loit vnd ribbe sy klein, vnnd rosenn oleij vnd witten ettyck elcks
euen voill, nemlich viij loith, vnnd menge dit tsamenn.
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323. Eyn witte salff toe maicken

Neme hartz vnnd was, witten wyrouck mastix, terpentin vnd baum oleij, hertz

vngell, polide, glitte, blywys vnd rosen water, witten etyck tsamen, dat maickt

ein guit witte salff.

3A. Eyn gruyn salue

Nym wegerich saft bethonien saft, eppen sapt, elcx j pont was vnd hars elcx viij
loit, vnd siede dat tsameDn bis dat dat sapt in gesoedenn ist, soe nemet van dat

vuyr, vnd roer es toe samen, vnd halt es nyt weder vpt wyr.

325. Dese roide salue ist guit tot aller wonden woe die sint vnd heillet

allet toe grunde

Item nym der roiden wortzeln dy do staen 187',/ tuysschenn den wegenn jn dem

reyn man sal sy suecken tuysschen den tween vnser lieuer tagen, soe sal man es

gewynnen ein guet deyll, vnd doen es in eynen kettell, dair vnder iij loit mey

botter, iij loit gans smaltz, j loit reynberger smaltz, i loit glorien, i loit gesmeltes

speck, j viertell schapen vngell, die stuck al toe samen gedain, die wortzeln waell

dar vnder gesaedenn auer dem fuyer, vnd daz vanden vuyr genaemen, vnd

laetent wail kalt werdenn vnd yrst gesegen duer eynen reynen duick in eyn

bussen.

326. Eyn gemeyn plaester

Nym ein loit waas, iiij loytr terpentin vnd smelte die thoe samen, vnd roeret es

wael tsamen.

327. Eyn guet salue tot dem gemechte

Nym bly wys ij loit vnd j quintyn, end puluer dat toe meell clein vnd menge dat

mit wirich saft als soe viel dy guet duncket, so hebt gy eyn guet salff.

[87"] 3?.8. Tot varschen wondenn

Nem louck gestoten mit salu vnd vp die farsche wonden gelaicht heilt seer vnnd

reynnyget.

I loytl azs pont.
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329. Toe reynnygen die wondenn

Nem eppen sapt mit wyt van ein eye vnd kloppet dat onderein ander vnnd nem
werck vnd maict dat nat als ein plaester vnnd leght dair op, es reynxyget die
wondenn.

330. Toe verdryuen die swolst, vnder der tungen

Item neme alszen sapt, mit honyngh gemengt vertriebt die swolst.

331. Toe vertryuen die swolst anden gemecht

Item gy solt sieden bonen in eyner laugenn vnnd legge sy an dy geswolst.

332. Welckoer man die kullen hatr

Der wasch syn glit mit schoenen born, /88 7 vnnd stroy dan dairop wyn steen
der gestoten is, eyn mael ader vier, dat hilpt vnd ist probiert.

333. Voer die verhauwez aderen vnd wonden

Nym lelyen blader sapt vnd baum oleij toe samen, des sapts ein vierteill, vnd des
olyes funff teyll, dair toe honyng vnd ettyck als voil der tweer syn vnd siede dat
wis es dick wert vnd smeer oder salues dair mede, dat hilft seer.

334. Voir den schwam

Nym alszen, ossentzongh, gebruickt, vertryft den swam vnd sucht, vnd ist gestalt
als ein schwam vnd wechgset dem menschen in dem ars, mit oirlof.

335. Eyn oley eynem der doeffwolde werden

Nym pappen acker j loit mer j loit, galbani gloria j loit vnnd stot sy in dat warm
oleij, nym ein loith 188 J mastix, ind stot of ryue dy wail, vnd roer sie in dat
oleij, die sruck dy gy toe lassen oder gesmelt hebt, die du oick in dat oleij, dit
is guet den wonden, vnd den doeffen oren, vnd salt zappen maicken voer dat or
xiiij dage vnd in dat ander orr oick xiiij dage, dair nae sult gy baden mit drester
krimt reben, leppe, epp wegerich, du salt sweyt bade da mit macken, vnd als gy
gebadet heft, soe sult gy nemen eyn warm gebudelt brot, vnd legen dat ain beide
oerenn, ghy sult dat vp breckenn, vnd leggen die ter stunde in eyz beth vnd rue
eyn vre oder stundt dair nae.

336. Voer den krebs

Neme, puluer, sweuell vnd stroye es dair yn, ader nyn gens dreck vnd mysche
den mit honyngh, vnd lege es dairvp.
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337. Voer die fisteln

Neme schel wortzel ein hant voll vnd roiden [89'J koell bladeren, vnd ein lepell

voll saltz vnnd siede dat in ettick, vnd tryff dat indenn schadenn.

338. Wie eyn beyn toe brocken heft

5 Der sall nemen eys wytt, vnd maicken ein plaester vnnd leggen vp den schadan,

vnd sal dan nemen rosen water, vnd maicken dair in einen duick natt, vnnd

bynden dat dair vmb, dair nae sal men nemen ein filtz vnd binden den vmb bein,

vnd nemen dan schenen, vnnd binden sy oick vmb dat bein, vnd laiten es soe

stain.

10 339. Wem eyn lied toe quetset is

Der sall nemen hundes vett vnd sal dat dair mede smeeren, dat brengt dem lede

hitte ind wermde.

340. Eyn wonde die niet eyttert

Salman nemen eyes wit van eynen eye, [89 J vnnd wyroick vnnd mastix, vnd

15 dair vith ein plaister maickenn vnnd leggent ouer die wondenn, soe eyttert sye.

341. Is eyn mit eyn pyll geschoten datmerz es nyet sien kan

Soe neme ein loucks hoeft vnnd braede sy, vnd legst dair vp bis anden darden

dagh, sie geet er vith'

342. Als eyn mensch niet stroyeln kan

20 Nym peppellen vnd knoblauck vnd siedt dat in wyn vp dardendeil ingesoedenn,

vnd drynck dan dair aff, es hilft.

343. Eyn grundt guet brant salue

Nym vngelestenn kalck vnd dut den in eyn kalt water, vnd lait on dair in toe

gehen, vnd nym dat bouenste vette vanden kalck dat vp dem water is af mit
25 eyner fedderenn vnd du es in ein lait becxkenn, vnd nym also viell baum oleij

dair toe vnd smeer den brant dair mede, in xiiij dagen is heill.

[90'J 34/.. Eyn wytte salff tho alden schaden

Nym vj loit gletim, vnnd myrre iiij loit alaunr, ind v loit blywys vnd doit dat

alles tsamenn vnd menget dat mytt roisen watter vnd mit wyrauchwater.
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345. Eyn dranck voir alde schadenn

Nym erbernn vnd saltz tsamen in eynen nyen pot, vnd stelle dat onder die erde
iij wecken langh, dair vith woirt watter, ist guit vur alle schaden die olt synn.

346. Bloit stillongh

Item nym erbernn vnd brecke sy vff des heiligen cruytz dagh nae paesschen yst
guit dair wr.

34i1. Eyn kuell plaester

Nym wegerich nachtschadun sapt vnd huys wurtz saft tot eynen plaester vnd du
bolzs dair ander, dat et roit werde.

[90"] 3ß. Eyn bewerte dranck toe wonder inden nornbergher kriegh bewerr
v an key serlike: M$ estat: Sigmundus genant

Nym wynter gruyn, want es gruyn is, vnd stottet in eynem vysel oder morsell
stein, alsoe lange bis dat eth sap dair vth kompt, vnnd du ein quaert wyns dair
toe, vnd settet by dat fuyer, soe langhe dattet begint vp toe siedenn, vnd wende
den pot twee ofte drie maell omb by den wyer, dattet recht klein werde, dan
seyg es doer ein doick, vnd geft dem verwonten, toerdryncken des auentz vnd
des moirgens, wan er slaffen geet tot drien reysen ein pyntken, wan eyner eyne
ysseren pyll in eynen beyn oder buick stecke, es dryuetz er vith vnd wan eyner
sich to vallen hedde den hilpt der dranck oick seer waell.

349. Eyn plaester voer lemde ain handen vnd voeten, oick vur gelide dy
vtter stat wer€n

[91 '] Nym ein pont hars, vnd j viertel was, dat du in eyn panne, vnd lait
smelten, vnd doit es dair nae vp eyner schoinen duyck, vnnd maicket ein plaster
als groit als der schaden ist, vnd schaff dan bolus dair op, dat es gelyck roit wert
vnd smer es dan wael myt baum oleij vnd lege es op die wonndenn.

350. Eyn guet pappoliurt

Nym bellen potthen vnd doet sy in eyn pot vnd stopt on gantz wail thu mit eyn
doick vnd mit einen decksel dair op, vnd graff den pot vyf wecken onder die
erdenn, dair nae salmen on sieden vnd nemen mey bottern vnd reynberger smaltz
vnnd sall dat onder ein ander siedenn, vnnd sal dan onder eyn stoten, soe is es
gerecht.
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351. Voer dat tant fleysch

Nempt dat sapt vanden groeten wegebreden vnnd vryue dat tantfleisch dair mede,

es helpt die.

[91"] 352. Eyn bloit verstillonghe

Soe nempt eyer schalenn vnd leget sy in ettick soe lang sy weich werden, vnd

legge sie dan in die sonne, vnd lait sy dair jnne droegenn, vnd stotsy dan toe
puluer vnd stroy dat puluer in die wonndenn.

353. Voer die kulen

Nym koffer asch vnd reyff die gans clein vnd stroy sy in die wonden, is die

anders roit vnd niet geswollen, soe neme baum oleij vnd smier sy, soe legt sich

der swolst, vnd so sie vule vleisch hait, soe nym aluyn vnd bernt den in eyner

panne, vnd reyft gantz clein, vnd stroy dat meel in dy gebrecke, vnd soe gy dat

roit fleysch siehet, soe nempt eyer smaltz vnd smeer die gaeten dair mede.

354. Ein salff tot allen wonden

15 Nempt honynch, weyte meel, terpentinr vnd lyn oleij, vnd bolus armeni e,

cetera.

[92'] 355. Ein bewerte bloit stillenge2

Neme moes vanden been vnder den galgenn et cßtera. Adder maickt den mit3

dem rechtez voet iij cruyzrr vnd spreckt v pater noster vnd aue Maria inden

naemen des vaiders vnnda des soens, vnd des heiligen geist amen.

356. Eyn plaister zu alden schaden

Nym ü pont glit, iiij loit boum oleij, iij loit kopfer asch, hirtzen vngell, vnd

bulhartz elcx iij loit, berensmaltz iiij loit, mastix iiij loit, mey botteren xij loit
klaen smaltz vij loit, waas iiij loit, nempt dat smaltz vngel vnd smeltet ouer ein

kailfuyr gemechelick die anderm stucken sullen clein gestoten syn gantz tho

puluer gemaict vnd dair in gedain vnd lait sieden vnd waill geruert dat es niet ain

bernt.

I terpentin] r über der Tzik nachgetragen. - 2 stillengel e aus i. - 3 mitl ü:ber der

Zeile ntchgetragen. - a vnndl v aus d.
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357. Eyn ader salff

Neme ein pont baum oleij j fierlinck was [92 '/ ü pont botternn, vnd lait es wael
smelten vnd neme ij loit loer oled, ij loit galbanuz, armonicurz, igelicks soe
voil, j loit witten wyrouck, soe viel mastix, diesse twee stuck stot clein, die
ander ij loith legge auer nacht in ettyck, dair nae siedes alles vnder eyn ander.

358. Voer die olden Frantzosen eyn schoene gewysse heillonghe vorden
broeck

Maicket ein saick van nyen lynen doick dair nae die broecke dan groet is, vnd
da dair in vp dat half deill suser gersthen vnd ein guede hantfoll kamillen, wail
clein toe snedenn, vnnd iij loit lorberen, dat is beckeler, ein wenich toe knytzet
oder toe stotenn, vnd ij loit witten wyrock, ein hantfol peppellen oick clein toe
snedez vnd einen nyet pot halfvol wyns vandez besten gy kriegen moecht vnd
dy ander helft water, vnd den sack dair jnne vnd by dat fuyer vnd lait twe
vynger breit inn siedenn, toe dem yrsten mael, vnd treck den [93 J sack vith
dem pot vnd drucket hem vith mit twee breddekens vnd legt hem als warm gy
lieden kondet vp den broecke vnd bindes op den broecke vnd lait es dair vp
liggenn bis es kalt wirt, vnd gebruyck es weddervmb wie voer, vnd salt sulcx
vack doen, vnnd stort dat irste nat nyet vyth, den die olde bruwe ader nat is
beter dan die yerste is.

359. Voer dat wethum indem munde vanden Frantzosen oder poecken

Nempt iiij loit klapper rosenn water, eyn loit edel rosenn water, iiij loit
spitzwegerich water, iij loit rosen honynck, ij loit mulbyr latwerge vnd menge
dat onder ein ander, vnd spoel den mundt dair mede, vnd wan dy duncket dat dy
peyn ein wenich vergangen sey, soe nem gebrantten wynn, der twey ader
driemal gebrant is, vnd gorgell dair mede indez mundt.

360. Dit ist Ruckers grauwe plaester

Item tho dem yerstenn nym xxv eyer die sall ghy hart sieden, vnd nym dan die
doderen [93'] vnnd toe brecke sy in eyner paDne, vnd brade of bernne sy alsoe
lange bis sy smaltz geuenn, soe neme dan i pont was vnd i pont becks vnnd
maickt dat cleyn, vnnd werp dat oick in die panne, dat das smalt van den eyeren
kome, dat sal man bernnen 41sss lange, wis eth eynen blauwez rouck gyft, vnnd
sult es atl mit rueren, vnnd sult es dan vmden vuyr doen, vnd laetent koldenn,
vnd seyghe es dan duer eynen doick vnd du es dan weder in dy pan, dat eth
wedder vmb doer heit werde, end nym dan twee loit wyn steen clein gestotenn
vnd ij loit calmenstein, vnnd ü loit victriell clein gestotenn, vnd viij loit bly wit,
den poluer salmen all in eyn panng sgftudden, ain den bly wys, die sall toe

r33

r5



t34 EDmoN: REZEPI 361 - 363

allerlest dair jn gedaen werden, vnd dat salmen wael vnder eynander rueren, wan

es half kalt wyrt soe nym eyn half glas myt ettyck vnd roer es suyuerlich dair
jnne, alsoe lange bis es kalt wirt, end men sal es nyet auer dem vuyr mengen

vnd wan es dan gemaickt is, so merckt dan seluer of het toe hart ofte toe weyck

sy, dair nae richt u vp eyn ander maell.

[94'] 36l.Item vff ghi eynen gewonten hedde die doer die seene gewondt were,

dat daer viel eytters vith die wonden liept, vnd ghy gerne hedde dat die

wonde sluytten solde, vmb die materien toe resoluierenn et cetera

Soe nempt vrouwen spoen vnd guedez vernez wyn, vnnd den warm gemaickt

vnd daer vp gelaicht, oick sult gy nemen rosen oleij vnnd oluium lumbricorum
vnnd maicken die in eyn pennekenn warm, vnd leggen daer een doick ynn vnd

all warm op gelegl, sal dan waell sluyttenn, vnd het benympt die pein vnd het

sterckt die zeenen.

362. Item vff gy eynez menschen kriegen die sich verbrandt hedde mit
vuyr, of myt heit water, of mit bussenn kxuyt et cetera

Item die sal nemen lynden bast an kleinen stucken vnd in eyn mordier stein

gestoten vnd dair straem water op gegaeten, vnnd laeten dat staen weyken, hebt

gy dy tyt, vnd hebt gy sy nyet, soe giet daer ein lutken vp, vnd dat wael

gestotenn dat dy bast clein werde, vnd daer dan wat meer waters op gegaeten,

dat dat wert als slym, [94 '/ dat in eyn kenneken gegaeten, vnd eynenn duick dair

in nat gemaickt vnd vp den brant gelacht vnnd een dueck in de handt vnd al

staen in eynez loisschenn hent die brant vith is, dan een sellefken gemaickt van

rub oleij, was end bolzs, dat toe hope gemaisksl, daer plaesteren aff gestrecken,

vnd daer vp gelaicht, vnnd isset diep gebrant dat het gennyge nyet heylen wyll,
soe nempt rub oleij end bolus vnd gelesseden kalck seruse vnd maicket dair ein

selffeken aff vnd strycket dair op probatum est.

363. Tot geschoit hoe mez dat sal heylez

Item vf ghy einez krichet die geschaten is mit eyn busse, soe sult gy die wonden

punten vnnd besien hoe diep sy syn vnd maickez eyn guede dicke wicke, dair

nae dat dy wonde sy, vnd nemen gueden oleij van lynn vnd rosen, js hy niet vp

rosen gesat, soe maickt hem sonder rosen, vnd macket hem warm, vnd die weke

dan in dat kennekez inden oleij gestekenn, vnd die wonde volle olijs gegaten,

vnd die weke dan in dy wozden [95'] gestekenn, vnd dair ein plaester vp
gelaicht van dyaculum, dit sult gy doen viij dage of x dair nae dat u duncket dat

het guit is, vnd dan nemet rosen oleij, vnnd surcarnatyf vnd die plaester van

mondyficaryff, vnnd soe voert geheilt vnd achter nae die roide heill salue als by

nae heil is.
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364. Dit is dair men dat fuyr mit vith lescht

Ghy sult nemen ij of iij witte van eyeren, end gaden wyn ettick vnd bolus vnd
terra segelata ind wegebrede water, vnd dair datt plaester van gemaickt vnd dair
vp gelacht probatum est.

Item lynden bast gestoeten mit stroem water, ind dair op gelaicht is oick guit.

Off ghy int velt wert dat ghy dese dynge ter stondt nyet kriegen konden, soe

nement husloeck dat sap vnd ettick vnd dat wytt van eyeren, vnnd bolus vnd dair
van eyn plaester afgemaicket vnd daer op gelacht het helpet, quia probatum est.

365. Eyn guit defensyff

Dair om die wonde gestoeken oick guit wyn etyck, terra segulata, bolzs dat
ondar eyn gemact, dit plach myn vaeder ge[95 "]meyster Claes genoemptr zeliger
toe gebruycken vnnd het gynge hem seer waell dair mede.

366. Item aen beynen voer all, of waert ys

Nempt ij loit witten gengewer, ij loith copperroit, ein loit quicsiluer vierendeel
loit camfer, vyff loit beckeler oleij.

367. Item of saecke weer dat ghy eynen kreget der geuallen hedde

Alsoe dattet ein groete bule were, dat ghy gemne hedde dat heth nyet doer en

Eynge, het weer opt hoeft, of waret weer, soe sult ghy vander stondt in der
apteken laeten haelen, j punt martydorum, ind maicken een eyes plaester, vnd
stroyen dan dat puluer daer bauen vp dat eyes plaester, all duyn, vnd daer bauen
vp die pust oder bulen gelaicht vnd wael gesmeert myt poppulium, het sall nyet
doer gaen, het sal die materie resoluyren, quia probatuz2 est.

368. Item dit water dient wael vp ruptuyren jongen §nderen, beter den
alden luydenn

[96'J ltem ghy sult nemen flores cazsolida maior vnd sult sy distelyerenn vnd
dat sal men hem geuenn toe dryncken auents vnnd moirgens, vnd oick sal men
nemen einen doeck, ind maicken die nat inden wrscreym water, vnd leggent vp
die ruptuyr probatum est.
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369. Item een die doer synez enckell geschotenn was vnnd die wonden
weren heill, mer he en konde niet gaen, vnd die enckell was noch haert

end geswollenn, vnd dyt nae bescrsuen naem hem die swolst vnd die
hardicheit, mer het was altoe voeren gestäft myt gueden cruyden

Item men naem ein loucx hoeft oder sypel vnd bryet die myt werck int fuyr in
ameren, ind dat gestotenn mit sueren diessem vnd dat vp ein lynnez doick
gesmeert, vnd dair vp gelaicht, doe ginghe die hardicheit wech, vnd vngentum
poppoliuz hondes vet diale vp dat fuieer onder een ander gesmolten, dair mede
gesmeert.

370. Item totten ryt worm

[96"] Met sal nemen die stengelen vandenn wynstock vnd die stengelen van

brummel besenn, vnd dat sult gy bernenn, vnnd die asch sult gy nemen, vnd
maicken dair long aff dair sult ghy sy mede wasschen vnnd het sal u vergaen.

371. Voer die tacken

Item of ghy eynen hebt die tacken hedde end gy sy wael ein jaer gehat hed, die
moit gy kanterzieren, of gy moget se oick wail af doin mit aqua fortis vnd
montificatyf tot eyn plaister hent dattet aff is.

372. Dien dat lyff loept

Die sal nemen ein muscate ind stoten sy wael cleine vnd mengen sy dan vnder
dat wytte van eyn eye, vnnd laiten dat braidenn, ind geuen den sieken teten, het

sal mit hem beterenn, probatum est.

373. Eyn guede brant salue, als die brant vith is

Nempt vitgeleschten kalck die vij of viij mall gelescht is, end littergerürn, alJrtün,

end seruse, vnd menget dese vtrscreven mit rosen oleij, vnd maicket dy salue

[97'] dur vith, dit heilt, vnd geet alle anderen saluen bauenn, et sic debet fieri,
flores comomelli, flores tabsres barbaticzs, flores mellotij, flores geneste, flores
rosanu?? rubearurt, flores copperfolio flores rosanun albarum, flores sancarie,

flores sambusij flores boragynys flores absyntij flores jusquiani flores artimesya
flores empaterizm.

374. Yoer die poecken

Item omb die luede van die pocken to verdryuen, nempt ein half loit campfer j
loit alants wortelenn j halfhantfoll alloich, ein halfken blancken wJm, eyn
myngelen roiden wyn gesoeden vp die helft, drynck dair af auents vnd moirgens,
vnnd des middaigs.



l5

EDmoN: RrzErr 375 - 379 137

Item nempt ein lepell lynsaetz oleij, mey botter so groit als ein not j hant vol
scarnekel, xv eyer hart gesoden, vnd neme dy dan dair vith mit den wrscreven
krudenr ind braden sy [97'] jn ein panne, vnd slaegen sy in ein duick soe lange
als dair wat vit kompt vnd gietent dan in ein vat ind holdent dicht toe, ist ser
guit.

375. Tegen den bloit ganck

Item nempt malua peddicuz, robarber, end sanguis draconis, clein gepuluert
vnnd geft hem toe drincken mit eyn glas wyns, vnd roert waell vmb ind macket
lauw probaturz.

376. Voer ein quaeden mont

Item dat water yn den mondt maicket vaz ein myngelen, ij loit aluyns, i lepel
honynchs2, j fierdel loiz kampfer, vnd siedet vp die helft, vnd wasch den monr
dair mede.

377. ltem deser nae bescreuener dranck sal hem dat lyff purgierenn

Nempt een vierdel loit erberem ende j vierdel loith wytten gengewer clein
gestoten als meell vnd j loit muscaten bloemen vnd ein loit [98 Tmuscaten noten,
j loit negelen, j loit knyels, j loit safferaen, j loit lacrysy, ij loit vygez, i loit
robarber ij loit repontica, id myngelen wyns, end siedet soe lange dat ein
myngelez versoedenn is, vnd stopet wael dichte thoe men mach den seluen
dranck setten vnder die erd ein knye diepe in eyn schoin erde krocke, wael toe
gestoppet vnd lait sy staen v of vij dage3, probatum est.

37t. Eyn witte salue

Nempt seruse iiij loit, was iiij loit, end roesen oleij viij loit, ij loit witte vanden
eyeren, dat eye wyes salmen wael slain dat clein is, vnd vryngens mitter cerusij
of vrFrens dair mede ein guit weyll, end doit dan den rosen oleij vnd campfer
dair onder vnd airbeit het waell, soe wiert het ein vnguent.

379. Ein anders

Item hennepsaet in loipenden water vnd stotez [98 "] dan wail clein vnd nement
dan leem vytte eynem backauen vnd stoten oick klein, end syftet doer ein syeff,
vnnd maicken dair eyn bryken aff ende stryckent op eenen doick, end leggent
dan daer vp iij of iiij mael, het helpt.

I krudenl k aus b. - 2 honynchsl daruch gestrichen yn hanslyden bast. - 3 dagel
d aus p.
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3t0. Eyn kostelicke medecyn tegen den haer worm vnd ist beuonden

waerachtich mit bruder Frans Coppelinck probaturz est

Nempt alauyn, bekeller, hoelwortzell rut sweeuell ider ein loit, copperoit iij
vierdel loitz, ein vierdelloitz langen peper, eyn halff loit, den alder wietten

gengeuer, den gy kriegen kundt, ein hatff loit bussen cruyt, ind ein wenich rout

vrnn eynen backauen dairmen broet in becket bauen vanden mont des auens af
gekeert mitt eynez floegel, vandem swartzen vnnd cleynsten rout, vnd dit salmen

sieden in tegjr end olt rosell, dat potten sall wesen als dair jck dat oge water

plachte in te sieden, dat suldy by nae vol doen.

[99'] 381. Tegen die bloit pyst vit syn menlicheit het sy vrouwe ofte man

Die sall roiden wyn drincken, vnd geyten melck daer eyn stuck staels ingelegt

v of viij maelr, vnd dy melck gedroncken, dat ist seer guit dair vur.

382. Tegen quaede tanden daer gaeten in synt, vnd groete pyn in is, vnd

dit sal den slym vnd dreck vit dreckenn, vnd hem en sall der tant nyet

meer wehe doen

Ghy solt nemen ein doder van eyn eye, vnd nemen ein vierdel van ein loith
pepers, dat clein gestotenn, vnd dan tsamen wael onder malckanderan gemengt,

vnd dat dan vp dat vuyr gebraeden soe wertz en kuck, vnd dat dan midzen

vanden anderen gedeilt vnd soe warm anden tant geholdenn ij vre langk vnd dair

sal dreck vit lopen, vnnd heth sall betteren, et cetera.

[99"] 383. Tot schorfheit vmb dat licham omb handen vnd voeten, est probatuz

Item nempt ein hantvoll alants wortelen, die sult gy siedenn in iij mengelenn

byers ganz heit dat sy weyck werdenn, dat nat sult gy drynckenn, eyn wyn glas

voll smoirgens vnd dair eyn vre vp gevast vnd dan sult ghy nemen die selfste

wortelen vnd stoten die all clein, vnd doen dair onder wytten gengeuer soe groit

als ein boem nott vnd soe groit olde botter als eyz bom not vnd ein wyn glas vol

wyn ettycks vnd dat wail onder den anderez gemengt oft eyn salue waer, ind

dairop gesmeert.

384. Dien dat tant vleysch af geet

Die sal nemen rosen honynch ein luttel daer sult gy onder doen gestoten knyell,
gantz klein gepuluesiert vnd ein luttel gebrantten aluyns wal gemenget onder ein
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ander vnd smeren omb dy tandm probaum est, gy moecht dair vnder doen
bolzs.

üN'J 3E5. Item dit isr eyn kostlich dranck vmb toe heylenn

Item ij quartenn wyns vnd dair sult gy in doin eyn vierdel muscaten blaemenn
ein veer loet bekeler gescheelt vnd dat gesaidenn vp die helfte, vnnd auents ind
moirgezs ein wyn glas dair aff gedroncken, probatrn.

3t6. Irst wael gepuluerr vaz bynnen

Item dit ist die kunst dair Peter vanziebergmede geholpenn is mit den snuffelen
int aengesicht vnd laiten gelick of sy maelaetz oder lazarus weren.
Item aqzam rosytrum wcien äj, oleij tartari wtcien j camphoere scrupell j,
sulphurs albij dragmen ij nus/.../ 2 ij artis ij colyciumt, hyer salmen dat
aengesicht daiges vaicke mede wasschen, vnnd roert wael omb.

387. Eyn corosotylf vmb vratten af tdoen aen syn gemecht

Item gy sult nemen honynch, vngeleschten kalck weede asche ende hoel
worttelen gepuluesiert, vnnd [lM J in guede scarpe loughe gedaen, vnd siedent
bis dat dick wirt vnd gy sult des kalcks meer daerin doen dan der weed aschenn
vnd des hoel worttel puluers dit is sonderlyngen guet corrosyeff probatwn.

3t8. Voer den schoermont

Nempt een pundt byers vnd wat aluyns vnd wat sommer honyncks vnd siedet
tosamen, mit ij loit hoel wortell, hent dat dardendeill versaiden is.

389. Ein ander

Item neempt ein deell wyneryck vnnd loipende waters, wascht den mont dair
mede.

390. Ein borst dranck der guit is
Item neme artulana scolopendrie jsopij eupatoiwn elcx all euen viell qui
lyquyrysye, rosynen dragmen v dragaganti dragmen 5 semen anise ferniculi
al.ehün carni elcx all euen viell dragmen iij aque @fientis lybras iiij dit siedet
tsamen vpt fuer vp ein dardendeil als dan soe gesoeden is soe clarificiert doer ein
duick of boem, est probatum.

I Der Text zwischen nus[.. .] und colycium kann nicht eindeutig transkribiert und gedeutet
werden.
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391. Van ein roit puluer tmaicken, vnd heilet alle wonden, vnd alle

Sstelen, woe [101'/ dat sy syn, vnd vule vleysch vith den wonden vnd

gy moecht dat puluer wael seckerlich in dy wonden doen

Item neme swartte boum woll bloitsteen, elcx j loit, griesch beeck iij loit, mastix

witte wyrouck elcx j half loit, dracken bloit j loit, stot dit tsamen vnd maick dair

aff puluer.

392. Yan postolicuz salue die maickt men aldus

Item neme swart peck vnnd gre§sch beeck elcx j pont, nym galbani et serapyn

armeniaci oppomaci elcx j loit, wasses victriels j half punt dat du toe hoepe, vnd

lait dat eyz wenich siedenn, dair nae nym mastix vnnd wytten wyrouck vnd stot

den clein, vnd tamplecker pyck vnd terpentyn elcx j loit, dat doe altoe maell toe

hope, vnd gheet dan vp eyn doecke vnd slage dat doer op kolt water vnd nempt

dat dan aff mit oleij tegent wyr, dat het ein wenich weyck wordt.

fi01"1 393. Diesse salue wirt genoempt apostolorzrz vnd van deser edele salue

beschryfft ons die Meyster Auicenna vnnd heeth apostolorum, vnd

kan geyn ander salue gelyckenn tho heilen alle wonden vnd vort dat

onreyn vleysch daer jnne

Item nempt grec§s peck, was, hars, armoniacurz elcx iiij loit opopomatis floris

elcx ein halflont, hoelwortel, wittenwyrouck boumell elcxi loit olibani eyz' half

loit, glyt ij loit, de dyngen saltu sieden up een veerdel stedes, dair nae dat sy

weicli werden dair nae du dat was, peck vnd hars, vnd laitet dat sachtelick

siedenn dat het nyet an en berne, vnd roere dat vacke olnme, wanner gy dat wilt
bruycken, soe stryck dat op eynen duick vnd legge dat vp dy wozdenn soe

verdrnrent sy dat quaede fleysch vnd dat boese bloit.

394. Contra spenna

Ghy sult nemen terpentin vnd dy sult gy wyt wasschen mit gebrantten wyn, als

W tI02 '/ dan gewassen ist soe doet daer in wittez achtenstein vnnd sucker vnd

sanguis draconis waell dyck daer onder, vnnd maicket dan pyllen dair aff, vnd

geuet hem moirgens mitten hosten, quia probautn est.
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395. Die Franczosez oder pockez vith dem lieue toe dryuenn, wan sy
heilen wyllez

Item men sall nemen mellysse, santauren, roiden byuoet, alsen, jsop, smaelselue,
ein loit roide berber ofte merro, end dat gesoedenn mit ein quaert wyns, of ij
dair nae dat men die materie groit wyl hebbenn, vnd dat dem mensch in gegeuen
des moirgens, dair sullen dem menschen die pocken van vith slaen.

396. Die pocke salue toe maicken

Item nempt iiij loit gengeber wcie j muscaten bloemen vj loit bekelers oleij vj
loit beckelers, iij loit muscaten note, vnnd eyn vierdel loit rodebarber vnd j loit
petert oleij vnd j loit quicsyluers vnd die quicsyluer gebrocken mit nuchteren
spye, quia probatum esl.

fi02"J 397. Noch eyn anderen kostelicke dranck tho maickenn die Frantzosen
oder pocken vitten lieue toe dryuen

Item gy sult nemen melysse, sentaure, roiden byfus, alsze, smael selue, jsop,
fennecoel cruyt, vnd lauendel cruyt, of die blomen dair aff, vnd driakell als ein
bone groit is, vnd wackholder besenn, lvynruyt elcx j hant voll, vnd ij loit
beckelers vnd ein loit hoelwortelen, dit mit malckanderen gesoden, in eynen
erdenn pot, vnd dair in gesoden mit oldem byer, vnd dair van gedroncken dair
sullen dy Frantzosen van vit slain.

39t. Tegen den steen

Ghy sult nemen petersylien myt den wortelen, vnd dat gebrant in eyn cloecke
oder branttuch dairmen water in bernt, vnd dat water dan gedroncken doer eyn
pype, dattet water die tanden nyet en ruere, sy sullen anders vith vallenn sunder
twyfell, dit ys probyert.

Datmen daer yn legede ein kezelyngk ghy solde dair af vergaen, probatum est.

il03'l 399. Diet is guet regen den sreen

Item men sal nemen wull cruyt vnnd stoten sy cleine, in ein vysell, vnd dair toe
duet wyns genoich, syet sy in eynen glasen pot dair nycht in ys geweest vnnd
stoppet hem dichte toe, vnnd laitet staen iij dage lanck, dair nae se dryncket doer
ein pype datter die tande nyet dair ain en roeren, want sy sullen vit fallenn
sonder twyuell, ind ist probiert. Die steen sy roit of wyt of graw, of blau of
groin, of keselynck hart hie sal hyeraf vergaen, hie sy woe dat hy sy.

t4t
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400. Item eyn guet water inden mont

Ghy sult nemen fleer j hantvoll, of twe ein hantfoll jsappen, vnnd ij loit aluyns

ind j quaert loipende straem waters vnnd eyz lepel vol rosen honyncks, vnd

tsamen gesoedenn vp dye helfte, ist guit dair toe.

s 401. Die pocken vitten lieue tdoin slain

Ghy sult nemen ij quaert roiden wyns ri loit beckelers, iiii loit hoelwortelen,

[103"J i loit alans wortelenn, i loit driakell, dit siedet tsamen ein pater nosler

lanck end geft hem dair af toe dryncken vnd lait hem wael sweetenn, probatum

est.

l0 402.ltem eyn guede sallue tegen worm

Vncien 5 bram asse vncien 5 sweuels gestoten, end vncien 5 pepers vnd vncien

5 gengewers, eyz holwortel alleen vncie i vnd vncien 5 witte clamy vnd i loit
coppenoit vncien 5 salpeters i loit quicsyluers j pont botterenn wael gesmoltenn

vnd dan salmen diese puluerys dair in doen, vnd roeren sy waell onder ein

15 anderenn.

403. Eyn guit edell bad toe versworen of verdoruen leeden, vnd dit bad

sal beter syn, dan alle andere badde, wannyer wat vanden leeden

verdorret is, vf dat bloit vercalt ist

Item men sal nemen, ruyte, witte muntz, alsze, swarte betonye, selue, roet

20 buggen clene eppenetel wortelen, mit den bladeren ind saede, lubsteckel elcx j
hantvoll, wacholder beesen.

UM'l 404. Tot eyn lyt dat geswollen ist

Ghy sult nemenn die cleine netelen wortelen vnd sieden sy in gueden rynschen
wyn etyck vnd dan op een doeck bauen heer gelaicht vp dat lyt. Wertt saicke

2s dattet lyde water liep, soe moecht gy oick nemen lyn kocken vnd maickt daer ein

breyken aff vnd legt dair auer, die plaester.

405. Tot eyn schorft hoeft toe heYlen

Ghy sult nemen olde mey botteren, vnd gieten die dan op kalt water, vnd dair

nae vanden water genomen vnd drucken dan dat water teger yyt, eyn half loit
30 pruscruyt vnd eyn baste van beckeler, dit salmen toe samen doen in eynen pot

vnd laiten wael bradenn dattet eyne dycke brycken woirt vnd dit salmen auer den

anderen dagh smeeren, vnd men salt irst wasschen in colde setten loughe vnd

smeeren dan tegen eyn heit wyr, ist nyet sterck genoich, soe nempt weder half
loit beckeler ind i loit pruys cruyt.

t42
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IIM'J 406. Eyn salue voer rudicheit aindez lieff of waer dan ist
Item ghy sult nemen, swynen smoltz, peper end scapen ongel, ij of iij lepel rub
oleij, saltz, dit salmen toe hop sieden tot ein dycke bryke vnd als dan gesoeder
is, vnd als gyet vanden vuyr settet vnd laistet colt werdenn, dan sultdy dair onder
doen ein guet deil sweuell vnnd wat vrouwen spoen, vnd onder ein ander
geroert.

4W. Eyn gueden borst dranck

Ghy sult nemen hercztonge, jsop, annys, morobien, verbena elcx j hantfolle, vnd
dan sult gy nemen dragma j suet holt, vnd dragma j rosynen, dragma j hascomy
saet, dragmaj anys saet vnd ein hantvol garsten, ind ein quaert byers, dit sieda
tsamen hent ten derdentheil versadan is, probatum es/.

40t. Off yemant geuallen is oder gequest were, sal desen dranck
dryncken als volgt

Item artimesye puninca eupatoriurn an[105'/brosiana cozsolida minor, centaure
melyssa scelopendrie els all euen viell i pont hier salmen aff maicken eynen
gueden dranck tn eyn nyen erden pot vnd men sal nemen ein quaert wyns, j
quaert waters, vnd siedent vp die helffte vnd stoppen den pot wael dichte toe,
datter geyn swadem vith en gaen kan, dan sall men dairaf dryncken auents vnd
moirgens, alle toes ein wyn glesken voll, myt deser salue salmen smeeren, e,
cetera vnEentum de altie et vngentum popoliuz elct all euen viell vncie j of oleij
rosarij. Die plaester die man vp gebrocken beynen lecht mach dair waill op
liggenn, probatum est.

409. Item lvylt ghy maicken gueden stoell ganck sonder pyn vnd die
bande off pyn die een mensche heft ombt hertte die sult verdryuen dat

Item neme soeuenboeme saluia selue elebris alby ende de sperma ceti dat compt
van een wall vysch. F05 "l Item nempt eyn pont leuende kalck, eyn pont wede
asche dat sult gy tsamen mengenn in eynen ketell, dair op sult gy gieten
siedentheit water vytter eyz loipende stroem water, vnd dat sult gy starck vmb
roeren, vnd dan sult gy dat auer hangen vnd laitent sieden, ein guede wiell, dan
salment af setten vnd laitent staen claren, vnd dan sult gy bauen aff gieten also
schoin als ghy koent, vnd dat water sult dy versiedenn tot dattet wert als brey
oder pappe, vnd dat sal dan hartt werdenn, dair nae maick dair aff ronden
cloetkens vnd doet het dan in eyn glas vnnd stoppet wael dichte toe, vnd
gebruyckt sulcx wair gy gaeten hebbenn wilt.
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410. Vmb eyn quade mage van bYnnen

Item nempt absyntheum, mente, camillen, coliander bekeler, van elx euen viel,

vnd maickt dair ein saick aff vnnd legget den vpten magen.

F06'l 411. Tot vrouwen borsten die sweerez willen

Item ghy sult nemen dat mos dair men sie sceppen mede stoppet vnnd dat sult

gy siedenn mit olden byer off mit hoppe vnd dan dat also warm op die borst

gelaicht als ment lyeden kann, probatum est.

412. Ein ander

Dit ist gantz guit vp vrouwen borsten, w2nne€r sie sweeren willen vnd gaetenn

crygenn, dair op gelaicht vnd dyt salmen yn doen vnd settent hen vnd laitent

staen dat gafire iaer gelyck die papoliuz vnd nemez smaels dair van vnd

smeerent vmb, die borstenn, als hier nae volgt

Item men sal nemen smael reynliche bladeren wegebrede blaederez hasen

garuen, nachtschadenn, kruytz wortz of wortelen, wytte peppelen, brede selue,

iwynen smoltz mey botter boum oleij, elcx euen viell, vnd setten dan sy hein

vnd laiten sy dan staen vnd nemen smaels dair vare, end smeer sich.

ft06"1 413. Die vratten heft

Die neme roide sleckenn, vnd legt sy in eyn scherft, vnd besprengen sy myt

solte, ind laeten sy dan staen, rj dage vnd ij nachte vnd nemen dan dat water,

vnd strycken dan vp die vratten soe verswynden sy ind vergaen.

414. Wem dat lichaem bestoPt is

Die sal nemen saltz, honynch euen viell, vnd roerezt onder den anderenn wys

gesoder is, soe salmen laten droppen vp den nagel blyft dan vast staen vp dem

nagell vnd dat het nyet en vlyte, soe is genoich, so salmez dair toe nemen vlas,

ist dat niet heyt, ind maicken weken vnguendt, vnd stecken in fundament.

415. Dem syn gemecht geswollen ist

Die sal sieden lyn zaet in water vnd wass dair by. Off macket eyn plaester

vander roeden netelen vnd betonye eeuen viel vnd van roggen meell vnd leggen

vp die gesweell, meer aqua solatune end aquaplantaginis vnd doe ter wat komyn

ln, end boner meel.

U07'l 416. Tegen die sterren toe claeren van den gesichte vnnd ogen

Item neme die worttelen vatr venecoell vnd siedet sy myt wyne vnd dryncket

nuchterm.

l0
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417, Toe quaeden wondenn

Item of iemant gewondet were also dat die wonden stuncket, soe sal men nemen
honynch vnnd weyte meell, vnd wyneryck vnd bolus ind j of ij eye wytt mit den
doderenn vnd maicken dan dycke dat man strycken mach vp eynez doick, of dat
men den doick dair inne netten mach vnd leggen vp dy plaester, all om heer, vnd
dit sal dy plaister syn die gy legen selues die stanck is gedaen.

Item nempt rosen honyngh wtcie j, subtyel garsten meell wcie j siedet mit eyn
clein fuyr hent begynt toe sieden dan doit vaz dem fuyr vnd doit dair in terpentin
vncie j bolus dragmen ü, vnd men sal sy wail urbeiden.

il07"J 41t. Eyn guet water tegen eynen quaeden mont

Item nempt eyn pyntkq wyns, ein pintkens bredewege waters iid lepell vol
wynettycks j loit aluyns j loit hoelwortells, anys j loit, vnd j loit suckers, vnd
laettet tsamen sieden eyne vierdel stonde, soe ist gerecht.

419. Eyn wytte plaister die guit is
Item nempt iij loit waas, iij loitth terpentyns iii loit schapen ongell, iii loit
wyrouck, dit laet tho hope sieden, dan settet atr ind laetet ein wenych syncken,
dan giettet af in ein becken vol kalt waters, vnd laetet wall calt werdenn, soe
nempt dan vith vnd druck datt water wael vith, dan neme twe eyes wit vnd
airbeits dan wail, soe wert sie wyt.

420. Eyn guit grone salue die seer wael is heyllende

Item nempt hars, was, elcx j viertell pont, schapen ongel iiij loit terpentin ij loit
rosen oleij j loit smeltet ( | t108 '/ dat hars vnnd was vnd schapen ongell vp dat
vuyr, vnd als gesmolten is settet dan aff vnd doit daerjnne den terpentyn, soe
isset eyn guede grone salue.

421. Eyn guet grauw salue die seer guit ist vnd sy droeget seer, vnd
macktsy aldzs

Item nempt guet nye was, schapen ongell, lapis calamaris van copper vncie j
rosen oleij, terpenqrn, oeruse, littergirurz auriulz, mastix wyrouck van elcx een
oncie.
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4?J2. Eyn bad vmb eyn lyd to stauen

Item nempt peppelen mitten worttelenn mellitote, fenigreck lynsaet weyte

semelen, camyllen bloemen, netellez worttelen, floris tapsis verbatis vnd dat

hacket kleyn onder malckanderen vnd doit het dan in eyn budelken vnd sidet in

lopende water ein guede wiel vnd staffet dan dat lyt dair mede, hethr helpt.

423. Off yemant geuallez were alsoe dat er geronnen bloit in synem lyeff
hedde, et cetera, die sal desen dranck dryncken als volgt

[108"] Item men sal nemen die groete netelenn wortelenn vnnd ambrosiana vnd

roiden byuoet elcx ein halff hantfoll vnd sieden dat in gueden wyn, vnd byer

onder ein half gedeelt vnd geft om dair van toe dryncken ein gelesken vol des

moirgens vnnd des auents, vnd dan geft hem dit laxatyff electtarium succis

rosarcee2 rosacri dragmen ij cassieffisfzla mundato dragmen iij puluerls wol

ressgen orgis dragmen 5 drangany eyn greyn myst mester, dit geft mit warmen

hoy van melck dair salmen stulganck af crygenn.

424. Otr yemant gewont weer in syn knye of yn syn ellenbogenn, also

dat hie groete pyne hedde vnd daer lede water dair vith lyep

Item gy sult nemen roeden byuoet end ambrosiana vnd bloemer van wulle cruyt

vnd sieden sie in alt byer, end slaen all warm dair vmb mit eynez gueden doick.

A5. Dit is eyn gueder dranck dair toe

Roiden byuoet, ambrosiana mede suete, F09'l eyloiff, syngroin, dit sult gy

sieden in gueden olden byer, ende nemen desse cruyde elcx j hantfoll, vnd doin

daer toe twe quaerten byers vnd siedent vp anderhalf quaert vnd geft dem

krancken altoes eyn wyn glas vol al lauwelich gemackt.

A6. lrtem dit ist eyn guit oleij om toe smeeren eyn lyt dat gewondet is,

vnd dat lede water dair vith loept soe salment omme dat lyt smeeren

Item nempt baum oleij vnd braet dair pyren die dy witten ryngen hebben vmb

den hals vnd doit daer jnne ein wenych terpentyns vnd latet waell braedenn,

probatum est.

A7. Dit ist eyn kostelick kunst die mez maicken kan voir den schorbuck

Item ghy sult nemen bekebonge vnd watter kersse, die sult gy ein wenych

quetzen vnd sieden sy mit geiten melck vnd is saicke dat ghy sy nyet kriegen en
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kunde soe nempt melck van eyner koe die in ein jaer nyet gekarft en heft of ghy
moeget oick wael nemen guede suete melck end ilag"1 dair jnne gesoeden, vnd
dan doer geslagenn vnnd dair aff gedronckenn, vnd dan surt gy nemen water
keers vnd bekebunge vnd nemen die beyde sappe vnd mengent sy mit wyn ettyck
vnnd dan vaeck mede gewasschen het sal beteren mit der hulp van Got vnd ghy
moit oyck eyn laxatyff nemen.

a* Dit ist eyn guet laxatyue voerden schoerbueck offte quaeden mundt
Diacatolican dicir hamach diaprumzs dyt isset ein guet catyff dragmaj punt
passauant vnd geuet hem mit warm byer vrouwen luydm andar halff.

429. Eyn guet eys plaester vp beynez broecken

Item gy sult nemez iiij of v eyercn dat wyt dair van vnd dat wael geslagenn vnd
dair jn gedaen mollen stoff opter mollen gehaelt vnd dat puruer van radims
consolida, puluer van krebs schalen vnd rosen oleij bolus armeni, elu, all euen
viell end fenigreck.

off het sacke weer dat gy ernen hedde die UI0'J ein beyn gebrocken hedde dat
dair bottez vit gingen, vnd dat dat been vol vuyrs wair, soe gaet toe end mackt
en kalte plaessmzs die men aldus macket
Item semen lynij et fenegrecij malua bysmalua vnd legget vp eynen doick
durwnrne vnd smeert wael myt vnguentum poplion.

430. Tegen hitzige ogen

Ghy sult nemen 2 kamfers vnd leggez sie in rosenn water, vnd dat dan doer
geslagenn, vnd warmyn gedaen, vnd des nachtes eynen doeck nat gemackt vnd
auer die ogen gelacht, het sal wesez tepida, et sic debet fieri.

431. Eyn schoene kunst voer dat gehoer want het kompt van kelde, het
kommpt van slaen ant hoeft het kompt van auer vloydicheit van bloyde
vnd vrouwen luyden kriegen oick waell van die moeder vnd dit ist eyn
secker kunst dair toe, vnd hebbe oick voill luydezr dair mede geholpenn

Item ghy sultt 11/0 J nemen eyn gall vat eyten osse, vnd daer sult ghy onder
doen saffraen van norden, vnd dat onder eyn anderen gemengett vnd dan soe
warm int oeren gedaen, ind als in die oren also gedrupen ist soe salmen boem
woll nemen vnd leggen oder stoppen in die oren.

I luydenl luydem.
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432. Ad idem

Noch eyn ander voer dem bloet voer dem lycht dat hie nyet hoeren en kann, die

sall nemen eyn wytte gans vnd vollen die bynnen mit eyn vette oel vnd twe wytte

queden de sal men daer bynnen doen, in die gans, wael gar braden-laten vnd

setten daer onder ein panne vnnd laten dat smaltz dair jn druppen, vnd laten die

gants waell gar braden dat die quedem waell gair werdenn vnnd dat smoltz sult

[y i" ai" o"ä do.o des auents vnd moirgens, vnd so sal men nemen boem wollr

ind stoppez id mede.

433. Ad idem

Ghy sult nemen die baste van walnoten die vars syn, vnd stoten die vnd dat sap

Uil ,l salmen dairinne doen oleum amandalaruz vnd is oick guit in die oeren.

434. Wem der hals sweert van buyten vnnd die §nnebacken

Item nempt peppelenn, byuoet, vnd altzen vnd sal desse cruyden mit rosen

honyck bereidenn, vnnd dair op leggenn.

435. Item weer yemant geslagen of gesteckez die geronden bloit int lyf
hedde

Die sal nemen netellen wortelen vnd daer dat stelkenn mydden vyt vnd werpen

datt ein wech, vnd nemen dat daer in sidt vnd sieden myt byer vnd geuen hem

dair aff toe drynckenn, ein glesken voll.

436. Van iongen §nderen die gebrocken syz

Item of yemant jonge §nderen krege die mer meint dat sy gebrocken weren, dat

ys dat öer blasen groet ys vnd ist blanck, ende sus sult gy wetenn of sy voll

waters synt vnd gy sult ein kersse aen stecken, vnnd besien syn blase van synen

pyot, yt sye UUntt soe is daer water yn, vnd gy sult nemen ein flemken vnd

ää"t Aat söe suyuerlicke doer, vnd dair loept dan water vth, soe legt dan ein eys

plaister daer op, ( )z vrld dan nempt schoemackers eeck die ge[111 ',lmaelenn is,
'inde 

gegot aoorus datz rotz worde, dat lange ryet of luys dat ynt water west die

wordlenn vnd schelen dan die appelenn van granaten vnd siedent in guedem

wyn, vnd ynt water dair dy smede dat heyte ysseren yn lesschenn'
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437. Die dair gebreck heft in synez hals dat hem der hals toe swellen
wolde

Der sall nemenn aqua ebulus, dat is wylt flyer, vnd gorgelen dat smaels mit
eynez sylueren lepel voll, vnnd nemen dan vj of viij vigenn vnd aluyn, dat so
groit is als eyn vyghe vnnd sieden dat mit loipenden water vnd gorgelen dat
inden hals vnd maickent yerst lauw, vnd doet dat vaicken, het sal beterenn, went
dair is mennych mit geholpenn, probafum est.

43t. Item of yemant hadde mansluyde die oder menstrum hedde gelick
die ffrouwenn dat kompt hem doer synez schat of pyntt, dair salmen nemen
eyckelen myspelen vnd syeden sie mit wyn, vnd des gesoden wyns salmen nemen
vnd eyn daderen van eyn eye vnd vryuent vnttwee, ende nemez fi 12'J eyckelen
vnnd puluesierenn sy dan onder den gesoeden wynn vnnd dryncken dairaffsmails
eyn halff glas.

439. Item of een hedde eyn quaden pynt daer wratten op synt

Men sal nemen puluer hermo dattelle vnd stroyen dat vp dy wratten sall
vergaenn.

Noch ein ander daer gaeten in synt haelt ter stondt puluer olybanura, vnd werpt
daryn.

N, Eyn anders

Item of ein hedde ein quadenn pint der seluer geswollen were, die sal nemen
oleij van witte maensaet vnd krommen van witt brot vnd ein dader van ein eye,
vnd mengen dat tsamenn vnd wat saffraens, vnd maecken dair ein breyken aff
vnd leggent warm dairvp vnd men sal hem smeeren mit vnguentuz poppolium,
probatum est.

zl4l. Idem

Noch ein ander, ghy sult nemen bonez meel vnnd maicken dair ein breyken aff
vnd menget mit flyer bloemez water vnd laitent wenich sieÄen, vnd slaent doer,
om als heit hy lyden kan, probatum est.

[112"J 442.Eyn guet brant salue

Ghy sult nemen guedenn wyn, waas vnd rub oleij vnd bolus, vnnd roerent dat
ander eyn anderen vnnd stryckent dan vp eynen doeck, probatum est.
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443. Tegen den hals

Nemet wcie j melly rosarum, ind j wcie diamorun, end ij vncien aqua

plantagyrus end j dragrna aqua andyuie , aquacopperfolye aqua ebulus, probatam

e§r.

444. Voer die pyn der leder

Nemet husloeck, end ein doder van eynen eye vnd kroemen van weeck vnd

camyllez bloemen vnd saffraen, dit stotet to samen, vnnd dan nemet suete melck

vnd mact eyn breyken, probaturn est.

445. Voer die rosenn

Nempt dat wyne vdn een eye, etd slaetet wall cleyn, vnnd nemet dan wynetick
vnd menget tsamen vnd eynen lynen doick nat gemaickt vnd all warm dair omb
geslagenn, vnd nemet daer toe wegebreede watelT.

446. Eyn anders

Nempt wytte spanse seyp end witte boem oleij dit smelt tsamen vnnd smeert dair
mede, fi13'/ vnnd legget dair eynen warmen lynen doick vp, muscatenn
gebraden vnnd gemalenn vnd mit eyn glas vol warm wyns gedroncken, probatum

est.

44i1. Tegen roeden opdracht des aensichtz mitten snuffelenn

Item nempt d loit littergerum vnd ein pundt wynetrycks dat doet in eynen erden
pott vnnd laitet siedenn op die helfte, vnd wasschet dat aengesicht dair mede.

44E. Item wilt gy maicken corocyffdat gaeten bit op helder gantzer huth

offwaer gy gaeten wilt hebben dat sorchelick ys toe stecken mit messenn

et cetera

Soe sult ghy nemen bucken asche, vnd maicken dair loug aff, vnd als dy louge
reide ist, soe giet sy auer ander farsche assche, dit sult gy id reysen dain, vnd
dan doit dy leste louge in ein nyen erden pot, vnnd doet daer thoe weyde assche

der sall wesen eyn guet deell vnd stoet sy toe stuckenn als dubbelstein soe lait
dan dit syedenn want dy helffte ys versoeden, soe giet dy louge vander weyd

assche F13'l vnd doet dair toe wede assche vnd lait dy siedm want echter

versoeden is, soe geyt die louge aff, vnd laet sy claer werden, soe neme dan solt
vnnd berne dat in eyn degell, dit salt want gy eth barnen wilt so sult gy eth

setten seer heyt vnd blasen hem seer toe dat het salt smelte, soe neme den lepell
mitten salte als gesmolten is, vnd gyetet opter erden dattet kalt werdt, des solt
sall ij pont wesenn, soe nym dat salt end doet in die wrscreven louge vnd laiten
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dair mede sieden ein cleyne wyle, vnd settet dan wederomb vanden vuyer, vnd
laetet dan coldenn, soe gyet dan die claer aff in eynen erdenn pot die mynder sy

dan der ander vnd setde idt dan weder vp dat wer endlaet het sydenn, dat idt
blyue eyn quaert soe isset reyde vnd heit oleij corosyff soe dait dit dan in eyn
glas vnd holt den adem dair van want gy hem gebruycken wilt, soe sult gy sus

doen, neme eyne musschelen vnd nym dair in leuendigen kalck alsoe voill dat
idt dycke werde, vnd menget wall tho hope mit jnstrument, end settet vp die
stede dair du idt hebben wilt vnd waeret dattet nyet vorder yn kome dan du es

hebDen wilt.

[114'] M9. Dem dat lede water loept

Soe nempt coperslach vnd doet in die wondm dat droeghet, want dat yst vack
vesocht.

450. Eyn anders

Nempt termentyll vnd puluesierts dat, vnd doit in die wondenn.

451. Wie in eyn lyt gehouwen is

Die sal neme die groete nettelen wortelen vnnd stoet die clein vnd siede sy mytt
ettyck alsoe lange dat id droeg werdtt vnd weyck is, vnd ist dan dat lyt geswollen
soe strychet op eynen doick, vnd slaet om dat lyt her, soe vergeet hem der
swolst probatum est.

452. Voer die geell sucht

Item gy sult nemen ein vierdel muscatez bloemen vnd een pyntken wyns vnd lait
dat siedenn eyn guet wylcke vnd dan achter nae soe werp dair dan in ij pzreds

kottell dat die soede of wellen dair auer siede, dan settet aff vanden vuyr vnd
slaet dan doer eyn doick vnd sauents als gy toe bedde gaen wilt sol men hem
hieraf geuen eyn wyn glas val tdryncken vnd decken hem dan warm toe dat hy
wael sweytte, [1 14'J vnnd die siecke moit hem warm holdenn, vnd het sall dan
waell betteren, vnd hier is mennych man mit geholpenn.

453. Wert sacke dat yemant geuallen weer vnnd geronnen bloit indez
lieue hedde, die sall nemen schaps kottelen myt wann byer vnd geuen hem toe
drynckenn eyn guit wyn glas vol probawn est.

454. Tot geswollen kullen oder pynt

Die sall nemen eeck dat die schoemackers hebbenn, alsen, byuoet, camillen
bloemer vnnd sieden dat mit straem water vnnd daer yn doet eyn doick ind nat
gemackt vnd soe warm dair vmb geslagenn probatum.
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455. Eyn anders dair voir

Item of yemant einen quaden pynt hedde die geswollen welr vnd gaeten hedde

die sal nemen holwortelm ind poluesyeren dy vnd leggen dan dair jn feeskens,

vnnd neme dan huysloick, end cruys wortelen ein groet deil vnd dy ys soe gruyn

als gras die salmen stoten in ein mordyer vnnd dat nat salmen nemez ind

wasschen dy guete dair mede vnnd dan eynez duyck natt [115 '/ dair jnne

gemaickt, vnd dair vmb warm geslagen vnd sal stroem water onder syn-

456. Vratten toe verdryren

Nempt die basten van willigen holt vnd barnt die tot asschen vnd poluesiert dy

mit ettyck gemengt vnd bestryckt dan die vratten dair mede, heth verdryft sy

sonder twyuell, dan die willige basten syn am besten als sy bloyenru is.

457. Voer brant

Neme schaps mist vnd droege dy, vnd dan poluesiert die vnd doe oleij dair onder

vnnd legt dat vpten brant het heilt toe grunde, den brant.

45t. Woe men die kruyden yn setzen sall

Men sal die kruyder irst wael stoten, vnd dan dat sap vit vryngen, dat sal men

dan laiten staen syncken, vnd daer nae dat doynne bauen af gieten, vnd dat

dyckst dat dair jnne blyft dair sal men die ander materiez yn doen ind macken

dan salf wo men will.

ü15 "l 459. Eyn guede salff tot allen quaeden beynenn

Item ten ierstenn sult ghy nemen ein pont was, ein vierdel pont spiegel hartz, ein

viertel pont ceruyse, iiij loit mastix iiij loit witten wyroick iiij loit aristologie

rotonde, ein vierdel pont terpenyn, eyn vierdell roesen oley, smeltet was, vnnd

hars tsamen mit boem oleij, vnd die anderenn puluert clein onder ein, vnnd dan

daerjnne gedaen myt den roesen oleij, vnd van den vuyr gesat als het gesmolten

is, vnd nerstlich geruyert bys es calt ys, vnd dan ys volumaickt.

2160. Noch eyn guede soemmer salff voer quaede beyne

Item nempt diesenn nae bescreuen kruderen vnd van eyn yeder ein hantvol,

schernekel, amelissen, verbena betonien, celydonij, eddelselue eerdpeppelen,

diesse wrgenomet salmen stoten in eynen vysell vnnd vryngen sy dan duer eyn

doeck vnd laeten stain fi16'l klaerenn, als het geklairt ys, so giet dat duyn

bauen afl vnd onder datt ander doet ein halff pont was, iiij loit spiegelhars, iiij
loit mastix, iiij loit wiroeck, eyn vierdelpont terpentyns, ein vierdel pont roesen
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oleys smeltet tsamen vnder eyn anderenn, vnnd roertet dan soe lang bis es kalt
wirt, vnnd es ist dan volumacht.

461. Mer wan die gaeter toe diep syn vith gefretenn vnd daer thun
vleysch toe wassenn

Soe nempt ein wenich gebraeden aluyzs, onder ein wenich buntgen schael
wortel, vnder ein gestoten, dat wellick den gronth reynnicht, den groelich
gereynicht wesende, solt gy vleysch genoich kriegenn.

462. Eyn guede swarte worm salff

Nempt roem van melck roet vytter smitten schorste5m, peper vnd kryt, roert dit
tsamen vnd het draegt seer.

il16"1 463. Water tegen den worm dat men mit sletterenn daerop sall leggenn
vnnd ierst dair mit waschenn

Nempt ein loit ogensteizsr j loit aluyns j lepel honigs, i quaert waters, die
bloemen van roggen meell vnd lait dat mit siedenn, vnd dan doet daer in vj loit
harssen, ij loit sweuels vnd het ys volumacht.

464. Noch eynn guet woerm bath

Nempt iij pintenn kernmelchs, iij pinten ettycks, ij loit koperroitz, dit rsamenn
gesoedenn vp ein quaertt hier jnne die beyn warm gemaickt gewasschen des
auentz, vnd des moirgens vnnd disses seluigen mit eynen warmen doeck droem
geslagen, datt geneest seer.

t165. Noch eyn salue tegen den haer worm

Item nempt twe quaerten loipens waters vnnd doet daer in eyn hant vol [117']
eelseluen, ein hantvoll wynruyten vnnd siedet eyn wenich tsamen, vnnd dan doet
daer in ij loit beckellars, iiij loit hoelwortelenn, vnd iiij loit aluyns kleyn
gestotenn, hier doet yn ein myngelenn honigs, dit siet tsamenn vmbtrynnt ein
vyr, alst gesoeden ys, soe giet dat klair bauen aff, vnnd slattet vmb dat quaede
beyn mit schoenen dueckerenn ein wenich warm gemaickt, probaturn es/.

ß6. Eynn witte worm salue

Inden ierstenn nempt ij loit sweuels viij loet alluyns iiij loet witten oegsteyz j loit
campfer, viij loit beckeler oleij xij loit duyr slaende salue, iiij loet ceruse, viij
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loit witten bolus hier vnder doet ein wenich roesen oleij vnd sy is volumackt,
vnnd versuckt.

467. Noch eyn guede salue tegen den worm

Ghy sult nemen iiij loit aluyns, j loit koeperrotz, i loit spaens gruyn, j loith
sweuels, i loit buyssen kruytz ditt wgmome, sult ghy smelten ombtrynt myt

U 17 "l eyn pont mey botterenn, vnnd ruerenn sy soe lange bys het kalt. Item sus

sult ghy denn worm smeeren des moirgens vnndr des auents vnnd ghy sult die
yifiEetomet op die gaeter leggen mit eynem plaester.

Nempt eppen saet mit haelworttell vnd ein wit van ein eye daer onder
gheslagenn, dit suyuert alle wondenn.

468. Wonden die thoe bald toe geheilt synn worden vp toe maickenn

Item ghy sult nemen agrimonyenn blader vnnd leggen sy daer op, vnnd sy sullen

weder op gaen.

469. Tegen quetzing der leden, vnd niet gewont want sy sich toe sweren

stellen

Item soe legt daer vp scherbier broett gesoedenn vf ander kruyder die hitz
verslaen, vnd dat geronnen bloit verdryuen als erdpeppelen mitten wortelenn,

agrimoniam nachtschal, burago, cruytzwortzell vnd amelessen, 1/18 7 diesse

cruydenn toe sämen gesoeden myt alt mertz bier vnnd mit eyner wullen dueck

dair op gelegt, dan ierst sult ghy et smeeren tegen dat vuer mit desen

nhaebescreuen olien ten iersten balsam oleij, lauendell oleij, nardus oleij, lelien

oleij, vnd hier nae denn lap als vurgmomel, probatum.

470. Eyn salue voer verkrompen leedenn

Du saltz nemen steenbeck vnnd harspeck vnnd roesenn oleij, in eyn panne auer

dat fuyr, gesmoltenn, vnd sy ist volumacht.

471. Noch eyn ander guet salff tot allen varsschen wonndenn

Nempt wit was iiij pont witten hars terpentin elcx ij pont roesen oleij j pont

mastix, witten wyrouck myrre elcx ij vncien, varssche roesenn blaeder iiij
vncien, eyn quaert roeden wyns hier nae nempt diesse krudenn die ghy belangen

kunth then iersten wyntter groenn, zyndawe schernekel walmeister oft walt
wortelan herba runicj betonien heydens wondm kruith consolida minor, fumrzs

l0

I vnndl davor gestichenop die.



EDInoN: REZf,,YT 472 _ 475

terre, wegebreede ü I 8 J groeth vnnd kleyn valeriaenn oeuersbeck van ellix euen
voell, soe viell als u ghenucht, oder genugh dunckt wesen vur den vwgenomet
wynn, stoet die kruyden vnnd druckt dat sapt daer vith, vnd giet den wyn daer
onder, vnd giet het in eynen kettell vnnd doet dat was, terpentyn, hars, vnd oleij
daer in, ind die roede roesen blaeder dan laet heth siedenn, bis dat het eyn blaw
flam gift, dat slaet heth tsamen doer eyn doick vnd hanget weder auer vnnd laetet
siedenn v ofvj vren, dan laet het kaltr werdenn, des anderm dags smeltet weder
vnnd doet daer in den vtrgetomel mastix, wyraick, myrre, gepulueziert vnnd
laet het weder haestlich vp sieden vnnd dan weder kald werdenn soe hebt gy ein
gerechte salue die alle varsschen wonndenn heylt sonder wiecken, probaturz.

472. Eyn kunst voer dat geronnez bloit
Du salt nemen ein viertel walschot vnd eyz vierdendeill momi genanth dat geft
hem toe dryncken mit gueden wannez ettyck, of warm byer.

il 19'J 4i13. Om eyn guet treck salue toe maicken toe allen varsschen vnd olden
wonden

Item nempt witten hars, j pont, megde was ein pont, hertzen ongell viij vncien
terpentyn iiij vncien, mastix, witten wyrock elcx j vncien, myrre, aloe,
suscotrynn elcx i vncij, smelt dat was, hars, harssen angel, vnderein ander, dan
doet daer nae duer eynen doeck, daer nae den terpenryn vnd die anderen speciam
gepuluert nach roesen oleij daer onder twe vncien, roet het dan bis het kalt wirdt
vnd het is dan volu macht.

474. Noch eyn bloit stempinck

Ghy sult nemen sanguinen draconis draganttrnarabicw elcx ein loith vnd maickt
dair vit puluer vnd maickt daer ein rein plaester aff, soe hebt ghy ein bewerde
bloet stillinge.

475. Eyn besuchte kunst voer die pest

Item ghy sult nemen aristologie of roude hoei wortelen anders genant eyr loith
ft19"1castorij i loith, aloes ein vierdel loith, robarbare ein half vierdel loith
bolrs armeni soe groit als ein boen, dit puluesiert tho samen gantz klein vnnd
drincks mytt einen roemer wynsessick vnd noch dar toe soe groit driakel als ein
boen, vnd dit salmen nemen irst mals wannier see einen ain kompt, er gy dair
op geslapen hebt, vnnd halt u ommer op die bein dat gy dair op niet en slaept.
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4i16. Tegena die water sucht

Nempt varn die op den willigen west mit die wortellenn vnd den middelsten bast

van den vlyer, wortelen van dat lis mit den blawen bloemen, vnnd roemsche alse

van ellick ein hant voll, dit sult gy tsamen siedenn mit ij of iij quaerten lvyns vp

die helffte, hier aff suldy drinckenn des auents vnnd des moirgens ein klein
glesken voll.

O7. Eyn guet raet voir den stein

Item nempt brymmen bloemen ofte ginster genant vnnd stot die onttwee, Ü20'l
doet die in ongesalten botteren, vnd bradt dat onder ein ander bis dat heth salff
wert, dit salmen dryncken myt wyn.

{lt. kn dranck voir den stein

Nempt eppenn saet, peterselij saet, comyn saet, steynbrecken saeth, vnd

wynstein, muschatenn, vnd muschaten bloemen vnd gedroegde eyckelenn, dit
stoet tsamen ontwee vnnd drincket myt kalden wyn.

O9. Eyn guet remedium tegen die pein der miltenn vnd sticktenn in der

borst ind ruS et cetera

Item nempt eyn hantfoll hertzonghenn ein han§ol perterselyen wortellen, vnd ein

hantvol fenekelr wortelen, vnd siedet diesse in water vnd duet hier in wat

zuckers2, dan drynck hier aff alle moirgen, doch irst sall men purgationurn

nemen.

4t0. Eyn guet remediuz tegen die borst sueckt

[120"] Nempt peterselienn saet ein loit endyuien saet j loith rosynen iij loit
petersilien wortelenn iiij loit cichowienn iiij loit, endiuien iiij loit mente

agrimonie hertzong cichorei van eyn ider eyn hantfoll, vant kruyt jsop eyn

hantvoll hier doit by einen lepel voll honyngs of wat zuckers dairmez myt
versuet.

4t1. Hier mede salmen smeeren die leden die vergicht vnnd verlambdt

syn

Item men sall nemen ein pynt gebranten wyns, ein half pynt lynzaetolij vnnd ein

half pynt camil[gn oleij eyn loet beuers, ein half loit l2ngen peper, allet gestotenn

rfenekel] davor gestrichenpeter. - 2 zuckersl davor Sestichenwaters.
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vnd wael onder eyn anderenn gemenget in ein glas, of steinen vat, ofkan, vnd
laitet drie of iiij dagen staen, vnnd roeret alle dage eyns of twee mael wael om.

fi21'J Item nardus oleij, gemenget onder gebrantenn wyn, vnnd dair mit
gesmeert eynnich lyt, dat verkalt of verlampt, vnnd niet sier veralt en is,
ennfortat.

tlt2. Als yemant sich gehauwen heft

Die sal nemen cruys wortell, mellisse blader, vnnd stoten dat mit eyn stuck
specks, vnnd dan ein luttel mellisse salue, vnnd roeren dat ondern eyn, vnnd
leggenn dat dairop.

483. Dem syn tanden vit getaegen syn vnnd der mondt sryncket

Die sall nemenn agrimonij vnd sieden die in byer, vnnd spoelen den mondt hier
mit, heth helpt.

4t4. Dit is salue tegen gebracken beynen vnnd sweeren yn eynich lith
ende doet scheiden, ind harde apostemenn waer sy syDn

ft21"1 Sus salmen sie maicken, nempt j loit terpentyns, ij loit cerusen, ij loit
dealtea, eyn loit muschatenn, i vierdel loit safferaen, ein vierdel loit robarbar,
iij loit jofferm was, lj loit dillen oleij, dit onder eyn geroert vpt vuer, vnd salf
af gemaickt.

zltS. Tegen eyn quaden hals

Nempt ein loet lubsteeckel saet, eyn hantvol rosenmaryn, j mengelen rynschen
wynn, i myngelen straem waters, end gesoeden vp die helft, dair mede gegorgelt
so vern als men verdragen mach, meer irst mach men waell ein dropken off ij
in laiten gaen, vmb ein duer ganck toe maickenn.

ttt6. Eyn guet ogen water

Nempt rueten water ind cedonie watar ind rosen water end auerrontj vnd
betonien water, ind eeck, ind siedet dit tsamen yn eynen pot.

ß7. Otf die reuma beslaterz of verstopt waer yn dem hoefde, vnd dat
angesicht geschwollen weer, ind den mont, tanden vnd tongen bekom-
mert were, et oetera

Soe salmen nemen witten gengeuer [122 '/ eyn deill so viel als gy wilt, mastick
ij deill stot dit tsamen, redelycken klein, vnd couwet dat in den mont, vnd vryuet
u tande dair mede, ind stoppet dez mont so lange gy es lieden moecht, dit sal u
sonderlynge groete fluymen vergaderen indez mont, die laet vit lopen, vnd
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stoppet den mont weder, wie gy dat dicker doit hoe ghy der fleumen meer guit
werden sult.

4EE. Voer den kolden hoeft sweer

Sult gy nemez cubeben conficiert ix of x des moirgens vnd cauwen die in den

monde, end stoppen den mont vast toe, vp dat die heytticheit in den hernen

trecken moegen. Item na den coriander conficiert genomer? (nae den eten) xv of
xx koernkens behuet dat hoefft voir quaden humoren die vitter magen stigen in
dat hoeft. Item muscaten indez mont genomen vnd gehalden, ind die lucht int
hoeft genoemen is seer guet.

4E9. Wanner dat hoeft vnd die herne seer kranck syn, so salmen

sackxkens macken, om buyten op dat hoeft ind vp dat scheiden vmden
hoeft to leggen

Nempt rosenmaryn maiorem betonien gariofoolat, muscaten, mellysse como-
myllen bloemez, diesse wrrqerofiEt sal men wat grof quetzen vnd doen sy in eyn

schon [122 J lynen seckxken vnd stickent dat die cruden nyet en verschieten vnd
legt dat bauen op dat hoefft, confortat et med,eur.

490. Tegen laancküeyt des hoefdes van melancholeye, kommende, of
van vp drachticheit der wynden yn den magen, of rnden dermen

Item nempt coliander vij loit, hoeff comyz saet iiij loit, walschen comyn j loit,
dit begiet tsamen mit wyn ettick vnd laetet staen xxiiij vre langk, dair nae soe

laetet wael droegen buyten der sonnen, of in eynen aeuen daer dat brot vit
getagenn wirt totten ywEaomet saede doet ij loit anis iiij loet venekel saedes vnd
v lait peterselien saet vnd v laet lakrissen holtz, vnd yrst buyten schoen geschaft

vnnd daer nha clein gesnedenn vnd toe vreuen tusscheDn den handen, daer toe
doet ij loet witten gynuers oick klein gesneden vnd daer toe eyn loit cubeben vnd
ein loit cardemomez, dit menget wael onder ein, vnd doet samen in ein blaes af
ledderenn sexken, van dessen saede sall die siecke des dages nemen iij werff,
alle mael so viel als men mit iij vyngerm gripen mach, des moirgezs nuchterer,
ind smyddagsr vnd auentz altoes nader maltydenn.

fi23'l 491. ln nomine Domiti amen. Voer eynen groeten steeck tho heilez

Nemet ein quintin knaben kruyth wortelenn, ii quintin hasell wortzel, die
wortzell dair van, i quintyn langen peper clein gestotenn, mit wyn ingenomen,
wan men wyll slapen gaen, einez gueden dronck wyns dair af gedroncken.
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492. Aliu,d

Nemet van den satyrionibus die wortzell 6, loit, langen peper 3 loit notter offte
natur wortzell, 3 loit, spargen kornner 3 loit, alles tot enen puluer gemacht,
dairtoe xij loit honnig gedaen vnder ein andar woll gerurt, soe wurdt es ein
latwergenn, neme des a\entz soe groet als eyn nott ind duettet in ein glas mit
wyn sulchs gedroncken, ind dan noch 3 drunck wyns gedronckenn, dair mit es

vnder sich vnd niet auer sich lenneck.

Nora, men moit nemen die nye satyrion wortell, in die althen soe dair bey steet
venverffen, alias nocet.

ü23 "J 493. Voer alle geswellen toe venyeicken intus et extra

Nempt foenum gre,cum, dat cruyt, vnd laetet mit wyn sieden, vnd strichett het
dan vp ein doick, vnd bindes alle auentz vp dat gesweell gantz warm.

494. Aliud

Nemet blauw korn bloemen, siedet sy mit water, vnd legtsy op dat gesweell
gantz warm.

495. Als eyn mensch syner vernufft gantz beroufft ist, er sei alt ofionck
Nemet twee gueder hantvoll hennep korner ofte saet, rein gewasschen, etd laet
sy lange in water siedenn, bis dat sie op barstenn, dan giet dat water dair schoin
aff, vnd stot dat hennep saett mitten hulssen in ein morssell seer clein, vnd neme
dan rosen water, vnd lauendel water ind doit dair onderein ander vnd roert soe
dat wirt wie ein brey oder pap, vnd soe viel gy der gebranten water nempt, soe
viel wyns doit dair toe, [124 J vnd roeret dan alle waell onder ein ander dat es

wirt wie ein dicke pap, vnnd strick dat dan op eynen dobbeldenn doick, alsoe
groet dat eth reichet eyn vynger breyt auer die styrren vnd vort bis mitten op dat
hoefft vnd alsmez dem krancken sulcx alsoe op gebonden heft, soe sall men hem
alsdan rustenn laetenn, vnd allein laiten dat niemant mit hem kall oder spreck,
vnd alle dy venster toe doin, dat hie duister liggett vnd dat hie sich niet bewegen
mach, vnd als hie dat 4 vren opten hoeft heft gehait, soe sall ment twee vren
weder dair aff doin, vnd auer 2 vren weder omb dair op bynden als toe voeren,
vnd dan wedderom 3 vren dair af laiten alsoe salmens altoes doin, jdoch en darff
merui auer drie of vier reysen then langsten niet vp bindenn, soe is betterronge
thoe verhaepenm andm krancken.

496. Werr eyn bloidenn vnthenlichenn magenn hatt

F24"1 Nempt twee loit gueden reinen witten gengber, ii loith gueden witten
kalams, diese twee stoeck schneidt tot scheyuen, vnnd ein loit kleine peper
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korner vnd guede groete hantfoll velt kummell korlein die in der weidenn
wassen, oder wiessen vnd doit in ein clein lynen budelken mit ein halff stubgen

ofte quaert nve finger in syedenn, vnd auents als men wil slapenn gaen dair van

warm gedroncken vnd moirgens des gelicken, vnd 2 stunde dair op gevast.

491. Contra dolores dentium

Nempt brambere knryt vnd worttelen 4 hantfoll, vnd scherft of hacket seer cleyz,
vnnd duet es in eynen reinen erden pott vnd giet ein halff stublein oderi quaert

konuents bier ofte wyn dair auer, vnd laetet ein halfdeill in syeden, ofein nossel

in sieden, vnd giet es dan dair aff, vnd doit ein lepel halff foll gestoten peper

dair jnne t1251 vnd laittet ein wenich wederomb warm werdenn, vnd sieden

neme van dem warme indez mont faack genoich, het trecket alle pein dair vith.

498. Augenn water

Nemet rosen water in ein glas, vnnd duet ein lepell suckers dair jnne, lait ain der
sonnen wael fein conquoriren vnnd du auents vnd moirgens eyn droplin in die
hucken der ougen, soe werden sy heill klaer vnnd schoin.

499. Bluit verstillongh

Nempt eynen fors vith dem water, vnd bernne die toe polffer, vnd doit es jn eyn

secklein, vnd halt es ain die stede dair der is bloidenn, es helft.

Sfi). Als eyn mensch hart gefallen hait

Nempt baum oley, honich, raum vander milch, ides 3 lepell voll, lait heth

tsamen siedez vnd legge es gantz warm vp den schadenn vnd maicket oft warmr.

[125"] 501. Aliud

Nemet rutenn blader, selwe, vnd erparen cruyt, vnd siedet tsamen mytt wynn,
vnd drinck auentz ind moirgens dair aff einez warmen drunck vnd dorch den

dagh kalt gedronckenn.

l5
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502. Dat lede water toe stillenn

Nempt ein klein droplein roesen olij vnd doit dairop, ofte gebranten lemrzmen
vnnd menge dat mit ettich, vnd maick ein ( )r plaster dair van vnd slachs dair op.

503. Voer den schwindell

Nempt wacholder best, vnnd stot heth to poluer js auenz ind moirgens eyner
haselnoet groet in.

504. AIs eynez der hals vnd keel swilt
Neme mandell oleij, dat olt is vnnd bestryck ierst den hals weit her aff nae der
borst, neme dair nae wolle van eyn swartz schap, vnd maickett nat inden
mandeloleij, vnd bindet all warm omb den hals mitten olij vwscreven.

F26'J 505. Voer den hustenn

Nempt nettellenn wortellen 2 loith, wacholder besennj loit vnd siedet desse twee
materien in wyn, vnnd drinck dan auents ind moirgens dairaf, vnd all warm
gemaickt ehr giet drynct.

506. Die flecken int aengesicht toe verdryuenn

Nempt gall eppell dair men den ynttet op latin atramentwr? vith maicket vnnd
siedet die mit byer, vnd smeer dann die roide geflecte stede int aensicht dair
mede, sie vergaenn2.

507. Als ein mensch sich inden lieue ter knetzicht oder toe vallez heft

Nemept schafflorbell 4 hant foll, vnd siedet sy mit water oder schembyer seer
waill, smeer die waill3 to, vnd lege eiaen stein bauen droff, dat sie vandar sode
niet aff gestoten werde als siedett vnd laittet waell in sieden, vnd dan lart [126 "]
wideromb kalt werdenn, ind lait ein nacht s1ain, vnd dair nae seiget doer einez
doick vnd lait dat doer geslagen nat mit ongesaltzen botter wedderom op siedenn,
der botter moit euen soe voill sein als des natz ofte brue vanden schafflorber,
vnd dan dem toe vallen menschen ein guede kruyse voll dair aff tho drincken
geuen warm gemaickt, vnd legt hem dan to bette vnd decket hem warm toe, dit
sult ghi doin 6 daghe, het trifft allet beneden vith wat quaerz indez lyf is.

rein. - 2 vergaenn] redundanterNosatstrichüber nn. - 3 die wailll dazwischenRaum
fiir ein Wort (?) ausgespart.
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508. Als yemant gebreck an syne lithmatenn ontfangen heft, vnd dan

sulchs gefft zure swindenn

Nempt gut wackholder besen, vnd droge altzof wolmut knoppen oder saet, vnd

guede venedische seip, ides euen vill, vnd stot in einen mordier of vysell, vnd

in eyn lappen baln was gebonden, vnd siedet mit gueden etick den att, vnd

sonderlich fi27'J wo sich die aderenn ontspringenn, mit gesmirt, will got, soe

hilffs.

509. Inder ( )' tyt ats die pestelentz regniert eyn guede ind ser gewisse

preseruatyeff, wilche kunst jck wr myn persoen 49 jur soe ick eynn

pastoreij ind kercke regiert heb, tot allez krancken luyden dagh ind nacht

gegain vnnd durch die Gades hulpe; durch diessen middetl ind kunst

sampt mynen huysgesinne in soe seer groete gewaldigm steruen alle tyt
onbeschedlich gebleuen

Item soe bald einen die pestelentz aen geet, thoe reynigen dat gebloide, nemlich

alsoe. Item nempt 6 hantfol saet ofte knoppen van altze oder wormudt 3 hantvoll

gruyn rutten bladerenn, 2 loit kleyne peper korner, stottet all in eynen vysell,

vnd duet tsamen in eyn secklyn van lynen doick gemaickt p27'J vnnd lait es mit

ein halff stubigen wyns siedenn, vnnd drinck auents ind moirgens einen gueden

dranck dair aff, vnd sall dan 2 vrenn im beth dairop blyuez liggenn, dat hie wail

dair op mach sweyter vnd duet sulx j0 dage lanck, dan soe wurdt id gebloide

gantz rein, dat geen venyn indez gantzen lyff kan anhefften vnnd nempt dan ein

klein stuckxen worttellen van osterlucien in dynen mont als gy wilt vitten huyse

in dy lucht gain.

510. Eyn anders ind beters preseruatyff vw die pestelentz

Nempt rutten blader, feigen, walsche note kern ind driakell, ides euen voill vnnd

stottet in eynen morsell vndereinandel maickt ein lattwergen dair vith, vnd neme

der selue auents ind moirgens ein halff bom note groet, ind giet wyn [128'] dait

toe, slag es waell myt einen metz ind drinck dat gantz frue smoirgens vnd rust

u dan noch 2 vren dairop, vnd gebruickt euen waell den dranck van altzen saet.

511. Wan eyn mensch vit gefaren is mit kelde

Nempt puluer van pencedane garstenn dranck genompt, geft dem menschen i
Iepell voll in mit wyn, vnd is het komen van hitze, soe geft hem sulcx in mit win
ettyck.

I der. - 2 vndereinanderl davor gestrichen vnd drinck dat in smoirgens frue.
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512. Nora eyn betters

Nempt ein groit olichs hoeft, vnd snydt dat mitzen den kern dair vith, vnnd fulle
es dan widder mit tiriack, vnd binde die tzwyfel ofte olichs hoeft mit hennep
werck, vnd legt sy in heit asch vnd lait sy darin braden, druckt dan dat sapt dair
vith, vnd geft dem menschez U28"1vp geuarenn is het sey anden lyff, off waer
dat is, vnnd legt dan die gebraden tzwyuell offte ollichs hoeft op die bewll ofte
opgefarenn swolste alle heit, probawn.

513. Eyn anders

Nemet die jonge tweyger ofüe laden van den wyttenn andern, stott sie kleine vnd
bindes dem menschenn op die pestelentz, vnnd soe bald dairop warm is wordenn,
soe vernuwetz, ind werpt dat warme wegk, vnd legt ein koldz dair op, dat duit
op alle vre ofte stunde drie of iiij maell.

514. Eyn ander seer guet

Item nemept ein guede hantfoll carde benedicte kruytz vnd lait dat myt eyn seer
jongens knaben vryn sieden, vnd lait den menschen drinckenn, vnd dan decket
hem warm toe bedde, dat hye eyn guede will witze mach, dat drifft die
pestelentz oick jnwendich vith den lieff vnd is gantz gewys, oick dryfft es sye
gantz vitten lieue, dat sie vith brecken vnnd sweerren moetenn.

U29'J 515. Eyn ander voer die arme luide vnnd inder eyll off haste ro ge-
bruycken

Item anderhalff loit wacholder oleij vnd menges onder gueden sauweren wyn
etick, laet den menschenn dem die pestelentz of blateren op gefaren of
vithgeslagenn syn in drinckenn vnd gantz wann to decken in ein beth, vnnd laet
hem dan waell dair op sweyttenn.

516. Ein anders

Item laetet dem menschen die aderenn slagenn tegen der bewll, off dair die blater
der pestelentz opgefarenn is, vnd nemet 2 quintin puluer van eherenn preis,
vnnddrinck es in mit 4 loit water van erhen pries gebranth.

F29"J 517. Reinigungh des gebluetz durch eynenn sweyt dranck
Nempt 6 hantfoll altssenn knoppenn gedroegt in der lucht, 3 hantfoll ruten grun,
vi loit peper korner gestoten, dit tsamenn in ein secklin gedaen, vnnd ein halff
stobgenn wyns 2 vinger breit in gesoedenn mitten secklin, vnd dair aff
gedroncken, vnd dan dairop laeten sweiten.

t63
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Nola: Die peper komer mach ghy gantz laitenn, of grolf stotenn, anders wort die

dranck toe starck.

Nofa: herbas per hiemen virentes arefactas nullius esse momenti aut efficatie, vt

es, ruta et cetera.

51t. Die flus aus dem kopff toe uerdriuen

Nempt selwe blader gedroeget, soe viell alsmen tusschen tween fyngeren mach

holdenn, vnnd doit sy in ein reynenn nyen potlein, vnd giet dair auer gueden

gebrantten wynn, vnd laitet to gedeckt stain 24 vrenn, dair nae stricken van dem

hoeffi an bis der sieden, dair sich der flus onthelt anden hoeft mit einer handt

fi30,1natt gemaicket inden gebranten wyn virtuosus, vnd strych vanden hoefft

ain bis vff die schulderenn vnnd soe voir all aff vanden schulderenn bis vp die

fingerenn, sulckes geschee des moirgezs im warmen vnd des auents ein mael ofte

meer, soe wirt sich der flus vith dem hoeft beneden doer die fingeren en wech

treckenn.

519. Eyn guede medecyn dair tegen toe sterckenn

Nempt 3 loit guete farsche kubebenn, 3 loit draege alandtz, 3 loit feltkommel

saet, die op den weiden wassen, ein guit farsche muscate notte, vnd ein quintin

musc,aten bloemen, eyn quintin kniell, j quintin negelen, diesse stucke stot all

klein toe poluer, vnd als gy wilt slappen gaen, soe roestet 3 kleine sneden van

weiten brat, wy mans plegt in byer toe stoten, legst dan in ein schottell vnd giet

acht lepel ggeden wyns dar auer, vnd lait dan [130"] ein halff vre weickenn vnd

stroyt dan ein haluen lepell voll des puluers dair auer, vnnd lait ein vre dairop

weicken, als ghi dan wilt slapen gain, soe ettet dan die snedenn broitz sampt den

poluer, vnd drynck des wyns ein wenich mit dat inder schottellenn liget, vnd legt

u dan slapenn, soe arbeit dat puluer die nacht auer sich, sterckt das gehirnne

reinygeth, macht es wassen, vnnd erhelt ofte stercket dat gesicht, dat gehoer,

memorien, nempt alle onreynnicheit vnd flusr des gantzen hoefts ewech, vnnd

brenget verlorne vernouft ader verstandt wedder.

520. Van krenckten die int hoeft khomen van groeter hitz

Nempt hennep flas, bindt in mitten secundum artem Yt vidi vnd maickt dat ge-

bunden theill in kaldenn schoenez born wasser, nemlich naw dair an gesprengt,

vnd stroye saltz dair op, slageth dan andy stirn, of bindet vmb dat hoeft.

I flusl Lesung unsicher, flos?
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fi31'l 521. Voer pein des hoefs dat van groten dronckte kompt, vnd van lan-
ghen siffenn inder nacht

Maicket ein klein secxkenn vnd duet dat voll lorbern, ofgroten beckeler, vp onse

spracke, gietennt dan dair auer in eyn schottell gueden claren wyn, also dat die
wyn indy lorbern drecket, vnnd lait nyet auer loipenn, legls opt hoeft vnnd als
ghy es aff doin wilt, soe hanget wederom vp, vnd laetet droegen, als ghy dan

wilt soe bruyckt es widder als bouen y$screven st@t.

522. Yoir groete hoeft pin

Selue bolye in ein seckelenn gedain ind mit wyn gesoedenn, vnd opt hoeft ge-

lacht.

523. Eynn ander

Nemet hennep saet lait sy sieden bis dat sie op barstenn dair nae mit den bastenn
gestoten rosen water dair under gemenget, ind lauendell water euen vill, fi31"J
vnnd soe viell wyn als beide der waterren syn, vnnd maickt dair vith eyn pap,
ofte deygh vnnd slag dat op einen doick, vnnd leg es bauen ap dat hoeft vnnd lait
den pacient rusten dat niemants mit hem kalle.

524. Eyn salue toe machenn wilche dat gehirnn vfhelt, vnd oick alle
wondenn heillet vnnd geneest

Nemet varsche botter vngesaltzen vnd snyt balsam dairin, lait es tsamenn
siedenn, in einez digell of kettel vff eynen safftenn fuyr, bis die belsam gans

bruyn werdenn.

Postea secundum artem w vidimus nemet camillen kruyth, hesel wortz jdes ein
gueden arm voll, siedet dat, vnd settet v dair auer, woe gy u voelet in armen,
ein beinen, of ainden lyff vnd maicket u gantz nackent, dat der dampff oder
hitzte vanden kruyde u doit sweyten, in einen bad kippen vnd is andez gaatzen

lyff, soe halt dat hoeft buyten ondecket.

[132'J 525. Voer dat podagram, ehr dat auerhandt krieget

Nemet ein stubigen wacküolder besen ind stotsy clein, vnd giet ein stubigen wyns
dair auer vnd lait 2 dage s1ain, vruld roeret faack mit ein holt drie mael des dags,
dair nae laittet distelierenn in balna Marie, vnd soe faack dat sepperlyn vnd
podagra ain fosgst, soe mackx ein doixken nat dairin, vnnd smeer dat selff ort
gans wol dair mede vnnd drynckt 3 lepel foll dair af, sulcx doit soe faack gy den
gebreckenn fulet.
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526. Wien die arm, bein, ofte anders, voir der schwindsucht schwinden
hic, precedam purgationes alui et sanguinis supra posite

Dair nae nempt roiden byfussaet, ofte mennig blader vnd worttelen jdes 2
hantfoll tsamen in ein doixken gebonden wy ein ball mit water ofte etick
ongeuerlich ein vingerr oder drie il32"1 nesseln gesodenn, dair mit gestrecken,

vnd dair nach hardt in gereuen den baln in die hant geuen, vnd also ein guede

wiell widderom vryuen.

527. Yoir dat keichen der borst

Nempt j5 vygen gesneden to schyben 5 loith kleine rosinen, lackryse wr 3

pennynck anys korner, oder coriander vur 2 pennyzgh eyn hantfol fennekell saet,

3 pennyzgh zucker ein guede hantfoll droege selwen in ein seckkelein gedain vnd
mit lopenden water ein half stubigen gesodenn, auents vnd moirgen dair af
gedronckenn einen gueden wannen dronck lait wider op sieden bis soe lange 8
dage dair van gedroncken.

528. Dair nach wan es nyet genoich vp geweickt en ist dat mein vit-
werpen kan

Soe nempt felt boley fennekel dost beifus jdes ein guede handtfol mit bier
gesoeden, drinck auents vnd moirgens dair van, soe langh dat u verleth, vnd
geholpen heft.

[133'] 529. Voir verstoppingh des lyfs

Nemet quedde mit senei blader, gestoten, end dat natt gedroncken, vnd die
quedde geten.

530. Oder

Persich baemen louff mit geitten melck gesoeden vnd gedroncken maickt

25 stoelganck.

531. Eyn guet gurgell water

Nemet eichen blader mit honich gesoeden aff gegaeten, vnd allein einer haluer
bom not groit dair in gedain, vnd latet dair in smelten, vnd dair mede gegorgelt.

532. Slapdranck, die niet slapen kunnez

Wytte maenzait gestoten ind gedroncken.

166

l5

I vingerl über der Zeilc nachgetragen, gestrichtn morgen.



EDrroN: REZEPT 533 - 540

533. Oder

Die kronlein vand,en maenzait huyskens gesoeden ind gedroncken.

534. Oder

Ein guede dronck wyn oder bier van 4 quarten doit oick wael slapen die gesunt
s is.

535. Widder die stranguriam vnrd haar worm ettliche guede bewerte
kunstuck

Nemet born kressen eine guede hantfoll lait sie mit wyn sieden, drinckt auents
ind moirgens einen gueden drunck warm.

l0 Nemet hertzt:ongen vnd peterseligen wortelez elcx iij" vinger dick mit wyn
gesoden vnnd einen warmen dronck dair af gedain.

[133 "J 536. Ein puluer mit sich toefuren

Droege klette worttelen, droege hirtztongen vnd jsope, elcx euen viell, stot toe
puluer als u die krenckte ain kompt soe drinck des puluers i leppel fol myt wyn,

15 doch ist niet guit dat man sy bald stillet.

537. Voir den lendenstein

Nempt bertram die blader jn gebranten wyn gedain ende gedroncken nemet den
lendenstein.

53t. Voir die colicam guit medecyn

20 Abrotanum erberissen vnd boley mit wyn gesoeden, ind gedroncken ein klein
droncklein.

539. Voir den schwolst

Nemet candelam regis, genoempt christkerssen vnd ist ein kruyt heft geill
blomen, vnd syn dick wie die geinsteren, ind in ein secklyn gedain vnd

25 gesodenn, vnd den swolst dair mede gevreuen, als sy weyck is, wae auer niet,
soe moit men sie weicken mit altzen water, vnd alsdan gevreuenn, vt supra.

540. Voer den worm

Ein worttell van kruyt wilckes sy nomen bauen tyriack ein wurm kruyt es wirt
oick genompt winsell heft geill bloemen, ist guit vor den wonn, woe der anden

30 lyff ist.
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ü34'l 541. Voir ein quaeden hals die bynnez wondt ist

Nempt sanickell, waltmeister stennaurz mille foliun, kletten worttellen, elcx ein

hantfoll, vnd siedet mit wyn of water, drinckt auents vnd moirgens eyn

drancklein dair aff all warm vnd gorgelt den hals dair mit, fast 2 vre dair vp.

5A. Wer den brunen besorget oder hadt

Gebruick den vurscreven dranck vnd garga dair nae neme bolus armeni, aluyz
album grecum, elcx ein hasel not groit lais es allet tsamenn mit drien leppelen
van gueder raum van suete milch in eynen diegell auer ein kaelfuyr dattet

vnderein ander smeltet vnd dan giettet doer einez reinen dueck vp ein kalt born
of pot water, soe berindet vnnd wert eyn ffn rein salff dair vth dair mit smeer

den mont, die tonge vnd wair es indez monde wondt is. Im hals auents vnd
moirgens mach eyner oick nemez so groit ein hasell not groit is op die tonge vnd

latet van sich selfs smelten, vnd in gain of flissen.

U34"1 543. Voir dat oren ruisschen van wegen des bloitz

Nempt gebranten wyn stecket die twe cleine Snger dair in bis auer dy negel, vnd
lait sy ein guede wiell dair jnne steckenn, dair nae steck die ffnger in die ohren
soe vern gy kundet.

544. Wem die oren sonst suysenn

Ertbere kruyth in ein secxken gedaen dat gesoeden, vnd dair op gelegt.

545. Oder

Ambrosiana, hirtzwortzell genoempt dat sapt mit frouwen spoen gemengt vnnd
dat in die orhen laten troepen.

fi35'J 546. Eyn schoin kunst voir die reinycheit dat der wyn schoin vnnd klair
blyuett

Nempt vw ein pennit* grein, wß eyt penninck pechtram, vut ij penninck rcgell
2 penninck moscaten noten j loit viel wortz j loit galgant j loit langen peper, ein
half loit witten wyrrouch, j loith witten galetz stein, oder aluyn, ein loit kniel,
3 penninck paris korner, vyff loith witten zucker j quintin murum, diesse stuck

salmen stoten, vnd ein yegelicx waell mengen, het is oick guit vnden maigen.

54i1. Yan tant peyn daer worm in syn, vnd hervth doen fallen

Nempt einen schoinen tichel stein maickt ein gat dair jnne alsoe //35 "] groete

ein walsche boum notte, daer nae legt den tichelstein int fuyr, vnnd wen hie
gantz warm is ind heit, soe nempt hem vandez fuyr vnd doit in dat gaet schoin
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hoenig, vnd varz stonden an dair auer ein dreghter gesett, soe kompt ein dampt
dair vith, den seluen damptt die dair vith sleet, ontfangh in dynen mondt 4 oder
5 mail, vnnd doe den mondt altoes toe, het vertryfft den worm vnd pein der
tandenn.

54t. Tant vast vnd wyth toe maickenn

Nempt den stein cormelia, ind stot den toe poluer, mitter poluer sulde den tant
wael vr5nrez, soe werden sie vast ind wyA in dem monde.

tl36'l 549. Eyn plaster dat dorn vnd splinteren vith trecket

Nempt eenen leuendigez kriebs vnnd hasenn vett vnd stot onder malckanderenn,
maickt dair aff ein plaster vnd legt dairop.

550. Hoeft pein

Nempt gestotenn peper vnnd mostart, vnnd haltet indez mondt vnd speyet altoes
gemechlickenn vitten monde, so reynnyget dat hoefft.

551. Eyn salue voer den boesen erffgrint opt hoefft

Item nempt ongesalte botterenz vnnd laet sie gemechlickenn smeltenn auert
fuyer, yn einer pannez oder diegell, vnd voirr fi36"J vyer pennyngk sweeuel
vnnd voir twee pennyngk alaun, voer iiij pennyngk nyes cruyt voir iiij pennynck
quicsyluer ein wenich wolffs cruyt dit allet klein gestotenn vnd alantz wortellen
gesoden mit eynen dicke pape vnd eyer smalt van eyer doderen gebrant diesse
materien alle toesamen gedain vnnd mit eynen holt offte span wael geruert, bis
soe langh men dat quicsyluer gedoedet heft, want men diessen schadenn dair mit
smeert ein mael oder drie, soe salmen dy kolben vanden quaden haren gantz
wael vittreckenn mitten Wngeren soe heilt es.

552. Eyn guet bruyn plaster tot olden vnd nyen schaden

F37'J Neempt viij loith baum oleij iiij loith errick, ü loith wax, vj loit siluer
glyt, ein half loit masticx, j loith wyrrouck, eyn halff loith spaen gruyn Item
nempt dat baum oleij, vnnd doit in ein panne, ind latet heit werden vnd gyet den
etick dair toe, vnd laettet schuwmen, vnd duet dat siluer glyt, was, masticx,
wyrrouck vnd gruyn spaen daerin, vnd ruert es doer ein ander, bis so lange dat
het gruyn wirdt, als der etyck versoedez is in den baum olij soe duet dat siluer
glit ten yrsten daer in, vnnd lait ein halff vierdel vre siedez dair nae sal dat
1ryaas, vnd dat ander wrscreven. dair jnne gedaen werdenn als wrscreym steet.
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U37'l 553. Diesse salwe dient tot allen gesweeren vnnd wondenn, hoe die aen

dem menschenn syn, doch sonderlick voer die blaederen, geschweern die

sich aendez diehen vnd schinbeen unden menschen erheuen

Item nempt iiij loith bleywis iiij loith silberglit, ij loith grecks peeck, ein halff
quiztin witten wyrrouck, eyn half quintin dracken bloit, eyn half quintin menia

heyden fleysch, ein halff quintin vyolen worttelenn, i quintin sarcocolla, diesse

dingen salmen yedes besonnder stoeten, vnnd doer eyn seeff reedenn, vnd dair
nhae toe samen mengen, dair nae [138 '/ salmen nemen baum oleij ein half loit
vnd was andert halff loith, dat oleij mit dem was salmen laiten warm werden,

vnd toe gaen laetenn, dair nae salmen vanden fuyer nemenn, vnnd diesse

wsscreven poluer alto samenn dair jnne gedain, vnnd stedes vm geroert, soe ist

es gerecht gemaicktt vnnd heyllet als vurscreven.

554. Graeff Hoyers steeck plaster

Eyn poluer datt seer guet is heth heilt gesteecken vnd geschatten2 gebreecken,

vnnd is schwart, es heylt sonder eyter sonder wyeckenen, vnd on dranck, sie syn

diep ofte nyet, sie gaer fi38 7 jnt lyff, of doert lyff, vnd es moit die yerste

medicyn syn die men daer toe gebruyckt vnnd moit niet lenger wachten noch

geschiet wesen dan xxiiij vren wat gestochen of gheschatten is, in farscher dait,
dat heilt es in twynttich dagez heth eytert noch en swiertt nyet, dan heth wesset

aen.

Item nempt diesse na bescreuen stucke wie volgth et cetera viij loith waas, iiij
loit seyler harts, in dannez holt oder cobeln ffnt mans, ader apteken,

schoemackers peeck, die drye stuck smeeltet gemecklicken jn eynez beckenn, als

nyet meer heytt en is, soe duet xij loit terpentyn [139'] dair toe, vnd settet

wydder op fuyr, dan auer ein cleyn wyer moit wesenn vnnd lait sulcx langsam

ind gemeckelick sieden vnnd wan es feuth soe nemet vanden vuyer vnd laet het

dan wat verslaen, dair nae nempt viij loith bley wys, dat roer oick gemeckelick

ind langsam dair jnne, viij loit gruyn galetzstein die roer oick dairin, iiij loith
witten wyrrouck i loit wackelbesen olij roert oick dair jnne, ein halff loit eyer
doderen oleij roer oick dairin, ij loit campfer roer oick daer jnne diesse

wßscrevel poluer alle ein yegelicx opt cleinst gestoten vnd gereuen, vnnd dair
nae wael dairin geruert dattent nyet klontterich werdt [139 "] oder klontteren dair
jnne blyuen, diesse twee olij als eyer oleij vnnd wackholder oleij dy moeten yerst

alsoe bereidt syn, er gy sy dair in doit nym iiij loith eynes yderen oleij, vnnd
menge die beyde tesamen, vnd neme regen wonn die leuendich syn, ofte worm
wßscrevm die gedroeget synn des poluers eyn quintin, vnd dat sait vanden
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roiden byfus, den salmen jn dregen twyschen vtser lieuen vrouwen daigen, ind
in eyn doick bytden, vnd hynder einen stauen oder back auen leggen, dair vryffi
dat cruydt twischen twen handen soe velt dat sait dair vith, dat maickt schoin
vith, het ist eynn clein roit saetkenn, des nem oick [140 '/ eyn quintin vnnd doit
die twee stucke als den worm ind dat saet onder den oleij alle beide in eyn glas
ind in die sonne geset vj daige lanck, js heth inden winter soe duet es in eyn
tynnen kan vnd hanget es in ein heit water dat sewt ein vre langk diesses oleij
neme ein loith als bauen vurscreven ste,et aen twe stuck dat richtes gy mit eynen
loith vith, vnd als gy, diesse stucken alle onder eynander gebracht heft soe moit
ghy idt gantz gemecklicken ruerren auer ein kaell vuyr, op dat heth onder nyett
ain sq barnt vnd latet siedez dattet op stegt, doch men laet nyet toe hoge op
stiegen int sieden vnd gy moit altoes in eynenn fi40'l roeren idt roerenn, vnd
als die duncket dat het sey swartz, ind dattet syn dickt hefft, soe hefft heth
genoich vnnd als gy dair in duet den galecistein, so moit het syn yrst auer
slagen, het liep anders bauen vith, mackt dair af tappen ind slag sy in papyer,
vnnd als eyner gewondt is, geet der schaden doer vith, soe moitt der plaster iiij
syn, geet die wozden niet doer soe salmen meer twee plaster nemen, vnd leggen
hem alle moirgen ind alle auent die dair op, geet auer die wonden doer, soe
nempt der plaster vier vnd legt hem twee moirgens, ind twee des auents, als gy
die twee plaster aff nempt, soe wuschet sy rein, vnd leg die ander twee [141 ']
plaester dair op, vnd alsoe myt dy iiij plasteren heilett gy denn schaden gantz ind
all, vnd men moit altoes warm dair op leggen vnd dat plaster op ein nye clein
flessen doick stryckenn, dat heth niet doer slegt, heth heilt ghehauwen,
gesteecken, geschattenn van bossen oder van pylenn, gy behouft sie niet toe
wycken vnd heilt sonder pein, vnd vp dat langste in xviij dagen affte xxj dagen,
dat meisten deell in xiiij dagenn. Item als ghy nyet roe rechter tyt by den
ghewondenn koemen moecht als vurscrayen, soe reyfft oder vryuett hem die
wonden op mit eynen lynen doick dat hart ind graff is, dat hem die wonde
widderomrne ü41"1werde bloidende, vnd als ghy die plaster wilt strycken soe
sneyt dat vell vmher aff, vnd wasch dein hande yrst rein, vnd neme dat jnnerst
ind toe druck es hen vnnd widder inder handtt dat es warm wirt dat ghy es

strycken moecht vp die plaster vnnd maickt dat plaster waill groet, so neme in
ein schottellen eyn rosen water, heffi ghy dat nyet, soe neme wyn vnd du dair
jnne eyner haluen noett groet gruyn galetzstein, den toe druck irst klein, dair mit
wasch die wonndez yrst waell mit eynen lynen doixken, vnd droeghe sy wydder
vmb, vnnd maick die plaster gantz warm, il42'l auer eyn kaell vuyr, vnd legs
auer die wonden, vnd neme ein doicke end maickes vierfoldick dycke als groet
die plaster is, vnd legs vp dat plaster vnnd verbyndes thoe, vnnd als gy die
plaster aff wilt nemen of aff doet, so legt sy dat geen wyndt noch lucht dair ain
kome, vnd die dorfft gy hem nyet altyt wasschen, die gewonde mensch must guit
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rust hebben, vnd geynez wynn drynckenn, hy sy dan irst mit rein klair water

gemischet, oick in geiner heytten stouen noch wermmen sein, vnd. oick geen

melck eten, noch baden, noch mit geynner frouwen tdoin hebäen vnd sal

temelick etten, soe heilt hie.

[142'J Item off nu eynem eyn gebrecke indez lyue gynck vnd geronnez bloit

inde hem hedde, soe gefft hem vanden poluer alte dage toe drynckenn eyn mael

in wyn, soe voil als eyner ereten groet ofüe twee, off mit keruell water, offte

spitz wegebreede water, soe dryfft es hem alle dat doit bloit vith, soe vern hie

sulcx in lyue heefft, offte heth vertert dat doit bloit in lyffoin schaden, et cetetz.

Is auer die gewonte soe kranck soe geffi hem drie mael dairaff toe drinckenn in

vj vren, all toes auer d vren eyner eneten groet, hefft hie auer gein bloit by

hem, soe schadet es hem doch niet, hett dient tot allen wonden het dient oick

wan eyn geuallen, gestochen, geslagenn, [143'] off hoe sulcx queme andez

menschez heth tryfft dat bloit mit gewalt vith, het is oick als ein den staicken

offte ein postema inden lieue hefft, soe gefft hem alsoe toe drincken als

wßscreven, het verdryffi vnd heilt, vnd diesse wLtscreven kunst ist beweert ind

probiert.

Alsoe sult ghy dat plaster mackez vnd dat seluige tryf doit bloit vth

Item nemet ij loit spermacete, offt walratz, poluers clein, eyn loit terra sigelata,

oick clein gepuluert, ein loit momi ofte heydens fleysch dat stot oick clein, diesse

stucken toe samen alle drie, vnd stotet die clein in eynem vysell, dair nae neme

i loith bolus armeni, [143 "] eyn halff loith bloit steynn, eyn loith dracken bloit,

i loit buchholder wortelen, dat syn die wortellen daer die ruelre op staen dair

men die heele kertzen oder lichte in gietet jnd men moit toe sien dat desse

stucken alle klein gepuluert syn, vnd waell durch malckanderenn gestoten vnd

gemenget, soe hefft ghy dit poluer all bereydt.

555. Eyn ander poluer dat bloit stilt inden wondenn, Graff Hoyer

Item twee loith gebranttenn galeczenstein, j loit dragma bloit, j loit witten

wyrrouck ein loit momi, ein loit bloitstein, ein loith bolus armenzs, ein loith

masticx, eynloith fi44 Jallepaticum, ein halffswartte wortellenn, ein loith ruith

vytter dem backauen, ind die stucke alle clein gepuluert vnd vnder eynander

gemeynget, het is allenthaluen anden lieue guit als ein gewont is, vyth genoemen

als einer durch die hirne panne gewondt is, soe is het toe starck ind scharp van

dem galeczenstein, dat der gewonte dair aff mach steruen, es ist sunst in allen

wonden guit, wan gy idt dair jn doit soe wusch ter stunde dair auer mitter hant,

vnd vur ein baum woll dair ouer, offie ein feesken van lynen doick, vnd dair nae

toe gebondenn, het doet wehe vnd het moit gantz vast thoe P44 J gebondenn

werden, mit bynden will man soe nempt van tween eyeren dat wi6 ind kloppet
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irst waell in einer schottellen, vnd kloppet dair nae dat poluer dair jnne,
vmbtrynt ein haluenn lepell voll, vnnd roeret waell dair under all ondermalck-
anderen vnd nettet dairjnne eyne wieck vnd slag dan dat plaster auer die wonn-
den vnd binde dat alsoe toe bis opten iiij&' dagh heth wert hart dair auerr, vnnd
heyllet fast, dair nae bindes gemecklickenn vp mit ein warm water, so bloit het
niet vnnd legt ein geel dreck plaster dair auer.

556. Eyn bloit stillunge in noeden, Graff Hoyers

il45'l Item nempt galetzenstein, aluyn, spaen gruyn, eyn yedes ein loit diesse
drie stucke klein gepuluert tsamen, vnnd duet es in ein panne vnnd dair toe vij
lepelen val etick, vnnd roer es wail durch ein andar vnnd halt es ouer ein koell
wyer, vnnd lait heth siedenn bis dick weert vnd maict dair jnne natt ein lynen
doick alsoe heit als dat suwt, vnd stottet dat lynen doick so heyt in die wondenn,
dair sie bloit dat duit drie maell nae denanderen es versteet ter stondt vnnd bloit
nyet mehr.

557. Wie ontfenckt is mit groeter hitze

U45'J Item nempt ein halff viermdell schnallen wasser, dat syn klapper rosen,
dat water dair van ein halff vierendeel nachtschaden water, i vierendeell
wegebreede water, i vierendeel meyen bluit water, oder mey bloemenre ij loith
bilsen oleij, ij loit bolzs armeni, dit allet durch ein andar gepuluert, vnd geroert
vnnd offte langste widder vmb eyz vierrendeel klapper rosen water genoemen,
vnnd als eyner voll brant vnd hytz is, soe nempt eyn lynen doick vnd maicket in
dessen watter natt tweefeldich dubbelt, vnnd legt heth auer den schadenn soe
mennichmaell vnnd soe vaicke bis dat die pein vergaet.

il46'J 55E. Voer dat leede water

Item nempt witten wynstein vnnd poluer den klein, vnd stot dat an dat end dair
datt lede water herkompt vnd legh dan dair auer die plaister, dat niet fast toe
geet vnnd dueth den wein stein alle dage twee maell dair jnne, dat water gehet
sellen am aenfanck, sonder es kompt dair uan, dat ein eyn hitz dair in kompt,
vnd dair yann geet dat leed water daer umb is guit dat eyner gewair werdt wan
einem dat leede water wil gaen, ofte dat einer gewondt wirt in eynen gelenck,
oder geliedt dat er dat ter stonde lait helpen vnd siet toe dat geen hiette dair
il46'l thoe koempt, soe gat hem dat liedt water niet. Oick stillet ongebranten
aluyn dat lede water dat klein gepoluert vnd des daiges ij maill dairin gedaen
vnnd ein plaster dair auer, will man gern weten wan es eynem genoich weer, soe
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neme swarte wortz iiü loith vnd toe sneid die vnnd siedet sy waell in eynez

haluen drunck wyns, vnd drinck des toe den anderen kunstenn, alle moirgen

einez lepel voll vith, des gelickenn toe middagh vnd des auents warm gemaicktt,

vnnd halt dich recht vnd huth u wr groeten druncken vnd starcken heittenn

sftruen, \rur vrouwen, vur mylch, wr verckens vleysch soe wert het wairachtich
better mit dem kranckenn.

[147'] 559. GraffHoyer

Dat water is guet wan einem ein groit wethun offte pyn in den leeden kompt,
het sy gheschotenn, ofte eygen toe veell ofte floes, offte geswolst, offie hytte,
heth vertert die boesenn feuchticheit vnnd legt die pein. Item neme vier rosen

kucken die vith gebarnt sein, vnd doe sy in eynen pot, vnd neme dair toe ij
quaert waters vnd decket mit eynen decksell bauen fest toe, vnnd moit ein groit
pot syn, dan het loipt gern bauen auer, als het sewt e, cetera rrcmpt j quintin
gruyn galetzenstein, j quintin witten wyrrouck, i quintin roidez mirren anderhalff
quintin safferain, F47"1ein halff loith dracken bloit diesse alles clein gepuluertt

vnd duet die stucken all toe srmen tot die roisen koicken, vnd water, vnnd lait
es wael siedenn, vnd laetet nyet auer loipenn vnd laitet ein handt breyt in
syedenn, dan soe nements vmden fewr vnnd laetet kuelenn, dan wan gy die
stucken dair in deden vnd noch heit weer soe lyffet het vith dem pott dair vmb
soe neme xij loit u7i11s minge viij loit bleywitt, vier loit siluer glit, iiij loit kryden
of krydden v loit bolus armeni, diesse stucken sullen all clein gepoluert syn, soe

duet sy in dat vurscrsven water vnd roert es U48'l waell doer ein ander, dair
nae nemet doicke vnd maickt sy natt in dessen water, vnd legt sie vierfeldich
auer den schadenn, vnd als sy droege werdenn soe maickt sie wederom nat, dat

duet soe vaicke als u dunckt dat van noeden is, sonder twieuell heth vertert die
den floes ind pein, het se waer idt will undm lieue. Soe oick eyner wonden
hedde dair groete hiette vnnd brandt in weerenn, vnnd swolst inne hedden, so

mackt dat doick alsoe nat dair auer als wrscreven, soe heyllest, ind heilt vur
wair seer gerynghe, vnd drecket die wonden toe samen, vnnd heilt sie gantz rein,
probatuz est.

560. Eyn gueden balsam tot rasenden hunden ofte anderan schaeden,

gehouwez, gestecken

[148 "J Item nempt roiden byfus saet, die tuyssen beyden vnsen lieuen vrouwer?

dagenn is affgesneden, vDnd legt hem opten stouen auen, oder op den back auen

dat gantz droege wirdt dair na vryft dat saith dair vith vnd nempt des saets iiij
loith, iiij loith gueden driakell, vnnd viij loit baum olij vnnd doit dit tsamen jn
ein beckenn, vnnd vryuet wael duer ein ander, dair nae duet es jn ein glas vnnd
macket fast bauen toe, ind settet in die sonne vnnd hoe lenger inder sonnen staet
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hoe beter heth is vnnd als ghy idt gebruycken wilt, soe nempt des ein wenich
vnnd maickt dat warm, ind doe sulcx in die wondez, vnd legt hem eyn sachte
plaster dair auer, het heylt seer, vnd trect alle fenyz wech het sy wat will van
venynn.

il49'l 561. Eyn guit water voer lazarcy soe die ein bald is aen gekomen het is
oick guet voir alle broecken onder dem aengesicht

Item es behelt dem menschen eyn lange gesontheit vnnd verdriefft alle boese ind
quaed ym lieue, dair van ein mensch toe groeter kranckheit moicht koemen, dat
nuchteren gedroncken alle daighe drie loith vnnd fasten dair op drie vren, het is
oick guit vur dat veill indez ougen, voir roit ougenn, vnnd maickt klair gesicht
dat die ougen vp den olderdomb niet duyster en werdenn.
Item nempt gantz klein gefeylt guit siluer, kopper, bley, of loith yseren, tynne,
elcx euen voill, vnd menget dat onder malckanderen vnd doit dat alles rn eyn
wyn glas, U49"J vnnd giet dair jnne vanden besten witten rynschen wyn, den
ghy moecht kriegenn, lait stain ij dage in eyner lynden warm, den derden dagh
giet den wynn dair aff in ein ander glas, ind lait die metallen wfiscrevm droeghe
werdenn, vnd giet dair dan auer fennekel water oder sapt, vnnd lait dat ij daige
staen, vnd dair nae giet den sapt ofte water dair af, ind giet totten yrsten weynn
in dat yrste glas, then derden giet dair auer eyer klair witte van varschen eyerm
genoemenn, vnnd gantz wael gekloppet, vnd lait oick ij dagh dair auer stain,
vnnd giet dair nae inden wyn vanden yrsten glas, then vierden maill giet dair
auer frouwen spoenn die eynen soen soegeth vnnd lait oick twee daige stain' dair
nae giet eth oick thum anderen fi50'J wfiscreven, then vyfften maell, giet daer
auer den aller besten lvyn gy kriegen kundet, ofte romany oder malmazier, vnd
laitet oick ij dage stain gelick die anderen wfiscreven, dan gietet totten yrsten
dair nae duet es alles weder toe samen tot den metaillen, vnnd sall ein yedes ein
fynger hocher auer die metallen gaen, als wyn sapt vnnd melck oder spoen, vnd
giettet alle weder toe samen toe den metallenn in eyn bern kolben, ofte bern
klaicke dair men water in barnt vnnd disteliert dat negen maill, vnd giettet alle
maill op den metallen in denn bern kolbenn, soe langhe, vnd als vurscrevm, auer
gieten auer die metallen, vnnd ü50"1 sall yedes ein fynger hoeger auer die
metallenn gaen, gelick bauenvtrscreven steet, vnd als vaick twee dage mit eyner
materien gestaen hefft, sal man alle weghe geen toe smelten laten vanden
metallen wrscrevet.
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562. Lauendel oley tmaickez

Item nempt lauendel bloemen sy synt gruyn of doerre, vnnd thu sie in ein barn

tuege dairmen gebrantten wyn in bernt dat die blase des bern tueges des

vierdendeils voll wirt, mitten bloemen, vnd giet water dairauer, dat die blase des

bern tueges beyder helffte voll wirdt mitten blomen wßscrevel, vnd sult sulcx

mit starcken fewr distelierenn, dat dat water alle vetticheit mit sich disteliert,

dairnach salmen dat gedistelierte water, P51 'l in ein glas doen, vnd benedenn

in den boedem vanden glaas ein gaet maicken, vnd dat gatt vast toe haldenn, soe

langhe bis dat sich dat veth gantz in die hoege gift, dan so doit dat gaet vp, soe

loept dat water dair vth dan soe behald den oleij dair aff. Des gelicken

maicktmen oick wackelbesen oleij, die moitmen yrst toe stottenn, dat is ein

wailruyckende schoin kostlick oleij.

563. Voer den slagh

Item nempt witten mostertt j loith, comillen blomen eyn halff loith altze ij loit,

rein rutten, water roiden byfus water elcx euen vill, vnd der groeter nettellenn

worttellen eyn loith witte maen saet ij loit, lauendell il51 'l water, roisen water,

ysop water yedes euen voill diese altoesamen gedaen, vnnd ein wenich

gesoedenn, vnnd want eyner den schlag geslagen heft, soe geft es yhm toe

drincken vnd smert om den slap dair mit, es hilft vnnd kompt hem niet weder.

564. Wem eyn huys bernt vnd dat niet vort kompt an andere huisse of
anders

Item nempt ein hembt van einer vrouwen die oere stunder? oder menstrum hefft

gehait vnnd maickt ix donredaige allenn donredach ein cruyts dair op, alsoe

dattet ix cruyczen hefft vnd als dan ergens bernt, soe wept dat hembtvwscreven,

int wyr, so stets gantz still, vnd kompt nyt weider.

[152'] 565. Voer den hustenn

Item ix vygenn, ij loit lacrise j loit rosynen j loit anys, ein loit fennekell saet, ein

halff hantfoll ysopenn vnd gesoeden mit ii nossell waters, vnnd laetent sieden ein

haluen dronct jnnen, ind iiij loit zuckers dair jnne gedain, vnd moirgens ind

auents dair aff gedroncken.

566. Eyn poluer uoer den hüst

Item ij loit anys, lacrysse, offte suyt holtz, fennekel saet alantz wortelenn, wytten

gengeber eyz ides j loith holl wortelen die zont synn lj quintin ij loith gaeden

zucker alles toe samen gemenget vnd ein quintin dair af in warm byer gedain vnd

dat gedroncken als gy wilt to beth gaen.

l0
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fi52"J 567. Als die §nder des nachs verveert werden

Item neme sunte Johans cruytt vnd legt dem kinde dat onder syn hoefft, dat cruyt
heft eyn langen stengell, vnd syn blaeder hebbenn voell gaetenn.

56t. Eyn kunst vysch toe fangez dat men sie mitten handen is griepenn

andez lande

Item neme dille saet, als viell gy kundt in drien Wagercn haldenn tot drie
reysenn toe, vnd stot dat in ein vysell vnnd nempt derdich cocle die ffndt men
inder apteken die stot onder den dill samenn ein yedes gantz clein gestoten vnd
dan onder ein ander gedaen, fi53'l daer nae nempt welen scapen kees, als groit
als ein eye, vnnd stot Or dat oick daironder, dair nae nempt scapen ongell, als
groet als eyn welsche not, vnd stot dat onder die ander stuck, dair nae soe nempt
honingh alsoe groet als ein boum nott vnd stotet dat onder die ander stuck, dair
nae nempt lein kucken als groit als ein ef vnd stot dat oick dair vnnder, dair nae

menget ind kneddent onder vnd by malckanderen vnd maick eyn deig dair vith,
vnd als gy wilt vysch vangen soe werpt int water soe dieck ein bon groit is, vnd
wacht ein halff vre of stundt so werden die vysch (dat getez hebben) [153 '] doll,
vnd schwymmen vptenn water, vnd sdeils nae den lande vnd stecken den kop ant
landt of vpt leusch int water, soe fanget gy sie mitten handen, ind schad den
vysch niet, prabatuz est.

569. Eyn guet brant salwe

Item nempt elssen holt vnd schafft den buytenste bast dair aff, bis op den
gruynen bast die schaff dan oick aff, vnnd neme dan den seluen gruyner bast,
vnd duet guet varsche raum van eyner koe dairouer, vnd laetet dair mede waell
siedenn, dair nae seigt es doer ein lynen doick, vnd lait cnlden vnd wen sich
eyner heft verbrant so smer hem mit desen vet, het heilt, terstondt3.

il54'J 570. Eyn puluer totter borst toe reynnigenn

Item ein quintin gengeber, ein halff quintin netellen saet, ii quintin kneell, i
quintinn holwortz, j quintin violen worttelenn, die leg irst iij vrez in ysops water,
dair nae lait sie droeg werdena vnd polffert diesse stucken all klein, vnnd menget
sy te samen, dair nae neme czucker, soe voell als des polffers wegt, vnnd menge
den oick dair ender, dit poluer sall gebruyckt werdenn nuchterenz altoes i loith,
vnnd dair nae iiij vren dair op gefast.

I vnd stot. - 'eyl eyn. - 3 terstondtl unterhnlb des Schrifispiegeß nachgetragen. -
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571. Eyn reynnongh totter borst

[154"] Item hassell wurtz, gengber, ein ydes ein loit, vndj quintinjngegeuen,
dat doit einen speyen vnnd reynyget den menschen synn borst.

572. Yoer venyn vnd pestelentz

Item tuysschen onser lieuerfrouwen tagh s2lmgn grauen van den kartenn distellen
die worttelenn, vnd waschen die schoin, weer die worttellen by hem is dragenn

ain syn bloit lichaem dem mach gein venyn schaden, hie heuet geten off
gedroncken vnnd of ein mensch venyn by hem hedde, soe moest hiet van stundt
ain van sich breckenn soe bald als hie vander worttel€n geten hadde. Itan vor
pestelentz is guit.

[155'J 573. Voert gesicht

Wie will hebben ein scharp gesicht ofte wem syn gesichte van olders wegenn,

ofte van gebreckte wegen der hirnen, ofte van wat saicke dat kommen mach die

neme diesse nae bescreuen polffer Item betonien blader, rutten, fennekel,

erbieren cruyt himmel slotelen wortelen, libesteckell worttelen, i vierdel fennekel

saet, eppe, petercillien saet, galgent, kneell, gengebair, spicanardi yedes ein loith
ij quintin, diesse poluer altosamen doer eyn ander gemengt vnd neme des poluers

vur etens, tnd naeÄen eten, vnd oick inder spyse, f/55 J toe kokenn, het

reynniget dat gesicht van aller auerflussicheyt vnnd maickr guet verduwonghe van

aller fuchticheit, vnd maickt guit bloit.

574. Eyn toe maicken slapen

Item fennekell klein gepoluert jnd mit ettick vnd boum oleij ghemengt ind mit
einer boum woller in die nase gathen gelegt, soe slept einer balde.

575. Voer den stein hie sy woe dat hie is andem menschen

Petersylien worttelen, petersilien saet, merrichs, alantz wortelzn kreibs ougen,

eyckelen, joeden kirssenn, ides ein loith, bonn stroe, mauer, rutten, iedes i loit
wacholder besen, alsoe voil des anderenn altosamen is, dit ein yedes gepuluert

vnd onder malc$l56 '/anderen gemenget vnd als eyner beswerronghe vanden
stein hefft soe sall man macken ij seckelyn mit desem poluer vnd sullen eyns
gueden duymen langk jnd breit syn, vnd dat ein indenn dranck henckenn, vnd

dagh ind nacht dair van drincken, dair na dat ander seckelein in dez dranck doin,
vnd dair van drincken als vrtrscrevm, vnnd dat natte seckelen hangenn in die
Iucht, vnd als dach ind nacht vmb is, alsdan dat yrste widder vmb indez dranck
dun, vnd als gy sulcx vj oder vij dagh gebruickt hefft, soe sult gy wider vmb
farsche secklen maicken, vnd wan man alsoe dairuan gedroncken heft vj oder viij
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dage, soe sult gy dat laten eyn water bad bereiden jnd dair in sitten, vnd ein not
scael in nemen mit warm wyz oder bierr.

[156"J 576. Eyn seecker kunst voer dat affnemenn

Item nempt iiij loith wolfsleueren ij loith longen van einez fosch, ij loith knyell,
ij loit muscatenn bloemen, ij loith neelken, vnd soe voil czuckers als des alles
is vnd tsamen gepuluert vnd geuet hem des auents vnd morgens mit eyns

rynschen gulden swaer in mit guedem wyn.

577. Eyn guet reynnonge toe onreyDren wondenn

Nempt vj loit rosen honig, iiij lot greckesch2 hawemell, j loit weite meell, ein ey
dader, ein wenich gebrand saltz vnd menget dat ander ein ander, dat het werdt
als ein duyn mois, legt es mit lynez feeskens in die wondenn.

[157'] 578. Hoe eyner eynen schwaluer steen nemen sall

Soe gaet dair ein swalbe in eyn huys ein nest hefft, vnd als die swalffe jongen
heft soe nem ein vanden jongen schwalben vnd steck oir die ougen vith durch
einen gulden ryngk, vnd hengh sie dan auer dat nest an eyn roiden syden faden3,
vnd lat sie hangen auer den derden dagh dan gaet dair by soe vyndet gy iij steen,
die ein ys roidt, want eyner den stein indan monde dregt wy hy kosset oder ein
mondt gift die heft hem lieff, der ander steen is gruyn, die weil eyner den im
monde dregt so dorst herz niet, den derde is wit den die by hem dregt der wirt
gepresenn van allen menschenn.

U57"J 579. Eyn kunst die swaer vnd vett is mager to maicken

Gaer ein kostelicke kunstige kunst wie mager wyll werden van eynen meyster
genoempt Henrickmans, vyngher ze;

Item nempt encian, galgant cit war, calmzs yegelix ij loith moscaten noten,
kommel lorbern dat is beckeler, ides ij loit muscaten blomen iij loith, senert ii
loit petercilien wortelen fennekell wortellen yedes ij loth ebit ij loth dat fint gy
indez apteken heth is eyn worttelken, diagridioni quintin j quintin paris korner,
diesse stucke alle gaeder toe poluer gestotenn vnd dat gebruycken in eyner
errenten brue offte natt [158 J offte in eyner suppen hoe men dat am besten mit
wyn of droege in nemen kan, soe nempt auer ein vre eyn errentsap sonnder
saltz, oder nym dat inder errentez brue woe vtrscreven steet, soe gy wilt wan

I oder bierl unterhalh des Schrifispiegeb nachgetragen. - 2 greckeschl r aus e.
3 fadenl fadem.
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gy dit also xiiij dage heft genoemen, dair nae duet es in xiiij daigen ein mael, es

nempt den slym vyttez dermmen, vnd dy fuchticheit vnd schadet dem lyff nyet.

5t0. Als een vruw in kintz noedez is

Item nemet ratten die in dem togen, weyt, ind hauer wessett syn klein swartt

kornnekens vnd bluwet mit ein bruyne roide bloeme, ist well bekant dat swart

s,retgen dat dair affkompt, dat nempt ind stotet clein, //58 7 vnnd als die rechte

tyt vur handen vnd verfolt is, datmen dat kyndt gebeeret, soe geffts der swanger

vrouwer? die dain jn §ndes airbeit geet, eyns rynsschen gllden swaer in van

dem poluer mit wyn in eynez lepel toe dryncken.

5t1. Voer vrouwen borsten toe sweren off ander boese sweerronghe

andem menschen

Nempt schwalben wortzell, legt die in eyn schoin loipende water lait die worttell
dair jn liegenn iij off iiij dagh, dair nae mackt ein doick dair in nat, vnd legt

opter borst, ofte anderen schadan aenden menschen woe sie sint, het verdryfft
die hitte, vnd heilt die schaden seer bald, dan gy moit den doick vaecke nat

macken vnd dar op leggen als het droege is, eth heilt sonnder twyuell.

il59,1 582. Hoe men fewr kloet mackez sall die men mitt groeten boessen in

steden vnd slatten of anders schieten will, vmb tho verbarnez

Soe sult ghy nemen boessen pulfer als voill ghy wilt dan bereiden, vnd kneddet

dat mit gebarnten wyn, ind maickt eynez deygh dair vith, vnd rollet gelick

kloetenn, ind neme drie nryge van haesell holt of hesellen, vnd stot die doer den

kloet vnd die ryskens vaaden hessellen holt sullenr soe groet syn als pennen van

eyner gans syn, vnd als die roiden oder twyghen doer dat kloet ghestecken syn,

salmen den kloet ouer trecken mit saardoick oder barchen, vnd dair in gesmolten

schweuel schwemmen oder doncken, vnd dan widder vmb auer treckenn mit dem

deygh dair van dat kloit yrst gemaickt is, vnd der deygh il59"1sall myt salpeter

ind mit sweuell gemenget vnd bereidt syn, vnnd als dat also bereidt ind gedroget

is salmen dan den klaet weder vmb mit saardoick auer drecken, vnd wederum

mitten vurscreuez deygh, vnd dan mit witten tzwillich doicken auer dreckenn,

vnnd mit ysseren draeden auer treckenn cruytz weges auer ein ander dat der

deygh vnd materien nyetvanden anderan felt, vnd dan den kloit wydder vmb in

dem salpeter vnnd schweuell gedoncket als vYscreven, vnd dan neme, halff
sweuel ind halff hartz ind dat smeltet tsamen, vnd donckent den kloet oick dair
jnne, dann als gedraeget is soe baer mit einem groten nebbiger oder boer, ein
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gaet doer den kloet cruyts weges, vnd als ghy den kloet schieten wilt, soe baer

ein gaet gelyck tegen dat ander gaet, vnd nempt fi60'l ( )' dn kleine ruytkezs
van holten boemen ind stot die seluigen gertlyn oder ruytken in die gaetenn

vanden kloet, doer vnnd doer, doch irst indez sweuel vnnd hartz gedoncket, vnd
poluer in den kloet in die gaeten gedain, dat gelick die gaetenn tegen
malckanderen stain, dair na, stecket die boessen ain mit eyn stock als men plegt,

vnd soe sal dat kloet barnnenden doe hyn farn wair op dat geschutt gestalt wirt.

Dit syn kunsten van perdenn toe meysteren

5t3. Eyn gueden insath vor muede perde vnd dair toe oick die verslagen

oder sich verfanghe hebbenn

Item nempt honyng ein half quaert vnnd x eyer, mit den schaelen [160'] vnnd2

olt roggen meell, aschen, saltz ein hant voll ader drie, leen olij ein halff quart,

kneddes vald maickes vnnd maicks alles vnder malckanderen vnd stryches dem
perdt an die been wyder dy haar oder tegen die haer, dit ist van furtell eyn
gueder jnsatz, vnd lait dat perdt drie dagh im jnsatz staen.

584. Noch eyn ylxlatz voer muede perde

Den jnsatz laet des auents vith reychen, vnd des moirgens wedder aff wasschenn,

mit eynen saltz water, dat treckr dem perdt die muedicheit seer vith, vnd hylfftt
sie waell aaden gaen.Item nerept wyn heffen vnd saltz twe oder drye hant vol
des saltz ind mengt dat onder malckanderm, vnnd streichet dem perdt die been

dar mede tegen die haer.

ü61 'l 585. Wan eyn perdt muede is

Nempt nyen leem mit wynn ettick gemengt weyck vnnd streichet hem die forste
beyn dair mit tegen die haer.

5t6. Als eyn perdt vemaegelt is

Soe geefft yhm nagelbrdnt teten soe entpfenget es kein eyter.

587. Wan eyn perdt steyn gallen haet

Soe lait hem affs aller duynst wirckenn vnd die gallen vith stecken, nemet ein
spinne vnd latet die dair op bernnen, vnd nempt hannepwerck, ind macket dat

natt in gebrantten wyn, vnd legts op die gallen vnd fenges ain, dat duth eyn mael

oder vj na den anderen, [16] "] er hie vander smeden gaet, es hilfft, vur dat

l8t
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hyncken, es vertryfft auer die galle nyett dan als die galle vp gewirckt is soe

bernt wyrrouck dair jnne dat maickt die galle clein, vnd verdryuet dat doit ploit.
Item neme zucker oder schweuell vertreyfft die steyn gallen noch seerer als men

sye op gewirgkt hefft vnd dan dair in barntt.

588. Eyn anders

Die stein galle toe verdrieuen die anders niet fesig ist. Item nempt honig,
ongeleschten kalck dat wit van ein eye, vnd ghebrantten wyn, maickt ein deigh
dair vith vnnd slaget dem perdt vp die galle, want sie yrst gewircket is, dair
mede hebbe jck ettlicken vertreuen.

fi62'l 5t9. Eyn water dair mit men heillen kan allerley olde schadez

Item peper cruyt dat welcke opter heyden, vp drieschen weest, vnnd opten

mueren, van die cruytt salmen water van bernnenn, als in den krebs dat teyken
is, dat water is guet tho heylen alle oilde schaden, besonderlynghen den kriebs,
heth heilt oick dy schaeden vnnd gebrecken reyn dat sy niet styncken of richen
werden, men sall dat water gebruyckez als na bescreuen steet. Item ten yrsten
soe ein mensch den kreeffs offte andere olde schadez hefft die onreyn syn, soe

salmez nemen witten ader gruynenn victrioll, den seluigen eyn wenich indez
pepercruyt water ongeuerlick eyn eyer schaell voll [162 J laeten lygen vnd ein
nacht dair in staen laten dair nae feeskens van lynen doick genomen vnd dair
inne natt gemaickn als die wael nat syn, so sult gy die in die voul gaeten leggen
vnd ein slechte bynden dair om bindenn, vnnd als die schaden sich gereynnyget
heft, soe salmen des scharpen waters nyet meer gebruyckenn, sonder dat slechte
peper cruyt water, vnd dair jnne salmen die feeskens natt maickenn, vnnd jnden
schaden legen, auents ind moirgens, ind oick die roydicheit mit dem water
bestryckenn oder smeeren. Dit dient oick wrden swolst.

590. Ein seer guedt plaester vur alle schaden die sweren willen

Nempt ein guede hanwol eyloffs worttellenn vnnd ein gued hant ü63'l voll
pepellen worttellen, eyn vierlynck van eynen pont yeil)m grecum, eyn guet

hantvoll lyen saet, dit selue onder eyzanderen gedaen in eynen stein pot van iiij
quaert vnd, by dat vuyr gesett xiiij dagh lanck vnd sall niet sieden, vnd alle dagh

twee mael vmb geroertt, dair nae wen men dat macken wyll, soe salment doer
eynez doick seigenn oder slain, als men ein peper doer sleget dat seluige dat

doer geslagen is salmen nemen als voil u ij pont dat dan die fuchticheit bisonder
in eynre panne wael gesoeden, dat het dan ongeuerlickt j pont blyft, als dan
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nempt weder vaaden fuer vnd laettet staen bis by nae kolt is dairnach soe neme

ein pont gereuen silber glut, ind j loith [163 "] boum olij dair auer gegaeten jn
eyner besonder penne gedaen vnd laet eth sieden also lange men twee parer

nosrer sprecken mach vnd duyt es weder vatden feur bis by nae kalt is
geworden, dair nae duet die vurgenoempte stucke onder malckanderez in eyn

panns v1d laetet sieden, dair nae neme eyn halff loith gummi oppinum dat legt
in eyn klein wenich etycts dat heth toe geet, roert es in eyn viselken, als dat
plaster by na dyck is, soe duet dat selue oppinum dair ander, dair thoe driakel
als groet eyz haselnot vnd latet mit malckanderen auer ein kael feur sieden, dat

probiert op eyn steen, also lang ind viell bis ha aaden vynger niet meer an

henget, wilmen U64'l het gantz hart hebben, so moit men het waill laten

siedenn, wan es nu alsoe genoich gesoeden is, vnnd vanden vuyr gedaen wirt soe

moit men nochtans altoes roerren, soe lange bis kalt wirdt, want es by nae kolt
geworden is, soe neme eyn loith masticx vnd ein loith wyrrauck, die sall men

seer waell ind clein op eynen stein vryuen, vnd vryuen dat ein naden anderm
vnd duet dan bymalckanderenn, vnd rueret gantz wael duereynanderan diesse

wfiscreven plaster is guet als eyz geswollen of wehethome heft die do roith syn,

die plaester gestrecken, vnd dair op gelegt U64"1srylt die pein vnnd weyket dat

seer, heth dient tot allez die sweeren willen, vnnd is geprobiert durch Meyster
Hanssen Seltener myns gnedigenherenvan Magdenburchs lyff medecin meyster.

Es dient oick wonden dair mit toeheylen, vnnd heilt die gebrocken schaden vnnd
leth gein geswolst an dem lyue des menschenn.

591. Eyn dranck den Meyster Marten probiert heefft nye vnnd olde
schaden oder gebreckenn daer mede geheilt ind genesen heefft

Nempt vierdenhaluen blauwe koell, den scherfft kleyr, vnd laet hem eyn

wenichlick welck werden, dair nae stott 1/65 J jn ein morsier, ind byndet dan

in ein doick vnd went ghy den dranck bereyt wilt hebbm soe neme den koell
frys, ind stot hem als vurscrevm, het is gein ander oir saicke dan dat die dranck
niet soe quelick is smecken, als wen hie gruyn is.

Item eyn loith byfus, js es eyn man soe nempt roiden byfus, js es ein vrouwe so

nempt witten byfus, stroepet hem van den stengellen oder stylen, vnd toe stoet

hem in eynen vysell oder mortyer.

Item eyn loith bromeren bloemen of rosen, oick to stoten ein half loith negell,
ein halff loith muscaten noeten, eyr half loith gengebar, i loith lorbern fi65'l
dat is beckeler, desse wrscreven stotet ein yegelix besonder, vnd bindet eyn
yedes besonder in ein dueck.

Item ein quinryn witte wyrrouck j quintin gelle sweuel, j quintin coper roick of
witt victrioll.
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592. Wan eyner beyn schroedich is soe duet ein quintin krebs ougen dair
jnne, heuet auer ein dat bloith in synen lieff, so nempt ein halff loith bom-
barbvm, eyz halff loith wackel besen, vnd stottet ein yedes bisonnder, vnd bindet
dese drie stucken tho samen in eyn doicken vnnd nemet dan diesse boeschkens
tsamen, vnd byndet ain ein yedes ein snoorken, vnd nemet dan eyn bleydt lott
vndbaert fi66'l ern gaet dair durch, vnd stecket die snoorkens vanden bondellen
doer dat gaet, dat dat loith bauen blyfft vnd dat loith dy bodelkens onden opten

boeden drucket vnd thut het in eyz tynnen kan, vnd schenclt eyz pyntken wyn
oder byer daer auer, ad placidlm, vnd als eyner gewundt wirt, so geft hem dair
aff toe drynckenn soe hie ehr dair aff dryncket soe hie ehr gesondt wirdt vp dat
wenygste des daiges drie maell, vnd ap dy wonden ein koell blat gelegt van blau
koell, anders nyet, vnd als der dranck halffvith is soe voyll hem weder foll, vnd
want hie halff vith is, soe en F66"1 darff men niet dair van drincken eer sy dan
widderomb op gefolt vnnd want die gewonte van desen dranck hefft ix daeghe
gedroncken, soe hanget eynez farssen byfus dair ain, vnd doit den oulden dair
vith, vnd wan hie xviij dage olt is, soe maickt ein farsen dranck vnd want het

vanden koell blatt niet wolt heylen soe mach men als dan wol eyn plaster daerop
leggen. Is es dan eyn schaeden van quaeden ofboesen gesweell soe neme steen

peper cruyt water, als vutscreven vnd mackr feeskens vnnd doncket die indez
wlrscreven water vnd legt die in dy gebrecken off schadenn, vnd legt ein koel
blat [167'J dair auer, dat water sol die also bernen vanden steen peper die opten
olden mueren wesset het bluyt geell, vnd men sal brecken als die sonn steet jm
kriebs vnd distelliere heth op eynen berntouge of klocke, vnd als einer einen
oulden schaden of gebrecken hefft heth sy krieffs aff fistell, soe heylt hem alsoe

wie hier bauen geteykent vnd gescranen steet. Als ein gewondt wirdt soe byndet
hem yrst eyer wit dair op mit eynen blouwen kuel blau bis dat der dranck bereidt
vnd gemaickt is, dan der dranck moit ein nacht vnnd eynen daigh staen, er men
oen dryncket.

fi67'l 593. Eyn guet salue voer dat leede water, Graff Reynhart vonn Solms

Item nempt twee loit smeer oder vett van eynem daays vnnd ij loith smolt oder
vett van eynem versnedez hondt j loith gummi arabiam, j lot mercuriurnr
gedodet mit azyn desse stucke menge vnd vrSnre sie wael doer ein ander wael
getemperiert toe eyner saluen, als eynem dat geliedt water geet soe streychem
die salue in die wondenn krom settende tegen ein kall fuyr oder holt wer, bis
so lange dat het vergaet.
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594. Eyn seer gued salue vp alle geschwell

t168'l Item nempt reynen honig vnd doe daer weiten meell vnder, dat heth dyck
wertt wie ein pap, dat honig moit gantz heit syn, dair nhae neme bolus armeni
vnd poluers klein vnd ruerett aick dair under, dattet reed wirt, dar nach soe ne-
me eyn gueden rosenn oleij vnd du den oick dair jnne, vnd ruert wael durchein
ander, diesse olei neme soe voill dat die wert duncken het sy vet genoich, wan
eyner eyn geswell hefft, het sy woe dat will so leg hem van deser saluen ein
plaster dair op, vnd want opt is gebrocken soe snyedt [168"] eyn gaet dair doer,
jck heb eth seluer ain myr versucht, vnd heb ein pestelentz gehadt vnd sonder
litklauwe mit deser salue heyl gemaickt.

595. As einen eyn pill of ysseren in der wonden is bleuen stecken

Soe nempt roer worttelen, dat is van dat rieth indan grauen vnnd diepen staende
wateren wassen, vnd stoet die kleynn vnd megde honig vnd menge dat onder
malckanderen, vnnd laet dat werm werden ln eynen pannen, ind mackt ein
plaster dair van, vnd legt vp dy wondez soe treckt het dat yserm dair vth.

596. Eyn guet plaster waer vp die gelaicht wirdt van farssenn wonden
eer dat die wondenn [169'] eytter trecken konnen, sy' heillet sonder alle pein
vnd smertenn, eth swellet noch en swert nyet, vnnd maickt gein eyter, vnd sleget
nyet boeses noch quaets daer toe, alsoe maickt die plaister, neme j vierdel pont
was, ü vierdel pont terpentyn ein halff viertel pont beck, ein halff viertel hars,

i viertell victrioell, j viertel bleyweis j vierdel witte wyrouck eyn halff loith
wackelbesen oleij ein loith eyer olij, ein halff loith roiden myrren ein loith vnd
anderhalff quintyn camferr, jnd in allen plasteren sal men den hars vnd was al-
leyn toe gehen oder smelten laten, vnd den campfer then lesten mael dair jnne
doin.

[169"] 597. Eyn wonden dranck is seer guet

Item neme ein quintin kreibs ougen gestoten, vnnd in eyn quaert gaeden

rynschen wynn gedaen, vnnd geefft den gewondez dair van smoirgens vnd auents
tdrynckenn het sal hem helpen, probatum est2.

59E. Voer die swimmelinge oder beuinge aen eyn geliet, oder wan einer
will schietenn soe stercket es hem dy armen

Neme camillen blomen, mayerrain vnd doe eth tsamer in ein glas, dattet mit den
cruyden voll werdt vnd giet gebrantten wyn dair op, ind settet viij werken in die
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sonne vnd als gy dat wilt gebruyckez, so vryuet u dar mede tegen ein warm

fuyer.

F70'l 599. Eyn graw plaster tmaicken dat heilt alle quaede scbaden Fransosen,

broecken, wolff, vnnd den kriebs

Item neme j loith witte wyrouck ein loith geleth, j loit masticx j loit roiden

myrren, diesse st6cke stot alle klein vnd lait sie jn baum oleij tgaen bey dem

vuer, vnd nements danvanden fuyer, vnd rueret soe langh dat dy dunck dat dyck

genoich is vnd als die dan yemants wr kompt to meisterm soe neme yerst diesse

wrscreven poluer hier nae bescreuen, vnd stroy den puluer in dy wonden dair

nae dat plaster dair op gelacht dat heilt alle quaede schaden vnnd wonnden, diet

is dat poluer. Item neme j loth fi70 J bley of loit vnd laet dat auer den fuwr
smelten vnd schudde ein loith quicsiluer daer jnne daer nae toe stoet es, soe wert

eyn poluer dair vith, dat gebruyckt als bauen narriert is, dair nae dat plaster dair
auer gelaicht.

600. Eyn steeck plaster mackt also

Item j loit perlen moeder i loith magneten steen i loith masticx i loith wyrouch
j loit galbanuz j loith was, j quintin saffrain diesse stucken sullen al klein
gepuluert syn vnd in das was gedaen, vnd geruert 5ss lenge bis dat kolt is.

601. Als eyner die voeten erfroeren synn

Item neme dat gehirnne vut eyn buntten krayen vnd smeer dyn voeten dair

mede, dair sy erfroeran syn, het helpt.

P71'l 602. Eyn koestelicke water voer dat hoefft wethume, offte hoeft peyn,

vnd ist oft bewert vnnd probiert

Item neme xxiiij loith smale selben, xij loith lauendele blomen xij loith rosemarij

oder wenich mehr als dat kriegen kan, ist seer guit, ii loith moscaten noten, ii
loit muscaten blomen, ii loith paris korner, ii loith kniell vnd ii lot galgant. Item

äj quaert witten rynschen gaeÄen wyn vanden besten men krygen kan, vnd dat

allet tsamen gedain jn ein wyn kan vnd dichte toe gemaickt vnd geset in eynez

h6p ongeleschten kalcks vnnd bauen die kanne mit kalck toe gedecket vnd lait
dair in stain, xiiij dag langh, vnd oft inden xiiij"' U7l "l daigen nyet en regent,

soe sal men den kalck leschen myt water die wiele die kanne dar inne steet, vnd

men sall diesse cruyde all gruyn nemez vnd mit ein metz toe snyden vnnd dat

ander kruyt als moscaten vnd die anderan et cetera oick ein wenich toe stoetenn

in eynem vysell, vnd dan jn die kannen gedaenn, vnd jn den kalck gesat wy
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wnscreven steet, vnd als gy die kan vith den kalck dueth, so distelliert es in
balmen Maria, vnd mact fast tho in ein glas dat geen geroeck dair vith geet.

603. Soe eyn mensch nyet slapen kan

Item soe nempt wormudt oder altzelegt die jn wyn, off in water, ind sied ind
drynck so warm, probatum est.

U72'J 604. Idem

Item nempt witte maen saet den stoet ind dryncks vnd nempt danvanden gestoten
maen saet vnnd doit rosen vffte vlieren olij dair onder vnd legt dat tsamen vp
den slap.

605. Idem

Item nempt verckens milck vnnd bestrycket den slap dair mede, heth help.

606. Die aller gewiste kunst voer den stein die gy ommer krigenn moecht

Item neme mispellen als sie gantz riep syn vnd lait sie weyck werden, dan neme
die stein dair vith vnd waschet sy reyn, ind macket sy droeghe in eynem seeb vp
den stauen U72"1 oder kackell auen, oder back auez, dair nae stotsy clein in
eynen vysell, vnd reed sie doer ein cruyt seeffe, dair nae neme des poluers iij
loith vnd deil dat in ix deill vnd neme dat eynen moirgen naden anderen alle
moirgen ein deyll myt warmen wyn ofte erreten brue, oder natt daraf, ader mit
byer, ad placiduz, wilchs gy anden besten moecht vnd gy moit ij stunde
dairopfastez soe en krieget gy den stein nyt wyder in eynem jair.

607. Mager toe werdez Graff Hoyer

Item nempt encian, galgent czit war, calmzs yegelicx ij Iot muscaten noten,
kommell beckeller iij loith yedes, iii loith muscaten et cetera vt suprat.

U73'l 608. Als eyner groete steckte inder borst hefft vnnd heefft hoefft pein die
sall dit gebruickez

Nempt soe voill ougen van ein snoick soe swaer als eyz rynsche gulden swaer
is, vnd stot die toe paluer, kundt gy die niet kriegen, soe nempt die cruycze of
die tande van dem heecht oder snoyckt, dan die ougen syn am bestenn vnd doit
dair onder witten agathen stein, je witter ie beter, also groet als ein grote erreten
groit is, vnd geft dem krancken toe drinckenn mit einem gueden dronck antyeuen
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waters. Is hem die fi73 '/ krenckte seer hart ankomenn soe lait hem twe der

aderenn op der siedenn doe es yhm stecket, helfft hem dat poluer mit dem water

in den irsten niet, soe geft hem ten andera maell, ind derdenmaell, vnd men

gefs hem inder ryt dat men nyet toe lange wachte heth hilfft gelvys.

6(D. Eyn wonden dranck van Heirtouch Frederick van Ostereych

Nempt rweideel roiden byfus ein deil heiden wondez cruyt ein deill roiden koell,
dit sulde altemaill poluerenn dair nae nempt des poluers ij loith, ind legt es in
eyn kan [174'] mit gueden olden wyn, vnnd settet by dat vuer, want het begint

toe geren vnd eynen witten schoum bauen gewundt dattet begint toe sieden, soe

nemet weder vmden vuyer, vnd des irsten dages geft den verbonden gewontten
man eyn lepell voll, ind duet so lange bis der mensch heil ist, altoes des

moirgens eyn, vnd des auezts iij lepell voll, vnd men moit ein roit koel blat op

die wonden leggen. Is ein wonde toe geheilt vnd wolt die gern weder op hebben,

dat vaick geschiet, dat bein, holt yseren oder anders in eyner wonden bleuen is,

soe nempt j loit seeuen baum, j loit van [174 "] den pintzen, dat syn die bisen die

in den diecken staen, vnnd maickt toe poluer vnd geuet vaz beiden polueren den

krancken in eyn half mit wyn, des moirgens vnd auents, vnnd des moirgens is

die wonde weder op gebroicken, dat poluer dryuet alle dynck vith den wonden,

dat niet dair jn gehoert.

610. Voer alle dyng dair dat vuyer in koemen vnnd entfenckt is

Nempt einpont garsten me*llernponl leinkucken meell, ind siedet dat mit water

van holt wurtz, suyrick etick, rosen water, nachtschadenn [175'] water, kundt
gy die waterenn niet all becommen, soe nempt dat sap vandm cruyden, vnnd

siedet als ein pap vnd legt dat lauwelick dair op, dat heilt alle hitzige
gebreckenn.

611. Eyn gruyn balsam die farsse wondez gering is heilen

Item iiij loit masticx gepoluersiert iiij loit wyrrouck iiij lot hars, ij loit galbanun,

ij loit opponacum, ij loit baum oleij ij loit terpentin, ij loit spainsgruyn, iiij loit
suitte mandellen oleij, iiij loit mochen oleij, siedet dit tsamen sonder den

terpentin, als wael gesoedez is soe seget doir ein doick vnd doit F75'l den

terpentin dan dair in so heft gy eyn balsem, salmen warm mit boum woller op

die wonden leggen het heilt geringh.
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612. Eyn bruyn treck plaster

Nempt ipont was, i pont hartz iij vierlizck terpenrin, iiij loith gebrantten aluyn,
iiij loit gebrant saltz, iiij loit masticx, iiij loit wyrrouck iij loit spaen gruyn,
diesse alle durchein ander vp ein koell fuyer gemenget vnd als men het vanden
wyer doit, dan salmen den terpentin yerst dairin doen.

613. Eyn wytte plaster tot olden schader vnd vtelen wonden

Nempt viij loit reyn geschumet honig, v quintin weyten meell, j Ioit greckisch
hawemel, j loit wicken mell, j loith il76 J hoppen saitz mell, j loit myne, iiij
loith altze safft, diesse vurscreuen stuckenn duet in eyn pann, auer ein klein koel
vuyr, vnnd laitet waill mit eynen breiden spain rusrr., doermalckandern, dattet
ein wenich dick wirdt dan soe doit terpentin dair toe, vnd legt eth mit feeskens
van olden lynen doick in die wundez dat reynnicht die gebrecken sonder alle
peinof wehe.

614. Soe eyn mensch hedde eyn arm oder bein gebroeckez sal hie
diessen dranck gebrucken als nae folgt

Nempt consolida maior, dat is swaertz wurtz oder cruyt, jnd consolida minor,
dat is mede zuytten cruyt, elcx ein guet hantvol, worttellen vnd cruyt tsamen, ein
half hantvol selwe, vnd is dat [176 J die mensch gebroicken hefft ein arm off
bein vnd ein wonden hefft, soe nempt dairtoe arthamesa ein hantvoll, vnd siedt
dat mit oldem byer, tegen ii quaert, wall die helft ingesoden, vnd als dat also
bereyt is, so salmen alle dage des moirgens vnd auents dem krancken dair affto
drincken geuen iij lepel voll.

615. Item consolida maior die cruyde gepolffert vnd des soe voel
genomen als in eyn eye schaell mach gaen, vnd dat in ein pot gedain vnd laughe
oder menschen stroyell dair vp gegaeten, vnd dat mit eynen stompen holt waell
onder malckanderan geruert soe wirdt dairvith eyn salff, die salmen vp ein doick
smeeren, vnd dat mit eyner bynden vp den broeck bnden vnd dat dair op laten
bis anden derden dagh, soe derbroeck nyet wundt is. Is der broeck oder wundt
soe moit men spacium dair by laten datmen dair by khomen kan, vnnd all dranck
jn geuenn, alle dagh als wrscrsyan steet.

Finis

[177'] 616. Vera probata medicina

Item camilla gesadenn in warm water vnd die wassem ontfangen in die neese
verdrieft den hoefft swer, vnd stercket die hirnn.
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Item oick salmen dryncken betonienn in water of in warm wyn gesoden suevert

die maghe vnd verdriefft dat hoeft sweer.

617. Tegen sweren ind ioeckenn

ltem nempt 4 loit aluyns 2 loit salg vnnd i myngelen waters tsamen gesodan

s dairmede die lede gewasschenn, vnnd tegen dat vuyr gevreuenn.

618. Eyn anders tegen ioecken

Item tegen joecken ind klouwen, nempt sweeuell, quicsiluer, hoenre vet gemengt

mit gueden ettyck in eyner pan, vnd salff dair aff gemaickt vnnd daer mede

gesmeert heth vergeetht.

t0 [177 "] 619. Tegen gesweel van ruede

Item siedet liensaet in water ind legget dat dan vp dat, heth sall beterenn.

620. Tegen nase gaetenn die stynckenn

Nempt dat sap van wynruyt ind van menten tsamen gestotenn vnnd gemengt vnnd

vack alsoe in die nase gaetenn gedain, het sall betteren vnd benemen denn

15 stanck.

621. Tegen den stynckenden adem

Item gestotenn poley mit wat pepers, gemengt mit eyn deell wyns vnd gueden

edyck ind haldet somtydenn in uwen mont, ind dat sal den stanck benemen.

622. Tegen eyn geswollen mont

20 Item nempt rosen in wyn gesoeden vnnd haldet heyt in uwen mont, het sal

beteren.

623. Tegen eyn quaede borst vnd huest

Item wynruyt, ysop, centauer, edelselue mater, poley, dair salmen affdrynckenn
des auents vnd des moirgens, all warm.

2s fi78'l 624. Ymb stoelganck lichtelycken to kriegen

Item men sall nemen den auersten bast vaz vlyer baem, vnd dan dat groen naist

dem holtz siedet vnd stotet dat mit lauwen wyn off byer, gy sult sonderlinge

vmbtrent bynnen eyn vierdell van eyn vre stoelganck kriegenn.
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625. Eyn ander medicin van korte ruet

Nempt duuen keruell ind stoet die in eyr visel ind slaet dat sapt doer eyn lynen
duyck, vnd nemen dan wat suete milch vnd sieden die op vnd gieten dair eyn
wenich etycks in dattet rhynt of tho hop loipt, dair sall men dan die hauwen aff
doin vnd gieten dat sap vandez duwen keruell dair onder vnnd drynckenn dat vnd
dair salmen stoelganck nae kriegen vnnd dat kortte ruyt sall vergaen.

626. Om witte tande tmaicken

Item nempt garstenn meell, saltz ind honych tsamen gemengt ind vryue die tande
vack dair mede.

U78"1 627. Tegen tandt sweer

Nempt dat schaff van eyn hertz horn, ind siedet dat in water, of in wyn, vnd
niement in uwen mondt, alsoe heit als gy moecht, vnnd alst kalt wordt, soe
werpet wederomze vith, vnd drynckes weder op eyn nyewes hent beter wordt.
Item oick mach men nemen betonien mit mit eyn luttell edycks ind wyn ind
sieden dat tot ein darden deill, vnd nemen datt al heit in uwen mondt als gy
lieden kundt vnnd dat sall beterenn.

62t. Tegen den worm inden tanden

Item nempt bilsenn zaet ind roet koell saet, vnd nyewas, also dan legget op eyn
heytenn tygelstein, also dat die rouck gae doer die wormen anden tanden synnen
vnd dan machmen dit vurgmomet water oick mede in den mundt nemen vnd
spuelez den mundt dair mede alsdan sullen die wormen vith vallenn.

629. Tegan seier oren of doefheytt

Item nempt dat sap van menthen vnnd vrouwen spoen, die ein kindt is soeghen

[179'J vnnd dat sap van elsenn mit wyn tgaeder gemenget, vnd doet in die oren
alsoe warm als gy lieden kundt.

630. Tegen wonnen die in die oren binnen

Item nempt sap van elsenn mit wynn tgaeder gemenget vnnd duet in die oren
gedaen als vurscreym. Oick sap van elsen fenekoell water, honre smaltz,
gemengt mit oleij, vnd duet dat in die oren, het sall beterenn.

631. Die niet waell slapen mach

Item neme bilsenn blader mit den wortelez vnnd bilsen saet tsamen in water
gesaden dair toe doe vrouwen spoen vnd eyn wenich wynetycks, vnd dat wit van
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eyn eye, dair afein plaester all warm vp dat hoefft gelaicht, vnd hie sall werden

slapen.

612. Tegen quaede oghenn

Item men sall eten wynruydt bladeren nuchteren, of mit betonien nuchteren mit

5 water gedroncken, of mit water ind wyn tsamen gemengt warm gedroncken.

ü79"1 633. Tegen alle gebrecken der oghenn

Item nempt eyn roede slecke in setze in water, ind gaedert dan dat vette dair aff
vnd salff dair mede u oghenn, als ghy slapen wilt gaen'

534. Tegen quaeden ogen die bloidich syn

l0 Item nempt dat sapt van centauren, ind dat sap van menthe vnd leghet ducke

tosamen gestoten ind geslagen vp die ogen hett sall beterenn.

635. Tegen swymmelynghe inden hoefte

Item nempt else vnnd bernetsy kruyt ind sied sy in water vnd wasschet dair u

hoeft dickwiels mede.

15 636. Die syn water niet maicken mach

Item soe salmen nemen dat sapt van Eatlrae gemengt mit edyck vnd dryncken dat

als dan sallet beterenn.

637. Die den hoeuck heft inder keell ind gebreect in der keele

Item men sall nemen die bolnsterenvan fi80 J die groene walsche noetten, vnd

20 stoten die ind mengen die mit hoenich dattet dick wirt, tsamen gesaedenn niet

langhe, end neme ein lepell voell des moirgens end halden dat anden hals.

63t. Tegen leden die gequeest syn van slaege

Item nempt dat saet van caprifolien, honich ind weyte meell vnd meel van pueren

rcggen tsamen gemengt ein plaster dairatr gemaickt vnd dair op geleigt.

2s 639. Tegen die die leuer verheit is

Item neme elsen ind schayrley vnnd stoetet vnd menget sy mit ettick vnnd

dryncken die nuchterenn vnd hier toe sall men nemen nachtschaell mede tesamen

gestotenn.
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640. Tegen den die mag sweelr

Item nempt wynruytte, eppe, dillen alij vnd botteren vnnd maickt dairaffein sarff
vnnd smeert v dair mede tuysschen den nauel vnd der borst.

fi80"1 641. Die syn longhe wee doet

s Die sall etenn fenekoell ind drincken, hy sall dair aff genesenn.

@i2. Die hoest die kompt vander leuer

Item die sal nemen selue vnd sieden sie mit water ind dryncken dat water.

643. Teghen die kancker

Men sal nemen nettelen mit salt vnd stotez dat tsamen vnnd leggen dat vp dat
l0 seer bynnen ix daegenn moet die kancker steruen.

644. Tegen den huest die vander leuer kompt

Item nempt beuenellen gestoten mit edyck ind faack dair aff gedronckenn. Item
jssop vnd wyn tsamen gesoedenn is oick guit dair voir.

645. Voer alle gebrecken der oghen soe ainden menschen, oick ain per-
15 den vnd anderen beestien

Item eyn ernese honychzjnd ein wyn ernese saltes ind eyn $uerte geresen nyes
wyns jnd duet desse drie dynghsa tsarnen in eyn ront caperen beecken dat sal
men seer slain, ind seyghent t18I I drie maell duer eyn schoin lynen doick, ind
laeten dat stain x off xij wecken, vnnd alle daghen salment rueren dat groen van

20 den kapper dair in woe dat langher steet woe beter vnd is guet den ogen der
menschen, ind perdenn.

646. Tegen eyn hontz bett

Item nempt netellen vnnd stoet sy myt saltz vnnd leght dair op dair ghy gebeten
sytlt.

25 647. Tegen alle fluemez ind onreynnicheit der maghsrul

Nempt drie loit gengewer, ij loit kaneels i loit cedewertz vnnd stoten dat tsamen
toe poluer vnnd ein stuckxken rogghen broitz vnnd leggen dat in schoen water
vnnd dryncken dair nae dat water vth.

648. Tegen die heyst

30 Nempt duuenkeruell, else ind leuerkruyt mitten blauwen bloemen tsamen gestoter?
vnnd dat sap dair aff gedroncken dat is seer guet dair voer.
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ilg.Tegeneyn bekurnmerde borstvnnd den die maghebeschleymmet is

fi81 
,l Item hier voer salmen nemen violen cruyt hertztonghenn, ysop iedes ein

hantvoll, engels saet vnd i loit suetholtz, j loit anys, j loit fenekoels, j lait

coriander, j lait rosynen die stein dair vith, i vierdel pont zuckers, xxv vyghen,

dit salmen laeten siedenn in guet garsten water, dat van stroym water ys, ii
qu:rert, dat dair eyn quaert afblyft vnnd van desen dranck salmen des auents ind

smorgens nemen ein glaeskenn voll bluyt warm. Item hier by gedain violen

conserff eyn lepel voll, vnd ein lepell voll honychs, is seer gut.

650. Voer dat hoeft toe reinnighen

Item nempt ein hant vol beten vnd die gestotenn mit ein lepel honichs, vnnd dat

doir ein doick gedrucket, ind dat in die nase getaghenn.

651. Tegen die ziede suYckre

Nempt comillen olie drie loit, dat vet Yut ein henne of schape, dat merch van

eyn schinckel off varssche botter van igelyck ij loit, ein wenich safferaens, eyn

wenich [182'] wyt wasi, vnd salue gemaickt hier van vnnd dair mede die ziede

gesmeert, des moirgens vnnd des auentz.

652. De eodem, of van dat selue

Item nae desen smeeren salmen nemen wynruyt, camillen bloemen, zemelen

linzaet, elcx twee off drie hant voll, vnd laiten dat siedenn, vnd dan dat water

aff gedaen vnnd die kruyde gestoten vnnd dair tho gedaen 3 of 4 doderenn van

eyeren, camillen oleij, wynruytenn oleij, elcx euen viell vnd eyn brey dair

tszrmen aff gemaickt, vnd leggen dat all warm vp die ziedenn, vnd het sall seer

beterenn.

653. Tegen geracktheyt

Item men sall nemen lauendel water dat vanden bloemen gebrant is, noch gueden

clairren rynschen wyn, vnd oick gebranten wyn die guet is, also dat dese twe

vwgenomet wynen beyde soe viell wesen sullen als des lauendelen waters, doch

noch sal des gebranten wyns eyn u82"1wenich myn syn dan des rynschen wyns

want die gebrantte wyn starcker is. Item onder dit salmen doen soe voel beuer

geyls dat dit beschreuen water ind wyn vanden beuer geyll on klaer vnd droeff

wordt. Item hier salmen mitten yrsten den kranckenn woe ehr woe beter, des

dags twe off drie maell dair nhae die kranck verdragen mach elcker reysen eyn

lepel voll van in geuen tegen eyn guet eycken fuyr setten of leggenn vnnd oick

mede ass dan den krancken vp die plaetz dair hie die krencktenn heft van

buytenn teghen dat fuir vp ind neder vryuez. Item men sall den kranckenn naden
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jn nemen vnnd warmen wael warm toe deckenn dat hie sweyte acht daghe of
langer bis dat hie beteronghenn vernemet.

654. Noch voer raec§nge of poppelsey. eyn vprechte medycin

Item nemet wytte lelien bloemer ind pyricken kernen palm bladeren mit fi83'l
clein stuxkes euen viell, ind nardus saet gelycke swaer of eyn wenich swaerer,
vnnd wytt mostert saet, dit salmen gepuluesiert ind dan genaemen wat gebranten
wyns ein deill, vnd twee deil lauendelen waters dair onder, dan sal men dair
onder doen eyn lepell vol puluers dat thoip gemenget vnd dair van
gedronckenndes aueztz ind moirgens.

655. Voer dat selue

Item as yemant sin lede verlaren heft soe salmen voer eynen i goft guWen mitten
irsten inder apteken halen laten van stonden aen desse 4 olien, tweten oleij van
cosmye van castonicen jusqui nardus ind oleij van spieck elcx euen voill, in ein
kenneken gedain dair salmen die verlaren lede mit smereren tegenn ein guet
eyckenn fuyr, des a\entz vnd moirgens soe ducke vnd soe langhe as dattet beter
wort vnd behoefden mi dessen oleijen mer salmen mehr wedder haelen laitenn.

656. Noch dair wr
Item dat ierst dat yemant eyn raic§nge fi83 "l kryghet, soe salmen den krancken
van stunden aen eyn stoexkesken beuer geyll onder syn tonghe leggen soe sal hy
syn spraick behaildenn.

657. Eyn oprechte medecyn tegen waterrighe harten, ind kalder maghe

Item nempt ein vierdel loitz consolien ein vierdel loitz galigaens, ein vierdelloitz
witte gengewers, noch soe viel canyels, vnnd safferaens van noirt, vnd 4 loit
suckers, dit salmen tsamen clein stotenn vnnd harsten ein stuckxkenn schoin
broiz vnd leggen dat in clairer win vnd schudden dan des puluers ein deyll dair
vp vnd nemen dit neghen mairgen nuchteren vnd vasten dair vp ein guede wiele.

65t. Voir swymmelynghe inden hoeft

Item elsen water, x dage nae den mderen gedroncken op elck mail 4 quintine
verdryfft den swymell.

659. Noch voer die raickeinghe

Item wie alle moirgen 2 wytte mostart U84'l kornen, twee peper kornen in
slicket nuchteren die is den seluen dach dair vry voir.
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660. Voir geronnen bloit dat sy wat dat sy

Item nempt ein doder van eyn eye, vnd nempt voir 6 heller gebranden wynn,
vnnd menget dat tsamenn vnd lait dat tegen dat wyr vp krymmelenn, vnd dit
salmen nemen vnd geuen dez krancken hier af smaels ein lepel vol.

661. Teghen gesweell die roet offbleyck sy

Nempt meell van bonen, vnd vare garste ind wat elsen planten, ind eppenn

bladeren vnnd stot dat tsamen, dair in gedaen ein deill honynchs ind roet wassch,

dan in eyn pan vp gesoedenn vnnd dair aff gemaickt eyn plaester of meer vnd

heit dair vp geleit alsmen lieden mach.

662. Tegen geswell vanden dyen

Nempt schaips kottellenn gelaicht rn ( )t gueden edyck, vnd soe tvrpren vnd

smert dan dy dyuen dair mede.

UU"l 663. Tegen gesweell van die voeten

Item roede koell bladeren vnd barnt sy in die ameren, dair onder gedaen aldt

smeer vnd krumen van broit, dair toe gedaen wat wytte wyns, hier aff gemaickt

ein plaister vnd op die gheswollen voeten gelaicht.

664. Tegen sweeren der negelen ain handen ind aen voetenn

Nempt weydt toe stucken in eyn vysell gestotenn vnd dat wyt van eyn eye vp die

negelenn mit eyn plaester gelaicht.

665. Tegen die klyrenn

Item maickt assch van koell vnd smeert dairmede vp die clierren.

666. Teghen swymmelinghe des hoefs

Nempt ein guet deill camillen bloemen vnnd vri gestoten, ind legghen die 3 of
4 nachten in dat water, dair nae seyget dat water duer eyn reynen lynen duick

x of xij meil, ind die bloemen sullen altyt blyuen liggen vp den duick, [185']
vnnd dair nae suldy dat water law macken vnd wasschen dat hoefft dair 2 of 3

reyseDn mede, vnnd dan suldy nemen twee reyne duycke vnnd heiten die tegen

dat fuyr vnnd laiten v hoeft dair mede eyn vierdel vres vrJruen, mit rosen vnnd

lauendell water besprenget, vnd dan sultgy dair nhae nemenn eynen roesen kuick
myt rosen water gefuchtich vnnd legghenn den vp u hoefft eyn nacht langk onder

l0

l5

rin.



EDmoN: P§?ßyt 667 - 673

ein slaip muyts. Item dair nae sult dy nemen bora water 3 of 4 quintin onge-
ueerlick mit sucker gemenget ind dat gedroncken, js seer guit tegen den swimell.
Item dat voerhoeft gestreckenn mit menten water js oick ser g:uit tegen den
swimel.

5 Item meyeraen inden cost geten off dair af gedronckenn, of gepuluesiert vnd in
die nese gedaen, subert ind maickt reyn dat hoeft vnnd verwennet dat hoeft.

ü85 "J 667. Tegen dat bloit spyen

Nempt 6 hoeffden knoyffloicks wortelenn, vnnd siedet sy in eynen nyen pot in
schoin water, vnd drincken dat sapt, dat stempt dat bloidenn.

l0 66t. Tegen dat seer bloiden der nesen

Nempt eppen kruyt vnd stoet dan in eyn mor§r steyn vnd drincket dat sap dat
stempt dat bloidez hier thoe salmen nemen heimekers.

669. Tegen die quaede longhen

Nempt eppe vnnd ett sy, of gestoten dair aff gedronckenn, is seer guit der
15 longhenn.

670. Tegen kinder hoest

Nempt wu honnichs mit botteren gemengt vnd geuet den kinderen in den mondt.

671. Tegen kancker of fystelen

Nempt netellen zaet vnd salt vnnd stoet tsamen vnd legget opt seer, vt supra.

20 U86'l 672. Tegen. vlecken vp die oghen

Nempt schelworttelen ind fenekoelt alt srucken onder den anderen gestoten, ind
dat sap duer eynen dueck geseyghet mit eyn derdendeell honnychs, vnnd doit dat
in die oghenn.

673. Noch tegen die steyck inder zieden

25 Nempt lynsaet ind stoetet vnd dair to nempt roide rosenn camillez bloemen vnnd
else euen viell dit salmen met stoten, vnd sieden dit tsamen in wynedyck, vnnd
maicken dair aff eyn pluster vnnd leggent dat alsdan vpter siedenn dair die
stecken syn alsoe warm alsmerz dat geliedenn kan, vnd als dat kdt is, soe salmen
dat wedder heyt mackenn, as voer, vnnd soe langhe daer vp leggenn in eyn

30 seecken dattet dair onder sweet besteet twerden.
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Cl4. Eyn salfr tegen die kolde gicht

Item nemet byuoet, selue, nettellen honnych beuersyn, van elcker cruyden,

F86"1 euen viell, dit salmen stotenn ind sieden tsemen mit verckens smaltz ein

dardendeill in olde meysche botter dat virdendell, ind smeert soe tegen ein guit

fuyr.

675. Tegen die heite gicht

Nempt huysloick rosenn blader, wegeblader, meer bloemen, elck euen viel,
salmen tsamen stotenn, vnd vp siedez mit verckens smaltz ein derdendeil, vnnd

mit mey botter dat vierden deil, ind smeren dairmede ind halden dat altyt koell.

676. Tegen die geswollen gicht

Nempt ein deyl heynettelen gestoeten dair onder gedain soe viel gebrants wyns,

as dat vit gedruickte nat of sap is vandzz nettelen vnd dair mede die leedenn

gesmeert dair die gicht ist.

677.Tegen dat roide buick ouell

Item duuen kieruel gestotenn vnd eyn plaister dair affgemaickt ind op dez nauell
gelaicht.

67t. Eyn anders dair uor

U87'l Nempt beuersyn hoems worttelen, ind selue, ind siedt sy in wyn, vp dat

derdm deill vnnd seiget dan doer eyn duick dair toe dan gedaen camillen vnnd

roesen oleij, vnd onderein ander gemenget tsamen tot ein salue vnnd dair mede

gesmeert.

679. Die niet waell en hoert

Item neme dat sap van betonien jnd roesenn oleij vnnd menget dat samez vnnd

laiten dat mit synen vyngher in die orenn druppen het sall beteren.

6t0. Om eyn guede salf tmaicken tot allen seeren klapporen ind anders

Nempt ü pont wyten harssen, ii pont spiegel harssen vnnd 3 pont was vnd

smeltet tgader vnnd alst gesmoltez is, soe duit dair toe id vierdel punt terpenryns

vnd altoes ruerrende dattet all gemenget is vnd dan stellet suettelick ain ein clein
fuyr, sunder heyden, dan gietet in eyn becken ßtt Ü87"1 water, vnnd alst kalt

15

' salfl I über der Tzile ruchgetragen.



l5

EDmoN: REZEPT 681 - 683 199

is, soe maicket v handen vett mit olien van olyuen, end bouwet waell tuysschen

v handen, dat is guede salue mede te smeeren alle seerez.

681. Eyn dranck bauen allen drancken voir alle gebreckenn der

menschenn hebbende anden lieue, ind tusschen

Nempt ij quarten rynschen wyns dair suldy in doin ein vncien genbers ii vncie
kniels, negels, ein vncien gallegaens, ij vncie cedewars, vnd greynne, vnd ii
vncie bloesene vatr canneell, j loit cubeben, ij loit muscatenn, dit tsamen
gestotenn vnnd in den wyn gedaenn wael gestopt vnnd x dage onder die erde
gesath vnnd dair nae ein maell des daigs aff gedronckenn auents vnd moirgens
vnd sober sich halden van ander cost vnnd dranck.

6t2. Noch eyn kostelick dranck van cruyden gemaickt

Item nempt wynruyte, selue, fenecoell, else, peterselü U88'l meyraen elcx euen

viell van elckes eyn hanwoll, ind in wyn gelaicht als hier voirgenomtt staet, vnd
oick x dage onder die erde gesat, vnd oick alsdan alsoe gedronckenn als

vlutrg ornet steet, dan men sall irst nemen coloquintida omi stund braeden vnd
sieden die mit nree kruysenn wyns vnd seygen dat dan doer ein dueck, dan sal

men den anderen kruessenn des moirgens mitten anderenn kruyde sap ind wyn
all vith drinckenn bluyt warm, vnnd dair op vastenn vnd etenn guede spyse dit
benympt alle comrptie vnden aff vanden lyeue.

6E3. Om tmacken eyn tegenr allen apostemenn alde quetsynge vnd van

nyen wonden bynnen den lyeue tegen alle wonnen vnnd quaede magenn

van bynnen

Nempt scabiose duwels beet, ind betonie, vnnd droege sy in die sonnez vnd

stoeten sy dan clein tot twey vncien dair toe nement ein vncie bekeler, [188"J
vnnd ij vncij cedewair vnd eyn vncie reyn vaeren saetz dat salmen tsamen

menghenn, als gy dit puluer orberen wilt, soe sult gy dair toe in doen eyn

wenich wyns vnd den gewondenn salment geuen mit eyn wenich warm byers j
loit, vnd want gy dat geuen wilt die dy apostemen haet bauen den geuent teffens

i loit rwe werf sdaiges mit wairm byer vnd tegen den worm of wormez oick mit
wairmen byerr.

I eyn tegenl dazwischen Raumfiir ein Wort (?) ausgespart.
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6M. Tegen eyn quaede borst vnd queden hoest, probatat medicina

Nempt jssop, nacht schaden van elcx anderhalff hantvoll dair toe 22 quarten

byers, vnnd siedet dat ein vierdell in, vnd dat dairdendeill seyget doer ein doick,
vnd dan duet dat sap auer dat fuyr vnnd werpt dair jnne rj vncü botteren, vnd
siedet noch ein maell vp dit sal men dryncken 3 werff des daiges.

6E5. Die die pestelentz van bynnen hebbenn

Item nempt mostert zaet, onttwee [189'J gestoten, seem vnd driakell vnd dit doet
tsamen in eynen ydelen eyes dap ind settet dat in dat fuyr vnd braden dat alsoe
vnd dan dryncken warm myt byer, vnd die pestelenue sal van stondenn aen

ontbreckenn.

6t6. Die cracht van betonien

Betonien gedroncken is guit den die swenlick geet, ind verdryft den steyn.

Item die bladen gemenghet myt pusta is guet thegen bloit speyen, pusta is eyn
deil wyns ind eyn deil wassch.

Item betonie gemenght mit wyn vnnd honnich verdrift die watersuchte.

687. Aqua petralis

Nempt beuenellen zaet, mostert zaet clessen saet ind mastix elck euen vill ontwey
gevreuen myt buickes bloit vnd gemenget mit eyn luttell edycks, dit salmen
tsamen in eyz kloick doin vnd dair water af bernen, dit water is seer guit tegen
den steen, hie sy wyt of roit, rou of slecht, hier af alle [189 J daghe wat
nuchteren gedroncken, dan breckt den stein vnnd geet van den mensche off dat
zant weer.

688. Von schorfte hoefden

Item aqua petralis dair mede schorfte hoefte gewasschenn ein werff des daiges,
heilet dair van, vnd hem sal weder dat hair dair nae wasschen.

Item aqua petralis nuchteren ghedronckenn is guet tot voillen gebreckan.

6t9. Tegen die gicht

Dit water mit castonien gesoeden vnnd clein gestoten des daiges gedroncken duet
alderhant gicht vtten menschenn vlien, is sake sy niet verstoruene sy inden
zennen.
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690. Aqua hyrundinis

Jonghe swaluen gebrant tot poluer mit castonien gemengt ind eyn wenich wyn
edycks tsamen in eyn kloick gedain vnd dair af water gebrant, fi90,1 dat
nuchteren gedronckenn ist ein gerechte medicyn tegen dat vallende buickoeuell,
van welcke natuere dat die mensch oick sy, of woe lange dat hie dat oick gehait
hedde, vnd drincke hier aff tot 40. daghe toe dat sal om nururrer wedder bestain.
Item dit swalben water nuchteren gedroncken maicket guede heersynne suwert
die maghe, vnd sacht dy borst, vnnd conforttiert die zennen, vnnd is guit voir
alle gicht.
Item swaluwen water myt ysop gedronckenn verdrieft dat witte water niet toe
voil gedroncken.

Item dat selue water mit ysop ghedronckenn duet wael slapen vnd eten vnd
verduwet die spyse, vnd duet wail water mackenn, vnnd ter kameren gaen, vnd
duet oick wail hair vit fallen dair men die stede mit smeert vnd weest nurv??er
mer.

U90"1 691. Aqua dealbacuz

Puluer gebrant van ein molle mit schelwortell ind mit sweuell gestoten dair af
water gebrant, dair mede dat hoeft gewasschenn die swart haer heft sal wyt hair
werdenn bynnen x daigen.

Item dit water mit wasch gemengt verdrift aller hand droppichtz die sich dair
mede smeert, oder saluet.

Item dait heilt alsoe eyn plaister dair af gemaickt eyn gebreeck geheytenn, noli
me tangere, dair op gelaicht.

Item alsoe heylt oick schorfte hoefde dair mede gesmeert dair dat schorft is.
Item alsde verdryuet oick dat heylich fuir dair mede geplaistert.
Item dit water verdr5rft oick alle dat oeuel geheyten den wolff as men 2 daghg
dair mede wasschet vnd dair vp legget, dan dit water moit men geinnerley wys
drynckenn.

[19]'J 692, Aqua conseruaturrc

Item peterselien gestoeten vnd in eyn kloick gedain dair afwater gebrant dat sall
men nuchteren drynckenn, die quellick eten mach, dat vertert alle wedoin in den
lichaem, vnnd oick inder maghsn.

Item dit water mit sucker gesoden vnnd gedronckenn is wonderlicken guit tegen
den hoest vnnd quaede borst van allen quaeden humorenn thoe suweren.
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693. Aqua duPlicationum

Eppen zaet, wit maen saet, sucker end canwll elcker euen viell tsamen

ooio,"g"r."u"* dair toe gedain aqua conseruatum dat gebrant is ein rechte

medecin tegen allerhande borst oeuel die dat des moirgens drynckt all kaldt

nuchteren, vnd des auentz soe heit alsment liedenn mach.

Item dit water gedroncken doit eyr mensch wail slappen ind ruesten ind

onkumrtert die borst van allen quaden humoren.

[191 "J ltemdit water mit castonien ghesoeden vnnd wael heit gedroncken alsmen

äat lieden mach js seer guet teghen dat vallende oeuell, vnnd duet alre hande

gichte geneesenn, macket alle ledenn ain den menschen sacht vnd licht ind

g..o*at vnd verdryfft alle humoren vnnd sterckt dat hoeft mitten hersschenn.

694. Aqua saluia

Selue, alse, vnd poleij tsamen in eyn kloick gedain dairaff salmen water barnen,

dit water is seer guit mit castonien gesoedenn vnnd werm gedroncken helt den

mensche langhe gesondt vnd mach nurrunenneer soe verkalt wesenn, drinckt hie

neghen mail van dessen water hy sal genesen.

Item dit water nuchteren gedroncken verdryfft die geell sucht vnd die blase

suyckt vnd die moeder suyckt vnd dat lanck oeuell vnd allerhande droeppe ind

maickt guit bluit vnnd schoin verwe in dat aengesicht'

ilg2,J ltem van dit water gedroncken twee werff sdaiges verdrieft den

kinckhoest bynnen ein daghen.

695. Aqua vue Passe

Onrypen wynberen as sy begynnen toe rypenn, ind stamp sy vnd soe in ein

kloici< gedain vnnd water dar aff gebrant js ein sonderlynghe guede konst die

quadm gaeten vleysch mede theilenn, als kancker, fisfulenn, mermalen, noli me

tangere, ( )t den wolff der quaeder vulre maghen, de nyeren der borst ind suwert

die weghen vanden condutenn ind het maickt die humoren bereit tstriden alsoe

sy mit lichter medicinen to komen to scheidenn.

696. Aqua materna

Nempt die bloemen van mater end oick die blader vnd in eyn kloick gedain vnd

*utei d"ir aff gebrant dit water gedroncken elcks daiges 3 werff, is verseckert

vanden gheedoit. Item dit water is sunderlinghe Etrit [192 J der voeler maeghen

vnd benemt dat wallinghe vanden hertten, vnd stercken dat hoefft mitter

l0
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hersschen, dat maickt gueden adem, vnd geneest die geell suickt vnnd dat lanck
oeuell.

691. Aqua fabarum

Item nempt bonen bloemen water gebrant ind dat nuchteren gedronckenn duet
steruen alle manierenn van wonnen, ind die maege in dy dermen of se komen
onder of bauen leuendich vith, vnd heth stercket die maeghe, lenden, leuer, mylt,
nyeren, vnd duet wael water maicken, vnd verdrieff groeten wynt vander
lichaem.

698. Van papen kruyt water

Water van papen kruyt gebrant verweckt luxuriam, sterckt die maege verdrift die
gele huede.

699. Water van roede natelyve

Matelyve dair water afgebrant geneest alle wondenn, olden ind nyen, buyter
U93'J vnnd bynnen, vnnd heilet gebraicken bein, vnnd allerhand seer des
aensichts, dairmet gewasschenn, verdrift alle roide flecken, vnnd spruiten vytten
ceters ind droepe.

700. Water van merredyck

Item nempt die wortelen mit den bladeren in den mey ind dair aff water gebrant
dat nuchterenn gedroncken verdrift alle fleumen vitter maeghenn.

Item dit water duet rupen ind scheiden alle heiten humoren, vnd doet steruen alle
manyeren van wormen in den lichaem, vnnd dair buytenn.
Item geneest die dat drincken die kort vaz adem synnen, vnd sterckt die borst,
leuer, nyren, mylte, vnnd dat herte, vnd he geneest morpheam cetotem, ind alle
beter van fenyn de dyrenn dair mede gewasschez.

701. Fennekoell water

Nempt die wortelen mit den bladeren, end water dair af gebrant dair mede
salmen des moirgens wasschen quaede ogen, dat is oick guet gedroncken omze
die quaede il93 "l humoren tdoen rypenn van apostemenn vnnd bladeren die in
den lieue wasschen, vnnd dat verkolt seer den ghoenen die in groeter suickten
syn.

702. Water van reyn vaen

Item plucket reynvaen als die bluit end dair aff water gebrant, dit water ge-
druncken duit steruez alle manieren van wormen inder maeghen in den dermen,

l5
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of sy komen bauen vth, off onder vith, dit water sterck die maege, leuer, nyren,

vnnd mylte vnd duit waill water maicken vnnd verdrift groeten wint in den

Iichaem.

703. Serpenten water

Item stampt dat cruyt vnnd die wortelen van ser?entyne ontwer-, mit oleij van

olyeuen vnnd laitet alsoe staen 4 dage, dan dair water af gebrant vnd gedain in

eyn tynnen vat dichte toe gestopt, is guit tegen alle fenyde betten, vnnd tegens

polipus indez nasen dair mede gewasschenn, ind dit water in die oren fi94'l
gedaen, geneest die ruissinghe vnd swerringhe.

Item dit water duet suueren ind droegez den kancker vnd fistulen dair mede

gewasschenn.

Item dit water verdrift alle fenyn nuchteren gedronckenn in den menschen, ind

mach binnen den dach niet vergeuen werdenn.

Item dit water is guet gedroncken tegen dat lanck oeuell, ind dat aensicht dair

mede gewasschenn verdrift vlecken ind spruittenr bynnen v daghenn.

7M. Aqua geneste

Item van dit water gedronckenn, is guet den die dat water laden vf vth droeghen

Item brickt den stein, vnnd is guit gedronckenn tegen den dorst soe wie des

moirgens i glaisken hier af dryncket sall bynnen den dagh keyz dorst liedenn.

705. Aqua salicis

Nempt die bloemen van den wylligen wyten torff ind fenekoel euen voill vnnd

dair water af gebrant is guit tegez alle brant ind alle verheitende van seeren

oghen.

U94"1 706. Aqua plantaginis

Nempt wegebrede worttelen mittez bladeren ind wasschet sy schoin, dan siedet

sy mit gueden wyn etyck vnd dan water afghebrant, dat gedroncken, suvert ind

droeget alde ind nyen wonden, dat is guet op alle verheitte stedenn, dat is guet

gedroncken tegen alle manieren van kranckheyden, dat sterckt die leuer, dat

genest die wonden inden longhen, dat is guit tegen beten van fenynde beesten,

dair vp gelaicht ind gedronckenn, ind het suvert die moeder.

I spruinenl p aus b?
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707. Aqua rosanu?t

Dit water kuilt ind stopt dat lichaem ind het geneest heite hoeft swere als men
dat lau maickt, dat vor hoft ind slaip dair ducke mede gesmeert vnd dat duet alle
die leden wail r6stenn.

Item van desenn water in die neese gedaen stercket dat hoeft vnd die hersene.

Item van desenn water gedroncken verdrift alle buick oeuell, dat so k8lt die
verhitte voete ind ander ledenn.

70t. Aqua lauendule

Dit water sterckt seer die sennen in allez lden, [195'/ die verkrumpen syn, vnd
duet alle die wercken, die ysops water duet, dan dit water verhytt meer, vnd ist
exellent bauen allenn waterenn, olien, salue of ander substancie js seer guet tegen
die popelcyen gedranckan vnd die leden dair mede genett vnd varsch gemaickt
all syn ledenn.

709. Aqua palme Christi

Van dit water nuchteren gedroncken heilt alle geswellen van buyten ind bynnen
dat sterckt die zennen, ind die arterien dat is guet teghen die artycke flederiare
ind allen manyeren van gychten, vnd geneest alle olde ind nye wonden.

710. Water tegen die pestelencie

Nempt diptamezpimperneller, tormentille ind scabiosenn van elck desse cruyde
soldy bysonder water barnnen, vnd dan salmen onder eyn menghen, elcks euen
viell, dit is dat edelste water dat men vynt vnd dat seckerste teghen die
pestelencij, irst wat driakels genaemen ind van dessen water dan gedroncken.

F95 "J 711. Ein ander medecin voir bladeren of klyren

Item wannyer ghy die voelt soe salmen laten, js aen den hals, soe salmen laete
die hoeft ader vp den duym, js onder den armen soe salmen laiten die mediaen
aen den arm, of men sall koppen tusschen den schulderen. Item isset bauen die
liessen of dair tuisschen soe laet tuisschen dye groet teen2, of die leuer ader vp
die handt by den cleyn vynger, jsset in die lissen, of beneden aen der lyessen,
soe lait tuysschen den kleynen teen, of die daer neest steet, of mit koppen by dat
seer.

I pimpernellel primpernelle. - 2 groet teen) davor gestrichen schulderen.
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Item soe sich heuen die bladerenn ofte klyeren, soe salmen nemen driakell vnd

mostert saet vnd vlyerren blader dit salmen tsamen stotez vnd leggent dan op die

blaeren of klyren, vast vp gebondenn dat heylpt seer, ind v gain dayr aff.

712. Eyn anders tegen pest, of klyrez

Item dair nae salmen nemen wyn of wynettyck tsamen gesaden vnd leggen dat

op die plaister. Item wert dat sy nyett meer en wasschenn vnd vergaen sullen,

nempt wegebrede bladeren, ind ein deyll witten gengeber gestoten tsamen dair
onder [196'] gedaen klaeren rynsschen wyn, vnd dryncken dair aff ix moirgen,

du wordes gesundt.

713. Woe men sich hueden sall voir die pestelenz

lnden irsten huedt v voir allen boem vruchten, vur onrast, vur oeuer dranck, wr
slymighe spyse, dan lichte spise, sult ghy eten, nyet vroech, guden dranck sulstu

dryncken, vnnd wachten u voir onkuscheyt, sonderlynghe vur geymeinez wyuen,

vnnd nemen ter weecken eyns of twee maill soe viel dryakells as eyn bon groet

is vnd hueden u vur quaeden stynckendez adem, vnd vor bosen lucht vnnd

ommer en salstu niet vasten, tho langhe, oick en sult ghy nyet baeden, vnd des

dages 2 of 3 maill eten, vnd des nyet toe voill eten, vnd gaet niet toe voil onder

die luyde dair die suickten syn, vnd des moirgens waschet u hande vnd voerhoeft

mit wyn ettick, vnd ruicket ain dy hande ys all seer guet vur die boese lucht.

714. Aqua nucurt

Item pluckt noeten 3 of vier dagen voir of nhae sunte Johans dach desser noten

stot in einez mordyr, vnd dan doet sy in eynen nyen pot fi96"1 mit wyn edyck,

vnd laiten dat dair in staen al vast toe gestopt 3 dag lanck dair sult dy dan water

aff bernnez ind verwaeren dat waill. Item pluct noch noeten als sy ierst kernnen

beginnen toe kriegen des suldy stotenn vnd barnen dair water aff, sonder yt thoe

tdoen, dit water sult gy oick alleyn haldenn. Item nempt noch noeten als sy riep

synnen mitten bolsteren schalen vnd kerne desse stoit vntwee in eyn mortyer,
nyet to kleyn dan ain stocken ind leggen sy in wyn edyck vnd dair oick water af
gebarnt. Item dan suldy alle desse 3 wateren doen in eyn kloick vnd dair af
water gebrandt dat is ein gebenediet water in aller suickten, vnd is genoempt lac

virginis. Item dit water is guet tegen oghen, hoefft sweer vp die slap gelacht

vanden hoefde, dat is guit gedroncken den menschen in tyt der pestelencien.

Item van dessen water in wyn gedaen doit den wyn ter stondt wit werden gelick
melck.

Item dat doet af alle vlecken dair mede gewasschen ind maickt ein witte huit.
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fi97'J 7I5. Onser vrouwen distel water

Dit water in eyner klocken gebrant is guit gedroncken tegenn den hertfanck, dat
sterck die maghe vnd brickt den stein.

7L6. Tegen die vinvendighe wormezr ain handez armez of beinen die
van ruidicheit of ander syns koemenn, probata remedia

Item roim van koe melck van eynre nacht ind buissen kruyt klein gestoten, vnd
deel roetz, vnd soe vil tarren als ghy roimen nempt, dit salmen menghenn onder
eyn vnd ruerent dattet dyck werdt vnd die worme duynze dair mede ghesmeert
2 of 3 daghen achter den mderen, dat sall heylen, vnd die worm tuyet doen2.

717. Aliud

Item nempt den mittelsten bast vare eycken holt, dat salmen cleyn stoten, vnd
alsdain mit byer gesodenn, vnd alsoe in eynen lynen duick gelacht dubbelt des
auents vnnd moirgens dair op gelaicht.

71t. Doch tyen water

Dit water is guit gedroncken alle daghe [197"J teghen groete ongemack, ind die
steden varz buyten dan warm gewasschen myt dat water, dit doit die wornen
steruen, dat is guit gedroncken teghen die vplatie der miltenn, nyrren, ind tegen
die kolde pis. Ind wercktmez in dit water terwe 2 of 3 daghe ind nachte, ind legt
dat dan voir die voegelen, alle die voegelen die dair van eten sollen so droncken
werdenn datmen sy mit handen sall vanghen.

719. Roet water

Nempt 2 quaert of meer vrinen ind siedt die ein wenich auer dat vuyr, dan
nempt desse cruyden, as schel wortelez afrasye, rosen, sonne, weruell, ind alse,
dese kruyden stampt alle gader, dairna duit sy totter vrinen vnd disteliert dat
water vith dit water, des auents vnd moirgens gestrecken mit eyn feder in die
oghen dat geneest alle schele droppende ind lippende oghen. Item ist dat men
eynighe ander lopende stede mede wasschet dat suuertze, droeghtsy, vnd heiltsy.

U98'J 720. Water van somorye off linide

ltem plucket dit kruyt vur der sonnen vpganck vnd disteliert dair water vith, dit
water geneest alle seerheiden vann oghen dat witte vnd die bruene den heerbrant
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ind roide bladeren oghenn, dat geneest wonden, ind apostemenn inden lichaem,

dat purgiert dat roede water vnd verlengt dat leuen.

721. Om gescoirde leden of kinderer toe genesen sonnder schnydenn

Item nempt die worttelen van os mundi, pyer wonne genant ombelici semitule,
nepte, confolie, ind durynge, dair to gueden wynedyck dairaf water gedisteliert,

ind duit dair nagel puluer in dit is ein dranck, valde bonuz et probatum.

722. Omoly dair tegen tmaicken den geschordenn dair mede to smeeren

Nempt pyer wonnen genant ombelici ind ossimundi wortelen, semitule, nepte,

confolie duerynge, rute, absene, selue, betonie, fi98 J hier duet by olien van

olyuen vnd nempt die cruyden mitter substancien in eynez nyer erden pot mit
water auer dat fuyr, end lut dat 3 vren tsamen sacht sieden, dattet dick wordt,
vnd dat gebreck dair mede gesmert.

723. Ymb toe maken vnguentur?? calminais

Item calminais in der aptekenn gehailtt seer clein gestotenn tot poluer, dair tho

soe nempt reyn wassch vnd scharps vngell, vnd als disse twe gesmolten bynnen,
soe duet dair van stunden aen in eyn guet deil terpentyns, vnd duet dan dair oick
yn datvxscreven puluer, vnd rueret dat waell vmb dat het dyck ward, vnd laitet
dan kalt warden, vnd maickt v handen vett van olyeuen oleij, vnd soe onder den

anderen gebauwet, dair af gemaickt eyn plaister, die geneest alle seeren, woe alt
dat sy synn.

724. Tegen brant van water of van fuyr

Nempt sap van gestoten huysloeck mit rosen oleij vnd wit wassch dair mede

smeert den brant, nyet myt den yersten dan wan eer hie vier daghe olt is.

725. Tegen die pestelentz soe bald hie sy kriegt

[199'] Item nempt eyn varsch ey, vnd settet auer eynde by den fuyr vnd duet

dair inne noch eyn maill soe viell prep sweuels vnnd sluicht dat tsamen soe warm
vth, vnnd nemen danr soe groet driakell als eyn boen, vnnd alsdan sette v teghen

eyz guit eycken fuyr, vp dye' gy aen swe,eten komen moechte, vnd dan lait u
leggen so wafln tusschen twee warm slap laickenn dat sall betterenn.
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726. Eyn preseruatiua voir pestelentia

Item nempt folia rute j loit fighen j loit walssche noeten, ij loit gueden wynedyck
iiij loit, dit gemengt onder malckanderez, des moirgens genoemen vur die
boesenn lucht eer ghy vyth gaet.

727. /rlia
Item die wortell vsn angelica vnd gueden wynedyck dair in dy gelaicht dair aen
geroickenn, oick ein wenich gedronckenn is guet wr die boese lucht.

72t. Contra pestem

Item gebrant water van angelica is dat alder beste water voir die pestelencie alle
moirgen nuchteren vp ein loit gedroncken. Item wannier eynen die pestelencie
an kompt [199'] sal hie van stonden aen van dessen dranck in nemen er hie
slaipen gheyt, nempt angelica water 2loit tyriaca eyz quintin, die worttelr van
angelica ghepuluert j quintin i loit wynedycks vnd dat onder den anderen
gemenget dat gedroncken, Iegget u dan neder dat ghy sweyt.

729. Contra pestem

valet mulrum contra pestem e, praeseruat homtnemtewore pestis se radice an-
gelica vtatur, in aceto vinoso posita ad olefactum, etiam si aliquid ieiuno stomach
de illa gustauerit.

Item cocta et mane potata calide medetur pectori, quia humores consumit super-
fluos.

Item commestio huius radicis prouocat2 appetitum edendi.
Item mane esa, valet contra omnia venenarie omnes dolores corporis.

730. Contra pestem

Item medicina ex parte in tempore epidimali non habens similem
Recipe aloes partes dues, myrrhe et croci orientalis, pariem vnam, terrantur e,
pulaei[200']sentur simul, e, sumatur parum ex eis cwn uncia vara vini
odorifery, nam aloe purgat coleram el phlegma confortando stomachulz, myrrha
praeseruat humores corporis a putrefactione, crosu letificat cor, et confortat
pregnantibus non est exhibendus, quia sua amaritudine possit occidere foetum
non autem quotidie dabitur bis in septimana vel ad sepius ter.
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731. Eyn vithdryuende wonden dranck

Item nempt ein loit betonie, ij loit wyrter groyn, ij loit heydens wonden cruyt

ij loit scernekell, ij loit beuenellen wortelen, j loit Marie bloemen myt der wor-
telen, die heilt seer ind kueldt i loit wylde selue dryft verlegen bloit vyth, j loit
huysloeck kueldet, j loit bekeller, j loit muscaten duet vth dryuen, j loit vyff
blath brengt die dranck aen die wonde, j loit termentilla stoppet dat seen water'

dit klein gestotenn, [201 '] vnnd in ein kruick gedaen, die nyet äesichtr en is, vnd

dair op ge1aeten ij quaeTt oldes wyns, stopt dat dicht toe dat dair gein lucht in
en koeme, vnd sett sy in ein kettell vol waters ix vren lanck in eynen sieden, is

oick die wonde jnt hoeft soe lait die betonie vnd muscaten dair buyten, of dair

oick harners of pansser weer mit in$egaen, soe geft hem ein vierdel loit momy

vith der aptekenn, soe gheit het vith anders moit men vith snyden. Is dy wonden

oick in ledenn, of in sennen soe lait die vithdryuende kruyder dair buyten, vp dat

het lede water jnnd sennen water stoppe, van diessen dranck salmen den

krancken geuen ij lepell foll auents ind moirgens vnd middages vnd ein grauwe

plaster op dye wonden leggenn, soe is recht probatum est.

732. Eyn Franssosenn dranck

[201 "] Item ghy sult nemen twe of drie lait loirberenn gestotenn, ind j lepell foll
wacholder besen klein gestotenn vnd ein hantvoll seluen ind ij loit polipodium,

dit tsamen gesoedenn jn ein halff quaert wyns ind dat gedroncken eyn clein wyn
glas voll bloeth lauwe, dit dryft die pocken vith den lyeue, vnnd mackt den

menschen waell gesundt vnnd als ghy noch eyz ( )2 anderen dranck wilt macken

dair lait die wacholder buiten, soe ist guit, probatum est.

733. Eyn gueden wonden dranck

Item nempt ij quaert wyns vnd eyn hant voll mesuetenn, j hant vol fiolen kruyt,
j hantfoll musors, j hantfol wylde seluez, ein handtvol roiden byvoitz, j hantfoll

scernekell, eyn hantfoll winter groen, dat is den dranck, die sult ghy laeten

sigden [202 J vp die helfte, vnd laiten den gewonden dair aff dryncken auents

vnd morgens vnnd middaiges, heth js wr die steckenn dye duer gaens syn in die

borst of indm rugge, probatum est.

734. Eyn ander pocken dranck

Item nempt duuen kerfell, hertztonge, beraet ofbernaedtse ossen tonge heydens

wonden kruyt, siedet mit ij quaen witt wyns des crudes elcx ein hant foll, vnd
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drynck hier af des daiges iij maell, des moirgens ind des nae middags teenre
vren, vnd des auents toe ses vrenn, probatum est.

735. Eyn fasten gueden wonden dranck

Item nempt heydens wont cruyt syuoue scernekell, elcx xij loit wynter groen,
eirbar cruyt elxh vj loit egelt cruyt ader menige, betonyen roiden byfuys elcx iiij
loit walt wortel, beuenellen [202'] clip wortell, garbere pontica, regen wonn,
elcx iiij loit munera gepuluert iij loit honich gesempt i quaert, dair tho nempt ij
quaert witte wyns vnd doit dit in eyn groeten pot, wail dicht toe gedeckett, vnd
laetet dit kruyt seer sieden, ind also toe gedeckt dat gein waesum vth dem pot
koemez kan, vnd maickt dan bauen inden deckesel ein clein gaetken dat dair ein
wenich luchts heft, vnd laittet vpt dardendeill siedenn, vnd geft den krancken des
auents vnnd des moirgens ein lepell vol off twe, soe geneest hie vnnd bewarit
den drazck in eyn glas waill dicht tho gedeckett.

736. Eyn water tot quaedez schenen ind heyt canffer water

Item nempt j quaat witte wyns vnnd siedt hem vnd schumpt hem rein, ind doet
dair in ein loit spaens groen j loit kanffers vnd gebracken mit wenich we-

[20j']gebrden waters dat helpt seer, probaturz est.

737. Eyn gueden wonden dranck tot hoift wonden, of tot ander wonden

Item nempt haesen garff j hantfoll, ein hant voll santtauweren, j hantvoll
ambrosiana, j hantfoll roiden byfuys ein hantfoll wynter groen, thoe den vif
stucken suldy nemen ij quaen verne wyilt vnnd sieden dat vp dy helft. Als hie
in dat hoift gewant is, soe lait dat wynter groen dair buytenn, wannoer hy dat
gebloith soe nempt dat ambrosiana allein, probatum est.

73t. Eyn anderen dranck tot hoift wonden

Item nempt eyn quaert wyns, acht loit suckers, eyn loit kniels, ij loit muscatenn.

739. Eyn dranck die gater indzn hals heft

Item nempt ein quaen wyüe wyns vnd i quaert loepens waters vnd selue, ind
[203"J roide roesen bladeren, betonien agermond, scernekell elcx eini hantfoll
ein loit aluyns, ein lepell vol honichs siedet dat tsamen vnd gorgelt den hals dair
mede het sal dan heil werden.

2tt
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740. En ander gorgell water

Item nempt straem water ind ein lepel vol honichs vnd j hant voll roide rosen,

ind ein wenich berterum vnd eyn wenich aluyns, soe groit als ij noten, soe ist

gerecht.

741. Tegen alreley worm

Item nempt ein colsche quaert wyns vnd ij loit aluyns, ij loit witte clemyen, ij
loit caperaits vnd doit dat in eyz erden pot vnd lait dat dan vp dy helft ziedm
vnd als dat dan gesoeden is, soe nezpt schoin duicken vnd mackt sy dan in dat

water natt vnd waschet den worm dair mede, vnd slaet dan dair duyne

duickxkens omne myt dat selue water nat gemaickt des dags iij mail verbondm

[204'] auents vnd moirgens ind middages het sall genesen, nota, probatum est.

742. Tegen. die rose

Item nempt ein wenich koperoets vnd eyn deil botteren vnd ein deell perdz
dreck vnd dat tsamen gesaden vnd heit dair op gelacht als die rose nyet doer en

is, sie sall ter stondt beteren, probatum est.

743. Eyn guede brant salue

Item nempt den bast vaa eyn dennen boem, vnd steckt dat int vuyr dat het licht
brant vnd nempt dan ein stuck altzr spex vnd steckt den bast soe bernende int
speck vnd dat drupsell dat vit dat speck drupt dat sult dy nemen vnnd smeeren

dat duynekens auer den brant vnd nemen dan scapts blaesen vnd leg die dair op

ind anders nyt, ij mail des dages verbonden het geneest den brant.

74. Tegen die rose

Item nempt ackeleyen saet gestoten, ind mit warm byer of wyn ingenoemen.

[2M"] 745. Tegen den brant zeer guedt

Item men sall nemen speck vnd hennen smaltz, vnnd laiten dat tsamen inden

flammen braeden, vnd vp ein schoin water druppen vnd hacken dair toe seer

clein haessen haer, dat tsamen gemengt vnnd den brandt dair mede gesalft of
gesmeert.

10

l5

I altzl davor gestrichen al.



7. Glossar

Das Glossar ist ein alphabetisches Verzeichnis sämtlicher in den Rezepten der Hand-
schrift vorkommender Ingredienzien, d. h. Heilnittel aus dem Pflanzenreich, Drogen
aus dem Tierreich und minenlischer Heitmittel. Sie dürften sowohl dem fachkundigen
BenuEer als auch dem laien die gr<ißten Schwierigkeiten beim Verstehen der Rezepte

bereiten. Eine umfassende Erschließung des medizinisch-pharmazeutischen Wort-
schatzes ist nicht beabsichtigt. Zu dessen Erkl2irung müssen die einschlägigen
deutschen und niederländischen Wörterbücher herangezogen werden. Ftir einen
ersten Zugang zu den Erkrankungen und Störungen verschiedener Körperteile und
S"s4ldtrrngsmethoden sei auf das Kapitel ,Übersicht über den Inhalt der Rezepte"
verwiesen.

Um dem Mischsprachtlpus der Handschrift zu genüge,nt, erscheinen die Stichwörter
nicht in normalisierter, sondern in der überlieferten Orthographie. Als l-emma
wird immer die singularische Nominativform angesetzt; kommt sie als solche in
der Handschrift nicht vor, wird die häufigste Schreibvariante des Wortes auf diese
Form zurückgeführt (vgl. z. B. den Artikel an amere). Grundsätzlich gilt, daß die
Variante als Stichwort engesetzt wird, die am häufigsten belegt ist (vgl. z. B. den
Artikel an byer).Ist die Variation so erheblich, daß sie das Auffinden des L.emmas

sehr erschweft, werden auch die Varianten als eigene Lemmata angesetzt, erhalten
jedoch kein Interpretament; ein * verweist in diesen F?illen auf den Haupteintrag
(2.8. caperait - lcoppenoet). Bei Ingredienzien, die in der Handschrift nur in
verarbeiteter Form, z. B. als Destillat oder Ö1, genannt werden, fiihrt das Glossar
als Stichwort den Pflanzen-, Tier- oder Mineraliennamen an; die Darreichungs-
und Zubereitungsformen werden in alphabetischer Reihenfolge dem Stichwort
subsumiert (vgl. z. B. die Artikelan eherutn preis, golt wortele und sruyr). Dort
wo verschiedene Arten einer Pflanzengattung belegt sind oder ein Heilmittel in
unterschiedlichen Modifikationen vorkommt, ist das Wort unter der jeweiligen
Grundform zu suchen. So ist z. B. gelle sweuel unter dem Stichwort sweuel vnd
spitT wegebrede sapt runtü wegebreede zu finden.

Dem Stichwort folgen Übersetzrng bzw. Erklärung und die Nummern der Rezepte

als Belegstellen. Folgt dem Interpretament des Lemmas keine Rezeptnummer, zeigt
dies an, daß es ich bei ihm um eine nach den oben dargestellten Prinzipien
nonnalisierte, so nicht belegte Wortforrn handelt (vgl. z. B. die Artikel zs achtenstein
wd beuer). Die überlieferten Formen werden durch ein Komma abgetrennt und
nach Häufigkeit bzw. in der Reihenfolge ihres Erscheinens in der Rezeptsammlung

I Vgl. TEMMEN, Zur Sprache der medizinischen Rezepthandschrift Hs. l5 aus Burgsteinfurt,
s.119-142.
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nach dem Interpretament aufgeführt. Grundsätdich gilt ftir alle im Glossar ver-
zeichneten Ingledienzien, daß alle Schreib- bav. Lautvarianten mit ihren zugehörigen

Belegstellen aufgefthrt werden. Darreichungsfomen, Modifikationen und Pflanzen-

arten einer Gatnrng werden durch ein Semikolon abgetrrennt und nach dem Stichwort,
lnterpretament und den Varianten des l-emmas mit den jeweiligen Belegstellen
aufgeführt. Am Ende eines Artikel wird durch 's. a.' auf Synonyme des l,emmas

venviesen.
Die wissenschaftliche Bezeichnung von Pflanzen und Tieren folgt der modernen

biologischen Systematik, deren Grundlage der schwedische Naturforscher CAru
voN LINNE ( 1 707 -L778) schuf. Er führte die streng bin?ire lateinische Nomenklatur
ein, bei der jede wissenschaftlich beschriebene Pflanze und jedes Tier einen

Doppelnamen erhält, wobei der erste Name die Gatrung bezeichnet und der zweite

die Art (vgl. z.B. Artemisia abrotanum L.). Der Gattungsname wird groß, der

Artname klein geschrieben. Um in Zweifelsfüllen auf die Urbeschreibung zu-

rückgreifen zu können, wird jedem wissenschaftlichen Pflanzen- oder Tiernamen
hinter dem Artnamen der Name des Autors hinzugefügt, der die Pflanze oder das

Tier zuerst wissenschaftlich beschrieben hat. Die Autorennamen sind meist nur
ftir den Botaniker von Interesse, daher werden sie hier in fast allen F?illen abgekürzt
wiedergegeben (vgl. z. B. Artemisia abrotanum L.,'L.' für LwNE, Nasturtium
officinale R. Br., 'R. Br.' für Rosrnt BnowN). Ein Abkürzungsverzeichnis der

Autorennamenfindetman injedemneuzeitlichenFlorenwerk. Im 18. und 19. Jahr-

hundert wurde manche Pfl anze und manches Tier von verschiedenen Wissenschaft-
lern unabhängig voneinander benannt. Daher ist es oft nicht einfach, den zuerst

angesetzten und damit gültigen Namen anzugeben. Bei den botanischen

Pflanzenbezeichnungen richtet sich das Glossar nach den Angaben bei Manzpu-2.
Die zoologische Nomenklatur orientiert sich an den Angaben von Bnotnmn3. l:ssen
sich die Arten einer Gatnrng nur schwer unterscheiden oder ars dem Textzusammen-

hang nicht eindeutig klären, wird im Glossar nicht die Art, sondern nur die Gattung
bezeichnet. Man setzt dann hinter den Gattungsnamen ,sPffi.', als Abkürzung
von ,species' (vgl. z. B. Quercus spec.). Hinter den wissenschaftlichen Pflanzen-
und Tiernamen erscheinen, durch Komma abgetrennt, die deutschen Bezeichnungen.

Folgende Quellen wurden zur Erklärung der Bezeichnungen für die Ingredienzien
herangezogen. Sie werden im Glossar nur in Ausnahmeftillen nachgewiesena:

2 MAPZELL, Wörterbuch dcr deutschen Pflanzennamen.

3 BRoHMER, Fauna in Deutschland.

4 Das untcn gcrunnnte Wörterbuch von MILDENBERGEn ist erst kuz vor Abschluß der Arbeiten
am Glossar crschiencn und konnrc deshalb nur noch punkurcll beräcksichtigt werden.
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AIsTERMARK, HELNv (Hrsg.): Das Araeibuch des Johan van Segen. Stockholm
1977 (Acta Universitatis Stocküolmiensis. Stockholmer germanistische For-
ssfurrngen. 22).
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bijdrage tot de geschiedenis van de vakliteratuur in de Nederlanden (Kon.
Vlaamse Academie VI, 100). Gent 1970.
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A
abrotrnrln Artemisia abroBnum L., Ebcrreis
538; s. a. artimesye, auerone, auerrutt, erbeis-
§e, schotcruytt

abcne 722: - absynlheunt

absynlhcrm Arrcmisia absinthium L., Wermut
4l01,flares absyntij Bläten von Artcmisia absin-
thium 373; s,a. absene, ahen, aninzsye,
wermudt, wormudt, wyrnoyt

accto vinoso Weinessig, gcwonncn aus sauren
Weinsortcn, deren Gehalt an Athylalkohol
durch Essiggärung in Essigsäure (cH,-cooH)
übergegangen ist 729: s.a. aqn, ettyck,
wynater, wyn mick

achtenstcin Bernstein; witten achtewtein wei-
ßer Bernstein 394; s. a. agathen stein

ackdcy Aquilegia vulgaris L., Akelei; ackeley-
en saet 744i ackeleyn water 253

adcrminge Agrimonia eupatoria L., Odermen-
rug 297, ader menige 735; s. a. agimonium,
mennig

afrasyc Euphrasia rostkoviana H., Wiesen-
augentro§t 719

egethm stcin weißcr Bemstein; Bernstein wird
oft mit Achat (Agat) oder Magnet vcrwcchselt.
Es handclt sich dabei um ein undurchsichtiges
bis klarcs, feuglänzendes, fossiles Haz in den
unterschiedlichsten Färbungen; witten agahen
stein weißer Bemstein 608; s. a. achtenstein

agrimonirm Agrimonia eupatoria L., Oder-
mennig 145, agrimonia 71, aginoniam 469,
agrimonie 480, agrimonij 483, agermonij 739;
agrymonien die blade 34, agrimonyeru btader
468; s. a. aderminge, mennig

alent Inula helenium L., Alant, alandn 519;
alanlz bbder 133: alanrz wortelen 188. 575,
alants wonellen 67, alaws wonelenn 374,
alants wonelen 183, alan: wonelenn 401,
altnlz wortellen 551, alnntz wonelenn 566,
abnlz wortelen 575

alem lM. 344. 551.72, alnuyn 380; - alyrn

atlrm ga33rm trockene, weiße Hundeexkre-

mente 180. 542, albanun grecum4Ti s. a. hont

dcopeticun die braunrote (leberfarbcne) mitt-
Iere Sorte des eingedickten Aloesaftcs von AIoe
hepatica, eine ihrer Wertigkeit nach mittleren
Aloc-Sorte 52; s. a. allepaicunt

algueth Bezeichnung ftr vcrschiedene Pflan-
zen, z.B. Chenopodium bonus-henricus L.,
Guter Heinrich, oder auch Salvia sclarca L.,
Muskatsalbei; algueth genoemfi pes vinli hier
Bczeichnung für Arum maculaurm L., Aronsab
283; s. a. guet henreth, pes vituli, roden Hen-

rych, scharllag, schayrley

alftm Gauung der Liliengewächse, zahlreiche
Arten sind Nutzpflanzen, z. B. Allium sativum
L., Knoblauch, Allium cepa L., Küchenzwie-
bel, oder Allium pomrm L., Porree, alij ffi;
s.a. alloich, lotoblauck, louck, olichs hofi,
sypel, tatryfel

dlcpatiom 555; - slsqpati.rn

alloich Allium cepa L., Küchenzwiebel 374;
s. a. alium, louck, olichs hoefi, sypel, tzwyfel

alhrc 169:' - aloe

aloc Aloe spec., AIoe. Aloe vera L., die Echte
Aloe, ist eine alte Kulurrpflanze, deren einge-
trockneter Saft die als Hcilmittcl bekannte
'Lcbcraloe' liefert 77. 473; aloes 475. 73O;
s.a. allue

alsen Artemisia absinthium L., Wermut 289.
319. 395. 454, aßze 97. 3y7. &3, alse 694.
719, aß2en334, altze 563, alken of warmmud
152: altze bl.adden l3l; altze assche l9E1' alrze
sap 146, alcTe sapt 169, alszen sapt 33O, altze
safr 613; aW of wormat btoppen oder saet
Samen von Artemisia absinthium L. 508, saet
ofie knoppen van abze oder wormudt 5O9,
alrzen saet 510, altssenn knoppenn 517; altzen
water 539: roemsche aße Artemisia pontica L.,
Römischcr Wermut 476; s.a. absene, absyn-
theum, animesye, wermadt, wormudt, wyrmayt

aluyn Alaun. Als Alaun im eigentlichen Sinn
bezeichnet man das Kalium-Aluminium-Sulfat
(Kalialaun), K^t(so.)! , tzlj.,o, ein bereits im
Alterom bekanntes Salz 19. 49. 69. 92. 95.
102. tt6. I 19. lE6. 194. 195. 287. 302. 307.
353. 437 . 542. 546. 556. 558, aluyns 58. 187 .



218 Gtoss R

262. 277.286. 376.388. ,t00. 418. 463. 46.5.

467. 617. 739. 7ß.741, alluyn 79, alun 83,
alhryns 466: gebratuen alnyn Kalium-Alumini-
um-Sulfat ohne Krisallwas*r 2E2. 612, ge-

branten aluyn 251, gebraru aluyns 265, ge-

brantten aluyns 384, gebraeden aluyns 461;
s. a. alaun

emandde Frucht von Prunus amygdalus 8.,
Mandelbaum; olewn amandalarzn Mandelöl
433: s. a. nundell

ambo rosanm rosamer Bedeuung unklar 165

gmbrosicn alter lateinischer Name für dic
vcrschiedensten Pflanzcn, so z. B. für Cichori-

um intybus L, Wegwarte, Salvia pratensis L.,
Wiesensalbei und Teucrium scorcdonia L.,
Waldgamandcr 40,8. 43. 424. 425. 737, am-

brosiana hirtzworrzell genoempt 545; s. a.

hirkuorkell, selue

amclissen Bedeuung unklar 46t0, amelessen

ß9
emcrc Aschc, glähende Aschc, ameren 369.

663, amerenn256

andorn Mamrbium vulgarc L., Andom auch

Weißer Andom l; tweyger offte laden van den

wyttenn andern junge Zweige von Mamrbium
vulgarc L. 513

andyuie aÜyeuen wuers @Ei s. a. aqrß: +
endyuye

anetum Ancthum graveolcns L., Dill 390

sngcllca Angelica silvcstris L., Brustwurz 68;

angelica water 728, water van angelica 728;
wonell van angelica 727, womel van angelica

728, radice angelica 129

anys Frucht von Pimpinella anisum L., Anis

67. 418.565. 566. 649, atutys &7, anis 4X):

anys komer 52, anys saet 4O7 , semen anise 39{)

apostolicrm 'Apostelsalbc'. Salbe aus ur-
sprünglich 12 Bestandteilen, entsprechend der

Anzahl dcr Jünger Christi 14. 3l; s. a. aposto-

lorum, postolicum salue

apostolorrm 393, appostolonum 134; - sp6-
stolicum

appclc Apfel, Frucht von Malus communis

[:m., Apfelbaum, appelen 183.246

appcle ven graDaten apfelähnliche Frucht von

Punica granatum L., Granaapfel, appelennvan
granaten 436

aqua l. der Stoff Wasser (H,o), 2. in Verbin-

dung mit Pflanzcnnamen: Absud, Dekoktat und
gcbranntes Wasser, Dcstillat ciner Pflanze, also

Arzneiwasser; aqua andyuie 443 Absud von

Cichorium cndivia L., Endivic; aqulz coarcrua-
,zrz Terminus der Alchemie für ein aus Petro-

sclinum crispum Hill, Petersilie, gebranntes

Wasscr 692. 693; aqua copperfolye Absud von

Lonicera periclymenum L., Deutsches Geiß-

blan 443; aque correuis fließendcs Wasscr

3%): aqua dealbacun Arznciwasser bereitet aus

der Asche cincs verbrannten Talpa europaea

L., Europäischer Maulwurf, Chelidonium
maius L., Schellkraut, und Schwcfel 69; a4ua

duplicationun Arzneiwasser, dessen Zuberei-

tung und Heilwirkung in Rezept Nr. 693 ange-

geben wird; aqua ebulus, dat is wylt fiyer
Absud von Sambucus ebulus L., Attich, der

Anich ist in seinen Blütenständen dem nah ver-

wandtcn Flieder oder Holder (Sambucus nigra

L.) sehr ähnlich. wylt flyer ist hicr daher als

Übertragung und Gemeinschaftsname zu ver-

stehcn 437, aqua ebulus 443; aqut fabarum
Absud von Vicia faba L., Saubohne 697: aqua

/orrrs Scheidewasser l7l. 371; aqua geneste

Absud von Cytizus sagittalis Koch, Erdpfrie-
mcn, oder wahrscheinlicher aus Sarothamnus

scoparius W., BesenginsterTO4; aqua hyruadi-

zis Arzneiwasser, hergestellt auf der Basis der
Asche von Hirundo rustica L., Rauchschwalbe.

Die Tiere wurden verbrumt, weil grundsäelich
galt, daß Drogen durch ihr Zerstoßen und

Verbrennen ihrcn höchsten Rcinigungs- bzw.

Konzentrationgrad erreichten 690;' aqua lauen-

dula Absud von Lavandula offrcinalis Chaix,

Echter lavendelTOS: aquo naterna Absud von

Chrysanthemum parthenium Bernh., Mutter-
kraut 696; aqwt nucum Absud von Corylus
avellana L., Haselnuß, wahrscheinlicher von

Juglans regia L., Walnuß 714; aqun palma
Cäristi Abzud von pahne Cftn'sri. Hinsichtlich
des Namens der Pflanzc herrscht große Unsi-
cherheit. Er wurdc offcnsichtlich crst nach dem

Christentum gcbräuchlich und gehön in die
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pharmazcutische Botanik des Mitelalters.
Möglichcrwcisc handelt es sich um cine Orchis-
art, Orchis L., Knabenkraut, odcr auch um
Ricinus communis L., Wundcrbaum709; aqua
paralis ein destilliertes Wasser mit unterschied-
lich äberliefertcn Ingredicnzicn. Acl LINDGREN

vcrmutet, daß das Amibut petralh auf die
Pflanze Pimpinella saxifraga L., Kleinc Biber-
nelle, zurückgcht. 'saxifragus', aus saxum und
frangere, bcdcutet 'Steine oder Felscn zcrbre-
chcnd'. Das griechische Lehnwort petra hat
sttxum erseEt und wurde vcrmutlich zu pctralis
umgebildet (vgl. LINDcREN, Dic 'aquae medi-
cinales', S. 78.). Beispiele für'aqua petralis'
finden sich bei LINDcREN, Dic 'aquae medici-
nales', Rezept 54; BR EKMAN, Middelneder-
landse geneeskundige recepten, Rezept 359,
361, 362, 363, 364: BRAEKM^N, Medische cn
technische Middelnederlandse recepten, Rezcpt
463, 4il, 465, 466, 723, 77 4; aqua plawaginß
Absud von Plantago major L., Großcr Wcgc-
rich 415. 7M, aqua plantago 184, aqua plan-
tagynis M3; aqua rosarurn Rosenwasser, De-
stillat aus dcn Bläuem von Rosa spec., Rose

707 , aquam rossarurn 386;, aqua saficis Absud
von Salix spec., Wcidc 705; aqua saluia Absud
von Salvia offrcinalis L., Gartensalbei 694;
aqua solalune Absud von Solanum nigrum L.,
Nachtschattcn 415; aqua vue passe Arznei-
wasser auf der Basis von Rosinen

eristologie rotonde Aristolochia roonda L.,
Runde Hohlwurz, als Ersatz filr den leeteren
wird häufig Corydalis cava Sch. et K., Hohler
Lerchenspom, gcbraucht, aristologie rotonde
459, arßtologie of roude hoel wortelen anders
genanl 475; s.a. haell worttele, holt wurz,
holwortel

armoniacrm weißes Gummiharu, gewonnen

aus den Stengeln von Dorema ammoniacum D.
Don. und anderen Umbelliferen (Familie der
Doldengewächse) 33. 357 .393, armzniaci 392

arsenyrm sublimetrm Arsenik oder Arsen-
trioxid (es.o,), eine Verbindung von Arsen mit
Sauerstoff. Arsentrioxid bildet ein weißes Pul-
ver, das beim Erhieen zublimiert. Arsentrioxid
gewinnt man durch Ab6sten arsenhaltiger Erze
als lockeres weißes Pulvcr (Gifonehl) oder als

glasigc odcr porzellananig wciße Masse (Ar-
scnglas). IVic allc Arsenvcrbindungcn ist Ar-
scnnioxid sehr giftig. Die tödlichc Dosis liegt
bereits bci 0,1g.249

artiEcsyc l. Artemisia abrotanus L., Eberreis,
2. Artemisia absinthium L., Wermut, 3. Arte-
misia vulgaris L., Beifuß 408, anharnzsa 614:

fiores animcsya Blüten der drei vorgcnannten
Pflanzen 373; s. a. abrotanun, absene, absyn-

theum, auerone, aaerrutt, erberhse, schot-

cruytt, wermadl, wormadt, wyrmoyt

ertis Bedeuong unklar 386

artrrlrnq BedcuUng unklar 390

asci Asche. Heilmittel wurden zu Asche ver-
brannt, wcil Drogen durch Vcrbrennen und

Zerstoßen ihren höchsten Reinigungs- und
Konzentrationsgrad erreichten. 37O. 512,
assche 448, asschen 456, aschen 583

etramcnt Gemisch aus Kupfer-Il-Sulfat (cuso.)

und Eiscnsulfat (F6o.) bzw. deren krisallbil-
dcnden Hydratcn. In Wasser gelöst, färben sie

dicses dunkel (Tinte) 9; s.a. ynttet

eucrone Artemisia abrotanum L., Ebcrreis.
Die Pflanzc duftet zitronenähräch, auerronij
4E6; s. a. abrotanum, artimcsye, auerrutt,
erberßse, schotcruylt

aucrrrft 247; - svsrtr.
aurun Gold (Au) 373

azyn Essig,verdünnte Lösung von Essigsäure
(cHr-cooH) in Wasser 593; s. a. aceto vinoso,

ettyck, wynater, wyn ettick

B
baeskyn Vaccinium myrtillus L., Heidelbeere,
Diminutiv zu mnl. 'bes', Beere; baes§ns
blader 273

beldrim Valeriana offrcinalis L., Echter Bal-
dian: baWrian die wonell I l0; s. a. valeriaenn

balna Marie fz. 'bain Marie', Wasserbad 525,
balnen Maria 6O2

balsqm natürliches Produkt der Balsambaumge-
wächsc und Balsampflanzen. Zur Ordnung der
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Balsampflanzen gchörcn z. B. Myrrhensnauch,
Benzoebaum, Kanaribaum. Vielc Familicn die-

scr ordnung haben Öldrüsen, Ölzellen oder

Harzgänge. Sic liefem Balsame, Öle, Drogen

und Gewürze. Dem Balsam soll als Heilmiucl
besondere Kraft innewohnen; ebcnso dessen

Nachahmungen, die fräh an die Srclle des

cchten Balsams tratcn. Schon im Mittclaltcr
war der echtc Balsam aus dem Handel vcr-

schwunden und durch Nachahmungcn und

Fälschungen crseEt wordcn 524. 560. 6ll:
balsan oleij aus den Sckretcn der S6mme von

Balsamgewächsen und aus Balsampflanzen
gewonnenes, angcnehm riechcndes Öl 469:
s.a. belsam

bast Bast. Dic Sproßachsc besonders von Bäu-

men und Sträuchern zeichnct sich durch

Sammbildung (sekundäres Dickenwachsom)
aus. Pflanzcnmorphologisch folgt im Samm
von außen nach innen der äußeren Borke die
Rinde, darauf folgt der Bast, das Holz und im

lnncrcn des Stammes das Mark. Es ist jedoch

wahrscheinlich, daß dic Bezeichnungen 'Bast'
und 'Rinde' in der Handschrift noch nicht in so

differenzierter Bedeuung gebraucht wurden.

Hier bezeichnet 'Rinde' vermutlich dic äußere

und 'Bast' die inncrc Schicht ciner Sproßachse

oder auch Fruchtschale (vgl. dazu auch Mnz-
KA / ScHMrm, DcutscherWortatlas, M. 11, S.

26ff. und Karte 8 und 9: Rinde des Nadel- und

Laubbaumes) 254. 258. 280. 294. 569. 624,

bastenn 523: s.a. dennen boem, eycke, fieer,
flyer, §rs, lynde, not, rosenmoryn, vler, vlyer,
wakche not, willige

betonyc batonyen 97i - betonie

barm olell BaumöI, Olivenö!, Öl aus dcn

Frächrcn von Olea europaca L., Ölbaum, dien-

te als Arzneimitrclgrundstoff 2. 12. 16.28. 30.
31. 42. tt8. 306.323.333. 343.349.353.
357.426.552.553.599. 6ll, baum olii 30.
126. 552. 560, baum olichs 38, baem oleü

lO5, bae olij lO9, bauym oleij 308, baum oley

500; s. a. boem oleij, boen oleij, boumell,

bown oleij

berm wollc 15, baum woll 555:' - boumwolle

bebencl 96i - 6sr.rrr.

bccch 134, becl<s 360, beck 596; giesch beeck

391, grel<ysch beeck 392., krichs beeck 222; -
pech

backclcr Frucht von Iaurus nobilis L., Lorbee-

re 153. 165. 229. 358, bekeller 264. 380. 731,

bekeler 385.410. 683, beckelers 396. 397.

4Ol, beckeller 229. @7, beckeler oleii 366.
466, beckellars 465, beckeler off lorbererut

194: beckeller oleij lnrbeeröl 229, bekelers

oleü 396; beren af hesen van beykeler larnen
Lorbeerkörner 294, beckeler koem239, beren

van beykeler korm 280; baste van beckeler

innere Schicht der Fruchschale einer l,orbeere

405; s. a. loer oleij, lorbere

bcifns 528; + byfus

bekcbunge Veronica beccabunga L., Bachbun-

gc 427; bekebonge 427

bcllen potthc junge Fflanzen von Populus

spec., Pappel, bellen potthen 350:' s. a. bilden

zapPe

belsan 524; - balsam

ür:tarct of bemaedtse Anchusa offrcinalis L.,
Echte OchscnzungcT34; s.a. bernaedtse, ber-

nordus, bemetsy

bcrcn snaltz ausgelassenes Fett, Schmalz vom

Eber 106. 2E2, berensnalk356; s.a. swyn

bcrgcr smeltz 14, bergel sttulk 48i + borge-
smoltz

bcrnacdtse 734; - beraet

bcrnardus hernardus saet 62; - beraet

bcrnetsy bemetsy kruyt 635i - beraet

bertcrrm Anacyclus officinarum H., Deutsche

Bertramswuzel. Dic scharf und brenncnd

schmeckende Wurzel der kamilleähnlichen
Pflanze wird seit langer Zeit in der Heilkunde
verwendet 74Oi s.a. bertram, pechtam

bcrtram l7O; bertram die blader 537; - berte'

rutn

beschetcn blmmm Blüte von Myristica fra-
gmns Ho., Muskatnuß 265, beschaten blomen

279
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bcte Bea vulgaris L., Bcrc, Runkclräbc, äaen
650

bctonic Beonica officinalis L, Betonie 6E3.

722.731, betonien 165. 460. 471.489. A7.
632. 6E6.739, betonye 174. 182. 415, beto-
nyen 3O0. 135, bethonie l, baoniem 616,
betonien nit den roiden bloemen Bctonica
officinalis L. ffigtpurpurrote Blü'on96, swarte
betonye seit dcm 16. Jh. wird Betonica offici-
nalis L. als 'Braun Betonie' von der 'Weiß
Betonic' (Primula vcris L.) unterschicden 403;
baonien blader 573; betonyen sap 5O, betonye
sap 172, buhonien sofi 324, sap van betonien
679; betonien water 166. 4E6; snael baotrye
vielleicht andere Betonicnart odcr anderer
Name für Beonica officinalis 172: betonien
wuer 166.486: s. a. batonye

bcucncllc Pimpinella saxifraga L., Kleine
Bibernellc, beuenellen @, 735; beuenellen
wortelenT3l; beuenellen ?!et 6E7i s.a. bebe-
ne l, pimpe me lle, py pene lle

bcuer geyll Bibcrgcil (Castorcum), Duftdräsen-
sekrct aus dcn zwischen After und Geschlechts-
teilen gelegencn Dräscnsäckcn dcs männlichen
und weiblichen Bibers (Castor fiber L.). Bibcr-
geil ist dunkelbraun, wachsartig und besteht aus

ätherischen Ölen und Harzen und hat einen
widerlichen Geruch 653. 656, beuergeyll264,
beuer geyl 653; s. a. beuer, beuersyn, castori-
um

bcucr Kurzform für Bibcrgeil (Castoreum),

beuers 481: s. a. beuer geyll, beuersyn, castori-
wn

bcucrsyn Bibergeil (Castoreum) 674. 678: s. a.

beuer geyll, beuer, castoriun

bildcn z:ppc Zapfcn von Populus spec., Pap-
pel, bilden ztppen LL5; s. a. bellen potthe

bill meell Mehl aus dcm Samcn von Hyoscya-
mus niger L., Bilscnkraut, möglicherweise
auch Saub bzw. Mehl, das beim Schärfen der
Mühlsrcine mit cinem bestimmrcn Wcrkzeug
('Bille') entsteht26il; s.a. biße, jusquianus

bilse Hyoscyamus niger L., Bilsenkrauü ärlsez
bltder ll5, bilsem blader 631: bilsen oleü
557; bilsenn zpet 628, bilsen saet 631; s. a. bill
meell, jusquiaau

bisc Juncus spec., Binse, bisen die in den
diecken staen ffi9: s. a. pinfre

b§ BIci (Ib) 561, bley ofloit 599

bloeth lauwe Blutlauge 732: s. a. loughe

bloitsteen Iapis Hacmatitcs, Hämatit, Bergrot,
ein natürlich vorkommendes Eisenoxid von kri-
stallinischem spießig-faserigcm Gefüge, braun-

rot bis stahlgrau, als Pulver rot. Das Pulver
dient als Schleifrniücl, zur Blustillung und als

Anstrichfarbe 391, bloit steynn 554, bloitstein
555

blywys Bleiweiß 308. 323. 344, blywit 84.
153, bly wys 327. 360, bleywit 38, blywis 57,
blwt 68, b$win 312, bly wit 3@, bleywis

553, bley wys 554, b@,itt 559, bleyweis 596;
s, a. ceruse, sefuse

bock Männchcn von Capra hircus L., Ziegen-
bock, oder Männchen von Ovis aries L.,
Schafsbock; bocx bloit 3M: bocles vngel Talg
von einem Schafs- bzw. einem Ziegenbock
163, ongell van eynen bock einer geyttennT4;
s.a. buick, geyte, scap, schap

bocm olc[i 134. 157. 163. 197. 222. 267. 305.
459, boem olij ll4. 135: witte boem oleü 446'

- bawn oleü

bocmwocll 108, boem woll 431; - bownwolle

bocn olcä 16l; - 6ayn olrii

boern cresse 89; - 66- 1r"rtt,

boesscn pulfcr Schwarzpulver, aus den Be-

standteilcn Kohle, Schwefel und (I(ali-)Salpeter
5E2: s. a. bussenn kruyt

bol hers Harz aus 'Beulen' unter der Rinde
von Picca abies L., Fichte 96, bolle harss 96,
s.a. bulhartz, pech

bolyc 522, boley 538, + poley

bolru Bolus, eine An feine, fettige, ztt Arznei-
zwccken gebrauchte Tonerde 27. N.75. 227.
zEt. 347. 349. 362. 3&. 36s. 384. 417. M2:
bolus armzni rote verunreinigte Tonerde bzw.
durch Eisenoxid braunrot gefärbte Aluminium-
oxyde (,rto,), wie sie auch im Orient gefunden

wurden 68. 354. A9.475.542.554. 557. 559.
594, bolas armonicum 76, bolus armanicum
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LO&, bolus armcnicumllT, bolu armenas 555,
roiden bolus ß6,267; witten bolas kieselsaure
Toncrde, durch Aluminiumsilikatc wciße Fär-

bung 466

bombarbvm 592: - boun»polle

bonc Vicia faba L., Saubohne, bonen 4O.331;
bonen meel Mchl aus den Samcn von Vicia
faba L., Bohncnmehl 415.441, boenen mell
133, boenen neel 267, mzell van bonen 661:
borut stroe Stcngel von Vicia faba L., Bohnen-

stroh 575; bonen bloemen wuer 697

bora Abwandlung von'borax', Bczeichnung

für unterschiedliche Nitratc wie z. B. Salpeter;

scit dcm 16. Jahrhundert auch Bezeichnung für
ein Mctallötrnittcl: bora warer Lösung auf der
Basis untcrschicdlichstcr Ninate 666

borego Borago officinalis L., Borretsch;/ores
boragynys Blätcn von Borago offrcindis 373;

s.a. burago

bore o$ Bedeuung unklar E7

borgcmoltz ausgelassencs FeE, Schmalz von

eincm verschniffcnen Eber 13, borger snala
ll5, borges snuln21l; borges smahs van der
blomzn *hmalz aus dem Schwanzbercich des

Ebcn gcwonncn 251: borge snultz ongesahen
233; s. a. berger smaltz., swyn

born Qucllwasscr 332, bom wasser 520. 54,
vars bom oder v$tew waler 132

born kcrssc Nasarrtium officinale R, Br.,
Brunnenkressc, bont kerssen l3O, bom kressen

535: bomnelcars sap l&; s.t. boem crasse,

water keers

bottcr Buttcr als Arzneigrundstoff 10. 137.

157.651, botteren 36. Ll4. 16l. 183. 306.

ffi . 670. 68/.. 7 42, bottem 136, bonernn 357,
botterenn 4U2; old.e botter 3E3: ongesahen

botteren 269. 2y2. 477, ongesaltenn botterenn

237, ongesahe botteren 273, ongesahe botter
273, wtgesalten bofreren 2El, ongesal&en

boner 5ü, botter vngesafuen 524, ongesabe

botterenn 551; mcy botter im Mai gcwonncnc

Buuer. Die Burcr wird hergestellt, wenn die
Tierc nach dcm Winrcr zum erstenmal wieder
mit Gränfuttcr gefüucrt werden. Nach miuel-
alrcrlichcr Vorstellung war der Monat Mai der

Monat, dcr am meisten Frählingskräfte besaß.

Dahcr galrcn die Stoffe, die in diescm Monat
gcwonnen wurden, als besonders wcrwoll. 412.
374. 675, mcy botteren lU. 356, mey botter
325, ney bottern 350, olde ney botteren 4O5,

mey bottereru 467, meysche botter 6i14

botter leykcn Rumex obursifolius L., Grind-
ampfer, dic Pflanze wurdc häufig äußcrlich zur
Hcilung von wunden Hautstellen und Grind
gcbr4ucht; botter layken worttelen 23O: s.a.
lappaycus

borm o§ 31.73.82.356. 412. 574, boum

olij E7. 59{J; - bawt oleÜ

bormell 393; - 6aa1, olrii

bormwolle Baumwolle, Samenhaare von Gos-

sypium spec., Pflanzcn, die zur Familie der
Malvengewächse gchören, Baumwollc dient als

Stofffür Verbändc und zum Aufsaugen flüssi-
gcr Azncimiucl 15, boum woll 391, boun
wollen574, bownwolle 6ll: s. a. baunwolle,
boenwoll, bombarbvm

bram l. Sarothamnus scoparius W., Erd-
pfriemen, Besenginster, 2. Rubus fructicosus

L., Brombeere, odcr Rubus caesius L., Krae-
bcercl brarn asse Aschc von verbranntcm Kraut
von Rubus fructicozus L. oder von Rubus

cacsius L. 4A2: s. a. brambere , bromzre, bntm'
mcl bes, brynmen bloemcn, geinstere, genesta,

gyrutter, morobien

bramberc Rubus fructicosus L., Brombeerc,

oder Rubus cacsius L., Kraabcere; brambere

kruyt wtd worttelen Gränwcrk (Blärer und

Stcngcl) und Wurzcln von Rubus fructicosus L.
odcr von Rubus caesius L. 497: s.a. bram,

bromzre, brwmel bes, morobien

brcdcwcgc Planago major L., Großer Wege-

ich; bredewege blader 247; brede wege water
252, bredewege waters 418: s,a. engeß saet,

wechgerich, wegeblad, wegebreede, wegerich

broet Brot 65. 234, brot 335, broett 469,
broin 519, broit 657: korste broets Brotkruste
279. 258: kronmen van wilt äro, Brotkrumen
440, krwnen van broil 663, grwue van van!

broit 132

bromcrc bromeren bloemen of rosen Blü.ten
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von Rubus ftucticosus L. oder von Rubus
cacsius L. 591:' + 67a17r5rrc

brunmd bcs stengelen van bruwnel besenn

Stiele der Becren von Rubus fructicosus L.
oder von Rubus cacsius L.370; - brambere

brymmm blocmen ofie ginster genant Sarc-
thamnus scoparius rt., Erdpfriemen, Bcsen-
ginster 477; s.a. bram, geiutere, genesta,

glnster

buchholdcr Anthriscus silvcstris Hof., Wicsen-
ker1ocl; buchholder wonelen \Yurzeln von
Anttrriscus silvcstris Hof. 554

buckc Fagus silvatica L., Rotbtche; bucken
asche A*he von Fagus silvatica L. zl48

buggc Artemisia wlgaris L., Beifuß: roa
buggen Sorte mit r6tlich überlaufcnem Stengcl,
vermutlich Artemisia campcstris L., Feldbeifuß
zl03: s. a. beifus, byfus

buglosse Wuzel von Anchusa officinalis L.,
Echte Ochscnzungc, Blätter sind zungenförmig
und rauh behaart 179; s.a, ossentzongh

blick buickes bloit Bhtt von cinem Schafs-
bzw. Zicgcnbock 687; + fissl(

bulhartz 356: - 6s1 hart

burego 469' + borago

busscnn krryt Schwarzpulvcr odcr Lindernia
pyxidaria All., Büchsenkraut 362, bussen cnqt
38O, bnyssen hrytz M7, buissen kruyt 716;
s. a. boessen pulfer

byer Bier 61. 65. 6. 169. 177. 230. 231. 234.
237. 2«. 283. 383.388. ,()7. 423. 428. 435.
453.472.4E3. 506. s«. s92. @6. A4.683.
684. 6E5. 717.7M, bier 230. 52E. 534. 575,
byr 254, byerr 683: alt byer 188. 424, olden
byer 397 . 614, olden byer 4ll. 45, aldes byer
A, obtz byer 67; iongen bier frisches, gerade
vergorenes Bier 196; konuen s äier gewöhnli-
ches, schwaches, dünnes Bier, Trebcrbier,
Nachbier Aylt mertz bier Märzbier, im Frilh-
jahr gcbrautcs, besonders sarkcs Bier 469;
byer ettyck Essig auf dcr Basis von Bier 241

byfus Arrcmisia vulgaris L., Beituß l5t. 59I.
592, byuoa 434. 454. 674: roiden bfus Atrc-

misia campesnis L., Feldbcifuß, Stengcl sind
mcist braunrot angelaufen 283 . 397 . 59 I . 609,
roden byuoet.395. 423.425, roiden byfitys
735.737, roeden byfoes l, royden bylus 263,
roeden byuoet 424, roiden byvoit7133; roiden

Wlussaet 526, sait vanden roiden byfus 554,
roden byfus saet 5@; roiden bylus water 563;
winen Sus Artcmisia vulgaris L., Beifuß, der
Stengel von Artemisia campestris L. ist durch
das Vorhandensein von Anthozyan etwas gerö-

tet. Artcmisia vulgaris fehlt dicse Färbung.

Man untcrschied daher fräher eine weiße und

eine rote Bcifußart 591; s. a. beifus, bugge

bymalue aler Name für Althaea officinalis
L., Eibisch 429: s.a. deahea, hoems,ybkche

C
celmcnstcin Galmei,'lapis calaminaris', Kal-
minsrcin, Zinkspat gepulvert als Arzneimittel
360; s. a. calminais, clanye, clemye, kalam,
kabnie, thudyan

calminais 723; vnguewun calninnß Salbe auf
der Grundlage gepulvcrter Kalminsteinc 723; +
calnunstein

celmus Acorus calamus L., Kalmus, schilflihn-
lichc Pflanzc, der als Heilmittel gebrauchte

Wurzelsock riccht aromatisch 579. 607; s. a.

kßlna§

camille Matricaria chamomilla L., Echte I(a-
mille, camillen 4lO, canilla 616: camillen
bloemen 454. 652. 66,6. 673, camyllen bloemen
167. 422. 444, sanillsn blomen 598; camillen
kruyth Gtinwerk (Stengel und Blätter) von
Matricaria chamomilla L. 524: canillen oleij
481. 652. 6i18, cunyllen oleij 6; s.a. comille,
kenille

cempfcr das destillierte, weiße, stark riechende
Harz von Cinnamomum camphora Nc., Kamp-
fcrlorbeerbaum 14. 33. 57. 374. 378. 466.
554. 596, camper 25, camfer 366, can{err
596: canffer waer 736: s. a. camphora, kamp-

fer
cemphora camphoere 386; - ssn f.,
csndcL rcgis Verbascum spec., Königskerzen,
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verschicdenstc, oft gclb blühcnde Arten, cande-

lam regis, genaempt christkerssen 539; s. a.

chrßtkersse, tabsus barbaicus, taPsis verbatis,

vullen blaeder, wullen bloemen, wull cruyt

carccll 173. 693, canyel 657; bloesene van

catneell Blüte von Zinnamomum aromaticum

Ne., chincsischer Zimt, oder Cinnamomum

zeylanicum Br., Zimt 6El: - lotyell

carterydcs schwn dair die goh snede in giete

Cantharidin (c,#,ro.), das sich als lnhaltsstoff
in den Käfem der Familic Meloidac, Blasen-

käfer, Ölkäfer, befindet. Cantharidin ist eine

hochgiftige Subsanz, dic auf die Haut gebracht

bcreits in gcringster Mcnge blasenziehende

Wirkung hat, cingenommen führt sie Verdau-

ungsbeschwerden, Atemnot und Nierenschädi-
gungen herbei, die eintretenden Enrzändungen

dcr Hamwegc fährcn zu schmerzhaften Dauer-

erektionen, was der Substanz flilschlich den Ruf
eines Aphrodisiakums eintrug. In Alrcrurm und

Miuela.lter war Cantharidin ein Allhcilminel
gegen die vcrschiedcnsrcn Krankheiten, so z. B.
gegen Aussatr und Haufflechten. ln geringcr

Konzentration mischte man es Licbestränken

bci. Heute wird Cantharidin in der medizini-
schen Praxis (Ausnahme: Ticrheilkunde) nicht

mchr verwendet 191; s. a. goh worm, mey

worfn

capcrait caperails 741; - hsrr.*t*
ceprifolirm Lonicera pcriclymenum L., Dcut-

sches Geißblatü saet van capifolien 638: s. a.

copperfoliwn

cerdc benedictc lruytz alter Name für Cnicus

benedicnrs L., Benedikrcndistel 514; s. a. cruys

wortele, kruys wonele

cerdanomen Frucht von Eletteria cardamo-

mum W. et M., Kardamom 4%), cardimonien

165

carni lat. caruc, Carum carvi L., Wiesenküm-

mcl 390: s. a. coryn saet,teltkonmel, hasconty

saet, hoü conyn, knnunel, komyn, velt karn-

rnell

cesstcflistula Frucht von Cassia fisula L.,
Röhrenkassie, Purgicrkassie, möglicherweise

auch von anderen Cassia-Arten; cassie furula

mandato geschäIrc, gesäubcrte Frucht von

Cassia fisnrla L. 423: s. a. diacatolican

castoniccn vermudich Ccntaurea cyanus L.,
Komblume; oleij van castonicen 655; s. a. kom
bloeme

cestonie Frucht von Aesculus hippocasanum
L., Roßkasanic, odcr Castanea sativa Mill.,
Echte Kastanie, castonien 689. 690. 693.694

castorirm Bibergcil (Castoreum), castoii 47 5;

s.a. beuer geyll, beuer, beuersyn

ca§rff Bcdcuumg unklar 428

ccdcwert Curcuma zeÄoaia Ros., Zitwer, alrc

indischc Kulorrpflanze 647, cedewar 681, ce-

dewair 683: s. a. ci, war, czit war, zitwe,

zuttarnyum

ccdonle watet meirlt celidonie water l. Absud

von Chelidonium maius L., Schcllkraut, oder

Ranunculus ficaria L., Scharbockskraut, 2.

Absud von zwei Schwalbensteincn 486: s. a.

cetydonium, schwalbe, swalbe, swalffe

cclydonirm l. Chelidonium maius L., Schell-

kraut, oder Ranunculus ficaria L., Scharbocks-

kraut, 2. Name von zwei Stcincn, der cine rot

und der andcre weiß, die im Leichnam von

Schwalben gcfu nden wurdcn, Schwalbensteine,

celydonij qfi; s. a. cedonie waler, gob wortele,

s chae I wo rt e l, s chel wo rtze l, s c hwalb e, swalb e,

swalffe

ccntaure Erythraea centaurium Pers., Tausend-

güldenkraut 4O8, cen auer 623: sapt van cen-

tauren 634i s.a. sarüaure, sentaure

ccnrsc Bleiweiß 378. 421. 466, cerusam 51,

cerusij 378, ceruyse 459, cerusen 484; s.a.
btywys, seruse

christkcrsse Verbascum spec., Königskezen,
vcrschiedcnste, oft gelb blähende Afier., christ-
kerssen 539i s. a. candeb regis, tabsus barbati-
cus, tapsis verbatis, vullen blaeder, wullen

blaemzn, wull cruyt

cichorei Cichorium intybus L., Wegwane 480,

cichowienn 480

cit war 579; - cedewerl

clamyc 173, wixe clnnry 4U2; - calmcnstein
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clcmye wilte clen yen 741; + salmcnsl.itr

clcssc Galium aparine L., Kebkrauq clessen

saet 687i s. a, kling

clip wortcll Bedeuung unklar 735

coclc viclleicht Helix pomatia L., Weinberg-
schnecke 568; s. a. schneckenhuys

coliander 410. 490; - coriander

coloquintide Citrullus colocyntlris Schr., Pfl an-
zc aus der Familic dcr Kärbisgewächse. Die
enra apfelgroßen Frächte werden schon seit
dcm Altcrum in der Heilkunde (bcsonders als
AbfflhrmiteD verwendet 6E2

colycirm Bedcuong unklar 386

comillc comomyllen bloemen 489, conillen
blomen 563, flores comomelli 373: conillen
olie 651; - carnille

comscly möglicherweise Verschreibung, meint
vermutlich confeli, ein Synonym trr consolida
177; + ssnsqlida

comyn Cuminum cyminum L., Kreuzkümmel,
oder Carum cawi L., Wicsenkämmcl,' conryz
saet 47 8i walschen conyn wdlonisch, französi-
scher Kümmel, vennutlich Cuminum cyminum
L., da Krcuzhimmel dcn ausländischen Küm-
mel bezeichnet, im Gegensatz zum einheimi-
schen Wiesenkämmcl 490; s.a. feltkonmcl,
carni, hascomy saet, hoet cornyn, kommzl,
komyn, veh kunmcll

confolie Synonym ffir consolida; confolie du-

rynge Bezeichiltng einer nicht gcnau zu bestim-
menden Pflanzc aus der Grupp consolidn 721 ,

confolie duerynge 122; + ssnsqlida

consolida Namensbestandteil verschiedener
wundenheilender manzcn, meist untcrscheidet
man consolida ninor (Bellis perennis L., Maß-
liebchen, Gänseblümchcn, oder Prunella vulga-
ris L., Kleine Braunellc), mcdia (Ajuga reptans
L., Kricchender Günsel) und najor (Symphy-
mm offrcinale L., Gemeiner Beinwell); puluer
van radims consolida gepulverte Wuzel einer
solchen wundcnheilenden Pfluue A9; s. a.

comsely, confolie, consolida maior, consolida
minor, consolien, maie bloemt, mede suete

consolidr maior 615, consolida naior, dat ß
swaertz wurtz oder cruyt 614; flores consolida
naior Blütcn von Symphynrm officinale L.
368; - ssnstllda

coEiolida minor 4o8. 471, consolida minor,
dat is mcde ?rJtten cruyt 6l4i + consolida

oorcollcn Synonym für consolida 657; - 6sn-
solida

coper roick of wb viartoil 591; - Tqpprrron

copcrslech fcine Kupferschuppen, Kupfer-
schlag 449

copperfolim flores copperfolro Blüten von
Loniccra periclymenum L. 373; s. a. aqua: +
caprfolium

coppcrroit 366. 38O. 402, copperroet 58; groin
copperroit Kupfersulfat, Eisenzulfat 187; +
koppenoet

coriender Coriandrum sativum L., Koriander,
Pflanzc mit unangenehm aromatischem, wan-
zcnähnlichen Geruch 165. 488. 527. 649: s. a.

coliander

corrosyeff Bezeichnung für stark alkalisch
reagierende basische Aeminel, die Haut und

Fleisch zersezen, 'corrodunt' 387, corosoryff
387, corocyf M8; oleij corosyff M8

comyc Cosmos spec., Schmuckkörbchen: oleü
van cosmye 655

crocus Crocus sativus L., Safran, sehr alte, aus

dem Orient stammende Kulnrrpflanze. Die
Narben waren fräher eine hochgeschätzte Dro-
ge, sie wurden als Gewürz, als Färbemittel und
in der Heilkunde verwendet 730, croci orienta-
/rs 730; s. a. saflraen

cruys wortclc Bezeichnung flir verschiedene
Pflanzen: 1 . Euphorbia lathyris L., Kreuzwurz,
2. Cnicus benedichrs L., Benediktendistel, 3.
Senecio wlgaris L., Greiskraut, cruys wonelen
455, cruytz:wortzell 469, cruys wortell 482; s. a.

carde benedic'te kruytz, kruys wonele

cubeben Piper cubeba L., Indischer Pfeffer,
die Früchte werden als Drogen verwendet, ihr
Genuß ezeugt Schwindel 488. 490. 681; s. a.

kubebenn
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cdt wer 6O7; + 6s4sw.,
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D
daays Meles mcles L., Dachs; smeer oder vett

van eynen daays Dachsschmalz, ausgclassenes

Fcs aus dem Fettgewebe von Mcles meles L.
593

dealtee Althaea offlrcinalis L. Eibisch 484;

vngen urn de altie Sdbe aus den Wuzeln von
Althaea offrcinalis L. ,108; s.t. bysmalua,

hoems, vngueü, ybische

defensyff eine Salbe, deren typische Bcstand-

teile Bolus, RosenöI, Siegelerdc und Weinessig

sind 365

degcltcy, degelctey, degehei Arzneimittel von

weicher, knctbarer Konsisrcnz, hergestcllt in

eincm Tiegel bzw. in einer Pfanne 315

dcnnm bocm Nadelbatm; bast van eyn dennzn

boen Bast von einem Nadclbaum 743; s.a.
bast

dcysam Sauerteig 288: s. a. sueren diessem

dincetolican abführende l,anrergc aus Cassia

acutifolia Del., Scncsbaum, Fruchtrnark von

Tamarindus indica L., Tamarinde, und Frucht-
mark von Cassia fisurla L., Röhrcnkassie 428;
s. a. cassiefutuln, electuaiwn, latwerge

diagridion Convolvulus scammonia L., Spring-

wurz, Purpurkraut, die Wuruel (Radix scammo-

niae) und das daraus gewonnene Harz (Scam-

monium) dienrcn als Heilmittel, der Saft von

Euphorbia-Arrcn flilolfsmilchgewächse) wurde

als Ersae für das echte Scammonium gebraucht

579

dlemonm [.atwcrge bzw. Elecurarium auf der

Basis der Frtichte von Morus L., Maulbeer-
baum 443; s. a. electuarium, btwerge

diapnmus Latwerge aus Prunus domcstica L.,
Pflaume, Zwetschge 428: s.a. elecluariwn,
btwerge

dlllc Ancthum graveolens L., Dill, dillen 4.

ilO; dillen oleij 4E4; dille saet 56E, dill sa-

rnenn 568

diptamrm Dictamnus albus L., Diptam, Zitro-
nenkraut, diptanun 710: s.a. diptoils

diptonis, diptonnß viclleicht Dicamnus albus

L.261; - d.iptamurn

distcl Sammelname flir verschiedenste Ancn
von Carduus spec., Distel, odcr Cirsium spcc.,

Distpl; dßtellen wortellen water 16

dost Origanum vulgare L., Dost 528

drackcn bloit Drachenblut, das dunkelrote
Harz von Dracaena cinnibari Balf. fil., Dra-
chenblutbaum 116. 226. 302. 391. 553. 554.

559, drachen bluit 72: s.a. dragma bloit,
sanguis d.raconis

dragantrm Astralegus spec., Tragant. Das

Wort bedcutct seltener die Pflanze selbst, son-

dern meist den aus gcwisscn Astralagus-Arten,
besondcrs von Astralagus strobilifcrus Roy.
und Astralagus creticus lam., gewonnenen

Tragantgummi 31, dragaganti 390, dragawum
arabicun 474

dregma blott 555; - dracken bloit

drcslcr krinü reben Tresler, Preßrückstände

von Weinbeeren 335

drtakcll Theriak, ein berümtes Gegengift aus

den verschiedensten Besandteilen zusammen-

geseEt. Ihm werden wundersame Eigenschaften

bei vielen verschiedenen Leiden zugcschrieben.

Erfinder dicscs bertihmten Gegengiftes war
Anamachus, der Arzt Neros 63. 247 .261.267 .

3n. &1. 510. 560. 685. 7ll. 725, driakel
475.59o.710, dryake[ 152.713, driakeß 152,
dryakels 260; venedische driackell veneziani-

scher Theriak 152; s. a. tiiack, winsell

duuen bloit Blut von Columba domestica L.,
Taubenblut 148

duuenkerucll Fumaria officinalis L., Erdrauch,

der sackartig erweircrrc Blütenspom wird mit
dcm Kopf der Taube verglichen 246. «8,
duuen keruell A5, duwen keruell 625, duuen

kieruel 617 , duaen kerfell 734

duwcls bcct Succisa pratensis Moe., Teufels-
biß, der Pflanzename beruht auf dem kuzen
'abgebissenen' Wuzelstock 683
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dyaculrm Mandragora officinarum L,, Alraun,
dcr Saft der Pflanze dient im Miuelalter als
Bedubungsmitel, aus dcr Wuzcl gcschniucnc
Figurcn (Alraunmännchcn) galen als Zauber-
minel 363

E
cbit dat fiil gy itüen apteken heth is qn
worttelken Bcdcunrng unklar 579

crtrcn279: - mcian

ccck Destillationsräcksand des Tecrs von
Laub- und Nadelhölzem, Peoh 486; schoe-
mackers eec* Schumachcrpech (pic uiscida)
436, eeck dat die schoemackers hebbenn 454;
s. a, beech, pech, steenbeck

egellcntycr Rosa canina L., Hundsmsc, die
Frucht ist die Hagebune 176; s. a. rosa, rose,
wabnun

egelt cnryt Lysimachia nummularia L., Pfen-
nigfclberich, Pfennigkraut, die Pfl anze wächst
an nassen Stellen, wo cs Egel gibt 735

cgcncn wrtcr Urin 248, eygen wuer 2@; s. a.

stroyell, vrinc

chcrcntr prcis Veronica officinalis L., Echter
Ehrenpreis,' puluer van eherenn preis 5l6i
water van erhm prtes 516; s. a. wuaden cruyt

elchc eichen bloder 53ll - eycke

cirbar cruyt 735; + s76srru1

elebris dby Veratrum album L., Weißcr Ger-
mer, Giftpflanze zl09

clcctuerium gricch. ekleiktdn, Aznei, die man
im Mund zcrgehen läßt, latwergc, Fruchtrnus,
Sirup 261; elecnurium succis rosarcee rosacri
lanlerge aufder Basis von Preßsaft aus Rosen-
blättern 423; s.a. diecatolican, diagidion,
diamorwn, diaprunus, latwerge, rosa

clsc Alnus incana Moe., Grauerle 635, @8.
673. 6E2; eßsen hot 569: elsen planten 661;
sap van eßenn 629. 630, sap van eken 630;
elsen water 65E

empatcri.m.,Tflores empateium Blilten von Eu-

patorium cannabinum L., Wasserdost 373; -
eupatorium

cnclln Gentiana lutea L., Eruian 579. 607;.

s.a. eciaen, nadeleger

cndyuyc Cichorium endivia L., Endivie 168,

ettdiuien 4EO; entyuien saet 480i enlyuyen
waters 6l; s.a. andyuie

engels seet Bezeichnung dcr Samcn von Planta-
go lanceolata L., Spiuwcgcrich 649; s. a.

wechg e rich, we g ebre ede, we g e ric h

enlfogell Anas domestica L., Ente; menneken

van eynen enfogellUlännchen von Anas dome-
stica L., Erpcl 6l

cpartom Anemone hepatica L., L:berblilm-
chcn 77 ; s. a. leuerkruyt

cppc Apium graveolens L., Scllerie, Eppich
573. @. 669, epp 335, eppen kruyt 66,8;
eppenn bladeren 661; eppen saet 467, eppenn
saet 478, eppen zaet 693; eppe sap 50. 56,
eppen sapt 324. 329: s. a. eppich

cppcnctcl wortclcn, clene Bedlelu$ng unklar
N3

cpptch 98. ll5. 139. 3Ol, eppych l; eppich
bleder 20; eppich sapt 17, eppich saft 132,
eppich sap 164; - eppg

crbcrnn Fragaria vesca L., Walderdbeere 345.
346, erberem3TT: s.a. eirbar cruyt, erbieren
cruyt, erpperen cruyt, ertbere kruyth

crhrissc Anemisia abrolanum L., Eberreis,
erberissen 53E; s. a. abrotanum, artimesye,
auerone, aueffutt, schotcruytt

erbicren cruyt 573; - erbernn

crppcrcn cruyt 13, erparen cruyt 5Ol; - s7-

bernn

errctc Pisum sativum L., Erbse, witte erreten
246: enen en brue offte natt offte in eyner
suppen Erbsensuppe bzw. -sud 579, erreten
brue, oder nan 6061' errentsap 579

crtbere lmryth 544:' - s76.rru1

cttyck Essig, verdünnte läzung von Essigsäure
(cHr-cooH) in Wasser 72. 82. 83. 100. 116.
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ttE. 127. l3l. 149. 152. 155. 333.357.3@.
451. 456. 472. 618, eück 3. 26. 38. 70. 621.
627. 636. @.62. 6E7, enick 122. |n.zffi.
312.337.352.3il. 552. 574. 639, etyck lO6.

107. l19. 296.3U2.305. 552. 590.625, etick

508. 526. 552. 556. 6lO, ettich 84. 502, et-

ryct§ 305. 464, essick 19, edycks 31, etticks

134, essich 3O9; witten ettyck 322, witten etyck

323: s.a. acelo vhoso, aqh wynater, wyn

ettick

cuptorirm Eupatorium cannabinum L., Was-

serdost 390. 408; s. a. empateium

cy Ei von Gallus g. gallus (L.), Haushuhn 261.

725, eye 169.261, eyer 360.374, eygeren 56:
eye doder Eidorer 47, eye, nit den doderen

123, eyer doder 224, eyer doeder 224, doder

van eyn vars eye 256, daderkens van verschen

eyeren 267, doderen 3@, dod.er van eyn eye

382, ffi, daderen wn eyn Ee 438, dader van

ein eye 440, doder van eynen eye 444, ey dader

577, doderenn van eteren 652; eyer oleii Eicr-
ö1, aus hartgekochrcn Eidoncrn gepreßtes Fett

42. 554, eyger oleij 68, eyges oleii 125, eyer

doderen oleij 554, eyer olii 596; eyerschalen

Eierschalen 226, eyger schalen2E2, eyer scha-

len 282, eyer schaletu 352, eyer, mit den

schaelen 583; eyer smaltz aw hartgekochten

Eidottern gepreßrcs Fea 42.353, eyger snaltz
57 . ll4, smab vaa den eyeren 3@, eyer smalt

551; eyer ury, Eiweiß 12. 14. l7 , eys wyt 106.

10E. 133, wit van eyn eye 186. 631, wit vanden

ey 267 . 27 | , eyes wit 340. 419, wit van ein eye

46i1. 588, weil van eyeren 12, wyt van eynen

eye 34, eyges wytt 125, eyes wytt 127, ey weis

135, eyges witt 138, wytt vanden eye 183, wyt

van eygeren2lT, witte van ein eye 226, ey wys

261, witt van eyn farsch eye 271, wyt van ein

eye 329, eys wytt 338, wytt van eyeren 364,
wytte van eyn eye 372, eye wyes 378, witte

vanden eyeren 378, eye wytt 417, eyeren dat
wyt dair van A9, eyeren dat witt 555, wytte

van een eyer klnir witte 561, eyer wit 592, wyt

von eyn ele 664

eyckcl Frucht von Qucrcus spcc., Eiche, Ei-
chel, eyckelen 438, eyckelenn 478, eyckelen

575; + eYcke

cyckc Quercus spec., Eiche, eycken ass 653;

mitteßren bast van eycken holt mittlerer Bast-

bzw. mittlere Borkenschicht von Eichenholz

717: eycken lauffEichertaub 4, eycken lottfr
2l; s. a. bast, eiche, eyckel, eykehoem, loe

eykclbocm r2ne mos von eykelboemen epiphy-

tisch auf dem Baumstamm von Quercus spec.,

Eiche, lebendes Moos 289; + eYcke

cyloiff Hcdcra helix L., Efeu 425: eylots
womelletu 590; s. a. syngroin, ybische

F
tcigc feigen 5lO, fighen 726; - vYge

felt bolcy Thymus serpyllum L., Quendel 528

fcltkommcl Carum carvi L., Wiesenkümmel;

feltlammel saet 519; s. a. cami, comyn, hasco-

my saet, ho$ comyn, konunel, komyn, velt

kunmell,

fcnc:hel Foeniculum vulgare Mill., Fenchel 89.

l/1, fenchgel 98, fenchell 16O; fennichel worte -

len 32; - fenekell

fcnlgreck Trigonella foenum-graecum L.,
Griechisches Heu, Bockshornklee, Kuhhom-
klee, bekanntes, häufig auch bei Pferdekrank-
heircn gcbrauchtes Heilmiuel 422. 429, fene-
greck lY2, fenegrecÜ 429: s. a. fenwn grecum,

foenum grecum, greckesch hawemzll, venum

grecum

fennekell Foeniculum vulgare Mill., Fenchel

300. 574, fenckoell 301. 641, fernekel 528.

573, fenekoels 649, fenekoelt 672, fenecoell
682, fenekoel 7O5; fennecoel crrry, Grünwerk
(Bläuer und Stengel) von Foeniculum vulgarc

Mill. 39; femekell saet 527. 565, fernekel
saet 573. 566; fenekoell water 630. 7Ol , fenne-
kel water oder sapt 561; Jenekel wortelen 479,

fennekell wortellen 579; s. a. fenchel, fenicu-
lum, vennecoell

fmrm grecrm 315; - venun grecum

feniculrm Foeniculum vulgare Mill., Fenchel,

femiculi 390; s. a. fenchel, fennekell, venne-

coell

fleer Sambucus nigra L., Schwarzer Holunder,
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Flirder 400; fleren holt 254; - vly27

flosterys meint/os ens, Kupferbläte 187

flycr flyerren blnder 152, fiierren blaederen

152: fryer bloemen water 441; mittekten bast

vaa fiyerren worteleru 2E6; s. a. aqwi + vlyer

foenrm grecum 493; + v21s4 trrru,
fors virlr demwaterRana esculenta Pall., Was-

serfrorch 499: s.a. fosch, vorsche geschat

tosch, longen van einen /oscft Froschlungcn

576; + fors

frouwm spoen Muttermilch 127 . 545 : Irouwen
spoen, die ein laechgen drecht 142, frotmen
spoen, die ein louchtgen soeget l48,fiouwen
spoerut die eynen soen soegeth 561: s. a. mzlck,

spoen, vrouwen mclcke, vrouwen spoen

ftmus tcrrc dter Nemc für Fumaria officindis
L., Erdrauch 471

ftmflffngcr Potentilla reptans L., Fünffrngcr-
kraut lzl4; s. t. vyfr bloth

fyolc Viola odorah L., Yeilchen,fyoletu 168,

fyolem lfl;fyolen bladen mit denwonelen 67:'

fiolen kruyt Gfirrwcrk @läuerund Stengel) von

Viola ordoraa L.733; fyolen waer 26; wylde

fyolenn Yiola nicolor L., Wildes Sticftnüuer-
chen 263; s.a, viole

G
geheyl Anagallis arvensis L., Ackergauchheil,

die Pflanze galt als Mittel gcgcn Gcisteskrank-

heit 39; s. a. jach heil, mur roit

galbanum Harz von Fcrula galbaniflua Boi. et

Buh., Muuerharz 31. 46. 6E. 357. 600. 6ll,
galbani 335.3V2

galecistcin Galizenstein, Vitriol, gcpulvert in
der Heilkunde venrandt 554, gale«ewtein
555, galetzenstein 556; gruyn galetutein Kttp-
ferviniol (cuso. .sH.o) 554, gruyn galetzen-

stein 559: witten galetz srern Zinkvitriol (zlso.
.7H,o) 546; s.a. caperail, coper roick, cop-
perroit, l<aperrait, klemyn, koppenoa, kqper
fer waler, viaroliutn, vytryoeU

CeICant wohlricchcndcr rüurzelstock der Alpi-

nia offrcinarum Han., Galgant, derWurzelsock
(Rhizoma galangae) war fräher eine hochge-

schätzte Droge 546. 579. @2, galgeil 573.

607; s. a. galigaen

sdigem 657, gallegaens 681;- galgant

gdl cppclt Gdlapfel, kugelige oder bimenför-
mige, bis 2 cm große Pflanzengalle an Blättcrn,

Knospcn oder jungcn Trieben verschiedener

Eichcnarten, vcrursacht durch Eiablage von

Gallwcspcn, Gallenbildungcn sind als Schuu-
maßnahmc der betroffenen manze aufzufassen,

die damit dic Parasitcn gcgen das äbrige Gcwc-
be abgrenzt. Pflanzcngalle wurde benuEt zur

Farben- und Tintenbercinrng, gcpulvert auch

gegen Haunvundcn. 506

ganls Anser anscr (L.), aberratio domestica,

Graugans, Stammform der Hawgans 432, wytte

gans 432: witten gatuse dreck van ein wytte

gars wcißcr, trockcner Gänsekot 63, gerc
dreck 336; gans snultz3ZS; s. a. smallz

gerbc Achillca millefolium L., Schafgarbc,

garben 39, garbere 735; garben salbe 144;

s,a. garfe, hase gerue, mille folium, schaffs

rybpe, wmden cruyt

garle garfen sap 25, sapt van garute 636; +
garbe

garlofyolet getrocknerc Blütenknospen von
Eugenia caryophyllata Thu., Gewtirznelken,
schr häufig Handelsartikel aus dem Orient, als

Gewüz und offluincll gebraucht 489; s. a.

narscolen negele, nagel puluer, neelke, negele

garstc Hordeum polystichon Hal., Mehrzeilige

Gerste, garsten 407; garstenn dranck 5ll:
garsten meell lOE. 417. 6lO, garstenn mcell
l&.626, ncell van garste 661; gantten water

@9i wyn er garsten Un,r,rz;rt von Hordeum
polystichon Hal., im Herbst gesäte überwin-
tcmde Winrcrgersb 195; ngel van wyüer Sarst
276: s.a. gerste, pencedtnum

gegol acorus Iris pseudacorus L., Wasser-

schwcrtlilie, gelb blühcnd, wird häufig ver-
wechselt mit Acorus calmus L., Kalmus 436

gcinsterc Sarothamnus scoparius W., Erd-
pfricmen, Bescnginster oder Genista spec.,
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Ginstcr, geiasteren 539; s. a. bran, brymmcn
bloemtn, genesta, gyrutter

geisbon Ziege*ot oder Menyanthes nifoliata
L., Fieberklce, odcr Sanguisorba officinalis L.,
Großer Wiescnknopf 122; s, a. geyte

gelith 135, gelidt ll8, gelah 59E: + glit

gcms blocmc Hutchinsia alpina R. Br., Alpen-
gemskresse, witte gems bloenen 32O

genbr genbers 681; + gengeber

gcncste Sarothamnus scoparius W., Erdpfric-
men, Besenginster oder Gcnisa spcc., Ginster,'

flores geneste 373; s. a. aqut, bram, brymmcn
b loe nen, geinste re, gy nste r
gengeber Zingiberofficinale Ros., lngwcr 396.
5'lO, gengeuer 279, gengewers 442, gengber
571, gengebair 573, gengebar 591, gengewer

&7 , witten genguers 251. 487 , witte gengewer

3«. 657, wifren gengber 496. 712, witten
gengewair l5l, winen gengswer 194, wyaen
gengswer 377, wietten gengeuer 380, wyaen
gengeuer 383, vvytten gengeber 566; s. a. gen-

ber, genwer, gynuer

gensel Porurlaca oleracca L,, Portial«, klein
genseln 96

genwcr 286; + gengeber

gcrsac gersten l6E; gerste meell 36, gersten

ruel 224, gersten meell 225: suser gersthen

möglichcnveise bcsondcrs s6rkerciche Ger-

stensorte 358; - garste

gcytc Capra hircus L., Hausziegc; geytm melck
Ziegenmilch 309 . 381, geytten melck23, geiten

rrubk 47, geitten melck 530; s. a. bok, buick,
geßbon, melck

gichberm Ribes nigrum L., Schwarze Johan-

nisbccrc, dcr Absud der Bläucr diente als

Gichtrnirel, gichbauns 3M

gier hirn Bedeutung unklar 315

glas Glas (der Stoff) 47; venedysch gbs vene-
zianisches Glas 27

g[ctin344; + glit

glit Bleiglätte, Bleioxyd (m,o), glasartig glän-
zcnde Bleischlacke, dic sich fc$ig anfühlt 25.

27. 305. 356, glyt 31. y2. 393, gline 308. 322.
323, gtyd, 82. E7; s.a. gelith, gletim, goh
gelet, linargy run, siluer

glorie lärchenharz, Harz von Pinus larix L.,
lÄrche 77. 78. 81. 315, gloria 142. 335, glo-
rien 325: s. a. terpentb, termentyras

golt gclct Modifrkation des Blcioxyds (prc),
die bei langsamer AbHihlung cnstcht und
gclblichbraun bis rot gefärbt ist275; s.a. ge-

lith, gletin, glit, linargyrwn, siluer

golt wom Name verschiedener, nicht immer
klar bestimmbarcr goldfarbener Tiere, dazu
gchören auch Käfer aus der Familie Meloidae,
Blasenkäfer, Ölkafer, sie cnthalten einen bla-

senziehenden Stotr (Cantharidin), z. B. McloÖ
cichorei L., Maiwurm, oder Lyna vesicatoria
L., Spanische Fliege 26; s. a. caruarydes, mey

worm

golt wortcle Chelidonium maius L., Schell-
kraut, Goldwurz,' goh wonelen sap 80; s. a.

cetydoniutn, schael wonel, schel wortzel

gres Gras, kollektive Stoffbezeichnung für
schmalblämigc, aufschicßcnde, meist nicdrige
Pflanzen und Halmgcwächse, genaue Bcstim-
mung diffcrcnzicrter Grasgattungen und -arten

hicr nicht möglich 96; s. a. gres

grcs Gras, hier keinc kollektive Stoffbezeich-
nung, sondern bezogen auf bestimmte Gato.rng,

lange gres dat in den beeken oder loipenden
wareren west car.x spcc., scgge 22; s. a. gras

greckesch hewcmcll Mehl von Trigonella
foenum-graecum L., Gricchisches Heu, Bocks-

hornklee, Kuhhornklee 577, greckisch hawemel
613; s. a. fenigrek, fenwn grecum, foenum
Srecurn, verut n Srecun

grcin angenehm riechcnder, dreikantiger Sa-

men yon Amomum malegueta Ros., Paradies-
kom. Die Samcn (Semcn Paradisi), früher in
der Heilkunde venrendet, dienen heute nur
noch als Gewärz 546, greyrne 681

gruyn spocn Gränspan, basisches Kupfcrazeat
cu(oHL . (cH,coo)!or, Überseeung von 'viride
hispanicum', weil der Hinstlich hergcstellrc
Farbstoff dicses Namens urspränglich aus

Spanicn cingefühn wurde 552
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guet henreth Cheno@ium bonus-hcnricus L.,
Gurcr Heinrich 96; s. a. algueth, roden Hen-

rych

grmmy arabicrm Harz von verschiedenen
afrikanischen Akazien, Acacia sp*. 3l , gurnni

arabicum 593

grmmi oppfum Gummihaz von Opopanax
chironium Koch, Große Gummiwuz, Herku-
lcs-Heilwuz. Dic Pflanze enthält ein aromati-
sches Gummiharz (gummiresina opopanax) 590

grmscr Bedcuurng unklar 315

grnstcr 5; - geinstere

gmldler witten gynuers 49o; + gengeber

H
hecll worttclc haell womelenn 280, hael-
womell 467i - holwortel

hzctl haer van eyn haert Mist, Kot von Cervus

elaphus L. 291; + 11sn

hacscll haesell hoh 582; + hessel

banncp hannep uet 14; sap vanden hannep

saet 14; hannepwerck vomBast befreite Fascm
von Cannabis sativa L., lVcrg von Hanf zur
Wundbehendlung 587:' + l1sms,

hrrs Harz, Ausscheidungsstoff vieler Pflanzcn,
besondcrs von Pinus silvestris L., Kiefer, als

Arzneimittelgrundstoff 2. 37. 43. 50. 77. 7E.

134. 136. 138. 1,10. 157. 222. 223. 28r. 324.
349. 393. 420. 459. 596. 6l I, hartz 315. 323.
582. 612, harssen74.75. 463, harss 96. 135;
seyler hans, in dannen hoh oder cobeln fyn
mans, ader aptekez Scilerharz, zur Herstellung
von Flachsscilcn 554: spygell harse Gemenge
von Pech, Tcer, Harz. Harpois 282, spiegel

ham 459, spiegelhars 460, spiegel harssen
680; witte hars weißer, durchsichtiger, nicht
träber Harz 68. 142, witten hars 471. 473,
witten harse23,wytte harss 14,wyten harssen

680; harspeck Harz:pech 470

hart harken ongell Hk*halg 138. 157,

hartTen angell l40, harft vngell 26i1, harssen
angel 473i + hert

hascomy sact Bedeuurng unklar, vicllcicht
Vcrschrcibung fiir hofconry Ja€r, Samcn von

Carum carvi L., Wiesenkämmel 407: s. a.

cami, cornyn, ho$ conyn, kommel, kornyn,

velt kurunell

hese gerue Achillea millefolium L., Schafgarbe
281 , haesen 9aff737: bbederen hasen garuen

412: s.a. garbe, garfe, nille folium, schafs

rybpe, wunden cruyt

hesc [*pus curopacus Pall., Europäischer

Feldhase; hasen haer Hasenhaar oder luncus
campestris L., Fcldmarbcl 186, haessen haer
745; longe vat eynen hase 234;. haesen marck

Mark eines Hascnknochens 159; hazen srnabz

315; hasern vett 549

hasscll wurtz Asarum europaeum L., Hasel-

wurz 571; hassel wurtz blonen Blütc von Asa-
rum europaeum L., Hasclwurz, riccht weih-
rauchähnlich 321; hasell wortzel, die wortzell
dair van die Wuzel von Asarum europaeum
L., Haselwuz, riecht pfefferähnlich 491; s. a.

hesel wortz, nardus oleij

heucrc Avena sativa L., Echter Hafer, haueren

2t

heckcn lylyc Clematis vialba L., Echte Wald-
re&,, hecken lylyen 5

heecht Esox lucius L., Hcchg cruycze of d)e

tande van dem heecht oder snoycla Gekröse,

Eingeweide oder Zähne von Esox lucius L.
608: s.a. snoick

heidens wondm cntrt 142, heiden wonden

cruyt 609; - heydensch wonde cruyt

hcimckc Zikade (Cicadina), heimekers 668

hcr.n swartz henn schwarues Exemplar von
Gallus g. gallus (L.) 232; herurcn smaltz141;
vet van ein herme 651: + hon

henncp Cannabis sativa L., Hanf; hennepJlas
Fasem aus den Sklerenchymfaserbündeln von
Cannabis sativa L, sie sind envas g6ßer als

Flachsfasem und sind ftir TIicher, Nctze und

Seile gceignet 520; hennep saet 185. 523,
hennepsaet 379, hemep saett mitten hulssen
Samen und Samenschale von Cannabis sativa

L. 495, hemep komer ofie saet 495t henepen
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werck Ftscm von Cannabis sativa L., Werg

von Hanf zur Wundbchandlung 43, hernep
werck 512; s. a. hatnep

herba tmicj Cheiranthus cheiri L., Goldlack
471

hcrbes per hiemen vbentes arefactas nullius
esse momenli aut frcatie, vt est ruta el cetera
gerockncte Kräutcr, dic im Wintcr gräncn,
habcn wcderKraft noch Wirksamkeit, wic z. B.
rutau;lrd die äbrigcn 517

hercztongc &7: - herkongh

hermo deücllc Colchicum auilmnalc L.,
Hcrbstzcidose; puluer hermo dattelle 439

hcrt Ccmrs claphus L., Hirsch; hertz.hornne ztt
Pulver gcbranntes odcr gcraspeltes Hirschge-
weih 16l, heenzlom 16l, hertz horn 627:

hertzenn ongell Hir§r,htalg 315, hertz vngell
323, hertzen ongell 473; s. a. hart, haert, hyrtz

hertzongh Phyllitis scolopcndrium New.,
Hirschzungc, hertzongheru 479, hertzong 480,
hendongen 535, herwonghem 649, hert4onge
734: s. a. herdonge, hirtaonge, scelopendie,
scolopendrie

hcrynglrs pcckcll kke, Salzbrähc zur Halt-
barmachung des Fisches 242

hcscl vortz 524; + llass.g wu*
hcsscl Corylus avcllana L., Hasel; hessellen

holt 5E2, Wge van haesell hoh of hesellen
5E2; s. a. haesell, nat

heydcns flcysch mumifiziertc bzw. einbalsa-
mierte l.eichcntcile odcr das zum Einbalsa-

mieren vcrwendete Mumienhatz; viellcicht
auch Bezcichnung fflr einen Pilz (vgl. Mrrz-
KA / ScHMrrr, Dcutscher\llortatlas, Bd. 11, S.

23ff. und l<^tt 7: Pilz [allgem.]) 554; s. a.

mcnia, morutrya

hcydcnsch wonde cruyt Solidago vigaurea L,,
Goldrute. Dic genaue Dcuurng dcs Pflanzcn-

namens bleibt unsicher, Marzell vezeichnet
insgcsemt 12 Pflarrr;en mit diescm Namcn 1,

heydens wonden kruydt lll, heydens wonden

kruith 47 | , heydens wonden cruyt 731 , heydens
wonden kruyt 734, heydens won cruyt 735:
s. a, heidens wonden cruyt, wunden cruyt

hhmel slotel Primula vcris L., Echte Schlüs-

selblume,' hirmul slotelen wortekn 573

hitlztongc hirtztongen L3. 536: + hsrkongh

hirtzwortzcll Name fflr verschicdenste Pflan-

zcn, so arm Be§iel filr Cichorium inrybus L,
Wcgwartc, Salvia pnensis L., riliesensalbei,

und Teucrium scorodonia L., 'tValdgamandcr
545; s. a. ambrosiana

hocff cornynCanrm carvi L., Wicsenkümmel;

hoficonryn saet 49O; s.a. cami, comyn,feh-
komnel, hasconry saer, konrul, komyn, veh

kunutull

holt wrrtz water von hob wum 6lO; + l1e1-

wortel

holwortel Aristolochia spcc., meistcns Ariso-
lo{hia longa L., L:nge Hohlwuz, oder Aristo-
lochia roEnda L., Rundc Hohlwurz, als Ersatz

fur den letzteren wird häufig Corydalis cava
Sch. ct K., Hohler lprchcnspom, gebraucht

134. &2, hoelwortelenn 294. ß5, hoelwone-
len 39,7. 4Ol, hoelworkell 380, hoel worttelen

387, hoel worteL 388, hoelwonel 393, hoel-

wonelß 418, holwonelen 455, holl wortelen

566., holwortz1T0; ronde holwonelen Aristalo-
chia rournda L., Runde Hohlwurz 194, ronde
hoelworttelen 239; s,a, aristolagie rotonde,
haell worttele, hoh wurft

hocms Althaca officinalis L., Eibi*h; hoems

worfrelen 678; s. a. eyloif, bysnulua, deahea

holdcr Sambucus nigra L., Holunder, Fliedcr;
holder of fiyeren blader 139; s. u fleer, fuer,
santbusij, vler, v$er

hon Gallus g. gallus (L.), Haushahn bzw.

Huhn; homes dreeck l2O; hoener smalk 93,
honer smalk3lS, honre smalk 63O, hoenre vet

6lE: s. a. hem

honich Honig 12. 52. 72.77. 116. 136. 179.
302. 500. 531. 638. 650.739.74O, honych 19.

43. 181. 187. 190. |n.222.626. 649, ho-

nynch 236. 354. 3E7. 414. 417. 661, hoenich

9. 12.25. 637, honig 463. 465. 588. 594.

homich lV2. 670. 686, horurych 162. 672.
674, honynghs 60. 308, horryngs 309. 480,
honyngh 330. 336, honyng 333. 583, hony g lO,
hoenicks 4O, honinchs 47, honyncks 67,
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honnychs 276, honynchs 376, honnig 4V2,
hoenig 547, honingh 56Ei emese horrychz
Bedeuung unklar 645; gesenet hoenich durch
vorsichtigcs Enrärmcn und nachfolgendes
Prcsscn aus brudreien Waben gewonnener
Honig 259, geszenzt honnych 265, geTemenden

hoenych 267, geschumet honig 613, honich
gesempt 735; ncgde honig gelätterter, rciner,
klarer Honig 595; honich serz ungcläuterter,
ungeklärtcr, flässiger Honig aus der Wabe,
häufig zur Hentellung von Arzneimitrcln 249;
sommcr honyncl<s aus im Sommer blähcnden
Pflanzen gewonnener Honig 388: s.a. seem

hont Canis familiaris L., Haushund; wlrez
hontz. dreck trockcne, weiße Hundecxkremente
63; hundes marck Mark vom Hundeknochen
159: hotxz ven 6, hundes vett 339, hon.des vet
369, snolt oder vefr van eynem versneden
hondt ausgelasscnes Fet bzw. Schmalz von
cinem kastrierten Hund 593; s.a. albun gre-
cwn, merch

hoppcn Humulus lupulus L., Hopfen, die
Pflanzc, besonders abcr die Fruchtbläfchen als
Gewärz und Arzncimitcl 4, hoppe 4ll; hoppen
saitz me[ zu Mehl gemahlener Samen von
Humulus lupulus L. 613

huysloick Sempcrvivum tectorum L., Haus-
wurz, Donncrbart, nach alrcm Volksglaubcn
schütrt die aufdas Dach gepflanzte Hauswurz
vor Blieschlag und vor Feucrgefahr 13. 455.
67 5, husloick lX), huisloick 247, husloeck,l,l4,
htrysloeck 731; husloeck dat sap 3@, sap vcu

ßestoten huysloeck 724: s. a. huys wunz

huys wurtz Sempervivum tectorum L., Haus-
wurz, Donnerbaft 139, huyswurtz 142; huys
wurtz safi 347; s. a. huysloick

Wz hyrrzen ongell 3O. 137, hirtzen vngell
356; - 11srt

J
jach hcil 96; + gaheyl

jocdcn kirsse Frucht und Pflanzc von Physalis
alkckengi L., Judcnkirsche, joeden kirssenn
575

jscrcnhqrt Vcrbena officinalis L., Eisenkraut:
jserenhartwater 166; s. a. verbena,ysen cruyt,
yserrhart

jsop Hyssopus officinalis L., Ysop 395.397.
4O7, jssop 6a4. 6Ea, jsopij 390, jsappen 400,
jsope 536: jsopen womellen Wuzeln von
Hyssopus offrcinalis L. 252; kruyt jsop Gdin-
werk @läEer und Stengel) von Hyssopus offici-
nalis L. ,tEO; s. a. ysop

jusquienus Hyoscymus niger L., Schwazes
Bilsenkrauü flores jusquinni Blüten von Hy-
oscymus niger L. 373; oleü van jusqui 655i
s. a. bill mcell, bilse

K
kelck Kalk, verschiedenc Kalziumvcrbindun-
gen 226i gelesseden talc* Übersceung aus
mlat. 'calx extinctt', Calciumhydroxyd
(ca(oH),), gelöschter Kalk, Löschkalk 362,
vitgeleschten kalck 373 ; leuendigen latck Über-
seEung aus mlat. 'calx viva', mehr oder weni-
ger venrnreinigtes Calciumoxyd (cro), unge-
löschter Kalk, Branntkak, Aekalk 80. 4y';8,

leuende kalck ß9, ongelaeschten kalck 236,
vngelestenn lcalck 343, vngekschten kalck 387 ,
ongeleschten kalck 588, ongeleschten kalcks
ffi2

ldem 496; - calnunstein

kclmlc srerz die genaempt wirt lalnie 135; +
calmenstein

krlms5 !l!; + calmus

Iramillc katnillen 358; - sanill.

kampfer 68. 95. 153. 376, kanfers 430,
konffers 736: - 6a1n 1r,
lrancx;l kaneeß &7; - 1s,ty.ll

keperrait 293; - s6pp.rt1,

kartenn distcll Dipsacus fullonum L., Weber-
l«arde; kartenn distellen die womelenn 572

kccs Käsc lO, keesen246; s.a. scap

kcrbel Anthriscus cerefolium Hof., Echter
IGrbcl 96; keruell wuer 554
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kemmclch Buttermilch, kememclch§ 46[; s. a.

melck

kcsellyngk Kieselstein, Aluminiumsilikat
(Ar.tsio.l,); roiden kesel$ngk 178: winen ksel-
lingh 178: s.a. roiden stein

klapper rose Papaver rhoeas L., Klatschmohn;

klapper rosenn water 359, klopper rosen waler

557; s. a. kont roese, schnalle

klcmyn Viniol, Eisensulfat 25 I ; s. a. caperail,
coper roick, coppe rroit, galecßtein, kaperrait,
kopperroet, kupper fer waler, viclrolium, vy-

tryoell

klcttc Galium aparine L., Klcbkraut, odcr

Arctium lappa L., Großc Klcre; klet e wortte-

len 536, kletten worfieÜen 541

kling Bedeu$ng unklar, vicllcicht von 'Kling-
apfcl', Pomum tinnulum, eine Art Apfel, deren

Kcme locker liegcn und klappcm, möglicher-
weise auch Galium aparine L., Klebkraut 25;

s. a. clesse

loebcn knryth Orchis spc., Knabenkraut,

Pflanzen dcr Gamrng der Orchideen. Knaben-

kräuter haben durch ihre Blüten und besonders

durch die handförmig geteiltcn Wuzclknollen
cinen auffälligen Phänotyp und spielcn daher

im Volksglauben und -brauch eine große Rolle;
knaben kruyth wonelenn 491; s. a. satyion

hccll 570. 573; + laltysg

knycll Sangenzimt ds Gewärz- und Heilkraut,

Zinnamomum aromaticum Nc,, chinesischer

Zimt, odcr Cinnamomum zcylanicum Br., Zimt
384. 576, loiell 519. trL kniels 681. 73E,

knyels 377, kniel 546; s.a. caneell, koneel,

kneell

knoblauch Allium sativum L., Knoblauch 342;

hoefden knofioicks wortelem 667; s. a. alium

koc Bos primigenius taurus L., Hausrind, Kuh:

dreck van eyner kohe 44, koe dreck 3lO; koe

drecks water 3O8: koe n'elck L78, melck van

eyner koe 427; s,a. melk, rawn, rome

kmll Kohl, Sammelbegriff für die verschicdc-

nen Arten von Brassica oleracea L., Gemü-

sekobl: laell blnt 263; assch van koell 66.5;

blauwe koell Name gilt ftr verschiedene Kohl-

arten mit bläulichem oder violettem Phänotyp

591, blau koell 5{2: blouwen kuel blatt 5y2:
roiden coell Brassica oleracea L. (var. capitata

rubra), Rotkohl 185, roiden koell @9; roet

koell blatt 18, roiden koell bbderen 337, roit
koel blat 609, roede koell bladeren 663i roet

koell saet 628

kommcl Frächrc von Cuminum cyminum L.,
Krcuzkämmel, odcr Carum carvi L., Wicsen-

kämmel 579,konunell 60T; s. a. cami, comyn,

feltkonmel, hascorny saet, ho$ comyn, komyn,

veh kururcll

komyn 415; + cotnYn

koppcr Kupfer (or) 561; koper asch 309,
koffer asch 353, kopfer asch 356; groen van

den l<npper Grünspan, basisches Kupferazetat

(c"toHl. tctth3cmLcu) 645; s.^. gruyn

§Paen, spaen Sruyn

Ioppcrroct Kupfemrß, Niederschlag beim

Schmclzcn und Reinigen des Kupfers, zur

Hcrsteltung des Kupfcrvitriols verwandt, dann

auch Kupfcrvitriol sclbst (cuso. 'sH!o), zur

Herstellung von Farbe und Arzncien, kopper-

roaz 277, kopenoitz 464, koeperrotz 467,

koperoas 742, witten kopperroitt 251; groin

kopperroit of klenyn Vitriol, Eisensulfat 25 | i

s,a. caperail, coper roick, copperroit, galeci'

stein, kaperrait, klenryn, kupper fer water, vic-

trolium, vytryoell

kornn Geneidekorn,' sap van groinen kornn
Saft von unreifcm, gräncm Getreide, Kom 56

kom rocsc Papaver rhoeas L., Klaschmohn,
korn roesen 8: s.a. klapper rose, schnalle

korn blocme Centaurea cyanus L., Komblume,

blauw kom bloemen 494: s. a. castonicen

kottell Kotklumpen, Exkrement von Ticrcn 452

lirayc Bczcichnung für Krähe oder auch Rabe

aus der Familie der C6widae; gehirnne van eyn

buuten krayen Gchim von Corvus frugilegus
L., Saatkrähe 601

lricbs Astacus fluviatilis F., Edelkrebs, im
Süßwasscr lebend 549; kreibs ougenl*hnibe*
scEung von mlat. 'oculi cancrorum', im Krebs-

magen befindliche, halbkugclige Konkremente
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aus kohlensaurem IGIk, dicnen derjährlichcn
Schalenerneuerung, wurdcn frähcr als Augcn
angesehcn 575. 5n, bebs ougen 592, krebs
steen 35; puluer van bebs schakn pulverisier-
tcr Panzer von Astacus fluvietilis F. 429

kruys wortdc trzys wortelenz\l, kruttzwortz
of wonelen 412: + c711yt *onrr,

@ Kreide a+62, kryden of kryddcn 559

kubebenn 519; - sulb.6.,

kupper fcr watcr Kupfcrvitriol (Giso..sH,o)
52; s. a. caperait, coper roick, copperroit,
galecßtein, kaperrait, klenryn, kopperroet, vic-
trolium, vytryoell

§rs Pnrnus avium L., Säßkinch, oder Prunus
cerasus L., Sauerkirsche: §rs rinden Rinde
vom Kirschbaum 9: s. a. bast

L
lac vtrginis Jungfrauenmilch, ein Wasser gegen

viele Krankheiten, vgl. GRIMM, Deutsches
Wönerbuch, Bd. 4, l. Abt., 5. Teil, s.v.
GoWen, Sp. 762: "guldine oder jungfrauen-
milch. also nennelcn die dten ein gut und
sichcr wasser, das nit allcin zu allen fleckcn
und masen dcv angesichts, sondern auch zu
viel andern sachen ... nützlich gebnucht wid
(Wirsung. anzn.eybuch 1584); daz man der hitz
wolte cuszerlichen wehren, alsz mit der gulde-

nen milch, die gesotten wirdt ausz essig, glätty,
salE und wasser (Fcl. Wtrtz. wundartaey
t6t2)" 7t4

lecrysy Glycyrrhiza glabn L., Lakie, Süß-
holz, vielgebrauchte Heilpflanzc 377, hckryse
527, lacrße 565, lacrysse 566, lacrysen holt
67, lakrßsen holn4X); s.a. tyquyrysywn, sua
hok

Iapis c-hmaris yan coppcr Malachit
(cu!l(oH)!coJ) odcr Azurit (2cxco, .GrtoHl!)
421

lappatycus Rumex obnrsifolius L., Grind-
ampfer, wortel heit lappatycus 231; s. a. botter

@ken

latghcn hcurca sativa L., Gartenlattich 321;
s. a. lottich

latttch l15; * latghen

latwcrgc brei- oder teigförmig zubereitete
Arzncimincl, Fruchtrnus 359, latwergern 84.
492, btwergen 84, lanwergen 510: s. a. diaca-
tolican, diagridion, diamorun, diaprumus.
eleduaiutn, mulbyr

leuendel lavandula officinalis Chaix, Iaven-
del; laaendelblomzn 165, lauendel bloemcn
562, buendele blonen 602: lauendel cruyt, of
die blomen dair aff397; lauendell oleij 469,
huendel oley 562; lauendelen waer 295. 653 .

654, lauendell water 523. 563. 666, lauendel
water 495. 653, buendel waters 264; s.a.
aqua, nardus oleij, speke

lrxatyff Abführmittel von verhälmismäßig
milder Wirkung A3. 427, laxatyue 428

lccm Lehm,' nyen leem frische, feuchte Erde,
Hcilerde 585; verbrantten liem gebrawrter,
kieselsäurehaltiger Ofenlehm, mit dem man
innen die Brcnnöfen bestrich l49,leymvith eyn

backauen 155, leem vytte eynem backauen 379,
gebranlen lemmcn 502

lrrlt leen otij l*nöl, Öl aus den Samen von
Linum usitatissimum L. 583; - 1yn

lcia lein kucken l*inktchen, entölter Samen

von Linum usitatissimum L., zusammengc-
backenc Schalen des Lcinsamens als Preßrück-
stände bei der Leinölgewinnung 568, /err-
kucken mtell 610; + lyn

Ielyc Lilium candidum L., Weiße Lilie, witte
lelyen 310; lelyen bhder 273; lelyen blaeder
sap 197, letyen blnder sapt 333i Wtte lelien
bloemcn 654; lelyen cruyt 13: lelien oleij 469;
letyen wonelen 309 , witte lylyen womelenn 48,
witte lelyen worttelen 162: blae lelien lris
germanica L., Dcusche Schwertlilie 310: roide
bloemkens van die letyen 6
Ieppe Bedcunrng unklar 335

leuerkruyt mitten blauwen bloemen Anemone
hepatica L., Leberblümchcn 648; s.a. epari-
cum
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libstoclre 189: libesteckell worttelen 573; -
luebsstoick

linide water van somorye off linine möglicher-

wcisc ist somorye vcrderbt aus urspränglich
aqua sanuria Augentrostwasser. linide ist
möglichcrweise verderbt aus ciner Form von

lucidus, Beang nehmcnd auf dic leuchtenden

Bläten dcs Augcntrost odcr auf seinc Hcilkraft
bci Augenleiden. Gemeint ist in diesem Rezept

aber schr wahrschcinlich ein \lrasscr, gebrannt

auf dcr Basis von Euphrasia rostkoviana H.,
\l/iesenaugentrost (vgl. LINDGREN, Dic 'aquae

medicineles', Rczept 34 und S. 66f.) 72O: s.a.
somorye

lis Phragmites communis Tri., Schilf; wortelen

van dat lis mit den blawen bloemcn 476: s, a.

luys, roer worttelen, ryet

littargrrrm fein zerriebene Bleigläne, Bleioxd
(Prc) 38, linergerwn 373, littergenum 447;

littergirum aurium Modif:Iation des Bleioxyds
(rto), dic bei langsamer Abktihlung cnsteht
und gelblichbraun bis rot gefürbt ist 42li lyter-
gerurn argentum Silberglätte, Blciglätrc bildct
bei schnellem Erkalten die hellgclbe Silber-
glärc 228, $ttergyrwn argeLtutn 228: s.a.
gelith, gletim, glit, goh gelet, sifuer

le daer die eyckelboem en gequest ts Rinde

von Quercus spcc., Eichc, Eichcnlohc 220;

s. a. eiche, eyckel, eyck, eykelhoem

locr oleij Öl aus dcn Frächrcn von [aurus
nobilis L., Lorbeere, Lorbceöl 194. 357:
lorsalue Salbe aus den Frächten von laurus
nobilis L. 306; s. a. beckeler, lorbere

Ioit Blei (pt) 599; s.a. bley

lorbcrc Frucht von laurus nobilis L., L,orbec-

re, lorberen 95. 358, loirberena 732, lorbem
dat is beckeler 579.591, gruyn lorberen dat ß
beckeller 306, lorbem, of groten beckler 521;
lorberen olü 95; s.a, beckeler, loer oleij'

louck Allium pomrm L., L:uch 4E, 32E;

loucks hoS Allium cepa L., Kllchenzwiebel
341, loucx hoeft oder sypel369; womelen van

buken23l: s.a. alium, alloich, olichs hoeft,

sypel, nvyfel

Ioughe chcmisch wässrige Lösung mit alkali-

schcr Realcion, im wciteren Sinne werden als

lauge vielfach auch wässrige Lösungcn bzw.

Iisungsgemische mit Bcsandteilen aller An
bezeichnet 387, lougen 272, laugenn 331, loug

ME, bughe 615: setten loughe abgeseute,
gcklärrc laugc zt05; s.a. bloeth lauwe, weyde

assche

luebsstolck Levisticum officinale Koch, Lieb-

stöckcl 247, htbsteckel 4O3i lubsteeckel saa
485: luebstekel wortelenn 6O, lub stoccel

worttelen lco, womelen van lubbesteck 189,

luebstekel wortelen 252, lubstockell worttelenn

296: s. a- libstocke, opopornatis frorß

hmbricrs Lumbricus terrestris L., Regen-

wrurm; olaiumlumbicorun36l; s. a. onbelici,

Pyr, regen wonn

Ws dat ynt waler wesl 436; - 1i5

Iyn Linum usiatissimum L., l,cin, Flachs; l)n
kockenl*irilochcn, enttilter Samen von Linum
usitatissimum L., zusammcngebackene Schalen

des Lcinsamens als Preßräckstände bei der

Irinölgewinnung4(/; lyn oleg LcinöI, Öl aus

dcn Samen von Linum usiatissimum L. 12. 76.

108. 354, lyn olij ll7, oleii van $nn 363,
lynsaaz oleij 374, tynztet olij 481; lynsaet l8l .

4T2. 673, $n saa 3, lynzaa 59, lynsait 192,

tyn ztet 415, semzn Unii A9, $en saet 5X),

liensau 619,linzaet 652; zenelen linzaet l*in'
samenschrot, gcmahlencr lpinsamen mit den

zermahlenen Samenschalen 652; s. a. leen, lein,
vlas

lynde Tilia platyphyllos Scop., Sommerlinde,

oder Tilia cordata Mill., Winterlindc; lynd.en

äasl Lindenbast 3A, finden bast 364: s. a. bast

lyqnyrysyum Glycyrrhiza glabra L., L*rtta,
Säßholz, v ielgebrauchte Hcilpfl anze, ly q uy ry sy e

390; s. a. lacrysy, suet hoh

M
madclcgcr Gentiana cruciata L., Kreuzenzian,

madelegeren 188; s. a. eciaen, encian

maca Papaver somniferum L., Schlaftnohn;

konlein vanden maenzait httyskens Bezeich-

nung für gekammerte, die Samen enthaltcnde



Fruchtkapsel von Papavcr somnifcrum L. 533;
witte maen saet 563.6M, wytte nuenzait 532,
wit maen saet 693; oleij van witte maem saet

Öl aus dem Samen von Papvcr somniferum L.
235, oleij van witte naensaet 44Oi s. a. ta)gen

megcn ll7; + maen

magnctm stcm Magnet, magnetischcs Eisen-

erz 6E. 600

maiorem 489, mayerrain 598:' - vlsygrroin

mrlmzi3l Malvasicr, cin aus dem östlichen
Miuelmcergcbiet stammender, im (spät)mit-

telalterlichen Deutschland sehr bcliebter und
edlcr Wein 561: s. a. ronany, viruun, wyn

malue Malva silvestris L., Roßpappel 429;
mafua peddicwn Bedeutung unklar 375

mendcll Frucht von Prunus amygdalus Ba.,

Mandelbaum; nandeloleij I&landelil 5M, suitte

mandellen oleü 6ll: s.a. amandala

marie blocme Bellis percnnis L., Maßliebchen,

Gänseblümchen; narie bloencn myt der wone-

len73L; s. a. consolida minor, matelyve, mede

suete, megde su?te, n esuete, msy soete

martydorum Bedeuung unklar 367

mastix Harz von Pistacia lcntiscus L., Mastix-
baum, wird durch Einschnitt in die Rinde
gewonnen 77.82.84.87. 96. l18. 142. 144.
r93. 222. 228. 229. 323. 335. 3&. 356. 357.
391. 392. 421. 459. 4fi. 471. 473. 687, na-
.rricr 31. 38. 56. 78. 552. 555. 590. 599. 600.
6ll. 612, nastice 51, nastick 487

masrm crtyt BedeuEng unklar I 15

matelyvc Bellis perennis L., Maßliebchen,

Gänseblümchen 699i woter van roede matelyve

die weißen Strahlbltircn von Bellis pcrcnnis L.
sind außen oft rötlich 699; s. a. consolida

minor, marie bloeme, mede suete, megde suae,
n esuete, rßy soete

matcr Chrysanthemum parthenium Bemh.,
Muucrkraut 177.238. 623; blomen van ,Mter
end oick die blader 696; s.a. aqua

maucr nttc Asplenium ruta-muraria L., Mau-
efialu.tg, mouer rutten 575
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mcdc suete Bellis perennis L., Maßliebchen,

Gänscblümchen lX). 425; medesuete blader
M7; s.a. consolida minor, marie bloemz,

megde suete, nlesuete, mey soele

megdc zuete mrg de sueten mitten wortellen 67 :

- mede suete

meer blocmc Bezeichnung für eine kleine,
gelbe Seerosenart, wahrschcinlich Nuphar
luteum Si. et Sm., Gelbe Seerose, meerblomen

675

meister wurtz Saft von Peucedanum ostru-

tlrium Koch, Meisterwurz; meister wunz sap

107; s. a. pencedanum

mclck Milch 1y2.26. 554, nrylch 558, melck

oder spoen 561: suete melck std'ße Milch, im
Gegensaz zu angesäuerter Milch oder Milch-
produkten 427, 444, suete milch 625, sueter

nelck 59; hoy van melck Molke, Milchrück-
sand 423; s.a. geyte, kememelch, koe,frou-
wen spoen, raum, rome, vrouwen melcke,

vrouwen spoen

melde roide mzlde Ariplex rubrum Roth, Rote

Melde, Stengel und Blätter sind rot überlaufen

1851' + 111s9.

mellc Atriplex spcc., Melde; melle water l0O,
melle wasser 296; s. a. mzlde

mcllitote 422; - a211oriu.

mcllotirmMelilonrs albus Med., Weißer Stein-

klee, Melilotus altissimus Thuill., Hoher Stein-

klee, oder Melilotus officinalis [am., Echter
Steinklee; /ores mellotü 373;' s. a. mellitote

melly rosarun von mlat. 'mel rosaceum', 'mel
rosatum', Rosenhonig bzw. abgekochtes Ge-

misch von Honig, Rosenblättcrn und Rosensaft

443: s.a. rose

mellyssc Melissa officinalis L., Melisse 395.

489, mclysse 397, melyssa 408; mellisse blader
482: mellisse salue 4E2

menia heyden fleysch BeÄeuwng unklar 553;
s. a. heydens fleysch, morunya

6snnig Agrimonia eupatoria L., Odermennig;

mennig blader vnd worttelen 526;' s.a. ader-
minge, agimonium

GLoSSAR
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mentc Mentha spec., Minzc. Die verschiede-

ncn Artcn der Lippenblütlcrgat$ng Minze, die
in der mitsclaltcrlichen Heilkunde gebraucht

wurden, sind nichtgenau zu unterscheiden4l0.
48O; sap van menten 620, sap van ncnthen
629, sap van menthe 634: neruen water 666;
s. a. mynlze, ruun, nepte

mcnyeMcnnige, Doppeloxid dcs Bleis @lci-Il-
Orthoplumbat [bo.]), triE in schwarzer und
rotcr Modifikation auf 1; s.a. minge, nrynie

merch van eyn schinckel Knochcnmark vom

Oberschcnkel eines Wirbeltieres 651; s. a. horu

mcrcurirm Quccksilber, in der mittelalrcrli-
chen Hcilkunde Mitrcl gegcn zahlreiche Krank-
heiten, spätcr wurdc es wegcn sciner antibioti-
schen Wirkung v. a. zur Bchandlung von Sy-
philis verwcndet 593

mcrrcdyck Armoracia rusticana G. M. Sch.,
Meerrerich, wurdc als GeMirz und offizinell
verwendct; warer van mcrredyck 700; s. a.

mcrrich

mcrrich merrichs 575; + merredyck

mcsuctc mesueterut 733; - 2n24s tr*,
mctelllc Meu.ll, metaillen 561, metallen 561,
metallerut 561

mey blocme Convallaria majalis L., Maiglöck-
chen, mq bloemenn 557; s. a. meyen bluit

meyen bluit meyen bluit woter 557; + psy

bloeme

mcy soctc mey soetenn 263i - mede suete

Ecy worm zur Familic der Meloidae (Ölkafer,
Blasenkäfer) gehörendcr Käfer, der an den

Beingelenken eine Fltlssigkcit absondert, die
Cantharidin enthält 266; s.a. canlarydes, gofi
worm

meygerain Majorana honensis Moe., Majoran
165, meyeraen 666, meyraen 682: s.a. maio-

rem

millc foliun Achillea millcfolium L., Schafgar-
be 541; s. a. garbe, garfe, hase gerue, schafs

rybpe, wmden cruyt

min$e witte nrnge besondere Modifikadon der

Mennige 559; + pe11y,

mlrre 68; roiden mirren 559; + nryrre

nic611agrm Bedeugng unklar 115

mispel birnenähnlichc Frucht von Mespilus
germanica L., Mispel, bei beginnendem Fäul-
nisprozeß wcrden die Frächrc gegessen. Die
Mispel wird häufig mit der botanisch völlig
verschiedcncn Mistel (Viscum album L.) ver-
wechsclt, nßpellen 606; s. a. nryspel

mochcn o§ Bedeutung unklar 6l I

moll Talpa europaea L., Europäischer Maul-
vtrf; puluer gebrant van ein molle Pdver
bestehend aus den Überresten cines verbrannten

Talpa europaea L. 691

mollcn sloff oper mollcn Mehl bzw. Mähl-
saub, Abfall beim Mahlen 429

mommya mumifzierte bzw. einbalsamierte

kichcnteilc odcr das zum Einbalsamieren
verwendete Mumicnharz, ein Heilminel, das

deailicrt im ,Circa Instans' beschrieben wird:
Munmya is ene specie diemen vfu* in daeder
lude licharne graue ... (vgl. VANDEwIELE, Een
Middelnederlandse versie van de Circa Instans,

S. 197-198) 68, momi 472. 555, momy 731,
moni ofie heydens tleysch 554; s.a. heydens

fleysch, nenia

mondyfrcatyff Name eines rcinigenden und

hihlendcn Azneiminels 363, noruificatyf 371;
s.a. mund, üfrcayfr
morobien vermutlich ZusammenseEung aus

'mora rubi', alter Name für Rubus fruticosus
L., Bmmbeere zl07; s. a. bram, brambere,

bromere, brwuncl bes

mos Moosc @ryophyten) sind auf feuchtem
Boden wachsende oder auf Baumrinden schma-

roEende grüne, bltitenlose Pflanzenkolonien
mit Gcncrationswechsel. Sie zerfallen in die
bciden Klassen dcr laubmoose und Lebermoo-
se. Im Volksmund werden vicle andere'blüten-
losc' Pflanzen mit ähnlichem Aussehen als

'Moosc' angcsprochen (2. B. Flechten), moes

vanden been vnder den galgenn an cinem

Kreuzbalken wachsendes Moos 355; mos dair
men sie sceppen mede stoppet beim Schiffsbau
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als Dichnrngsmaterial bcnutztes Moos 4 I I ; s. a.

eykelboemen

mo§ß;atc noscaten aoren Muskatnüsse, Muskat-
nüsse, nußähnliche Samen von Myristica fra-
gnns Ho. 546. 579. @2; - ru1srot"

mostcrt Sinapis alba L., Weißcr Senf, dcr
Namc 'Mostert' bedcutet cigcntlich den Most-
senf, d.h. den mit Most angcmachten Senf. Die
Bezeichnung alleine wird nur selt€n für die
Pflanze Sinapis alba L. selbst gebraucht 152,

mostart 550, witten mostertt 563; nosten ruyl
zu Mehl gcmahlcne Samcnkörner von Sinapis
albaL.37; mostert zaet 685. 687, ntostert saet

7ll, wine mo§tert saet 2«, wytt mostert saet

654, wytte mostart kornen 659

mulbyr Frucht von Morus nigra L., Schwazcr
Maulbeerbaum; malbyr latwerge Fruchrnus aus
den Frächrcn von Morus nigra L. 359; s. a.

lolwerge

mmdt dyflica§rff 225; + ps6ynrorg'

muncra Bcdeunrng unklar 735

mrmfu, witte muntz Mcntlta longifolia Huds.,
Roßminze, auch Ncpcta cataria L., Kaeen-
minzc 403; + meüe

mur roit Anagallis awensis L., Ackergauch-
heil. Wegen des ähnlichen Aussehens wird die
Pflanze häufig wic die (botanisch nicht näher
vcrwandte) Srcllaria media L., Vogclmiere,
bcnannt und von diescr wcißblähenden Pflanze
oft durch den Zusatz'rot' untenchieden ll5;
s.a. gaheyl,jach heil, marum

murpeper Sedum acre L., Scharfer Mauerpfef-
fer, hat cinen scharfen, ctwas pfefferanigen
Geschmack, ist häufig an trockenen, sonnigen
Standorten (Mauem, Dächer) zu finden 115

munm Stellaria mcdia L., Vogclmiere 546;
s. a. mur roit

muscatc Frucht von Myristica fragrans Ho.,
Muskat 256. 372, mascaten 165. 488. 489.
731, mtscateru 446. 68L.738, muscaet 256.
260, mascaeten 239: muscaten bloemtn Mts-
katblüte, getrockneter Samenmantel von Myri-
stica fragrans Ho., als Gewärz sehr gcschätzt
165. 377. 396. 452. 519, rutscaten blomen

579. fi2, mascaten blaemenn 385, muscatenn
bloemen 576; muscaten zoren Muskatnüsse,
nußähnliche Samcn von Myristica fragrans Ho.
377. fi7, milscaten note 396, milscate notte
519, mascaten noaen 591; s.a. moscate,
mtschale

muscaten ncgelc falsch trtr ne gele, getrocknete

Blütenknospe von Eugenia caryophyllaa Thu.,
Gewärznelkc, zalcaten negelen 64; s. a. gario-

fiolat, nagel puluer, neelke, negele

muschatc maschatenn 478. 484: maschaten
blnemen Muskatblürc, getrockneter Samen-
mantel von Myristica fragrans Ho., als Gewilrz
schr geschätrt 478; - p*srr1"

musor Bedeuong nicht eindeutig: 1 . Hieracium
pilosella L., Klcines Habichtskraut, 2. Anten-
naria dioeca Gaertn., Kazenpfötchen, 3. Myo-
sotis palustris L., Vcrgißmeinnicht, musors 733

musschel Muschel bzw. Muschelschale,
musschelen 44E

mynic 73; + menye

myfue34, minczS9: + manle

myrrc Myrrhe, Gummi myrrha, Harz von
Commiphora myrrha Engl., Commiphora
opobalsamum Engl. und Commiphqra abyssini-
ca Engl., von den Bäumen wird seit alters das

Gummihaz gewonnen 31. 77. 82. 89. ll8.
134. 144. 169. t93.224.34tr'. 47t. 473. 613,
nyrran 52, myrren 262, myrrha 730, myrrhe
730; roiden tnyrren 596. 599: s. a. nirre

myspl nryspelen 438; + lnispsl

myst Mist, tierischer Kot 423

N
nachtschedcn Solanum nigrum L., Schwarzer
Nachtschaucn 13. 28. ll5. 176, nacht scha-
denn 139. 321 , nachtschadenn 142. 412, nacht-
schadde 39, nachtschade 42, nechschaden221 ,

nacht schaden 6E4; nachtschaden sap ll5.
347 ; ruchtschaden water ll5. 557 , nnchtscha-
denn water 610; s. a. nachtschal

nechtschal 469, nachtschaell 639; - nacht-
schaden
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nrgcl puhrcr pulvcrisierte Eugenia caryophyl-
laa Thu., Gcwürznclkcn, Nelkcnpulver 721;
s.a. gaiofyolat, trutscaten negele, neelke,

negele

nagclbrant Ustilago Rous., Gamtng der parasi-

tischen Brandpilze. Bei dem Flugbrand des

Getreides bcflillt der Pilz den Keinrling, wächst

mit diesem bis in dic Bläten und entwickelt im

Fruchtknoten seine schwazcnbBun gefärbtcn

Brandsporen, so daß dic Ahren unfruchtbar
blciben und wie verbrannt aussehen 586

nardus o§ Öl von Pflanzen mit starkcm,

wohlriechendem Geruch, z. B. Valerianaceltica
L., Echter Spcik, l:vandula offrcinalis Chaix,
Echter lavendel, Asarum europaeum L., Ha-
selwuz, oder das indische Baldriangewächs

Nardosachys jatamansi L. narde ist allgcmein

einc alrc Bezcichnung für verschiedene aroma-

tisch duftcnde Pflanzen oder deren Wuzeln
469. 481.655; s. a. hassell wunz, hesel work,
lauendel, rurdus saet, speke, spicanardi, spieck

nerdus sect gewilrzhafte Samen von Nigella
sativa L., Echter Schwazktimmel, dic zcrricbe-
nen Samen riechen ähnlich gewüzhaft wic
Nardostachys jatamansi L., Narde 654; s. a.

nardus oleij

netur wortzcll Polygonum bistorta L., Nattern-
knöterich, oder Potentilla erecta Rä., Blutwurz
492: s. a. notter, termerltillt, tormenlille

ncelkc neeken 576; - 11sgsL

ncgele getrocknete Blütenknospe von Eugenia

caryophyllata Thu., Gewärunelke , negelen 173 .

377 . 519 , negell 546 . 591 , neglen l0l , negel-

kens 261, negek 681, beschaten negell 264;
s.a. gariofyolat, mascaten negele, rugel pul-
uer, neelk

negen Lracht Petasites hybridus Gaertn., Me.
et Sche., Fl., Gemeine Pestwurz, Großer Huf-
lattich, Neunkraft; negen krachts wonelen 244

nepte Nepeta cataria L., Ytaeenrninze 721.

722; s. a. mente, runtz, mynlze

nettclc Urtica dioica L., Große Brennessel,

oder Urtica urens L, Kleine Brennessel, nesseln

526, nettelen 643, naellen 646, nenellen 674:

nettellen samcn E8, netellen saet 570, netellen

uet 671; netellen womekn 422, netellen wor'
telen 435, nettellenn wonellen 5O5; eyter

nettellen miner wonzell IVurzeln von Urtica
urens L., Klcine Brennessel 128; groerc nae'
lenn wortelenn Wurzeln von Urtica dioica L.,
Großc Brennessel 423, groete nettelen wortelen

451, groaer nettellenn worttellen 563; heydder

nettelen Unica urens L., Kleinc Brennessel

26O, heynettelen 676;' kleyner nettelen Urica
urens L., Klcine Brennessel246; cleine netelen

wortelen 4O4; roeden netelen Lamiltm purpu-

reum L., Rote Taubncssel 415

not Nuß, Same (in Steinschale) eher von Jug-

lans rcgia L., Walnuß, als von Corylus avella-

na L., Haselnuß, noetenTl4, notenTl4; noe-

ten 1...1 mitten bokteren schalen vnd keme
Nüsse mit grtiner Fruchtschale, harter Stein-

schale und Samen 714; note oleij Öl aus den

Samen von Juglans regia L. 123; rynden oder
basten van eynen noten bowme, vnd wonelen

Bast odcr Rindc von Juglans regia L., Walnuß-

baum 154, noten bauns basten309t s.^. basl,

haesell, hessel, oucker, walnot, walsche not

lamlt{;cr ofie natur workell Polygonum bistorta

L., Naremknöterich, oder Potentilla erecta

Rä., Blutwuz 492 ; s. a. notur wortzell, termen-

tilla, tormeruille

nycs cruyt zwei Bedeunrngsmöglichkeiten:

1. Helleborus niger L., Schwarze Nieswurz,
2. allgcmeine Bezeichnung für frisches Kraut,

Gewäz 551; s.a. nyswortz

nyswortz Helleborus niger L., Schwarze Nies-
wurz, Pflanze hat schwarzen Wurzelstock 249;

s. a. nyes cruyt

o
muersbeck Geranium spec., eine der verschie-

denen Slorchschnabclarten 47 I

ogen stein Augenstein, weißes Zinksulfat 280,

ougen steyn 294, ogensteins 463, witten oeg-

steyn 466

oh[i Ö1, fettige Flüssigkeit, die aus Oliven und

anderen Kernfrilchten und Samen gewonnen

wird, z. B. Baumöl (s. a. baum olag), Olivenöl
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(s. a. olyue) 125 . l3l . 335 . 3y2. 457 . 630, olij
94, olijs 363, oel 432; Häufrg stcht das Sim-
plex oleij anstelle des Komposiums oleij 134.
255.269. 2C2. 306.363. 471. 553. 562, olij
84. 504. 554, olien 469. 655, olijs 197, otyes

333, olei 594, oleijen 655: oley Azneimittel
von öliger Konsistenz 335, oleij 46, olicn
7Ot, oly 722

olibenrm'gummi olibanum', Weihrauch, Harz
von Boswellia-Arten (Gatung der Balsambaum-
gewächse), oft von Boswellia carteri Birdw., in
dcr mittelalarlichcn Heilkunde häufig mit
cinhcimischcm Fichrcnharz (Picea abies Kar-
sten) verfiUscht und vcrwechsclt 5L, olibani
393; puluer olybanum 439; s. a. wirich, wy-
rouck

olichs hoeft Allium capa L., Küchenzwicbel
512; s. a. aliwn, allaich, louck, sypel, tztyfel

olyuc Olea eurcpaea L., Ölbaum, oder Frucht
von Olea europaea L.; olien van otyuen 6EO,

oleij van otyeuen 703, olien van otyuen 722,
olyeuen oleij 723

ombclici vermudich Lumbricus terrestris L.,
Regcnwurm 722: s.a. lutnbicus, pyrr regen-
worm

opcrimcnt Man unterscheidet rotes und gclbes

'opcrment'. Es handclt sich bei beidcn Stoffen
um natärliche Arsensulfide, Verbindungen des

Arsens mit Schwefel. Das rote 'opcrment' ist
ein natärliches Arsenmonozulfid. Es trin als

Mineral auf. Die gelbe Modifikation des 'oper-
ment' ist ein Arscntrisulfid. Es riu als durch-
schcincndes gelbes Mineral auf, man bcnuEte
es früher in der Malerei als Königsgclb 80

opopomatis floris Blüten von Lcvisticum offi-
cinale Koch, Liebstöckcl 393; s. a. libstocke,
luebsstoick

opponrcrm das gelbliche, aromatische Gum-
miharz vor allem aus der Wuzel von Opopo-
nax chironium Koch und Oppoponax pastinaca
L. 6ll, opponaci 3V)

os mrmdi Osmunda regalis L., Königsfam, das

innere weiße Mark der Wurzel wird offizinell
gebraucht; worttelen van os mandi 721, ossi-
mundi wonelen'|22

ossc männliches, kastriertes Rind, Bos primigc-
nius taurus L., Ochse: gall van eynen osse 431

ossmtzongh Anchusa offrcinalis L., Echte

Ochsenzunge, Bläner sind zungenförmig und
rauh behaart 334 , ossmtongeT34; ossentongen

sap 45; s.a. buglossa

ostcrluclc Aristolochia clcmatitis L., Oster-
huei; womellen van osterfucien 509

otter Lutra lutra L., Fischouer; otters leuer
239: otter snwlU3l5

orrclrcr, groete lat. 'nux usualis', Frucht von
Juglans regia L., Walnuß 134; s. a. not, wal-
not, waßche not

P
pelm bledcrm Bläner von Ilex aquifolium L.,
Srcchpalme 654

pape Mehlbrci, wie cr besonders Kindern
gcgcben wird 551

prpcn lruyt Name von verschiedenen Pflan-
zen, unter anderem Taraxacum officinale We.,
hwenzahn; papen kruyt water 698, water van
papen kruyt 698; s. a. sonne weruell

papolilm Pappelsalbe,'ungennrm popoleum',
Knospen von Populus nigra L., Schwazpappel,
waren dic wichtigsrcn Besandrcile dcr Salbe

39 . 412 , papulium lM , pappuliun I 15 , pappo-
liun350; s.a. peppelle, poppuliwn, vnguent

pappcn ecker Volksnamc für vcrschiedene
Pflanzen, z.B. Ranunculus ficaria L., Schar-
bockskraut, Euphorbia helioscopia L., Sonnen-
wolfsmilch, Arum L., Pflanzen aus der Familie
der Arongcwächse, oder auch Orobranche L.,
Pflanzen aus der Familie der schmarotzenden
(daher nicht grän gcfürbrcn) Sommerwurzge-
wächsc 335

paris komcr Samen von Amomum malegueta
Ros., Malageuapfeffer, Paradieskom 52t6. 579.
fi2
passauant Rosinen, getrocknete Weintrauben,
Früchte von Vitis vinifera L., Edle Weinrcbe
428; s.a. aqua, rosyne, wynbere
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pcch des Tcers von
laub- und Nadclhölzern, P*h 134, peeck 136,
pechs 308: greckys peck Destillationsrtickstand

des Harzcs vor allem von Pinus silvesnis L,
Gemeine Kicfcr 393, grecks peeck 553; schoe-

mackers peeck Schuhmachcrpcch (Pix uiscida)

554; swan peck Schwarz-es Pech (Pix nigra)
odcr Schiffspech (Pix navalis) wird auch 'Pix
communis' oder kurz'Pix'genennt, zum Ab-
dichtcn der Schiffe benuet 392; tamplecker
pyckHan von Picca abies L., Fichte 39; s. a.

beech, bol hars, eeck, steenbeck

pcchtrem Anacyclus officinarum H., Deutsche

Bcrtramswuzcl 546: s. a. benerun, bertam

pencedemrm Peuccdanum offrcinale L., Echtcr
Haantrang; puluer van pencedane gaßtenn

dranck genompt 5l l; s. a. garste, mzisterwurtz

pepcr Frächtc von Piper nigrum L., Schwazer
und rileißer Pfeffer. Der Wciße Pfcffer, dcn

man fräher für die Frächte einer besondcrcn

Art hielt, ist nichs andercs als der geschäIrc

Steinkern, von dem das dunklc Fruchüleisch
entfcmt ist 142.257.287.3E2. ß2. ß6.462.
4n. 550. Al, pepper 267, peper komer 496.
509. 517, peper komen 659; bngen peper

Piper longum L., langer Pfeffer 24. 279 . 380.
4Er.491. 4v2.5ß

pcpcr crnyt dat welcke opter heyden, vp drie-
schen weest, vtud opten mueren Sawreja hot-
tcnsis L., Bohnenkraut 5E9; peper cruyt water
589, pepercruyt water 589

pcppellc Malva silvcstris L., Roßpappcl, oder
Baum aus dcr Gattung Populus L., Pappel,
peppellen 342. 358, peppeknn 434; peppelen

mitten worttelenn A2; pepellen worttellen 590:
eerdpeppelen Malva silvestris L., Roßpappel

460; erdpeppelen mitten wortelenn 469; Wtte
peppelen Populus alba L., Silberpappcl 412;
s. a. papoliwn, poppulfum

pcrdt Equus pnewalskii f. caballus L., Haus-
pferd; perdtz dreck Pferdemist742

pcrlen mocdcr Pcrlmus 600

pcrsich bacm Prunus pcrsica B., Pfirsich;
persich baemcn lautBlil§r,t von Prunus persi-

ca B. 530

pes vituli Arum maculaurm L., Aronsab 283;

s.a. algueth

petcr o§i ErdöI, Pctroleum, .Steinöl', d. h.

ein aus cincm Erdöl-Ziegelmehl-Gcmisch ge-

wonnenes Destillat, das je nach Art und Weise

der Destillation mehr oder weniger Anteile dcr

ursprtinglichcn Rohölbestandteile enthält 396

pctcrscllc Pctroselinum crispum Hill, Petersi-

lie, peterselij 682, paerselien 6V2: peterselii

saet 478, pelerselienn saet 480, peterselien saet

49O, petercillien saet 573, petersilien saet 575;
petersylien nryt den wortelen 398, penerselyen

wonellen 479 , petersilien wortelenn 48O , puer-
seligen wortelen 535 , paersylien womelen 57 5 ,

petercilien wortelen 57 9

pcyonle Paeonia offrcinalis L., Pfingstrose;
peyonien kome Samen von Paconia offrcinalis
L. 165

pimpcrnclle Pimpcmellc saxifraga L., Kleine
Bibcmelle 710; s. a. bebenel, beuenelle, pype-

nelle

pintzc Juncus spcc., Binse, pbuzen, dat syndie
bisen dic in den diecken staen 6O9; s.a. bise

poet water Brunnenwasser 293, pot water 542:
s. a. water

polcy Mentha pulegium L., Polei 621. 43,
polley l5l, poleü 694; poley warer 166; s. a.

bolye, poMe

polidc 323; + poley

polipodirm Polypodium vulgare L., Engelsüß

732

ponüce Mcspilus gcrmanica L., Mispel 735

poppulinm 367, vngenun poppolitm 369,
vngentum popoliun 408, vnguentun poplion

429, vngueruwn poppolian 449; + papolium

postolicr.m seluc 'Apostelsalbe'. Salbe aus

urspränglich 12 Bcsandteilen, cntsprechend der

Anzahl dcr Jängcr Christi 3/2; s.a. apostoli-
curn, apo§tolorwn

prrscruyt Hclleborus niger L., Schwarze Nies-
wurz, durch des im Wurzelstock enthaltene

Hclleborin crzeugt die gcpulverte Wurzel der
Pflanzc cine önliche Reizung der Nasen-
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schlcimhäutc bzw. Nicscn 405, prarys cruyt ß5
pulucris wol rtssgen orgis Bedeuurng unklar
423

pmince Punica granaurm L., vermutlich Gra-
natapfel 2()8

purgacic Abfrhrmittel 169, purgasij 196,
purgationum O9

pste rs eyn deil wyns ind eyn deil wassch

Bedeuurng unklar 686

pyr Lumbricus terrestris L., Regcnwurm,
pyren 243, pyer womo genail onbeÜci 721,
pyer wormzn geruu ombelici 722; rode pyren
minen rynskens, omb den hals of tyue zur
Klasse der Gürtelwärmer (Clitellaa) gchörcnd
tragcn Regenwärmer wilhrend dcr Fortpflan-
zungszcit einen gärtelanigen Wulst (Clircllum)
am Körpcr, cr schcidct Schlcim zur Bildung
des Eikokons ab244, pyren die dy witten ryn-
gen hebben vmb den haß 426: s. a. lumbricus,
ombelici, regenworm

pypcncllc 289; - pimpemelle

pyrlck Prunus persice B., Pfirsich,. pyricken
kemenPfirsichkerne, Kcme von Prunus persica
8.654

a
qucddc Frucht von Cydonia oblonga Mill.,
Quitc 529, wytte queden 432

qucnnel Thymus serpyllum L., Quendel, quen-
neln 313

quicsilucr Quecksilber (Hg) 95. 104. 153.228.
229. 366.599. 618, quicsyluer 95. 228. 551,
quicsyluers 396. N2, quicsilber 299

R
r.ttcn Agrostemma githago L., Komrade 580

rarm Rahm, das sich an der Oberflächc der
Milch absetzcndcFct, raum vander nilch 5OO,

raum van suae milch 5A, rawn van eyner koe
569; s. a. koe, melck, rome

rcdyck Raphanus sativus L., Rewchl redycks
wonellen 6O

rcgcn worm Lumbricus terrcstris L., Regen-
wurm 68. 158. 554. 735; s. a. lumbicus,
onbelici, pyr

remcdirm Heilminel, Arunei 479. 480

rcnncuecr 185: renneuaeme bloemcn, in-d

cruyt dat weest inde heyden manck die boesche,
wd drega geelle blaemckens 188:' - 7synyt.,

rcponüca Bcdeutung unklar 377

reynvacn Tenaccilm vulgarc L., Rainfam 702;
reyn vaeren saetz 683: water van rEn vaen

7O2; s.a. renneueer

robarbcr Rhcum spec., Rhabarber 375.377,
rodebarber 396, robarbare 475, robarbar 484

roden Ecnrych Rumex acetosa L., Saucramp-
fer, oder auch Chenopodium bonus-henricus
L., Gurcr Hcinrich 29; s.a. algueth, guet
henrah, suyrrick

rocr worttclcn, dat is van dat rieth iaden gra-
uen vwtd diepen staende waleren wassen Wur-
zcln von Phragmites communis Tri., Schilf
595; s. a. lis, luys, ryet

roct vcrschiedcne Bedeumngen: 1. Ruß,
2. Fctt, Talg von Rindern, Schafen, Ziegen,
roetzTlf roet uytter smitten schorsteyn Ruß-
ablagerungen aus dem Schomstcin eines
Schmicdcofens 462i s.a. rout, ruith

roggcn Secale cereale L., Roggen 167;
rogghen broit 647, korst roggen broet Knste
vom Roggenbrot l«, korst gebraden rocken
broots 227; roggen meell 261 . 415. 583, meel
v(n pueren roggen Mehl aus gercinigtem Seca-

le cereale L. 638, bloemen van roggen meell
Aus/ugsmehl von Secale cerealc L. M3: som-
mer roggen im Frühjahr gesätcr und im Som-
mer gccmtctcr Secale cereale L. 167

roidc bcrber olte mcrro Bedeutung unklar 395

roiden stcltr verschiedene Bedeuhrngen:
l. Oxalat-, viellcicht auch Xanthinstein, beson-
dcre Form cincs Harn- bzw. Blasensteins,
2. Stein in seiner allgemcinen BedeuEngcn,
wahrschcinlich mithohem Eiscnanteil 141; s. a.
keseüynek
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roidcn wortzcln dy do staen tuysscheru den

wegenn jn dem reyn Pflanzc kann nicht näher

bestimmt wcrden 325

romany oder rulmazier Malvasier, cin aus

dem ösdichen Miuelmccrgcbict stammcndcr,

im (spät)mirclalterlichcn Deuschland schr

belicbrcr und edler Wein 561; s. a. mahtuzier,
vinwn, wyn

mme lE4, roern van nelck 462, roim van koe

nclckT16: + rantn

rose Blürc von Rosa spcc., Rosc, insbesondere

von Rosa canina L., Hundsrose;/ores rosantm
albarwnBlijen von Rosa centifolia L., Gartcn-

rose 373; flores rosarurn rubearwn Bläten von
Rosa centifolia L. 373: olium rosarium Rosen-

ö1, öligcr Auszug aus frischen Blütcnblä$em
von Rosa spec. 51, oleij rosarij 408: rosarun
sucker landij Kandiszuckcr auf der Grundlage

von Rosenancker 295; s. a. aqw egellentyer,

elecnaiwt, rose, walrtan

roscll Schweincschmalz, Schmalz von Sus

scrofa domesticus (Schn.), Hausschwcin; o/,
rosell 380; s. a. smallz, swyn, wilden katten

snull

rosc Blätc von Rosa spec., Rose, insbcsondere

von Rosa canina L., Hundsrosc, rosenE9. 176.
622.719: rosen bleder Rosenblau, Kronblatt
von Rosa spcc. 83, rosen blader ll9, roeserut

blaeder 471, rosetu blader 675;' rosen honich

l.chnäbcrscuung von mlat. 'mel rosaccum',

'mel rosaurm', abgekochrcs Gemisch von Ho-
nig, Roscnblärcm und Roscnsaft 49. 54.79.
224, roesen hoenich 37, rosen hoenyngk 43,
rosen honych 225, rosen honynck 359, rosen

honynch 384, rosen honyncks 4OO, rosen ho-
rryngh 417 , rosen honyck 434, rosen honig 577;

roisen koicken Räcksand bci der Dcstillation
von Rosenwasser und beim Ölschlagcn von
Rosenöl 559, rosen kucken 559, roesen kaick
666; rosen oJeg Rosenöl, öliger Auszug aus

frischen Blätenbläficm von Rosa spec. 57. 78.

79. 108. 193. 223. 361. 363. 373. 420. 421.
724, roesen oleij 378. 459. 4«. 471. 473.

678, rosen olij El. 84. y2. M, rosen oley

312.459, rosenn oleij 322. 594, roesenn oleii
47O. 679, oleij van rosen 363, roesen oleys

4fi, roesen olij 5O21' rosenwater Roscnwasser,

Destillat aus Bläfiem von Rosa spec. 33. 67.

84. 86. ll9. 124. 146.241.26r. 275.288.
295. 323. 338. 486. 495. 498. 523. 554. 6t0.
666., rose wuer 38, roisen wafier 344, rosenn

water 430, roßenwater 563, edel rosennwater
359: roide rosaz Rosa centifolia L., Gartenrose

142. 7&, roide rosenn 673i roede roesen

blneder Kronblatr von Rosa ccntifolia L. 471,
roide roesen bladeren 739; s.a. egellenqer,
eleauaium, melty rosarum, rosa, wahman

rosenmeqm Rosmarinus officinalis L., Rosma-

rin 4E5. 489, rosemaryns 285, rosemarij @2;
rosomaryn basten iwrcre Gewcbeschicht der
Sproßachsc von Rosmarinus officinalis L. 103;

rosomaryn rynden *tßere Gewebeschicht der
Sproßachse von Rosmarinus offltcinalis L. 103;

s. a. basl

rosync Rosine, gctrocknete rilcintraube, Frucht
von Vitis vinifcra L., E<llc Weinrebc, rosynen

67. 168. 390. N7.480. 565, rosinen 527i
rosynen die stein dair vith 649; s. a. passauanl,

wynbere

roü vann eynen backauen 3EO; - 7ss1

rub olcü Öl aus dem Samen von Brassica

napus L., Repskohl 255.2y2.362. 406.442,
roeb oleij n4. 269, rueb oleii 261, roeb olye

28r

ntde ruden 167; + Tnttg

ruithryer dem backauen 555, gebraruen rwh
308; - 7621

nütc Ruüa graveolens L., Weinraute 32, rutten
9. l3l. 573. 575, ruyte 403, rue 722; rwenn
blader 5Ol, rutten bladeretn 5A9, runen bbder
sto: folia rwe lanb von Ruta graveolens L.
726; rwen grun Gränwerk @lärcr und Srcngel)

von Ruh graveolens L. 5l7i rutten sapt 312;
rueten water 4E6, rulten waer 563: s. a. rude,

wynruyt

rnytkens van hoben boenan klcine Zweige von
gefällten Bäumen 582

rl.t of luys dat ynt water wes, Phragmites

communis Tri., Schilf 436; s. a. /ri, htys, roer
worttelen
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s
saffracn Crocus sativus L., Safran, der Name
wird aufandere, ähnlichc Pflanzen übertragen.

Die Narben waren fräher eine hochgeschäete
Droge, sie wurden als Gewü2, als Färbcmitel
und in der Heilkundc vcrwendet 14. 37. 77.

169. 444, sfirain 224. 261. ffi, safrains
2A. 2@, safreraen 377. 484, safraerc 440,
safferain 559, safferaew 651: albus safrain
Crocus albiflorus Kit., Frühlingskrokus 60;
safraen van norden Carthamus tinctorius L.,
Saflor 431, safreraen van noirt 657; s.a. cro-
cu§

selmoniack aus dcr Alchemie übcrkommene
und heute noch gcbräuchliche Bczcichnung für
Ammoniumchlorid (NH.ct), d. i. unreincr, mit
anderen Ammoniumsalzcn und Natron ver-
mischter Salmiak. In dicscr Form wurdc cr in
Armcnien gefunden und erhielt so seinen mlat.

Namen 'sal armoniacum', was eigentlich
'armenisches Salz' bedeurct 49

salpctcr aus lat. 'sal petrae', Salz des Steins
(nach der Entstehung an Kaligesrcin). Salpeter
ist die heurc noch üblichc Bezeichnung frr die
Salze der Salpetersäure. Kalisalpeter (I(aliumni-
trat [KNor]) war fräher zur Herstcllung von
Schwarzpulver wichtig 582, salpeters 27 4. 277 .

4O2, sal peters 58

saltz mehr oder weniger verunreinigrcs Natri-
umchlorid (Nrct), Kochsalz l3l. 275. 279.
328.337. 345. ß6. 4t4. 520. 577. 519. 5E3.

584. 612. 617. 626. 646, salt 238. 4/,8. &3.
67 I , solte 413 , salte 448, solt 448; saltz water
Salzlakc, salzhaltiges Quelwasser, Sole zur
Salzgewinnung 584; entese saües Bedeunrng

unklar 645; s.a. zod

sahrcge saluegen 165; - selue

saluia Salvia officinalis L., Gartensalbei, man

unterscheidet mehrere Unterarten 409; s. a.

aqua, saluege, scharllag, schayrley, selbe,

selue

salwyllige Salix caprea L., Salweide; knoppen
vanden salwylligez Knospen von Salix caprea

L.39

sambus{i, flores Blü.ten von Sambucus nigra

L., Schwarzer Holundcr 373i s.a. fieer,fiyer,
hoder, vler, vlyer

sancarie,/ores Blüten von Sanicula europaea

L., Sanikel 373; s. a. sanickell, scernekell,

s chanry ke ll, s cherneke I

sandaw Alchemilla vulgaris L., Frauenmantel,
oder auch vcrkärztc Form von Erythraea cen-

aurium Pers., Tausendgüldenkraut l; s.a.
centaure, sontaure, sentaure, qndawe

sanguis draconis Drachenblut, das dunkelrote
Harz von Dracaena cinnibari Balf. fil., Dra-
chenblutbaum 375. 394, sanguinen draconis
474; s.a. dracken bloit, dragma bloit

sanlckell Sanicula eurcpaea L., Sanikel 142.

144. 541, sanickel 111. 196, sanykel 39; s.a.
sancaie, scemekell, schamykell, schemekel

sentaurc sanlauren 395, sanltauweren737; -
cenlaure

sercocolle Harz einer Astralagus-Art (tragan$,
vielleicht Astralagus sarcocolla Dym.,77 . 224,
sarcocolla 553

setJrrion Orchis spec., Knabenkraut, Pflanzen

der Gatu,rng der Orchidcen. Knabenkräuter

haben durch ihre Blüten und besonders durch
dic handförmig getcilten Wurzelknollen einen

auffälligen Phänotyp und spiclen daher im
Volksglauben und -brauch eine große Rolle;
satyrion wonell 4V2, van den satyrionibus die

wonzell 492; s. a. loruben kruyth

scabiose Knautia arvensis Coult., Ackerskabio-
se 683 , scabiosenn 7 l0

scapen bcck vermutlich verderbte Form von
scepbeck 68: - sssr6r.k

seap scapen kees aus Schafrnilch bereiteter

Käsc 56E; scapen ongell 406. 568, scaPen

vngell Schafsblg 281; scapts bbesen Schafs-

blasen oder Scoruonera humilis L., Niedrige
Schwazwurzel 743; + ssLap

scclopendrle Phyltitis scolopendrium New.,
Hirschzunge l()8; s. a. herczlonge, henzongh,
hirtzto nge, s c o lop endrie

sccpbcck Schwarzes Pech, Schiffspech, zum

AMichten der Schiffe benuet 57; s. a. beech,
pech, scepbeck
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sccrnekcll 731 . 733. 735 . 739, scernekel 281 ,
scamekel 374; - sanickll

schael wortel 461; + sslrsl ,t*.t
schelllorbell Bedeuung unklar 507; natz ofie
brue vanden schafiorber 5O7

schelfs rybpc Achillea millefolium L., Schaf-
garbe l0: s.a. garbe, garte, hase gerue, mille

folim, wunden cruyt

schap Ovics aries L., Hausschaf; schaps kotte-

Iez Schafskot odcr Sanguisorba officinalis L.,
Großer Wiescnknopf 453, schaips konellenn
662; schap myst 94, schaps mßt 457; schapen
ongell Schafsalg 136. 223. 419. 420. 421,
schapen vngell 142.276.325, schapen ongels

2, schapen ongel 420, scharps vngell 723;
schapenn ntedt Fet von cinem Schaf 23, vet
van ein schape 651: wolle van eyn swanz schap
504: s. a. bock, buick, kees, scap

sc:herbyer Dännbicr 272; s.a, schembyer,
scherbier

schernykell l, schamyckel 18; - sarrlrk"U

scherlleg Salvia sclarea L., Muskat, Scharlei,
Muskatellersalbei 150; s. a. alguah, saluege,

saluia, schayrley, selbe, sebe

schayr§ 639; + sghaTllat

schcl wortzcl Chelidonium maius L., Schcll-
kraut, Goldwurz 337, schelwomelen 672,

schelwonell 691, schel wonelen 719; schel-
womell kruyt Gränwerk (Bläner und Stengcl)
von Chclidonium maius L. ll2; schelworttel
safi ll3, schel wonelle sap 175; schelwun2 die
womel ll0; s.a. celydoniwn, gob wonele,
schael wortel

schcmbycr 507; - ssllr.4.,
schcrbicr 469; - sstt rtry.,

schcrnckcl 4ffi. 471: - sanickell

schlchc Prunus spinosa L., Schlche, bezeichnet
sowohl die Frucht als auch den Strauch selbst,
schlehen 314; s. a. slee

schnelle Papaver rhoeas L., Klatschmohn;
schnallen wasser, da! syn klapper rosen, dat
water dair van Absud von Papaver rhoeas L.,

Klatschmohn 557; s. a. klapper rose, kom
roese

schneckenhuys Schneckenhaus, schützende

Ifulkschale vieler Schnecken, vor allcm von

Helix pomatia L., Weinbergschnecke,
schneckethuysser 93; s. a. cocle, slecke

schotcruytt vcrschiedene Bedcuongsmöglich-
kciten, z.B.: Artemisia abrotanum L., Eber-

reis, oder auch Bupleurum rotundifolium L.,
Rundes Hascnohr. Der Name der unrcrschiedli-

chen Heilkräuter Iäßt sich z. B. durch ihren ge-

radc aufschießcnden Stengel crklären, durch ih-
re Verwendung bei Schußwunden, bci zuckcn-

dcn, rcißcnden bzw. rchießenden Schmczen
odcr durch ihre Venlendung in der Frauenheil-

kunde 247: s. a. abrotanum, artimzsJe, auero-

ne, auernttt, erberßse

schwdbc schwalben 578i schwaluen steen

wunder- und heilkräftigc Steine, die man in
Kopf, Leber oder Magen der Schwalbe zu

finden meinte 578; + spa1l'"

schwalbcn wortzcll Vincetoxicum hirundinaria
Medi., Schwalbenwurz 581

schweuell 582. 587: - sweuel

scolopcndrle 3X); - sgslsr.ndri.

sccm Honigscim, ungeläuterter, ungeklärter,
flüssiger Honig aus der Wabe, häufig zur Her-
stcllung von Arzneimitteln 685, seme 196; s. a.

honich

scip Seife; venedßche seip aus Venedig einge-

frhrtc Scife 5O8: witte serp saubere Seife, im
Gcgensatz zu unreincr, 'schwarzer' Seife 6;

wytte spanszer seyp a\s Spanien eingefühne

Seifc 236, wytte spanse seyp 446

sclbc 32; selben bbder 49; smale selbenUnter
art Salvia minor Gams, Spiesalbei fi2; -
selue

sclue Salvia offrcinalis L., Gartensalbei, man

unterscheidet mchrerc Unterarten 403. &9.
522. &2. 6i14. 678. 682. 694.722.739, selwe
39. 501. 614, selwen 527, seluen 732; selwe

blader 518: brede selue Unterart Salvia major
Gams, Breitsalbei 412; breede seluen blader
247: eddeßelue Salvia officinalis L. 460, eel-
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seben 465, edeßefue A3; snuel selue Untrrart
Salvia minor Gams, Spiesalbri 2E9. 3n,
smaell selue 237, smaelselue 395; wylde selwe

gnompt ambrosyna Salvia pratcnsis L., Wicscn-

salbei 43, wylder seluen 62, wilde seluen 246,
wilde selue 281, wylde selue 731, wylde seluen

733: s. a. ambrosiana, saluege, saluia,
scharllag, schayrley, selbe

semitulc Bedcutung urfr.lar 721. 722

scmmelle mccl feinstes Weizenmehl, Weizen-

auszugsmehl 160: s. a. weilen, weydt, weyten,

weyte semclen

scnctt 579; - 5s7y

scntrurc 391; - ssn t r.
scny Cassia acutifolia Del., Senesbaum 196,

senis 65, senys 165; senei blnder 529: s. a.

senett

scrspyn Harz von Ferula-Arten, artcnreiche

Gauung mcist hochwächsiger Sauden 392

serpcntym Polygonum bistorta L., Nattern-

knörcrich, schlangenartig gekrtimmter Wurzel-
swck; cruyt vwtd die wortelen van serpewyne

703; serpenlen water 7O3

scrusc 362. 373; - ssrus,

scucnbaum 4, seeuen baum 6Ü; + soeuen

boem

siluer Silber (^s) 561; siluer glit Silbergläue,

Bleigläne (Pbo) bildet bei schnellem Erkalten
die hellgelbe Silbergläne 552. 559, siluer glyt
552, silberglit 553, silber glut 590; s. a. g/ir

sin glitte vcrmutlich Metallschlackc 305

slengcn huyt Schlangenhaut 161

slecke Schneckei roede slecke rote Form der
Limacida (Egelschnecke) bzw. der Arionida
(Wegschnecke) 633, roide sleckenn 413: s. a.

schneckenhuys

sler, sleen 246; - sslr1.lt.

smaltz ausgelasscnes tierisches Fett geringerer
Konsisrcnz 39. 144. 356. 432 (Gans), smoln
(Gans) 432; reinberger smaltz vom Schwein

stammendes, reines Schweineschmalz 308. 315,

reynberger smaltz 325. 350, reynberger smohz

39; s. a. gants, swyn, vercken, wilden katten

smah

meer allgcmeiner Terminus für tierisches Fett,

insbesondere Schweinefett, smzers l$i oh

smzer 136, ollem smeer 158, aldt smeer 663:

all smeers 1...1 vnd die gieuen dair van vit
genoenan alrcs, möglichcrwcisc ranziges Fett

ohnc die Fleischrticksdnde, die beim Auslassen

dcs Fettes entstehen 5E; s. a. speck, swyn

smcrblad verschiedene Bedeutungsmögl ichkei-

ten: l. Pinguicula vulgaris L., Blaues Fcn-

kraut, inscktcnfressendc (carnivore) Pflarze,
Blätter scheiden einen klebrigen, schlcimigen

Saft aus, so daß Insckten auf dcn Blätrcrn der

Pflanze festgehalten und durch den Saft verdaut

wcrden, 2. Caltha palustris L., Sumpfdotter-

blumc, fccig glänzende Blätcr, smer bladeren

28\ water van smer bladerut 2N

snoick Esox lucius L., Hechg ougen van ein

snoick 608: s. a, heecht

socnrmcr sellT Salbe, besrchcnd aus Pflanzen,

die nur im Sommer zu finden sind 460

socucn boem Juniperus sabina L., Sebenbaum,

häufige Verwendung als volkstämliches Ab-
treibungsmitel (Abortivum), soeuen boems

237.242, soeuenboeme 409; s. a. seuenbaum

somoryc water van somorye off linide mögli-

cherweisc ist sozorye vcrderbt aus ursprilnglich

aqua samaria Augentrostwasser. linide ist
möglicherweise verderbt aus einer Form von

lucidus, Bezrg nehmend auf die leuchtenden

Blüten des Augcntrost oder auf seine Heilkraft
bei Augcnleiden. Gemeint ist in diesem Rezept

aber sehr wahrscheinlich ein Wasser, gebrannt

auf der Basis von Euphrasia rostkoviana H.,
Wicsenaugentrost (vgl. LINDGREN, Die 'aquae

medicinales', Rezept 34 und S. 66f.) 7201' s.a.
linide

sonnc wcruell Sonnenwirbel, Name verschie-

dcnster Pflanzcn. Dieser Volksname wird zur

Bezcichnung solcher manzen benuEt, deren

Blürcn sich nach der Sonne drehen oder sich

nur bei Sonnenschein öffnen. Einige Beispiele:

1. Calendula officinalis L., Ringelblume, 2. Ci-

chorium intybus L., Wegwarte, 3. Heliotropi-
um europaeum L., Sonnenwende, 4. Taraxa-
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cum officinale We., Löwenzahn 719: s.a.
papen kruyt

spacn gruyn Gränspan, basisches Kupferazeat
(CutOHlt tcH,coollGr), Überseeung von
'viride hispanicum', weil dcr hinsdich hergc-
stelltc Farbstoff dieses Namens urspränglich
aus Spanien eingefühn wurde 54. 552. 556.
612, spamsgruyn 31. 79. I 16, spaengruyn 72.
3O2, spaensgroen 19, spangruyn 95, spans
groin 223, spaens groin 272, spaens gruyn
467 , spaiasgruyn 6ll, spaens groen 736; s. a.
gruyn spaen, kopper

spargc Asparagus offrcinalis L., Spargcl; spar-
gen komner Samcn von Asparagus officinalis
L.492

spcck Speck, Fcttgcwebe, vor ellem von Sus

scrofa domesticus (Schn.), Hausschwein 325.
482.743. 745; ak speck abgelagerter, alter,
möglicherweise rarrr,iger Speck 236. 29E, old
speeck 95, ah speck af ah smer 272, altz spex

743; geroecka speck gerätchcter Speck 284;
s.a. smeer, wn
speke lavandula officinalis Chaix, Echtcr
I:vendel, oder Valeriana ccltica L., Echter
Spcik; speke oleij'oleum spicae', Öl auf der
Grundlagc von lavandula officinalis Chaix
odcr Valcriana ccltica L. 6: s. a. lnuendel,
nnrdus oleij, spicannrdi, spieck

spema ccti Walrat (Cetaceum, Spermazet),
ölanige Flüssigkeit in den Stirnhöhlen des

Pottwals (Physeter catodon), crstarrt an der
Luft zu cincr weichcn, wachsartigen Masse
(Gemisch von Wachsestern und Fetsäureglyce-
riden). Früher glaubte man, das Walrat sei die
Samenflüssigkeit des Pottwals. Deshalb nennt
man heute noch das Walrat 'Spermaceti'. Die
Bedcutrrng dcs Wakatkissens für den Pottwal
ist noch nicht geklärt 409, spermacete ofi
walraz.554; s. a. sprensety, walraet

spicenardi verschiedene Bedcunrngsmöglich-
keircn: l. Nardosachys jaamansi L., Narde,
Blätter und Wurzelstock dcr Pflanze waren als

Aromaticum und zu medizinischen Zwecken
hoch geschätzt,2. Valcriana ccltica L., Echter
Speik, erfrischend aromatisch duftender Wur-
zelstock 573; s. a. nardus oleij, speke, spieck

spieck oleij van spieck 655; + spsPs

spinnc Bedeuung unsichcr, vielleicht Spinne
aus der Ordnung der Araneidae 587

spoen Mutcrmilch 5611' spoen van einer vrou-
wen die ein louchgen hfi 232; s. a. frouwen
spoen, mzlck, vrouwen mzlcke, vrouwen spoen

sprcmoscty 68; - spsrnu,*
spy Speichel (von Mensch und Tier'1; rurchteren
spye Morgelspeichel, Speichel vor der Nah-
rungsaufrrahme 396

steche dlstcl Silybum marianum Gaertn., Ma-
riendistel. stache distelenn 318

stacl gehärtetes Eisen, Sahl, staeß 381

stccn Stein; gebackm sreez gebrannter Stein
lO5; stein cormclia bestimmter Stein, genaue

Bcdeunrng unklar 548

stccn pcpcr die opten olden muerenwesset het
bhtyt geell Sednm acre L., Scharfer Mauerpfef-
fcr, Pflanze hat einen scharfen, etwas pfeffer-
artigen Geschmack, vcrursacht durch den Ge-
halt an Krisallnadeln (Raphiden) in den Zellen
5/2; steen peper cruyt water 5Y2

steenbcck 'pix arida', Steinpech 470; s. a.

beech, eeck, pech

stenneum Bedeuurng unklar 541

stcynbrcck Saxifraga granulata L., Kömer-
steinbrech, auch allgcmeine Bezeichnung fi.ir
verschiedenc andere Pflanzen, die gegen Bla-
sen- und Nierensteine helfeni steynbrecken
§aeth 47E

stocrbot gcsalzener Butt 242

stroyell Uin; stroyell van eynen louben der
noch joffer irr Urin von einem Jungen im ju-
gendlichcn Nter 32: mcnschen stroyell 615;
s. a, egenen waler, vrine

styrr männliches, nicht kastriertes Rind, Bos
primigenius taurus L., Sder: dreck van eyn

styrr 44

srtcctriln album succaium weißer Zucker 54i
+ Tucker

suckcr 264. 394. 418. 657. 66,6. 6y2. 693.
738, suckers 498; + 7agke7
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sucrcn dics$m Sauerteig 369; s.a. deysem

suct holt Glycyrrhiza glabra L., lakritz, Süß-
holz, viclgebrauchrc Heilpflanze N7, suyt holtz
566, suetholk 649; s. a. lacrysy, lyquyry»un

sulphur Schwefcl (s), tritt in mehreren Modifi-
kationen auf1' sulphun aläl pulvcrisierter
Schwefel 386: s. a. sweuel, schweuell

suntc Johnnc cruytt Hypericum pcrforaurm
L., Tüpfelhartheu, Johanniskraut 567

suppcken warmer Brci, flüssige Spcise, Dimi
nutiv 65

surcernatyf Bedeutung unklar 363

$§cotnmtr Bedeunrng unklar 473

suyrrick Rumcx acetosa L., Sauerampfer;
suyrrick sap 164; s. a. roden Henrych

swalbc 578; swalben water Arzneiwasscr her-
gestellt auf der Basis der Aschc von Hirundo
rustica L. 690; - syia1lb

swalffc Hirundo rustica L., Rauchschwalbe
578; swaluen gebamt tot poluer Schwalben-
pulver, Droge aus der Aschc von Hirundo
rustica L., zur Hcrstellung dcs Schwalbenpul-
vers werden ganze Tiere verbrannt 690;
swabwen water Arzneiwasser, hergcsrcllt auf
der Basis der Asche von Hirundo rustica L.
690; s. a. cedonie water, celydonium, schwal-
be, swalbe

swarttc wortcllc Symphyom officinale L.,
Gemeiner Beinwell, auch Schwarzwurzel oder -
kraut, da dic Wuzel außen schwärzlich ist,
swartte wortelleru 555, swarte wortz 558i s. a.
consolida maior

sweuel Schwefel (s), rritt in mehreren Modifi-
kationen aff 129. 582, sweuek 274. 308. 402.
463. 466. 467, sweuell 194.336. 406. 582.
691, sweeuel 551, sweeuell 618; geeh sweuels
gewöhnlicher mineralischer o-Schwefel, der bei
Normaltemperanrr gelb ist und aus ringförmi-
gen Molekülen besteht272, gelle sweuel 591;
prep sweuels vermutlich sublimierter, nicht
natärlicher Schwefel 725 ruet sueuek bei
Erhieung ab 160 C' spalten sich die ringförmi-
gen Molektile dcs c-Schwefels zu Kecen auf,
es entsteht rotbrauner, flässiger Schwefel 251,

ru! sweeuell 380; s. a. schweuell, sulphur

sw.5m Sus scrofa domesticus (Schn.), Haus-
schwein; illrnen smoltz 406. 412: schwynen
snubz 22, swyne smohz 129; swynen vleisch
246; s.a. beren smahz, berger smah7, borge-
smoltz, smabz, smcer, speck, rosell, vetcken,
wilden kalten smalt

syngroin Vinca minor L., Immergrün 425,
syngruyn off eyloff Hedcra helix L. (eyloiff),
Efeu, als Synonym zt syngroin, da Efeu im-
mergrün ist wie Vinca minor L. 283; s. a.
erlotff

syFl 369; + ttwyfel

syuouc Bedeunirng unklar 735

T
tabsus berbaücus Verbascum spcc., Königs-
kezc, häufig gelb blähend; flores tabsus bar-
baticus Blüten von Verbascum spec. 373: s. a.
candela regis, christkersse, tapsis verbais,
vullen blaeder, wullen bloemen, wull cruyt

tapsis vcrbatis/oris tapsis verbaß Bltten von
Vcrbascum spec. 422; + tabsus barbaticus

tarrc Teer, f?illt an bei der thermalen Zerset-
zung von Stein- und Braunkohle, Holz, Torf
und ö1, tarren 716 s. a. teer

tarterus Weinstein (Kalciumhydrogentartrat,
Cremor tartari, KHc.H.o.), farblose, kristalline,
schwer wasserlösliche Substanz, die vor allem
in Weinnauben enthalten ist und sich in Wcin-
fässem und -flaschen abscheidet; oleij tartai
Wcinsteinöl, in Wasser gelöster Weinstein 386;
s. a. wein stein, wyn steen

tccr Tccr, ällt an bei dcr thermalen Zerseaung
von Stein- und Braunkohle, Holz, Torf und Öl
380; s.a. tarre

termcntilla Potentilla erccta Rä., Blutwurz
731, ternzntyll 450: termewillen wortelen
aufgrund der Wirkung der im Wurzelstock
enthaltenen Gerbsäure wurde die Pflanze häufig
als Heilmittel bei 'roter Ruhr' verwendet 227;
s.a. notur wortzell, notter, tormentille

tcrmmtlmus 261, termentyns 261:. - 1s7p.nti,
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tcrpcntin Haz von Pinus larix L., Lärche,

I^ärchenharz. Terpcntinartige Produkte wurden

bereis in der Antikc vor allem zum AMichten
von Schiffst6den bcnutzt. Später vcrwendete

man Tcrpcntin in der Medizin für Pflaster und

Salben 16. 30. 56. 57. 6E.74. ll7. 134. 193.

223.224.323. 326.354.394. 417. 420. 471.

611.612.613, terpeüyn2.76. lO8. 126. 138.
222.392. 420. 421.459.471.473. 554. 596.

723, terperuyns 2E2. 419. A6. 4@.484. 680,

witte terpentin 225; s. a. gloie, termenlynas

terra sygelate Sicgelerde, eine An getrock-

neter Lehm, der mit einem Siegel des Her-

kunftslandcs versehen wird227, tena segelata

364, terra segulata 365, terra sigelata 554

thudyen Ofenbruch ('cadmia'), verunrcinigtes

Zinkoxyd, das sich bci dcr Herstellung von

Zink an den unteren Messingofenflächen nie-

derschlägt, oft nicht genau unterschieden von

Galmei. Nach l(rr (Cirurgia, S. 476, s. v.

T[nleN) handett es sich meisrcns um Arsentri-
oxyd, eine Verbindung des Anens mit Sauer-

stoff (As,o!). Arsentrioxid gcwinnt man durch

Abrösten arsenhaltiger Erze als lockeres weißes

Pulvcr (Gifonehl) oder als glasige Masse (Ar-

senglas). Wie alle Arsenverbindungen ist Ar-
sentrioxyd sehr giftig. Die ttidliche Dosis liegt

bercits bei 0,1g 8l; s.a. calmenslein, cahni-

nais, clanrye, clenrye, kalatn, kabnie

tiriack Thcriak, ein bertimtcs Gegengift, aus

den vcrschiedenstcn Besandrcilen zusammen-

gesetzt 512, tyriacaT2S; s.a. driakelt, winsell

torf Erdstoff, dcr sich im Boden des Heide-

landes und auf dem Grund von Mooren bei der

Zersetzung abgestorbener Pfl anzenteile bildet,
wird unter anderem als Brcnnmaterial und als

Düngemitel verwcndet; wyten tofr Weißtorf,
jüngere Torfschicht 705

tormentille 731, termcwyll 45Oi termentillen

wortelen aufgrund dcr Wirkung der im Wurzel-

stock enthalten Gerbsäure wurde die Pflanze

häufig als Hcilmi$el bei 'roter Ruhr' verwendel

7lO; ' 1s7ms6ilL

tycn water Bedeuung unklar 718

tynnc Zinn (sn) 561

tzuckcr 8l; - aYr1rq

tz.ryfel olte olichs hoefi Allium ccpa L., Kü-

chenzwiebel 512, tuyuell offte ollichs hoefi

512; s.a. alium, alloich, louck, olichs ho$,
sypel

v
vdcriaenn Valcriana spec., Baldriangewächse,'

groeth valeriaenn Valeriana phu L., Großer

Baldrian 47 1 ; kleyn vale riaenn Valeriana dioica

L., Kleiner Baldrian 471: s. a. baltrbn

varrn die op den willigen west mit die wor-

tellenn Farr*raut, das auf den Weidenbäumen

(Salix L.) wächst. Dic Pflanze kann nicht näher

bestimmt werden. Ob es sich tatsächlich um

eine Spezies aus der Familic der Farnkräuter
(Filices) handelt, bleibt offcn 476

vclt knmmcll velt kunünell korlein die in der

weilenn wassen, oder wiessen Samen von

Carum carvi L. 496; - feltkommel

vcnnccocll 27 I , vennecoeß 27 I i venekl saedes

490i worttelen van venecoell 416; ' fennekell

vcnr.m grccrm Trigonella foenum-graecum L.,
Gricchischcs Heu, Bockshomklee, Kuhhorn-

klee, bekanntes, Mufig auch bei Pferdekrank-
heiten gebrauchtes Heilmittel 144. 5X), veni-

grecum 142; s.a. fenigreck, fenum grecum,

foenum grecumc greckesch hawemzll

verbcna Verbena officinalis L., Eisenkraut 55.

407 . 460: s. a. jserenhart, ysen cruyt, yserrhart

vcrcken Jungtier von Sus scrofa domesticus

(Schn.), Hausschwein, Ferkel; galle van

verckens leueren Gallensaft der Ferkelleber
(Leber ist Ort der Gallenproduktion) 27O;

verckens milckffiS; verckens nryst dy dair gryes

rsl grauer Ferkelkot l49i verckens snalz 674.

675: verckens vleysch 558: s. a. smnltz, svvyn

vergect mlmnyct Myosotis spec., Vcrgißmein-
nicht, häufige Arten sind Myosotis palustris

[L.] Nath., Sumpfoergißmeinnicht, Myosotis

silvatica Hof., Waldvergißmeinnicht, und Myo-
sotis arvensis Hill, Ackervergißmeinnicht 321
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vet Fett, Talg, Schmalz, Schmierfen 284. 569,
vexes 272, vene 633

victrolirm Vitriole sind krisallwasscrhaltigc
Sulfate 2wertiger Mealle, z. B. Kupfcrvitriol
(crso. . sH!o) 29, vicrrolium romanwn 6E:
s.a. caperail, coper roick, copperroit, galeci-
stein, kaperrait, klenryn, kopperroet, kupper fer
water, vytryoell

vlel wortz lris florentina L. Die Pflanze gchört
zur Familie der Schwertliliengcwächse, der
Wurzclstock riecht in getrocknercm Zusand
vcilchenähnlich 5z[6

vinm Wein, häufig als Zuat zu Wundtränken;
vini odorifery wohlricchendc bzw. wohl-
schmeckende Wcine 730; s.a. mahnazier,
roruny, wyn

violc violen conseffYeilchenextrakt, mit Ho-
nig und/oder mit Zucker konservierte Aznei
auf der Basis von Viola odoraa L. &9; violen
cr,.Jt Gränwerk (Blätter und Stengcl) von Viola
ordorata L. &9; violen sapt 163: vyolen
wortteleru 553, violen worttelenn 570; + fyole

vlas Linum usitatissimum L., Lein, Flachs,
wird in verschiedencn Formen als Fascrpflanze
und zur Ölgewinnung angepflanzt 414; s. a.

leen, lein, lyn

vlcr poer vler schellen die reine Schale dcr
Holunderfrucht 196:' + v7ys7

vleys pcckcll Salzbrühe, lake zur Haltbarma-
chung von Fleisch242

vlyer Sambucus nigra L., Holunder, Flieder,
vlyeren 258; vlyer baem 624: den middelsten
bast van den vlyer 476; vtyerren bladen l5l,
vtyerren blader 7ll: vlieren olij @4: vlyer
wuer l7l; s.a. bast,fieer, holder, sanbusij,
vler

vngel ticrisches Fen, Schmalz, Talg 356

vnguent Salbe, von mlat. 'vngucnüm' 228.
378, vngwew 79, vngent 194, vnguendt 4l4i
s.a. calninais, deahea, papolium

vorschc gescbnrt dat sie in den mercz geschaet
hebben im März abgelegter laich von Rana

spec., Frosch 278; s. a. fors, fosch

vrinc Urin, vrinen 719: seer jongens kaaben
vryn Urln eines Jungen im Kindesalter 514;
s. a. egenen water, stroyell

vrouwcn distel Silybum marianum Gaerur.,
Mariendisal; vrouwen dßtel water'l 15

vrouwen mclckc Muttermilch 190; vrouwen
nelck die eyn bube oder soen seuget 14: vrou-
wen mclck die ein lorcchtgen soeget 146; s. a.

nelck, frowen spoen, spoen, vrouwen spoen

vrouwcn spocn 361 . 4016. 631; vrowen spoen,

die ein kindt is soeghen 629; + frouwen spoen

vullen blaeder die wcichen, wollig behaarten
Blätter von Vcrbascum spec., Königskeze 273,
vullen blaederenn 276: s.a. candela regis,
christkrsse, tabsus barbaicus, tapsis verbatis ,

wullen bloemen, wull cruyt

vyff bleth Potentilla reptans L., Fünffrngcr-
kraut 731 ; s. a. funffinger

vyge Feige, getrocknete Frucht von Ficus cari-
ca L., Feigenba\m, Wgen 377. 527, vigenn
437, vygem 565, vyghen 649; s. a. feige

yytryocn Vitriole sind kristallwasserhaltige
Sulfate 2wertigcr Metalle, z. B. Kupfervitriol
(cüso. . 5H!o) oder Eisenvitriol (Fcso.

7H,o) 57, viaryol72, vyaryll86, viaioll 116,
viarille 124, viarielk 3O2, viariell 360, vic-
tieß 3V2, victrioell 596; witten ader gruynenn
viariollKupfersulfat und Eisensulfat 589; s. a.

caperait, coper roick, coppe rroit, galeciste in,
kaperrait, klemyn, kopperroet, kupper fer wa-

ter, victrolium

w
wecholdcr Juniperus communis L., Wacholder;
wacholder besen Wacholderbeeren 575. 732,
wacholder beesen 4O3, wacholder best 503,
wacholder besenn 505: wacholder oleij Wa-
choldedl 68. 315. 515; s. a. wackel, wackel-

dom, wackholder

wachs23; wachges droppen Wachstropfen I 14;
+ was

wackel wackel besen Wacholderbeeren 592;



252 Gr.oss^R

wackelbesen oleij Wacholdefil 562. 596,
wackelbesen olü 5541' - wacholder

wackeldorn asch die van wackeldomen holtz

gebamnet is Asche von verbranntem Wachol-
derholz 250; - wacholder

weckholder wackltolder äesez Wacholderbee-

ren 508. 525, wacl:holder beesen ll , wackhol-

der besetu 3fl; wackholder olel Wacholderöl

554; - YYashrge,

walmeister ofi wab wonelen Asperula odorata

L., Waldmeistcr 471; s. a. wah wortel, wall-
man, waltmcßter

walnot walnoten 246: baste van walnoten

Walnußschale 433; - walsche not

walraet Walrat (Cctaceum, Spermazct), wciße,

wachsartige Masse, die aus den Stirnhöhlcn des

Pottwals (Physeter catodon) gewonnen wird;
besteht chemirch aus eincm Gemisch von
Wachscstem sowie Fettsäureglyceriden 7; s. a.

spe r ma c eti, sp re mo§ ety

welschot wciße Ambra, wahrscheinlich krank-
hafte bzw. unnormalc Bildung eines choleste-

rinähnlichen Stoffuvechselprodukts im Darm des

Potwalcs (Physeter catodon). Ambra ist eine

feste graue oder schwaze Masse, die zunächst

unangenehm riccht, mit der Zeit aber cinen

angenehm süßlichen Gcruch cntwickelt. Sie galt
im MiEelaltcr unter andcrem als magisches

Mittel zur Steigerung der Liebesffihigkeit.
Ambra wurde spätcr als Rohstoff ftr die Par-

fümhcrstellung unentbehrlich. Es findet in der

Medizin Verwendung als Anregungsminel, als

krampflösendes Mittel, zur Förderung des

Appetis und der Verdauung 472

walschc not Frucht bzw. Same von Juglans

rcgia L., Walnuß, walsche note kem 510,
walssche noeten 726; bolnsteren van die groene

walsche noetten grürrre Fruchthtille der Walnuß

637; s. a. bast, not, oucker, walnot

walt worlel Asperula odorata L., Waldmeister

735; s. a. walmzßter, wabman, waltmcister

walhen verschiedene Bedeutungsmöglichkei-
ten: 1. Asperula odorata L., Waldmeister,

2. Melampyrum silvaticum L., Waldwachtel-
weizen, 3. Mercurialis perennis L., Waldbin-

gelkraut, 4. Rosa canina L., Hundsrose 39;

s.a. egellenlyer, rosa, rose, walmeßter, walt
wonel, wahmcister

walhciser 54li - walmcister

warck Bedeutrng unklar l3l

was rilachs, Stoff, aus dem die Bienen (Apoi-

dea) ihre Waben bauen. Wachse werden in der

Heilkunde häufig als Ausgangsmaterial frr
Salbcn verwendet 57. 68. 75.77. ll8. 123.

134. 135. 136. 144.255.323. 324. 349. 357.
3@.362.378. 393.420. 459.460. 508. 552.

553. 596. fiO.612.651. 680, waas2.37.73.
74. t4o. 142. 157. 315. 326. 356. 419. M2.
552. 554, wass E2. 96. 415, wasses 392;
jonfferen wß, dat ß van ein bey dy nyt ge-

swermt en hfi klares Wachs aus frisch gebau-

ten Waben, dic weder mit Honig noch mit den

Eiern der Biencnkönigin in Berährung gckom-

men sind und darum alsjungfräulich bezeichnet

weden282, joferen was 484, mcgde was 56.
473, negde waas 50, nye was 421. 628, nyes

wasses 281, witte was 78, wit was 47Li s.a.
wachs, wasch, wat

wasch 691, wassch723; roet wassch das helle

Wachs frischgebauter Waben dunkelt über Gelb

nach Braun durch den Honig und die Brut nach

661: wifioasscr? helles Wachs frisch gebaurcr

Waben724: * was

watcr l. dcr Soff Wasser (u,o), 2. in Ver-
bindung mit Pflanzennamen: Absud, Dekoktat
und gebranntes Wasser, Destillat einer Pflanze,

also Aruneiwasser, 3. Urin. 14.31. Llg.l2O.
137. 139. 150. 167. 168. ly2. 195.238.244.
249.272.288. 308. 315. 343. 3s8. 34.392.
,!05.,108. 415. 436. 463. 479. 494. 495. 507.
526. 54r.554. 555. 559. 5A. 565. 575. ffi2.
603. 616. 617. 619. 627. 631. 632. 633. 635.
U2. G7. 666. 667. 731, waters 49; heillich
wcrer Weihwasser, vcrmudich auch sauberes

Wasser 63, heilig waters 247; loipen.den water

frisches, fließendes Wasser 379. 437, loipende
wuer 389. 581, lopende water 422, loipens

waters 465, lopenden water 527, loepens wa-

ters 739, nye water 276; water, aß dat dan

springet vith der erden, vnd nyet wh den pot
frisches Quellwasser, im GegensaE zu stehen-
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dem Wasscr aus cincm Brunnen 280, sprynck
water 293, waters, als dat sprynget vith der
erden, vmd nyet vith dem pun 294; staem
water frischcs, fließcndcs Wasscr 362. 454.
4E5. 7&, stroem woter 3il, laipende straem
water 4OO, vytter eyn loipende stroem water
409, stroym water 649, vlyten wuer 132;
szommzr water'was*r im sommer (bczogen

auf dic Temperaü.lr) 58; s.a. egenen water,
bom wasser, poet water

water kccrs NasErrtium officinalc R. Br.,
Brunncnkrcssc 427, wdter kersse 427; s.a.
boem crasse, bom kersse

water wortcle Gcum rivalc L., Bachnelken-
v fiL, water wonelen 188

wtx 552i + was

wechgcrich 14; wechgerich watter 147: snael
wechyrich oder wegebrede Plantago lanceolata
L. 303; - wegerich

wede asschc stark alkalische Asche, hergestellt
aus Harthölzcm, auch aus Holz von Fagus
silvatica L., Buche, wurde zur laugenbeize
beim Waidfärben benuet, cin Färbevcrfahren,
bei dem dcr Farbstoff aus den Blättern der
Pflanzc Isatis tinctoria L., Färberwaid, gewon-
nen wurde 293, ß, weed aschenn 387 , weede
asche 387, wede asch 409; s. a. weyde assche,
weydt

wccck Weißbrot; kroemen van weeck Brotkru-
men von Wcißbrot ul44

wcgeblad Planago major L., Großer Wege-
ich, wegeblader 675; s. a. bredewege, wechge-
rich, wegebreede, wegerich

wegebrecdc es gibt sehr viel verschiedene
Wegerich-Arten , wegebreede allein meint wohl
meistens Planago major L., Großer Wegerich,
seltener Planago media L., Mittlerer Wege-
rich, nicht Planago lanceolata L., Spitzwege-
ich 13. 42. 47 l, wegebred !2, wegebrede 176;
wegebrede bloderen 712; wegebrede sap 25,
wegebreed sap lG; wegebrede waer253.275.
3il, wegebreede waterr 445, wegebreede water
557, wegebreden wuers 736; wegebrede wor-
delen 26O, wegebrede worttelen mitten blade ren
7M: sapt vanden groeten wegebreden aus

Planago major L. geprEßtcr Saft 351: smael
reynliche bladeren wegebrede Blätter von Plan-
ugo Ianceolata L. 412: spitT wegebrede sapt
17; spikwegebreede water 554; s. a. bredewe-
ge, engels saet, wechgerich, wegeblad, wege-

ich

wege distcl seit dem 16. Jahrhundert auftreten-
de Benennung verschicdcncr Distelarrcn. Am
häufigsrcn ist Onopordon acanthium L., Eseldi-
stel, danebcn findet man unter dieser Bezeich-
nung unter anderem Silybum marianum
Gaertn., Maricndistel, Carduus crispus L.,
Krausdistel, Carduus acanthoides L., Sacheldi-
stel, Cirsium lanceolanrm Hill, Speerdistcl;
wege dhteln water, die op den velde steen 317

wegerich es gibt sehr vicl verschiedene Wege-
rich-Arten, wegerich allein meint wohl meistcns
Plantago major L., Großer Wegerich, seltener
Planago mcdia L., Mittlerer Wegerich, nicht
Planago lanccolata L., Spizwegcrich 115.

335. 347; wegerich salt 324; breir wegeich
Plantago major L. ll5, breyde wegerich 139;
breyde wegeich waer 3ll; spitzen wegeich
Plantago lanceolataL. 139: spiqegerich water
359; s. a. bredewege, engels saet, wechgerich,
wegeblad, wegebreede

wcin stcin 558; + wyn steen

weiten weiten brat 519; weitenn mcel 236,
weite mcell 577, weiten ,nceU 594i + weyten

werdclcn wortelenn Bedeuirng unklar 60

werius Bcdeuumg unklar 228

wcrmudt ader alsen Artemisia absinthium L.,
Wermut 300; s. a. absene, absyntheu.rn, alsen,
art imc sy e, wo rmadl, wy rmoyt

wcruys Bedeuung unklar 228

weyde asschc 448; louge vander weyd assche
448; - vtstr. tttalt.

wcydt Bedeuung nicht eindeutig, Triticum
aestivum L., Saanyeizen, oder Isatis tinctoria
L., Färberwaid 664; s.a. wede assche, weyde
assche, weilen, weyten

weyten Triticum aestivum L., Saatweizen;
weyte mcell 17. 42. 417. 638, weyten nzell
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136. 190. 613,weyte mcel354: s.a. semmclle

meel, weiren, weydt, weyte semelen

wcyte semdcn feinsrcs lilcizenmchl, Weizen-

auszugsmchl 422; s,a. semmelle meel, weiten,

weydt, weYen

vlcke Vicia faba L., Wicke; wicken nellMehl
aus den Samcn von Vicia faba L. 613

wildcn krttcn melt Schweineschmalz,

Schmalz von Sus scrofa domcsticus (Schn.),

Hausschwcin 106; s. a. rosell, sttubz, svvyn

wllligc Salix spec., Weidc; willige bastenWei'
dcnbast, die innere Haut der Rinde von Salix

spcc. 456, basten van willigen holt 456: wil-
ligen blaeder 9O: bloemzn van den wylligen

705; s. a. bast

winsetl Dentaria bulbifere L, Zwicbelzahrr
wurz, Korallenkraut, SchuPpcnwurz, dic Wur-

zcl wurdc wie der Thcriak als giffrreibendes

Mittcl vcrwendet; wortteu van kru\t wilcke§ st
nomen bauen tyriack ein wurm kruyt es wirt
oick genompt winsell 54O; s. a. driakell, tiriack

wintcr grocn 733; + wynter gruyn

wäch wirich sa.f Pflanzcnsaft von Boswellia-

Arten 327; - wyrouck

wittc dorn Crataegus oxycantha L., Weißdom;
rosen vanden witten domenBlüten von Cratae-

gus oxycantha L. 90

wolf wortz Aconium vulparia Rchb., Gelber

Sormhut, Giftpflanze, im 16. Iahrhundert zum

Töten von Wölfen und Hunden benuut 309;

s.a, wow cruyt

wolffs cruyt Namc vcrschiedcner Pflanzen. Die

meisten erhielten den Namen wegen ihrer

sacheligen Behaarung, ihrer Ungenießbarkcit

bzw. Giftigkeit, so z. B. Cirsium spinosissi-

mum Scop., Dornendistel, Aconium napellus

L., Echter Snrrmhut, Aconiatm vulparia Rchb.,

Gclber Surrmhut u. v. a. 551; s. a. wolf work

wolfslcucr Hier ist dic kbcr von Canis lupus

L., Wolf, gemeint. Es gibt die Pflanze Pastina-

ca sativa L., Pastinak, mit der glcichen Be-

zeichnung, wolfs le ue ren 57 6

vormudt oder altze 603; - wermudt

wull cruyt Verbascum spcc., Königskerze 399;

bloemcn van wulle cruyt 424i s,a. candela

regis, christkersse, tabsus barbaicus, npsis
verbatis, vullen blneder, wullen bloemen

wullcn blocmcnVerbascum spec., Königskerze

269. 2V2: s.a. candela regis, christkersse,

tabsus barbaticus, tapsis verbaß, vullen blae-

der, wuU cruyt

wr.mdcn cruyt Name frr Pflanzen, die bei der

Wundbchandlung verwendet werden. Die boa-
nisch genaue Bestimmung dcr Fflarze bleibt

unsicher, verschiedene Bedcutrngen sind mög-

lich, z.B. l. Sotidago vigaurea L., Goldrute,

2. Veronica offrcinalis L., Echtcr Ehrenpreis,

3. Achillea millefolium L., Schafgarbe, 4. Aju-
ga reptans L., Kriechender Gänsel, 5. Anthyllis
vulneraria L., Wundklee 281, wunden kruyts

283; s. a. comsely, ehrenn preis, garbe, garfe,

hase gente, heid.ens wonden cruyt, heydensch

wonde cruyt, nille foliun, schafs rybpe

wyn Wein, häufig als Zuatan Wundtränken l.
4.5.7.18.20.39.43. s5. 60. 61. «.68.70.
7t. 96. Ct. 107. I 10. 130. 142. 143. 154. 163.
r73. 179. 185. 187. 236.246.250.258.259.
279.286.289. 300. 304. 309. 3A.348.358.
361. 375. 377. 385. 395. 3». &8. 418. 43.
436. 438. 442. 446. 452.471. 476. 477. 478.

491. 4y2.493. 505. 509. 510. 5ll. 517. 519.

521.522.523.525.534. 535. 536. 53E. 541.

546. ss4.558. 561. s7s.576.579. s80.592.
603. 606. fig. 616. 62t. A2. 624. 627. 629.

632. ffi. @5. 678. 682. 6f,3. 712. 714. 731.

732. 733. 737 . 738.741. 74, wynn 285. 438.

471. 5Ol. 554. 561. 63O, wyru 52. 645, wyne

416, weym 561, win 657: blancken wynWeiß-

wein 374: claren wynn sauberer Wein ohnc

Träbstoffe l5l; gebrantten r'rryn gebrannter

Wein, Branntwein 6. 15. 394. 5A.5E7. 598,

gebranten wyn 4E1.518. 537. 543. 653. 654,
gebrantz wyn 2@. 95, gebrannen wynn 359.

518, gebranenn wyn 481, gebamten wyn 582,
ghebrantten wyn 588, gebranne wyn 653,
gebranden wym 66O, gebran wyn 6i16; kon'
uents wyn aus Trebcr gekelterter Wein 497;

lutteren wyn klarcr, rciner, Wein ohne Träb-

stoffe 89: roiden wyn Rotwein 227.374. 3El.
4Ol, roeden wyn 9, roeden wyn 47 l: rynschen
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wyn Wein aus dem Rheinland 282. 653. 6El,
rynschen wynn 485. 597, winen rynschen wyn
561, ffL, rynschen femen witten wyn rheini-
rcher, vorjährigcr Wcißwein 261, rynsschen
wyn 712; witte wyn Weißwein 735. 736, wit
wyns 32, witten wyn 263, tvytte wyn 663, win
wyn 734, wytte wyn 739; s. a. malmazier,
romany, vinun

vytretcr Wcincssig, gcwonnen aus saunen

Wcinsorten, dcrcn Gchalt an Attrytalkohol
durch Essiggärung in Essigsäurc (cH,-cooH)

übergegangen ist 190; s. a. aceto vinoso, aryn,
ettyck, wyn ettick

wynbcrc Weintraube, Frucht von Vitis vinifera
L., Erllc Weinnaube, wynberen 695; s.a.
pa:isauilü, rosyne

wynde dcr Name wird frr vicle windende odcr
kletrcmdc Pflrnzen gebreucht, z. B. Convolvu-
lus arvensis L., Ackenyinde, odcr Polygonum
convolvulus L., Windenknöterich, boanische
Bestimmung dcr Pflanze hier nicht eindeutig,
wynden 319

wyn cttick \ilcinessig, gcwonnen aus saurcn
Wcinsorten, dcrcn Gehelt an Athylalkohol
durch Essiggärung in Essigsäure (cH,-cooH)

ilbcrgcgangen ist 135. 258. 261. 3U. 713,
rynettick 170. 176. 241. 277. 287, wynedyck
673. 721. 726. 727. 72E, wynettyck l«. 2@.
418.712, wynetyck 389. 417. 631, wynettycks
251. 447, wynertck 295. U5, wyn etyck 365.
7O6, wyn ettyck383. 427, wyn edyckll4. 6X),
wynn edyck 29 , wyn ettyck 168, wynmick 257 ,

wyn micl<s 275, wynsessick 475, win ettyck
5ll, wyn aick 515, wynn ettick 5E5: rynschen
wyn eryck 404; s, a, aceto vinoso, aryn, ettyck,
wynater

wyn hcffc Sediment, Bodensatz des Wcincs,
wyn hfien 584

lvynruyt Ruta graveolens L., Weinraute 267.
289. 397. 623. 652, wyn rutte 5. 112, wyn-
rwtenn 58, wynruyte 82, wynruytten23l, wyn-
rwte 238, wynruyten 465, wynruytte 640; wyn-
ruydt bladeren 632; wynruytenn oleij 652i sap

van wynruyt 620; s. a. rude, rüte

wyn steen Weinstein (IGlciumhydrogentartrat,

Cremor tartari [KHc.H.o.]), farblose, krisalline,
schwcr wasscrlöslichc Subsanz, die vor allem
in Weintrauben enthaltcn ist und sich in Wein-
füssem und -flaschen abscheidet 332. 3ffi,
wynstein 478; wine wyn stein 35, witten wyn-

stein 558: s. a. tartarwt, wein stein

wynstock Vitis vinifcra L., E<lle Weinrcbe;
stengelen vandenn wynstock Ranke von Vitis
vinifcra L. 370

wyntcr gruyl Pyrola spcc., Wintergrän 134.

lM. 34E, wynter groen 263.735. 737, wynter
grun l. 39, wyn ter gruyn lll, wynlter groerut

471, wywer groyn 731; s. a. whter groen

wyrmoyt 4l; - wsrmildl

wyrouck Weihrauch, Haz von Boswellia-
Arten (Gaturng der Balsambaumgewächse), oft
von Boswcllia carteri Birdw., in der minel-
alterlichen Heilkunde häufig mit einheimischem
Fichtenharz (Picea abics Karsten) verfälscht
und verwechselt 31. 38. 57.77.78. l2l. 133.
144. 156. 222. 419. Al, wyrrouck 82. 552.
5E7. 6ll. 612, wyrauck 15.37, wyroick ll8.
34A, wyroeck 190. 193, wyrock 84, wirouck
142, wyroicks 3OE, wiroeck 46O, wyraick 471,
wyrrauck 5X), wyrouch fuO; witten wyrouck
vom Bast gepflücktes sauberes Harz, im Ge-
gensaE zu dem von der Erde aufgclesenen
verunrcinigten Harz ll9. 186. 323. 357. 471,
wine wyrouck 56 , 391 . 596 . 599 , witten wyrock
lM. 114. 358.473,wittenwyrrouck 553. 554.
555. 559, witte wyroick 83. 27 6, witten wyroick
148. 459, wytten wyrouck 226. 3V), witten

wyroick 134, witten wirouck l4O, witte wirouck
142, wittenwyrouck 393, witten wyrrouch 546,
wine wyrrouck 591 : cohsen wy roeck kölnischer
Weihrauch lX); wyrauchwater Absud von

Boswellia spec., Weihrauchbaum 344; s.a.
olibanum, wiich

Y
ybische dat ist eylouffe wortelen 1. Wurzeln
von Hedera helix L., Efeu, 2. Wuzeln von
Althaea officinalis L., Eibisch 9; s.a. bysmal-
ua, eylott, deahea, hoems
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yütct op latin uranunnn Gemisch aus Kup-
fer-tr-Sulfat (oso.) und Eisensulfat (Fcso.)

bzw. deren kristallbildenden Hydraten. In
Wasser gclöst, ftrben sie dieses dunkel (Tinte)

506; s. a. atramenl

yscn cruyt Verbena officinalis L., Eisenkraut

89;ysen kruyt sap9l: s. a.jserenhan, verbenn,
ysenhart

yseren Eisen (Fc) 561

yscr:rhert 165; + jserenhan

ysop 177. 623. &9. 690, ysopenn 237. 565;
ysops water 570. 708, ysop woter 563; - jsop

Z
zee speck Speck verschicdcner Meerestiere,
z. B. von Delphinus dclphis, Dclphin, oder von
Phocoena phocaena, Breunfisch odcr Schweins-
wal, leeterer als Speisefisch ein wichtiger Han-
delsanikel, odcr Speck von Tursiops mrncafits,
Großcr Tämmler, zee specks 248

zitwc 309; - cedewert

zold zoWes 259; + sag(

zottclose vermutlich Colchicum autumnale L.,
Herbseeitlose, auch Name verschiedener ande-

rer Pflarzen, zottelosen 298

zuckcr Rohmrcker (c,!H!o,,), von Saccharum

officinarum L., Zuckerrohr 265. 480. 527.

565. 566. 5E7. @9, uckers 479: cleine utcker
wyt weißer Puderancker 165; winen rycker
546; s. a. carcker, succariutn, sucker, tztcker

aütatrnm Curcuma zedoaria Ros., Zitwer
79; s. a. cedewert, cit war, czit war, zitwe

zyndawc Alchemilla wlgaris L., Frauenman-

tel. Die Pflanze hat trichterftirmig vertiefte

Blärer, in dencn sich Guttations- oder Regen-

tropfen ansammeln, die häufig f?ilschlich als

Tautropfcn angesehen wcrden 471; s.a. san-

dow
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